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Di emu 
der ägyptischen Notare. 


Ein Beitrag zur Urkundenlehre von V. Gardthausen. 


Staatsverträge und Gesetze wurden in Hellas 
undin Rom schon früh in irgend einem berühmten 
Heiligtume aufgestellt und aufbewahrt; !) länger 
hat es gedauert, bis man auch für Privaturkunden 
einen passenden Aufbewahrungsort gefunden hatte. 
Auch diese wurden gelegentlich in einem Heiligtum 
deponiert, wie z. B. das Testament des Triumvirn 
M. Antonius und des Kaisers Augustus; allein die 
Regel war das nicht; das Haus der Vestalinnen 
war kein Archiv. Auch Hellas hatte zunächst 
kein Archiv für private Urkunden; man begnügte 
sich vielmehr mit der Niederlegung der Urkunden 
bei einem befreundeten, zuverlässigen Manne.?) »Nur 
bei Testamenten deutet Isaeus p. 139. 140. (ed. 
Reiske) auf eine Deposition der Urkunde beim 
Archonten «.?) 

In Ägypten gab es seit langer Zeit Biblio- 
theken »Rollenlager« für die Urkunden der Re- 
gierung und bald auch für die einzelnen Städte 
des Landes, welche auch die Urkunden von Pri- 
vaten in Verwahrung nahmen; Testamente, die 
vor dem Beamten abgefaßt wurden, deponierte 
man schon in ptolemäischer Zeit in Archiven. ®) 
Nach Mitteis, Hermes 30. 506, wurden in alter Zeit 
die ägyptischen ‚Kontrakte abgeschlossen entweder 


in dem Agoranomeion oder in dem ypapelov,5) das. 


von Haus aus eine bloß für die Ägypter geschaffene 
Einrichtung war. »Dies verschwindet aber später, und 
in römischer Zeit kontrahieren Ägypter griechisch vor 
dem Agoranomeion, Griechen vor dem Grapheion.« 


1) S. Arch. f. Urk. 3. S. 1 u. 5. Über Staatsarchive s. 
Wilhelm Ztschr. f. ö. Gymnas. 1913, 673. 

2) S. Gneist, Formelle Verträge, S. 442. 

3) Gneist, Formelle Vertr., 459. 

#) Flinders Petrie Pap. I. p. 35 Mahaffy. Belege für alle 
Rechtsgeschäfte bei Mitteis, Hermes 30. 592 ft. 

5) Agoranomeion- und Grapheion - Urkunde: Mitteis, 
Grundzüge 2. II. 163. Bell, &yopavonetov td al vnnovelov: 
Arch. ı. Papyr. 6 S. 104; öı &Ayopavonioı xal pvnpovelw: al 
Ypaplwı P. Oxy. 2N.238. 2—4 p. 179 we find the agoranomus 
acting as nvrjnwv vgl. Mitteis Hermes 30. 1895. 593 Häderli, 
Die hellen. Astynomen und Agoranomen Jahrb. f. klass. Phil. 
15 Suppl., S. 82. 


H. Erman, Arch. f. Pap. 2. 458 gibt eine chrono- 
logische Tabelle: 


Ptolem. Kaiserzeit & Byzant. 
Zeit vor Severus Seit Severus Zeit 
Grapheion = ca. 13 — — 
Agoranomeion 2 ca. 3 ca. 19 —_ 


Die dort aufbewahrten Privaturkunden häuften sich 
so sehr, daß ein eigener Beamter notwendig wurde, 
das war der d&yopavönos vgl. Wessely, Die ägypti- 
schen Agoranomen als Notare: Mitteil. a. d. Samm- 
lung der Pap. Erzh. Rainer 5. Wien 1892, S. 83; 
Koschaker, Der Archidikastes. Beitr. z. Gesch. der 
Urk.- u. Archivwesens im röm. Ägypten: Zitsch. 
Savigny-Stift. R. A. 28 u. 29. Die Urkunden wurden 
doppelt ausgefertigt und das eine Exemplar in 
Archiv deponiert,®) und der Beamte machte seinen 
Vermerk darauf,?) wenn er die Urkunde registrierte.®) 
Pap. Erzh. Rainer Nr. 1492 ist die Kopie eines im 
Archiv aufbewahrten Originals, das wieder in einer 
ganzen Amtsrolle (töos) enthalten ist; der Archivar 
konstatiert zu Ende, daß dieses Original Önapyet, 
sich im Archiv befinde: Wessely, Mitt. a. d. Pap. 
Erzh. Rainer 5, 112 A. Vielleicht haben wir auch 
einen Hinweis auf die Registrierung der Urkunden 
im Pap. de Theadelphie No. 2 (a. 305), p. 571.1 
„natexw(ptoa). Il est possible que nous ayons ici le 
visa d’enregistrement a la BıßALodraın Evarnoswy.“ 
In dem Vermerk ist selten der Amtstitel, meist 
nur der Name des Beamten genannt: Pap. Erzh. 
Rainer No. 1517 ... ayop]avlonos xexpnu No. 1518 


6) Ayriypapov Duplikat-Original s. Gneist, Formelle 
Vertr. 447. 16 d& xeıpöypapov todto dro[ody ypapzv nöpılov Eorw 
os Ev Önnooip naralxexwpıonevolvy Hermes 30. 595; öpoAoyer 
hles. nenpanevar [dı& Tod... ] Kyopavonsiov ... Hermes 30. 592 
P. Oxyrh. 139: 9 6poXAoyla) &mA(7) ypapetoa. Ein drittes Exem- 
plar der Urkunde wird erwähnt im P. Lips. 10 ing Tptoonig 
dopadeilag]. 

?) (avay)eypanıaı (di& tod &v Kapavi)dı ypaple)tov Pal. 
Soc. II 147—8 (a. 95—97 n. Chr.). 

8) Mitteis, Grundzüge 2. I., S. 78: Besteuerung und Re- 
gistrierung der Urkunden. — Chirographa mit Registrierungs- 
klausel s. Koschaker Ztschr. d. Savieny-Stift. R. A. 29. S. 4. 
A. 1. 
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’Apreulöwpos Ayopavöpnos nexpn(p&tna) vgl. Mitt. Pap. 
Rainer 5, S. 97; Pap. Paris No. VII Irodepawos o 
rapa Arovuowu xeypn(parma); P. Leyden M Anoi- 
(Awviog) Xexpn(parra); Gerhard und Gradenwitz 
Philolog. 63, N. F. 17, S. 504 "Ayyo(viog) xexpr(patıne) 
(a. 112/1), S. 508, Liste der dyopavönat; N. Pal. 
Soc. 1a Record of loan (a. 127 v. Chr.) Apet[ols 
xeypn(parına) = Grenfell u. Hunt, Greek Papyri I], 8; 
1b Record of loan a. 106/5 llavıoxos xeypn(patıxa). 
Die jüngste Urkunde dieser Art ist P. de Theadelphie 
No. 2 (a. 305) AdprAuog Neulog Oderpavös xeypn’. Bis 
zum Jahre 305. n. Chr. hat sich also das alte Ur- 
kundenwesen in Ägypten gehalten, und nur zwei 
Jahre jünger ist die älteste datierte Urkunde der 
jüngeren (byzantinischen) Zeit s. u. S. 8. 

Auch die Geschäftskontrakte und -papiere 
hatten einen bestimmten Aufbewahrungsort; sie 
standen unter der Obhut eines ovyypapopbAa& oder 
oupßoAopbAaE (Archiv f. Pap. 3, 97), mag man ihu 
auffassen als den ersten der Zeugen, der die Ur- 
kunde verwahrte (P. Tebtunis 1 p. 462 n. 53), oder 
als einen Beamten der Regierung, der einem Archiv 
vorstand: P. Amherst 2, 43 (a. 173 v. Chr.) ovy- 
ypapopblab Pilwv. 

Im Anfang des IV. Jahrhunderts waren die An- 
sprüche der bureaukratischen Verwaltung Ägyptens 
auf schriftlich beglaubigte Unterlagen stets ge- 
wachsen; deshalb scheint das Urkundenwesen in 
Ägypten auf eine vollständig neue Basis gestellt 
zu sein. Erman, Arch. f. Pap. 2, 458: In byzan- 
tinischer Zeit endlich scheint die amtliche und 
referierende Homologie®) verdrängt zu sein durch 
die von einem Privatnotar geschriebene Urkunde 
in subjektiver Briefform. »Es verschwinden also 
die agoranomischen und Grapheionurkunden und 
ebenso die ovyxwpnots und die dtwypapi) panting. 
Die Gründe dieser tiefeingreifenden Veränderung 
müssen mit der allgemeinen Umänderung der Ämter- 
organisation in Zusammenhang stehen, welche seit 
Diocletian eingetreten ist.« Mitteis, Grundzüge 2. I 87. 


Die Bibliotheken und Archive der Regierung 
existierten immer noch, aber die kleinen, un- 
wichtigen Urkunden des täglichen Lebens wurden 
dort nicht mehr deponiert. Es scheint, als ob die 
Last der Arbeit dort zu groß geworden sei, und 
die Regierung, um ihre Beamten zu entlasten, die 
Annahme der unwichtigen Urkunden verweigert 
oder durch Erhöhung der Gebühren erschwert habe. 
Das Publikum konnte mit dieser Reform zufrieden 
sein, denn der Geschäftsgang wurde dadurch wesent- 


°) S. Mitteis, Grundz. 2 I S. 73. J. Partsch, Ztschr. f. d. 
ges. Handelsrecht 70, 443. Gradenwitz Einführung S. 136, $ 17. 


lich vereinfacht. Früher mußte jede Urkunde in 
zwei Exemplaren ausgefertigt werden, eine für das 
Archiv, eine für den Privatmann; das eine Exemplar 
kam nun in Wegfall, und die öffentliche Beglaubi- 
gung wurde nun auf das andere übertragen, resp. 
ersetzt durch den Vermerk öffentlicher Vertrauens- 
männer, welche sich durch ihre Unterschrift für 
die Richtigkeit, resp. Originalität der Urkunde ver- 
bürgten. Die Chirographa dieser (byzantinischen) 
Zeit, sagt Mitteis, Grundzüge 2, I. 87, werden zum 
überwiegenden Teile durch Privatnotare hergestellt, 
welche ihre Mitwirkung auch durch ihre Unter- 
schrift zum Ausdruck bringen. Sie nennen sich 
ounßoAatoypapo: und dürften unter den Begriff der 
Tabellionen fallen, daher werden auch die von 
ihnen errichteten Rechtsurkunden als oupßörax 
&yopaia im Sinne des justinianischen Rechtes auf- 
zufassen sein: Solche sind nicht mit vollkommener 
Beweiskraft ausgestattet, da der Tabellio kein öffent- 
licher ist (staatliche Konzession ist dadurch nicht 
ausgeschlossen, vgl. Nov. 44 c. 1), sondern erlangen 
nach Justinians Vorschrift diese Kraft erst dadurch, 
daß er die Echtheit der Urkunde und die Wahrheit 
des Vorganges vor Gericht eidlich bekräftigt. — Zwei 
ehrliche Kontrahenten fühlten sich an den von 
ihnen aufgesetzien Vertrag gebunden, auch ohne 
die Unterschrift des Notars, aber wenn die Sache 
zur gerichtlichen Entscheidung kam, so wurden nur 
die notariell beglaubigten Urkunden als rechts- 
kräftig anerkannt. 

Diese Vertrauensmänner, die Erman Privat- 
notare 1°) nennt, waren keine Beamte der Regierung 
— Ägypter konnten keine Beamten sein — aber 
handelten doch in ihrem Auftrage; sie erhielten 
kein (Gehalt, sondern waren wohl auf Sporteln 
angewiesen. Sie konnten zur Rechenschaft gezogen | 
werden für die Urkunden, die sie beglaubigt hatten, 
deshalb verwendeten sie ganz ‘besondere Sorgfalt | 
auf ihre Unterschrift und fügten noch ein besonderes 
Handzeichen hinzu, das sehr schwer nachzuahmen 
war. Außerdem müssen sie — was allerdings nicht ° 
direkt bezeugt ist — eine vollständige Liste der von ° 
ihnen beglaubigten Urkunden geführt haben, ebenso 
wie früher die Agoranomen. Meistens sind es 
Aktenstücke von geringerem Umfang und geringerer 
Wichtigkeit, z.B. Testamente erinnere ich mich in 
dieser Masse nur selten gefunden zu haben, vgl. 
Pfaff, Tabellio S. 57 (8. Jahrh.), Wiener Studien, 
9. 1887, S. 240 (7. Jahrh.). Aber wir haben auch 
längere Urkunden, z. B. einen Kaufvertrag (Notic. 
et Extr. 18 IL, p. 257), die in dieser Weise be- 


1) S. Koschaker, Ztschr. d. Savigny-Stiftung R. A. 29, 15. 


glaubigt sind, '’) denen aber viele große Privat- 
urkunden gegenüberstehen, ohne den Vermerk einer 
solchen Privatperson, deren Originale also wahr- 
scheinlich in alter Weise in den öffentlichen Archiven 
deponiert waren.!?) Vielleicht war hiebei das Vor- 
bild der römischen tabelliones in Ägypten maß- 
gebend, vgl. Brunner H.: Zur Rechtsgesch. d. rön. 
german. Urkunde, Berlin 1880, S. 44. Die Typen 
der altröm. Urkunde: »Die Sitte, sich bei der Ab- 
fassung von Geschäftsurkunden privater Urkunden- 
schreiber zu bedienen, war bei den Römern eine 
seit alter Zeit eingebürgerte (Mitteis, Reichsrecht 
175, Pfaff, Tabellio 31, vgl. S. 1)«.°) 

Bei dem abgekürzten Verfahren in byzantinischer 
Zeit pflegte man für Geschäftspapiere meistens 
Papyrus, selten Pergament oder Leder zu ver- 
wenden. Erst konmnıt die Urkunde selbst, dann 
manchmal, aber durchaus nicht immer, die Unter- 
schriften der Zeugen mit der Datierung nach Monat, 
Tag und Indiktionsjahr und dem Namen des Schrei- 
bers, der das Aktenstück ausgefertigt hat, und ganz 
am Schluß von anderer Hand die Beglaubigung des 
Privatnotars meistens in der Form } U <nod; folgt 
Name und Anıtsbezeichnung und zunı Schluß manch- 
mal sein Handzeichen. Dasselbe Formular wurde 
noch viel später im lateinischen Abendlande an- 
gewendet, vgl. Marini Papiri diplom., p. 35, No. XXV, 
a. 948 Sceripta per manus Stephani scrinarii Sanctae 
Ron. Ecclesiae in mense Ianuario indictione sexta. 

Wir haben hunderte, um nicht zu sagen tau- 
sende von derartigen Urkunden des täglichen Lebens. 
Offizielle Urkunden der Regierung, Gesetze, Ver- 
träge, ebenso wie Bittgesuche an die Regierung 
und Privatbriefe, tragen niemals diese Unterschrift, 
sondern private Verträge, die zu einem Prozeß 
führen konnten wegen Schiedsgericht, Heirat und 
Ehescheidung, namentlich aber wegen Übertragung 
von Eigentum, wegen Pacht und Darlehen, Geld- 
anweisungen, Quittungen für Holz-, Stein-, Ziegelei- 
und andere Arbeiten, Lieferungen von Korn, Heu 
und Öl, manchmal auch Urkunden über den Ver- 
kauf von Sklaven usw., kurz eine Menge von Gegen- 
ständen, von denen manche so unwichtig sind, daß 
für sie weder vorher noch nachher jemals die Mit- 
wirkung eines Notars oder einer Vertrauensperson 
der Regierung notwendig war.!t) Aber, sagt Mitteis, 

11) Längere Urkunden mit di emu s. P. Lond. 1. p. 199 
(101 Zeilen) 2 p. 323 (102 Zeilen). 

12) Mitteis, Grundzüge 2 147 Die Urkunde m. Litt. 2 I 87 
Die Urkunden der byzantinischen Zeit. 

5) 5. Koschaker, Ztschr. d. Savigny-Stiftung R. A 29, 
1908, S. 16. 

4) Es handelt sich dabei um Kontrakte, die sich um 
einen Solidus drehen (Pfaff, Tabellio S. 54 A). 


Reichsrecht S. 177, der Usus, vor dem Notar zu 
kontrahieren und zu testieren, wird in kaiserlichen 
Gesetzen und im syrischen Rechtsbuch als selbst- 
verständlich vorausgesetzt. Die Ravennatischen und 
El-Faijumer Papyri zeigen, daß selbst das geringste 
Rechtsgeschäft nicht mehr ohne seine Intervention 
vonstatten ging. 

In noch höherem Maße galt dies von Ägypten 
mit seiner durchaus bureaukratischen Regierung, 
die alles aktenmäßig beglaubigt haben wollte. Hier 
war die notarielle Beglaubigung so weit ausgedehnt 
wie nirgends sonst; daher reichte die Tätigkeit der 
gewöhnlichen Notare nicht. Bei den unwichtigen 
Urkunden des gewöhnlichen Lebens zog man Privat- 
notare zur Beglaubigung heran, wie man sie meines 
Wissens bei keinem anderen Volke nachweisen kann. 
Eine scharfe Grenzlinie zwischen der Tätigkeit des 
Notars und des Privatnotars wird schwer zu ziehen 
sein. Mit Recht sagt Wenger P. Monac. p. 39: 
Richtig wird es aber wohl sein, daß alle privaten 
Urkundenverfasser in ihrer Geschäftsgebarung mög- 
lichst den tabellio kopierten.15) Die Mitwirkung 
eines Notars war hier oft schon dadurch bedingt, 
daß die den Vertrag abschließenden Parteien nicht 
schreiben konnten !%); ihre Zustimmung und Hand- 
zeichen mußte also von einer Amtsperson bezeugt 
werden. Die Mannigfaltigkeit der von Notaren be- 
glaubigten Urkunden ist so groß, daß wir schon 
daraus schließen können, daß sie rein äußerlich 
nur die Echtheit der Urkunden und speziell der 
Unterschriften und das Datum der Ausstellung be- 
zeugen; geschrieben haben sie die Urkunden nur 
ausnahmsweise. J. Krall, Denkschr. Wiener Akad., 
46 IV, S. 7, zitiert einen koptischen Papyrus: »Die, 
welche schreiben können, haben mit eigener Schrift 
geschrieben, diejenigen, welche unter uns nicht 
schreiben können, haben einen Notar herbeigerufen, 
damit er für sie unterschreibe«. Meistens hat aber 
der Notar den Vertrag weder abgefaßt noch eigen- 
händig geschrieben, sondern nur beglaubigt, z. B. 
P. Giess. 53 Adp(rAıos) “Eppoyvns ouvaadaypato- 
yp&pos Epyada (sic) - - al Er Euob “Eppoyevous 
"Eppovos &yp(&pn). P. Oxyrh. 136. (Contract): das 
ovvalAayııa ist von dem Diakon Serenus, wird aber 
bestätigt von dem Symbolaeographen Paphnutius, 
Der Diakon Serenus verstand es also, ein ovv@AAaynıa 
aufzusetzen, aber er hatte in diesem Falle nicht 
das Recht, es als ouvaddaynaroypdpos zu bestätigen. 


15) Weißler, Handbuch d. Staatswiss. 6 (1910) s. v. 
Notariat. Ägyptisches Notariat: Mitteis Reichsrecht 51—54. 
95—96. 170. 

16) S, Majer-Leonhard E. ’Aypaäpparcı Frankfurt a. M. 
1913. Gradenwitz Einführung S. 125. 
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sine andere Urkunde dagegen P. Straßbg. No. 17 
(a. 510) ist wirklich von demselben Schreiber ge- 
schrieben und beglaubigt. Aüöp. “Epptvos taßeAX:[wv] 
[Eypap]a önz[p alörns T[& yplaupara win elllövins..... 
Ar’ &uod Aödp. “Eppivov Eypapln)... folgt Handzeichen. 

Wessely hat diese Privaturkunden zunächst in 
verschiedenen Zeitschriften behandelt, dann aber 
zum ersten Male mit großer Mühe gesammelt, ent- 
ziffertt und herausgegeben (zum Teil faksimiliert) 
unter dem Titel »Griechische Papyrusurkunden 
kleineren Formats« in diesen Studien zur Palaeo- 
graphie und Papyruskunde III und VIII Leipzig 1904 
bis 1908 (1345 Nämmern) — hier einfach zitiert 
als Wessely No. — dazu kommen später noch um- 
fangreichere Urkunden (Verträge wegen Heirat, 
Adoption usw.), die in den verschiedensten Papyrus- 
publikationen verstreut sind. Die Unterschriften der 
Privatnotare auch mit ägyptischen Namen sind 
natürlich meist in griechischer Schrift und Sprache 
abgefaßt (Wiener Stud. 9. 1887. 246 No. 8: öt eo 
tax vonmou Anyopmmlpttou?]), aber manchmal mit 
lateinischen Buchstaben geschrieben: Oxyrh. P. 1. 
139 7 di em(u) Joannu etelioth(e); Wiener Stud. 9. 
1887. 271 } di emu epifaniu; P. Amherst 150 (a. 592) 
di emu Damian(u) eteleiothh; N. Pal. Soc. II, 2 
(a. 442) di emu..; P. Oxyrh. 139 7 di em(u) Joannu 
etelioth; Denkschr. d. Wiener Akad. 1889. 37 Anh. 
S. 128 di emu] hellia eteleio]the ibid. S. 140 di 
emu panufiu es«. Andere Beispiele bei Pfaff, Tabellio 
S.58. Selten in beiden Alphabeten und dann steht 
das lateinische meistens an erster Stelle: BGU. 318 
di emu Epifaniu.. dt &noö ’Ertpaviov; 725 (a. 615) 
di emu Petru... dt &nod Ilerpou;, 841 7 Di em’Y 
Callinieu (Handzeichen) At” &uoö Kaddıyixou T; Pal. 
Soc. 2. 125 (a. 6383) P. London I p. 214 di emu 
iustu (Hdz.) dt emov touotou; \WVessely a. a. O. No. 86 
diemu Pseeiu ... () &uod Westo'v’... Denkschr. 
Wiener Akad. 37 Anh. S. 128 di emu Zachariu... 
öı &00 Zayapiov. Andere Beispiele bei Pfaff Tabellio 
5. 59. 60. Wozu das Lateinische noch einmal wieder- 
holt wird, ist nicht klar: P. Hernals N. 5, ähnlich 
N. 10: 


di emu cosma esemiothai d 


jiemu 
cosma 
Lateinische Sprache!”) und Schrift in den Ur- 
kunden des byzantinischen Ägyptens sind selten; 
sie erinnern daran, daß die Römer seit der Besitz- 
ergreifung des Landes an der Fiktion festhielten, 
daß die Regierung eine römische sei. In unserem 


. *%) C. Wessely, Die latein. Elememle in der Gräcität der 
äg. Urkunden: Wiener Studien 24. 1902. S. 99. Kubitschek 
Der Rückgang des Latein. im Orient ibid. 24. 1902. 572. 
Mitteis, Reichsrecht 186 A. 


ÖL ELOL Kool. 


Falle haben die Privatnotare aber wohl auch die 
lateinische Schrift als eine Art von Kryptographie 
angewendet. Das Publikum konnte die lateinische 
Schrift kaum lesen und noch weniger nachahmen, 
wenn es sich um Fälschungen handelte. A. Stein, 
Untersuch. z. Gesch. u. Verwaltung Ägyptens unter 
römischer Herrschaft, Stuttgart 1915, hat im ein- 
zelnen nachgewiesen, wie für die Geschäfte des ius 
civile das Lateinische erforderlich war, im Gegen- 
satz zum Griechischen, das gelegentlich sogar im 
Heere Verwendung fand. 

Mit den Worten At’ 210018) pflegt der notarielle 
Vermerk am Schluß der Urkunden zu beginnen; 
doch auch andere z. B. Beamten brauchen diese 
Wendung, wie Getreidemesser: bei Wessely No. 1275 
8” &od "Inavvou oronE'(tpou), oder Kanzleibeamte 
des afrikanischen Häuptlings Charachen, die kaum 
Privatnotare genannt werden können, s. Denkschr. 
d. Wiener Akad. 46. 1900 IV S. 4-5 (V. Jahrh.) 
N. 1: 7 öl euov Iavovws eyplapn) pmve Damp xd ıvö, & 
(ähnlich No. 3). Selbst in Privatbriefen findet sich 
diese Formel. Aber das sind Ausnahmen; in der 
Regel weist öt 200 auf den Privatnotar, der die 
Urkunde beglaubigt; sie behält ihre Wichtigkeit, 
wenn auch Grenfell zu einer Urkunde bei Wessely 
No. 1138 bemerkt: the signature of the scribe in 
latin becomes as usual as a mere scribble. Selten 
wird die Stellung verändert, z. B. Aöp. Ilwvouriwv 
suvardlaynaroyp. 5 2nod eyp. Arch. f. Pap. 3. 114 
vom J. 341. Noch seltener fehlt &woö z.B. in einem 
Kanfvertrag aus dem 17. Jahre des Mauricius (Not. 
et Extr. 18. II. p. 257): 7 ’Eypapn dt& yp. Mapxou 

. sunßoAaoypapov; bei Wessely No. 476: T Ödlt«) 
Hovst [...] 8[; vgl. N. 749 s. u. 811. 813. In arabi- 
scher Zeit wurde dieses herkömmliche Formular 
freier verwendet; bei Wessely N. 46: t]oöro Eypada 
T... slouBoAutoypdpos ... und N. 1082 d(ı&) Emto| ] 
’Aßderatıt aunßouA (atoypayov), vgl. N. 259 (arabische 
Zeit mit anderer Anordnung). In einem Pariser 
Papyrus aus dem Faijüm (6. Jahrh.) bei Wessely 
No. 328 finden wir an der Stelle des notariellen 
Vermerks nichts als den Schreibernamen f ®orßayt 
[vwv]; ob damit aber der Schreiber der Urkunde, 
oder ein Zeuge, oder der Privatnotar gemeint ist, 
läßt sich nicht sagen. 

An zweiter Stelle folgt der Name des Privat- 
notars (im Genetiv), der natürlich niemals fehlen 
darf; und doch fehlt er gelegentlich z. B. dt ewou 
Tod ounßoleioypapov Wiener Stud. 8. S. 100 Wessely 
N. 116. Wenn er nicht vergessen ist, was wir doch 


18) Ebenso in. koptischen Kontrakten: Ztschr. f. äg. 
Sprache 22. 1884. 161 A. 


bei einem Notar nicht aunehmen dürfen, so war 
der Ort, aus dem die Urkunde stammt, vielleicht 
so klein, daß er nur einen Symbolaiographen hatte. 
Den Namen seines Vaters fügt der Schreiber selten 
hinzu, z. B. öl epov Avaoıaa. @sovos yp/ Wessely 
Prolegg. p. 57, ebenso seines Bruders Wessely 
N. 855 dt 2uo0[ ] Boıß/ &deripo0 Kovov(). Selten führt 
der Notar einen Doppelnamen öt/ zuov Parßa'pn' ara 
K'v’ P. Lond. I, p. 222. Zwei Schreibernamen 
scheinen genannt zu sein in einer verstümmelten 
Urkunde bei Wessely N. 440 d/ &woö IlEtpou ö (a!) 
/(&)..nap/; auch No. 743 trägt zwei Unter- 
schriften: &(d)&pod Koop& v(o)r(aplou) (Handzeichen) 
+ öl 2100 ’Io— o(dv) Heß) yp(apı.) No. 749 F Beoöwpou 
Stan(dvou) al "Ana OA xeplaraımrou) ohne dt &uod. 
Also Schreiber und Gegenschreiber. Wenn oben 
hervorgehoben wurde, daß die ägyptischen Notare 
zuweilen lateinische Schrift anwendeten, so muß 
hier ausdrücklich betont werden, daß wir unter 
ihnen lateinische Namen nur selten finden: Damianus, 
Justinus, Justus, Maximus, Pilatus, Sergius, Silvanus, 
[Oda]Aspıos BGU. 447 Viktor usw.1%) In hohem Grade 
auffallend ist die Urkunde N. Pal. Soc. 128 (a. 585) 
mit Praenomen und Nomen des Marcus Apadios. 
Marcus ist beinahe ein merkwürdiger Anachronis- 
mus, Apadios dagegen ein Irrtum; ein römisches 
Geschlecht hat niemals diesen Namen geführt; es 
ist vielmehr "Ara Atov zu lesen, vgl. P. Münch. 10. 
11. s. u. Außer biblischen Namen sind es meist 
griechische und wenige ägyptische oder arabische. 

An den Namen schließt sich die Bezeichnung 
der amtlichen Stellung. Gelegentlich sind es 
wirklich Notare (s. u.), welche diese kleinen Ur- 
kunden beglaubigt haben, aber sehr häufig unter- 


_ zeichnet der Privatnotar als ouußoAatoypapog. 2%) Vgl. 


Herwerden, Lex. gr. suppl., p. 755 oupßoAatoypapos 
contractuum scriba. Wessely, Studien zur Palaeogr. 
u. Papyruskunde X. 259 dt &uod Ilerpov aupBoAato- 
ypay(ov). Beispiele bei Pfaff, Tabellio S. 53, dessen 


, Beweisführung aber daran leidet, daß er nur Sym- 


bolaiographen kennt und die anderen Stände nicht 
berücksichtigt. Auf alle Fälle darf man nicht folgern, 


‚ daß dieses Wort eine Übersetzung von Privatnotar 


1) Ein Schreiber nennt seinen Vater Odevappıos: Wessely 
Prolegg. p. 51. Zur Bildung der in Ägypten vorkommenden 
Eigennamen. Wessely, Studien zur Pal. 2, 39. 

20) IIepl ovußoiaoypapwv Basilica 22, 1, 76 Novell. 44, 1 
s. Denkschr. d. Wiener Akad. 37, 1889 Anhang S. 101 Ivo 
Pfaff Tabellio S. 59 Arch. f. Papyr. 3. S. 114—115. Gneist, 
Formelle Verträge S. 435 obnßoAov auch als Erkennungsmarke 
s. Freund Ztschr. Savigny-Stiftung R. A. 10 S. 352 ff. Diese 
obußoA& sind nicht gegenseitige Kontrakte, sondern einseitige 
Erklärungen der Bürgen. Wilcken Ostr. 1. S. 508; vgl. Partsch, 
Ztschr. f. d. ges. Handelsr. 70. 1911. 487. 


wäre, denn es gibt unzählige Urkunden, in denen 
er sich anders nennt. Nicht wesentlich verschieden ' 
wenigstens in späterer Zeit von dem ovpßoAatoypaypos 
scheint der ovvadAayaroypdpos gewesen zu sein, ?!) 
Aöp. Ilwvouriwv auvaddayparoypalpos) St od &yp(dpn) 
vom J. 341, der sich schon in ptolemaeischer Zeit 
nachweisen läßt, s. Pfaff, Tabellio S. 51. In anderen 
Urkunden sind der Synallagmatograph und der be- 
glaubigende Notar zwei verschiedene Personen: Oxyrh. 
Pap. 1. 135 a. 583 contract of a farm steward Zepfjvos 
Sax)... nenolmpar tobto Td ouvaldaypa 1. Hd. F &r 
&wod Ilanvoudtov oupBoAatoypap/ Etekeıwin * di em(u) 
Papnut(hiu) .. sum(bolaeografu) etelioth(e); Arch. f. 
Pap. 3. 114. 

Die Regierung erteilte ihre Konzession zum 
Privatnotariat natürlich vorwiegend an solche Per- 
sonen, die durch ihre Stellung in der bürgerlichen 
Gesellschaft sich eines besonderen Ansehens und 
Vertrauens erfreuten; dazu gehörte in byzantinischer 
Zeit die Obrigkeit: Wessely No. 1192b dt &uod 
’Iwavvov naydpy(ov) und Petterios, von dem wir 
viele Urkunden besitzen (N. 898 ff.) unterschreibt 
sich als Diakon und Notar, außerdem nennt 
er sich (aber nicht in der Unterschrift) n&yapyxos 
(N. 253. 254) — und die Vertreter der Kirche, ??) 
besonders Presbyter (P. Münch. 16. 81 &uo0 ®wopoptou 
mpeoß(vrtpov) Eypdpn bei Wessely No. 271, 615—6, 
801 Denkschr. Wiener Akad. 37. 1889. 235) und 
Diakonen (Wessely 481. 483. 490. 492. 609. 656. 
668. 691. 702. 709. 788. 791. 845. 846. 860. 875. 
876. 879. 1089. 1269.) Einer dieser Diakonen ist 
zugleich Jurist N. 374 U &oö Beodwpov EAay(lotov) 
Stan(dvov) xal vonm(od) Ereit[win], ein anderer auch 
Steuereinnehmer N. 737 dt &wod Koop& dtax(övov) 
xat xoAAe(xtaptou) vgl. N. 1104. Manchmal nennen 
die Privatnotare sich Juristen; die vopxol sind’ ver- 
schieden, von den rechtskundigen Beisitzern, die 
ebenfalls voptmot heißen P. Straßburg N. 1. 17 A.; 
Wessely N. 10 [f dr 2406] Koop& von(xoö); ebenso 
56. 73. 336. ferner 439. 1296; dt &uod Köpov vonix(cO) 
(tachygraph. Zeichen) Atti d. R. Istituto Veneto 67. 
1907/08, p. 1189; N. Päl. Soc. 228 (a. 647°); P. 
Cairo 67128 u. 67129 Ar eno= IlAato= [o]ov Ylew) 
vonix/ elypapn]. 67100 eypap/ Et eo” Ovlılxtopols 
vonx/| 67109—10 Ar epov Kupov vonıxov eypapn 
67114 eypapn/ dı euov Ioaxtov vonix/ @|....] Maspero 


21) odvdaddaypa s. Pollux 8. 140 ed. Dindorf. Gradenwitz 
Einführung S. 86 ovv@dXaypa. Schwarz A. B. Hypothek und 
Hypallagma. Leipzig u. Berlin 1911. P. Oxy. 2 N. 237 col. VII. 
36—37 napayyeiin dt nal Tolg auvaldayparoypapors xal Tolg 
kvYjpoat. 

22) Geistliche als Notare im Abendlande s. Bresslau Urk.? 
S. 464. 


Catal. du musee d. Caire v. 51 p. 6 T Eypapn dr 
&nod Isaaxiou vonn/ (a. 514); über den legum peritus: 
Wiener Studien 9. 1887, S. 246 s. o. S. 4. 1. 

Einmal nennt der Schreiber sich tabellarius(?) 
P. Cairo 67121 £ylpap/] dt euov Avouptov ouy Yew) 
zaBerd/ ... pw vgl. Suidas s. v. taßouAdpros: 5 Tig 
nöXewg ypdpwv ouuBöinn,. 6 map& Tols moAAols voninds 
Aeyönevos (wohl eher tabellarius). Als raßeAAiwy be- 
zeichnet er sich in dem oben bereits erwähnten 
P. Straßburg No. 17 (a. 510) allerdings nicht in der 
Unterschrift aber doch in der Urkunde selbst, vgl: 
Pfaff, Tabellio und tabellarius, Wien 1905, auch in 
dem P. Lond. 3, p. 248 lautet die Unterschrift 
Bayp[wvos] taßeAitovor. 

Etwas häufiger sind Notare. Notarii sind 
ursprünglich Stenographen, später Urkundspersonen 
und Schreiber.) P. Hernals N. 3 dt euov v'o’(tapicv); 
v’o' vielleicht vopxo5?) Wessely Nr. 330 [ev] &od 
"lodotov v'o’(taptov) vielleicht identisch mit Nr. 1296 
’Ifoö]orov vonx(o0) und N. 333 dt zoo ’Iob]orou 
oyußorarlolyp&p(ov). Andere Notare Nr. 87. 134. 246. 
590. 677. 766. Einer der Notare nennt sich zu- 
gleich Schreiber No. 469 (U) £uoö "Anna Klöpov] 
dv dEß) v'r(orapiov) ypayı/// Eyp(&pn); über Petterios 
s. 0.9.5. II. Eine andere Urkunde No. 743 ist 
sowohl von einem Notar Kosmas, wie von einem 
Schreiber Johannes unterzeichnet. Die anderen 
Notare bei Wessely 8 Index S. 270. 

Auch die Schreiber, in deren Werkstatt die 
Urkunde entstand, erhielten manchmal das Recht 
sie zu beglaubigen, ®*) z. B. Wessely No. 117 7 y 
(1. 81%; &oö fehlt) Myv& ypayı(atews); andere Schreiber 
als Privatnotare: No. 6. 24. 57. 68. 299. 586. 599. 
601. 606. 607. 742. 858. 1147. 1148. No. 634 ist 
von der Hand Telwpyiov ypayı.(artws) Tod «ör(00) 
yw(plov). Selten bezeichnet sich einer als Schreiber 
und zugleich Symbolaiograph: Notices et Extr. 18. 
II, p. 259 ’Eypapn dı& yp. Mapxou .. ounßoAatoypapon. 
Wenn ein Schreiber sich &Xaytoros nennt (No. 299. 
586. 599.), so können wir wohl mit ziemlicher 
Sicherheit annehmen, daß er Mönch war. Die 
Schreiber waren organisiert; sie hatten einen Ob- 
mann xeyalaıwıns No. 718 dt) &uoo Koopn& nepX 
(— «Aomwrou) vgl. No. 735. 749. Ebenso gab es 
Hilfskräfte No. 179 d/ &poö ’lworp naules) 839 v) 
od Tewpyiov adv Help) Bono) 840 El) Epod 
Beoönpov adv Heß) BonYo0), wo allerdings zweifel- 


) notarii als kaiserliche Sklaven s. Ephemeris epigr. 5, 
p- 378—379. 485. npwrovorapıos Denkschr. d. Wiener Akad. 37. 
1889 II. Abt. 2. S. 232, 

*4) Die Schreibstube erwähnt N. 137 ’An« Kadov ix 105 
Tpannatelon. 


haft bleibt, ob sie zu einer Organisation der Schreiber 
oder Notare gehörten. Ein yaprouAdptog wird 
erwähnt Denkschr. d. Wiener Akad. 37. 1889, S. 256 
ö(ı) epov Becöwpanıo” yapıı. Ganz vereinzelt ist 
No. 137: 7 8 2yoö ’lodvvou löixod (d. h. elötxod). 25) 
Allein Wessely Denkschr. d. Wiener Akad. 37 Anh. 
S. 205 bemerkt dazu: Z. 3 für töou kann man 
auch ete’X’(eiwdy)) lesen. Ein rpovontYys wird ge- 
nannt No. 47 und No. 564 d(v) &wod Myv& pov(ortod)); 
wahrscheinlich ein Diener der Kirche, vgl. N. 387 
npov(ontd) Trs mpooddou vn(g) adr[ns) Ayllas) nador|mins 
EunAnotas]; einen npo(vontng) nept(dos) "Epp(ov)n(öAews) 
s. P. Lond. 3, p. 274. Schließlich müssen hier noch 
die Steuerbeamten erwähnt werden; von einem 
xoAdextapros (N. 737) geistlichen Standes war bereits 
früher die Rede. Ferner haben wir eine Quittung 
bei Wessely N. 7, beglaubigt f &() epod Bro'v’ 
brroö&xt(ov) S.. Wesselvs Index 8 S. 283 u. d. W. 
— Wessely No. 82: d/ 2uoö Koonas (1. — &) xal 
|te]Awvapyns. Daran schließen sich die &vorxtoAdyot, 
die das &volxtov einsammelten, s. Wesselys Index 
S. 257 u. d. W. No. 758 [...] Hapoudıs TlroXenaiou 
Evorm(toAöyos) und Porß(ayywv) Uroispatou evomoi 763 
&() &pmod Avvas Evorxıoidyov), ferner No. 105, 265, 
vgl. 312. 794. 795. 796. 797. Denkschr. d. Wiener 
Akad. 37. 1889. S. 236. Soldaten haben wir 
unter den Privatnotaren, die doch besondere Ver- 
trauensmänner sein mußten, noch nicht gefunden: 
und doch scheint es solche gegeben zu haben :?°) 
P. München 13 öl 2105 ©X. Darßayın... orpatı(wrov) 
&yevero; ähnlich auch 14. Aus dem römischen Lager 
bei Syene stammt auch N. Pal. Soc. 128 (a. 585): 
ÖL zo naprou amadtov (rc. "Ara Alou s. 0. S. 5.) eypapr. 
und P. München 8 ®X. Trewpytos Movoatov Aörob(twp) 
Aeyle@vo;) Zunvns Eowpatıoe. Es wäre ja denkbar, 
daß die Soldaten in ihren abgelegenen Garnisons- 
orten keine Notare vorgefunden, und die Regierung 
deshalb Soldaten zu Privatnotaren ernannt hätte. 
Auffallend ist auch das Verbum &owydtioa, das sie 
gebrauchen. Mit s®t« ist dabei der » Vertragskörper« 
gemeint (Wenger) P. München 4—5 (nach den 
Zeugen:) DA. ’Aßpası. Mouoalov Eowuarioa ib. 3 
(Schuldschein) S. 48 At od Malpxolu "Arn« Atou 
Zownaristn (»ich habe verfaßt«, s. S. 49).2”7) Der- 
selbe Mann unterschreibt sich in anderen Urkunden 
in der gewöhnlichen Weise P’. München 10 und 11 
&:’ &uod Mapxou "Ana Alcv (vgl. anadıou N. Pal. Soc. 


25) Eiön...varia genera sive vectigalium sive eorum quae 
terra produceit... dtaypaynis sldöny 2Xaixay Herwerden Lex. gr. | 
supplet. p. 241. | 

2°) Soldaten als Kontrahenten s. Wessely Denkschr. d. 
Wiener Akad. 37 Anh. S. 147. | 

??) Vgl. P. de Theadelphie 5 p. 67—68. 


128) &yp&pn. Wie die Unterschrift Atti d. R. Istit. 
Veneto 67. 1907/08, p. 1191 zu ergänzen ist, läßt 
sich nicht sagen: &ypd&(pn) dr &wod Odtxwropas ano ||| 
(tachygraphische Zeichen). 

Wenn wir diese lange und bunte Reihe über- 
blicken, so erhebt sich die Frage, ob es für alle 
einen gemeinsamen Namen gibt. Privatnotar können 
wir sicher nicht mit voraptos oder ounBoratoypapos 
übersetzen, denn Priester, Soldat oder &vomtoAödyos 
usw. haben sich niemals so genannt. Ein griechisches 
Wort, das sich deckt mit Privatnotar, kennen wir 
also nicht; im Lateinischen entspricht am meisten 
das Wort tabellio, das aber doch in erster Linie 
den konzessionierten Privatschreiber bezeichnet, 
s. Pfaff, Tabellio S. 1—4. Im Corpus Iuris wird 
tabellio regelmäßig übersetzt ounßoAatoypdpcs. 


Der Vermerk der Privatnotare ist meistens 
nicht vollständig; in vielen Fällen fehlt das Verbum; 
in anderen hingegen ist es hinzugefügt. .Das ein- 
fachste ist &yp@pn: Not. et Extr. 18. II, p. 257 7 
&ypapn dd yp. Mapxov... oumßolatoypapou N. Pal. 
Soc. II, 3 (a. 448) dt epov nerpov eypapn, vgl. Pfaff, 
Tabellio S. 55. Wessely No. 324 8 2100 IabAov.. 
ounBoAoyp. Zyp(&pn) Wiener Stud. 7 S. 124 (a. 606) 
f &yps dt enou navAou F ibid. S. 131. 136 (a. 602—3) 
Eyps dt eou Öto(vucto)u auußo’A’ Wiener Stud. 8. 114 
ÖL eo oepytov ounBoAatoyp. eypap(n) Adoptionsurkunde 
vom Jahre 381 n. Chr., s. Mitteis, Arch. f. Papyr. 3. 
173 Ar Euod Dirlooapalnı]ldöos Eypapn. Dieses &ypapn 
soll nicht bedeuten, daß der Notar die Urkunde 
geschrieben habe. Es mag gelegentlich vorkommen, 
daß der Schreiber, der die Urkunde geschrieben, 
sie auch beglaubigt; aber das ist eine seltene Aus- 
nahme, die Handschrift ist meistens eine andere; ?®) 
aber in der Urkunde N. Pal. Soc. 128 (a. 585) wird 
ausdrücklich bemerkt, daß die Schrift der. Urkunde 
dieselbe ist, wie die der notariellen Unterschrift. 
In dem oben erwähnten Kaufvertrag (Not. et Extr. 
18, IL, p. 257, pl. LI) folgt dem eigentlichen Vertrag 
die Notiz Eypada üntp adrodo DA. ©. mit den Unter- 
schriften der Zeugen und schließlich der notarielle 
Vermerk j ’Eypapn d1& yp. Mapxou. Dieses &ypapı 
muß also in anderem Sinne gemeint sein; entweder 
bezieht es sich bloß auf den notariellen Vermerk, 
oder es bedeutet zugleich: »diese Urkunde wurde 
eingetragen«, d. h. in die amtliche Liste der Ur- 
kunden, welche die Privatnotare von Amts wegen 
zu führen hatten. 


28) Bei Wessely Prolegomena p. 51 nennt sich Aurelios 
Menas als Schreiber der Urkunde, die beglaubigt ist d1 &1c(d) 
Ztparny(ıöv). 


: des Notars. 
- von einer nAnpwoi der Urkunde durch den Sym- 


Neben &ypaba finden wir manchmal oeompeiwpat; 
beide Worte bedeuteten sicher nicht dasselbe, sie 
sind verschieden wie ypappara und onpela (s. u.). 
Daneben kommt auch der Ausdruck &telewwin vor: 
Wessely No. 898 dt &uo0. .Erei(euwtm) 2?) Oxyrh. P. 
1. 135 (25. März 579) Deed of surety (keine 
Unterschr. u. Zeugen) f di em(u) Anastasiu ete- 
liothh; P. Cairo 67154 Ar euov Hiı@ ovuBoAaroypapou 
ereAiwin P. Amherst 149 (7. Jhdt.) di emu Anoup 
..e[.] e....th(e) ib. 133 Advance of seed corn 
(a. 550) I. Hand f di em(u) Filoxenu etelioth(e)...- 
P. Lips. 25 (6.—7. Jhdt.) Ar 2yo0 odv He) vup- 
Bora(ı)oyplapev) Biau(lov) Dorß(appwvos) Ereieiwmin 
ib. 61 (a. 375) At 2100 "Avtıvöou Ereleiwim. Die vielen 
Urkunden des Notars Petterios bei Wessely No. 898 
bis 934 schließen fast alle mit &telewwin, vgl. Denk- 
schr. d. Wiener Akad. 37. 1889, II. Abt. 2. S. 198. 
Andere Beispiele bei Pfaff, Tabellio S. 57 (schon im 
2. und 3. Jahrh. S. 55). In demselben Sinn wird 
auch &vöodn verwendet: Denkschr. d. Wiener Akad. 
37. Anh., S. 234. In aktiver Form ohne dt &uod 
wird dasselbe Wort selten angewendet: P. Cairo 
67168 Mnvas Iwavvov auvaadayparoypap/ tonou IIvA/ 
Tarıavov eteieo& (Tachygr.). Das was »vollendet« 
wird, ist nicht die Unterschrift, wie man nach der 
falschen Ergänzung meinen könnte: P. München 12. 
& 200 "Ana Alov Iaßivov Erelewim 9% bmloypapn), 
vgl. dazu S. 39, sondern vollendet, d. h. rechts- 
kräftig wird die Urkunde durch die Unterschrift 
In demselben Sinn redet das Gesetz 


bolaiographen Novell. 73. 5. ed. Schöll 3 p. 366 de 
instrumentorum cautela et fide t& oupßoraın Ta En’ 
dyopäs ouvrelobpeva ei anal Tv TOv oupßoratoypapwv 
Eyor nANpwary rpooAanßaverw, oder einem T&leonx 
(completio) ei 5& xal d& ounBoAmoypapou Yiveray Td 
Eyypapov Adßı xal Tb Telesna N xoumiarlove, dt 6 
detva Et&leoev Basilika 22. 1. 76. Durch die Unter- 
schriften des Notars erhält die Urkunde ihre Voll- 
endung, wird also rechtskräftig; dem &teAewin ent- 
spricht im Lateinischen complevi et absolvi®®) nach 
Pfaff, Tabellio S. 57, J. Partsch, Ztschr. f. d. ges. 
Handelsr. 70. 455 ff. »Der schriftliche Vertrag wird 
perfekt durch die completio« (p. 457). »Dabei scheint 
&telewwim erst durch Justinians Bestimmung (C. J. 
4. 21. 7) allgemein üblich geworden zu sein, 
wonach bei notariellen Verträgen zur Giltigkeit das 
complere des Notars erforderlich war.« Mitteis, 


22) S. Pfaff, Tabellio S: 57. 

30) completio s. Brunner Röm. Germ. Urk. 1. S. 74. 
Wetzell »Zivilprozeß« S. 233 A. 50 erblickt in dem complere 
et absolvere das Anbringen eines Monogrammes von seiten 
des Tabellio. Pfaff, Tabellio S. 42. 


ee 


uöv (sic) bei Wessely No. 682 df!)&1od ’Io(&vvov)enp/. | 
Über Zowpatioa s. o. S. 6 II. | 
Zeitangaben fehlen in den vollständig er- 
haltenen Urkunden fast niemals; aber die Jahre 
bis zum 16. Jahrhundert s. meine Griech. Palaeo- sind nur nach Indiktionen bezeichnet, nicht nach 
graphie 2? S. 480. einer Ära. Bei einigen fehlt auch die Indiktion; 
Ganz selten ist der Ausdruck &y&vero®!) Wiener aber wir haben ‚dadurch keinen Beweis, daß sie 
Stud. 9. 1887 S. 240 (7. Jh. Testament) } ö spov älter wäre, als der Anfang der Indiktionen, d. h. 
rerpov oupßw* eyevero + (P. Lond. Ip. 286) P. Münch. als das Jahr 312 n. Chr. (s. meine Griech. Palaeo- 
13. Einmal heißt es in einem Pachtvertrage BGU. graphie 2? S. 462). Die römischen tabelliones werden 
1020. 9819 Ar 200 dellnnov ody (eh) oupßoActo- schon im Maximaltarif Diocletians . erwähnt; ich 
(Ypdpov) Zuerododn allein die Lesung ist nicht sicher. kenne nur eine datierte Notariatsurkunde mit dl 
Wessely No. 1215. dt 2100 Erıpaviov ounp(wvel), wohl &poö der frühen Zeit: P. de Theadelphie 10 (a. 307) 
kaum Notar. Sehr auffallend ist auch BGU. 364: &ypalplm & &poöl[..... ] dov oupßolAatoypap]ov. Eine 


di [em]u Foibammonos eprate.... öl &uod Porßa’- der ältesten datierten Urkunden mit notariellem 
Vermerk ist P. Lips. 13 vom Jahre 366 n. Chr. 


Ar’ &uo0 Dilosapdnıdos Eypdlyn) (17 a. 377; 28 a. 381). 


Grundz. 2. I 89. Vielleicht verlohnt es sich darauf 
hinzuweisen, daß &reXewwin und Eyp&pm die Zeit der 
ägyptischen Notare überlebt haben in den Sub- 
skriptionen der griechischen Minuskelhandschriften 


s1) Pfaff, Tabellio S. 56. 


Odysseus-Utis. 


Ptolemaios Chennos, Philosoph und Grammatiker, ein gebürtiger Alexandriner, der unter Trajan 
und Hadrian, längere Zeit auch in seiner Vaterstadt lebte, ist bekannt als Verfasser der nur in Aus- 
zügen erhaltenen »Neuen Geschichte«, über deren Glaubwürdigkeit Rudolf Hercher in den Jahrbüchern 
f. klassische Philologie, Suppl. I., 1855/56, p. 269 ff. ein vernichtendes Urteil gefällt hat; er brandmarkte 
den Autor als einen dreisten Schwindler, der das Blaue vom Himmel herabfabelte. Neuerdings hat 
Anton Chatzis in den Studien zur Geschichte und Kultur des Altertums von E. Drerup, H. Grimme 
und J. P. Kirsch VII. 2. 1914 seine Ehrenrettung unternommen; Ptolemaios Chennos sei nicht ein 
Schwindler, sondern ein Sammler von allerlei Nachrichten aus älteren Quellen gewesen, die zuletzt 
vielfach auf die mittlere Komödie zurückgehen, die in letzter Linie für den verwunderlichen Charakter 
mancher Nachrichten verantwortlich zu machen ist. Daß Chatzis auf der richtigen Spur ist, zeigt, wie 
mir scheint, eine Beobachtung, die wir an der Hand der Papyrus-Gräzität machen können. Wir lesen 
bei Chennus (p. 16 Chatzis): öt. ’O&vooedg ddr: Bra peydda elyev Odrig mpbtepov Exadetto, vgl. Odriv d£ 
EndAcoey Exurov Mg neydAa Wra Eyovra in marg. cod. Vatic. Gr. 1340 s. XIV; Cramer, Anecdota Paris. 
I 263, 25; comment. in Aristot. Gr. XXI. II p. 277 n. 10. Diese Angabe macht ganz den Eindruck, als 
ob sie aus der mittleren Komödie stamme, die sich auch sonst in unmöglichen Etymologien ergeht: 
natürlich setzt sie voraus, daß das Ohr oös heißt. In der ägyptischen Gräzität finden wir aber vielfach 
die Form ös (Mayser, Grammatik der griechischen Papyri S. 5). Es ist also ratsam, nicht bei Chennos 


und in Ägypten den Ursprung dieser Utis-Etymologie zu suchen. 
Carl Wessely. 


Un document administratif du nome de Mendes. 


Par Victor Martin. 


Il. Provenance et apparence exterieure du document, 


Lors des fouilles conduites en 1892 par M. le professeur Edouard Naville a Tmei el Amdid dans 
le Delta, sur l’emplacement de l’ancienne ville gr&co-romaine de Thmouis (®noörs) dans le nome de 
Mendes, une serie de chambres furent deblayees dans lesquelles &taient entasses d’innombrables rouleaux 
de papyrus. Chose curieuse, la plupart d’entre eux avaient &t& brüles volontairement et l’on pouvait 
voir au milieu de chaque chambre les rechauds oü ils avaient &t& jetes. Ces documents, entierement 
carbonises, presentaient l’aspect des fameux rouleaux decouverts ä Herculanum. On reconnut que la 
plupart d’entre eux &täient 6crits en grec et M. Naville conjectura qu’il avait mis la main sur une 
bibliothöque ou sur le d6pöt des archives de la ville; l’examen des documents exhumes a demontre 
lexactitude de la seconde de ces hypothöses. Persuad& ä juste titre de l’inter&t que pouvaient presenter 
ces rouleaux, M. Naville en expedia cing .caisses au British Museum. Malheureusement leur extr&me 
fragilit& düe & la carbonisation ne leur permit pas de supporter ce long voyage et & leur arrivee les 
caisses ne contenaient plus qu’un amas de debris inutilisables.”) D’autres fragments cependant furent 
conserves par les soins de Daninos Pacha. Il reussit ä detacher des fragments des rouleaux et ä les 
coller sur des feuilles de carton afin de les rendre maniables. C’est ainsi qu’un nombre assez consi- 
derable de debris de papyrus provenant de Thmouis furent sauves et parvinrent sur le march& ou ils 
furent acquis par des musees, des bibliothöques ou des particuliers. Un petit nombre seulement d’entre 
eux ont e&t& publies; ce sont B.G. U. 902—905, 976—980, P. Fröhner publi& par Wilcken dans la 
Festschrift zu Otto Hirschfeld etc, p. 125 = Sammelbuch 8, P.S.I 101—108, .229—235, 
P. Rylands 213—232, 426—433 (a). Ces documents ont tous un caractere fiscal et l’on ne peut douter 
qu’ils ne proviennent d’un depöt officiel d’archives (BtBAtodran). Il est A souhaiter que les nombreux 
documents de m&me provenance qui reposent encore dans les collections europ6ennes?) trouvent 
promptement des &diteurs. En effet, par suite des conditions climateriques du Delta, et des pluies qui 
y tombent reguliörement, le sol, plus humide que dans le reste de l’Egypte, n’a pu conserver les papyrus 
que le temps lui avait confies. Ils s’y sont entierement d&composes sous l’action fatale de Y’humidite, 
Nous n’aurions done probablement aucun texte provenant de cette partie de l’Egypte si l’on n’avait 
decouvert les papyrus carbonises de Thmouis. On doit leur conservation ä l’action du feu qui, en les 
carbonisant, les a rendus moins sensibles ä celle de l’eau. Ces textes sont donc, avec les inscriptions, 
notre unique source de renseignement pour ce qui concerne le Delta. Or cette rögion se distinguait du 
reste de l’Egypte tant par sa situation geographique que par ses conditions physiques et devait par 
tonsequent pregenter des particularites politiques, administratives et &conomiques dignes d’inter&t. Mettre 
ces particularit@s en lumiere ne peut que faire progresser notre connaissance de cette Egypte gr&co- 


'*1) On trouvera des details sur cette d&couverte dans Ahnas el Medineh, XIth Memoir of the Egypt Exploration 
Fund (1894), p. 21 et dans ’Annual archaeological report for 1892/3, pp. 4 sq. Le premier m&moire contient 
€galement l’expose de tout ce que l’on savait alors sur le nome de Mendes et sa capitale Thmouis’gräce aux. inscriptions et 
aux auteurs anciens. Sur les travaux entrepris plus tard sur-le m&me emplacement par les arch&ologues et sur les fouilles 
elandestines des indigenes cf. P. Rylands 213—232 introd. On trouvera au m&me endroit une mise au point de nos con- 
naissances sur le nome de Mendes a l’Epoque romaine avec les indications bibliographiques. 

2) Dans les Comptes rendus de l’Acad. .des Inscr. et Belles-Lettres 1905, p.-397, Seymour de 
Ricei donne quelques renseignements sur la dispersion des papyrus de Mend&s dans les collections europ&ennes. A Gen£ve, 
outre le texte que nous publions, il existe encore une cinquantaine de fragments. Ils appartiennent A M. Nicole, auquel ils 


furent donnes par Daninos Pacha. La Societ& italienne pour la recherche des papyrus en possede une centaine (cf. P. S. 1. 
101—108 introd.). 
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romaine dont limportance dans l!’histoire du monde antique apparait chaque jour plus clairement. Nous 
&mettons done le voeu qu’une publication r&unissant tous les fragments &pars provenant de Thmouis 
soit un jour entreprise. Les papyrus Rylands, comme celui que nous publions, montrent qu’il est possible 
de reconstituer de longs textes au moyen de ces debris et les r6sultats seraient sans doute encore 
bien plus fructueux si toutes les collections &taient mises ä la fois ä contribution; bien des fragments 
en apparence inutilisables trouveraient alors leurs compl&ments. 

En attendant la compilation de ce Corpus, nous y apportons notre contribution sous forme d’un 
nouveau document de Thmouis. Il ne peut y avoir de doute, en effet, sur l’origine du fragment dont 
on va lire le texte. Il est entiörement carbonise et seules les ruines de Thmouis dans le nome de 
Mend?s en ont livr& de semblables. D’ailleurs, si l’&tat actuel du document ne decelait deja suffisamment 
son origine, elle serait r&vel&e par la presence de certains noms de lieux qui se retrouvent dans les 
textes de la Biblioth@que Rylands lesquels proviennent sans aucun doute des archives mises au jour 
par M. Naville: les noms de ®poöts et Mevöng qui y figurent ne laissent A cet &gard aucun doute. La 
provenance de notre texte est ainsi bien &tablie. II me fut remis par M. le professeur Nicole au cours 
de l’hiver 1911 et presentait alors l’aspect, non pas d’un rouleau tel que ceux d’Herculanum, mais 
plutöt d’une liasse de feuillets carbonises, comme un livre moderne qui aurait &te livr& aux flammes. 
D’aprös tout ce que nous connaissons des usages de la bureaucratie &gyptienne & l’Epoque greco- 
romaine, ces feuillets, portant la m&me &criture et tous couverts d’un texte de m&me nature, devaient 
appartenir ä& l’origine & un seul et möme rouleau. La disposition qu’ils pr&sentaient s’explique, croyons- 
nous, de la facon suivante: ce document &tendu dont ils faisaient partie constituait un rouleau 
volumineux reposant dans les Archives centrales du nome. C'est la qu’& une date indeterminee on le 
mit au feu avec nombre de rouleaux analogues, qu’il fut reduit en charbon et ainsi preserve de la 
destruction par l’humidite. Plus tard, fut-ce pendant qu’il gisait parmi les decombres ou au moment de 
sa d&couverte, notre rouleau dut &tre &crase ou, tout au moins, compresse. Un tel traitement, inflige & 
une aussi friable matiere, eut pour effet de briser les longs cötes du rouleau aplati qui se trouva ainsi 
converti en une serie de feuilles separees entassees les unes sur les autres. Dans ces circonstances, 
on comprend que la tranche des feuillets ainsi obtenus ait particulierement souffert. De petites bandes 
de papyrus se sont effritees et detachdes, entrainant dans leur disparition celle des caracteres qui y 
etaient traces. De plus, ce n’est pas la totalit& des feuillets dont l’ensemble constituait le rouleau original 
qui est parvenue jusqu’& nous mais une partie d’entre eux seulement et il ne nous sera par consequent 
pas possible de reconstituer ce rouleau dans toute son '&tendue. Enfin, ces fragments, tels que nous les 
possedons aujourd’hui, ne contiennent pas les colonnes d’ecriture dans leur integrite, mais seulement 
la partie inf6rieüre de celles-ci. Au cours de ses aventures le rouleau fut brise en deux et la portion 
qui contenait le bas des colonnes est seule parvenue jusqu’ä nous. La brisure s’etant faite en biais, 
les fragments ont actuellement l’apparence de triangles irräguliers. II est diffieile d’evaluer avec exacti- 
tude le nombre des lignes qui manquent au debut de chaque colonne mais il n’etait apparemment gu£re 
inferieur & celui des lignes conservees (cf. 1. 379, note). Par la description qui vient d’etre faite on aura 
remarque que notre document n’appartient pas au nombre de ceux que Daninos Pacha recueillit, puis- 
qu’l nous est parvenu non monte et pour ainsi dire & l’etat brut, tel qu’au jour oü il reposait parmi 
les decombres des Archives du nome de Mendös. C’est probablement par l’entremise de fouilleurs 
indigenes qu'il parvint, apres avoir subi les diverses mutilations qui viennent d’6tre signalees, chez un 
marchand d’antiquites du Caire oü M. Alfred Boissier l’acheta.°) Ii le remit ä son retour d’Egypte aM. 
le professeur Nicole qui voulut bien me le transmettre en m’autorisant liberalement A essayer, par tous 
les moyens, d’en tirer quelque parti. Malgre un travail prolong6 je n’ai pas reussi & trouver la solution 
de toutes les difficultes d’interpretation que pr6sente ce texte et cette circonstance m’engage & n’en 
pas retarder davantage la publication. D’autres r&ussiront peut-6tre la oü mon inexp6erience a &chou6; 
ce qui importe avant tout c’est de metire les textes originaux & la portee des travailleurs. J’exprime 
donc ici & M. le professeur Nicole ma vive reconnaissance pour l’empressement avec lequel il m’a mis 
a m@me de faire connaitre aux papyrologues un document interessant A plus d’un 6gard. ®) 


®) Ce renseignement m’a &t& fourni oralement par M. Boissier. 
*) La Bibliothöque Rylands possöde quelques fragments qui faisaient, semble-t-il, partie du m&me rouleau (P. 


Rylands 426) mais ils sont dans un &tat de conservation beaucoup plus pr&caire que ceux de Gentve et ne fournissent pas 
de donndes nouvelles. | 
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Le premier effort & tenter sur la liasse carbonisee qui vient d’&tre decrite devait &tre de s&parer 
les uns des autres les feuillets qui la composaient. Entreprise assez ardue si l’on se repr6sente le degr& 
extreme de fragilite d’une feuille de papyrus reduite & l’etat de cendre; le moindre attouchement trop 
brusque risque d’amener sa desagregation. Cependant, au moyen de lames d’ivoire glissees delicatement 
entre les feuillets, il fut possible d’en detacher successivement cinquante-trois, tous plus ou moins 
complets, auxquels ils faut ajouter un certain nombre de fragments. Il va sans dire que, malgr6& les 
precautions prises, bien des feuillets se briserent au cours de l’operation, d’autres resterent adherents 
a ceux entre lesquels ils se trouvaient ou ne s’en detacherent que partiellement. Ces accidents, que la 
fragilit& du papyrus carbonis& rendait presque inevitables, expliquent les lacunes du texte comme aussi 
les solutions de continuite dans la succession des colonnes. Au fur et ä mesure qu’ils 6taient detach6s 
de la liasse les feuillets &taient colles sur carton d’apres la methode de Daninos Pacha. Ce procedg, 
tout en les rendant maniables, ne-nous fait rien perdre du texte, le rouleau, ainsi qu’il nous a 6te 
possible de le constater, n’&tant pas opisthographe. Les quelque cinquante-trois feuillets ainsi obtenus 
n’epuisaient pas la liasse entiere. En effet, la base de celle-ci resista & toute tentative d’effeuillement, 
et tomba en pieces sans fournir davantage de feuillets intacts. L’adherence dont il vient d’&tre question 
en perdit aussi un certain nombre. 

Un premier dechiffrement revela qu’aucun feuillet ne contenait des lignes entieres. Il fallait donc 
essayer de les completer les uns par les autres et de remettre en ordre les colonnes obtenues de cette 
facon. Ce n’etait pas une vaine tentative. En effet, si l’on confectionne un rouleau de papier qu’on 
aplatit ensuite et dont on tranche les plis, on obtient une serie de feuilles detachees superposees. Si l’on 
prend ces feuilles l’une apres l’autre dans l’ordre oü elles se presentent et si on les d&pose cöte A cöte 
sur une table on remarquera que leur succession ne reproduit pas l’ordonnance du rouleau mais que 
chaque fragment est separ& de son compl&ment.. La totalit6 de ces fragments se divise en deux moities 
et les compl&ments des fragments contenus dans la premiere serie se trouvent tous dans la seconde. 
Pour reconstituer le rouleau original et replacer les colonnes dans leur succession veritable il faut rompre 
Pordre des feuillets tel qu’il est fourni par leur superposition et intercaler entre chaque feuillet de la 
premiere serie un feuillet de la seconde de sorte que, si l’on possede tous les fragments du rouleau, 
il sera possible de le reconstituer dans son entier par de simples deplacements des feuillets. Cet 
expose sera rendu plus clair par la figure ci-apres qui represente l’ordre dans lequel se trouvent les 
sept fragments d’un rouleau couvert de quatre colonnes apres qu’on lui a fait subir le traitement qu’on 
vient de decrire. (Voir planche N. 1.) Dans cette figure les fleches indiquent les deplacements qu’il faut 
faire subir aux fragments pour reconstituer les colonnes de texte et les replacer dans leur ordre primitif. 
Les chiffres arabes indiquent l’ordre de succession des fragments dans la liasse obtenue par l’aplatisse- 
ment et la döchirure du rouleau. Ce schema montre aussi. que, si certains fragments disparaissent, 
certaines colonnes resteront incompletes; la destruction de 1 et 2 par exemple rendrait impossible 
la reconstitution des colonnes II et IV. C’est ce qui est arrive & notre document; une partie des 
fragments qui le constituaient ont disparu et c’est ce qui explique comment vingt-cing de nos feuillets 
n’ont pas trouv& leur compl&ement. Les döchets qui se sont produits au cours de leffeuillement y ont 
aussi contribue. Malgr& cela il a &t& possible de reconstituer vingt-et-une colonnes possedant des lignes 
completes. Dans plusieurs autres les lacunes peuvent &tre comblees presque & coup sür ä& l’aide de 
passages parallöles. Ce resultat, vu la mutilation du haut des colonnes et les solutions de continuite 
qu’on remarque dans leur serie, ne nous serait pas d’une grande utilit€ si nous avions affaire a un 
recit car alors celui-ci se trouverait si souvent interrompu par des lacunes &tendues que son sens 
resterait sans doute obscur. La nature de notre document, qui n’est autre qu’une longue liste de 
parcelles de terre, mentionnant & propos de chacune d’elles son espece au point de vue fiscal, son 
propri6taire, son locataire etc, rend ces lacunes moins fatales, sinon moins regrettables, en ce sens 
que chaque item de la liste forme & lui seul un tout compr£hensible et peut £&tre utilis6. Or, le nombre 
des items entierement conserves est considerable et le retour constant de formules toujours les m&mes 
permet d’en reconstituer beaucoup d’autres. Il en resulte que, malgre leur mauvais &tat de conservation, 
ees fragments peuvent fournir matiere ä& des observations interessantes. 

Les remarques qu’on vient de lire touchant la disposition des fragments d’un rouleau aplati et 
brise n’ont &t6 faites qu’apres le d&chiffrement et ont 6t& suggerdes par le r&sultat des essais empiriques 
de rapprochement des divers fragments; elles n’ont donc pas pu nous servir A retablir math&matiquement. 
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l’ordre des colonnes. Pour cela il aurait fallu que chaque fragment eüt 6&t6 strietement numerote dans 
Vordre de sa söparation de la liasse et surtout qu’on eüt pu calculer exactement le nombre des feuil- 
lets perdus au cours de l’operation, ce qui 6tait impossible. L’expos& pr&cedent n’a d’autre but que 
d’expliquer la genese de ce paquet de feuilles qui se presentaient & nous dans une desordre apparent 
et de faire comprendre pourquoi certaines colonnes ont pu 6tre reconstituees tandis que d’autres frag- 
ments sont restes isoles. Ces remarques pourraient &tre de quelque utiliteE &. un Te qui.se 
trouverait en presence d’un document dans le m&me etat que le nötre. 

La reconstitution mathematique du rouleau &tant impossible pour les raisons qu’on 'vient de 
voir, l’ordre de succession des colonnes reste problematique dans la plupart des cas car nous n’avons 
pas dans une liste comme celle qui nous occupe la continuit& du r&cit pour nous conduire d’une colonne 
a l’autre. Si de deux fragments, qui en realit& se font suite, un contient les extr&emites des lignes d’une 
colonne et l’autre le commencement des lignes de la colonne suivante, la brisure se trouvant dans 
Ventrecolonnement (cf. 3 et 5 de_ la figure pr&cedente), rien ne permettra de retrouver l’ordre de suc- 
cession de ces fragments une fois quils auront &t6 &loignes un de l’autre. Dans ‘un seul cas un groupe 
de quatre colonnes a pu ätre reconstitue (ll, 350—393), des groupes de deux colonnes sont frequents 
mais l’ordre de succession absolu de ces divers groupes n’a pu £tre determine. Cependänt, des. indices 
internes ont permis de les disposer dans un ordre au moins approximatif (cf. eci-dessoüs), On a place 
a: la fin de la serie ceux pour lesquels de tels indices faisaient defaut. Afin qu’on puisse distinguer 
les differents segments du document, chacun est designe dans la transcription par une lettre et dans 
chaque groupe les colonnes sont nume6rot&ees en chiffres romains. Les fragments isoles: sont &egalement 
pourvus ‘de lettres. Par contre toutes les lignes ont &t& numerotees de fagon cons6cutive de 1 ä 569, 
comme si le texte etait suivi et le papyrus d’une seule piece; ceci dans le but de faciliter les references, 
Nous designerons ce document par l’abreviation P. Mendes. Genev. (Papyrus Mendesius Genevensis): 

Les chiffres suivants donneront une idee de l’etendue du rouleau dont nous publions les restes: 
eolonnes retrouv6es, entieres ou non, 53; largeur d’une colonne 12,5 ctm.; entre-colonnements 2,5.ctm. 
Les fragments conserv6s supposent done une bande de papyrus de 7 m. 92,5 ctm. environ de longueur 
‚qui ne represente d’ailleurs pas le rovtaau tout entier. Les colonnes de texte devaient ävoir. environ 
24 ctm. de hauteur.®) | 


Il. Pal&ographie et date du document. 


On reconnait dans ce long texte quatre mains differentes. Le corps du document, c’est-ä-dire 
la liste elle-m&me de noms propres et de parcelles, a &et& redige d’un bout & l’autre par un seul et 
meme scribe dans une belle cursive droite, röguliere et claire, qui presente assez d’analogie avec celle 
des Pap. 12 et 16 de Hambourg et 278 de Florence (v. les fac-similes dans les &ditions) qui les uns et 
les autres appartiennent ä la premiere decade du Ile S. apres J. C. A part l’ecriture, notre papyrus 
ne contient aucun indice permettant de determiner la date & laquelle il fut &crit mais, comme divers 
documents de m&me provenance mentionnent des prefets d’Egypte en charge sous Antonin le Pieux et 
Marc-Aur2le®), nous ne risquons guere de nous tromper en lui assignant une date voisine de 200 aprös 
J. C. Le document ainsi elabore par un premier scribe a 6t& successivement annot& par trois autres 
personnes dans lesquelles nous devons reconnaitre des fonctionnaires de l’administration finaneiere. 
Comme on le verra, notre liste a &t6 dress6ee au moyen de declarations des contribuables et le premier 
annotateur a insere les noms des declarants tandis que le second a inscrit A cöte de chaque item de 


5) Ges dimensions n’ont rien de surprenant. Une hauteur de 30 ctm. est tout & fait normale pour un rouleau; cf. par 
exemple Schubart, Das Buch bei den Griechen etc., p. 48. Des rouleaux depassant 7 m. de longueur devaient £&tre 
fort nombreux dans les archives. C’est ainsi que notre document a &t6 &tabli au moyen des donnes fournies par un autre 
rouleau qui comptait au moins 126 colonnes (cf. ci-dessous) et devait par consequent mesurer plus de dix mitres. P. 
Brit. Mus. 257, 258, 259, 260, 261 (II, pp. 21 sgq.), 1170 (III, p. 92), Stud. Pal. IV, pp. 62 sqq. sont des fragments de 
rouleaux tout aussi &tendus. Cf. aussi P. Rylands 215 (qui contenait au moins 122 colonnes), 213, 216, etc. 

®) C£. P. S. 1. 101—108 introd. et P. Rylands 213—222 introd. ou l’on trouvera r&unies toutes les donndes chronolo- 
giques fournies par les textes de Mendös actuellement connus, 
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la liste les mots abreges eud xor suivis d’un chiffre qui varie:(cf. ci-dessous p. 31). Dans: notre: tran- 
scription, toutes les fois qu'il n’y a pas de mention speciale, c’est de la premiere main qu’il s’agit. Les 
mains 2 et 3 different beaucoup de celle qui. a. ecrit:l& corps meme du texte. Ce sont des 6critures 
pench6es, tr&s rapides; ‚elles sont beaucoup plus. petites et moins söigndes que celle dıritexte principal. 
La premiere main est un bon exemple de la calligraphie en usage & cette epoque dans les bureaux des 
fonctionnaires”). La deuxiöme et la troisieme sont des sp&ecimens d’eeritures individualisees. On remar- 
quera dans P, Berol. publie dans. les Sitzungsberichte Berl. Akad. 191Q®) Pl. v:{== Schubart, 
Tafel 35) et P. ‚Hambourg 16 les m6mes differences entre le texte principal, d’une e&criture nettement 
stylisee, droite et ornee et les’ notes:en cursive rapide ‘et penchee.. Enfin, © certaines places determinees 
qui eorrespondent & la fin des sections en. lesquelles notre liste: est r£partie, on;trouve uneiligne d'une 
quatri&me main dont.le.caractere est bien marque, Les lettres, hautes,. &troites et penchees rappellent 
assez la cursive latine.®) Nous donnons ei-apres des specimens de ces differentes &critures. 


(Voir planche N. 2.) 


IN: Texte, 


A 
Col. I 


jov nponleinev ) (TeopoB) (dpraß ) un’ 
; 1. yn own 


Col. U 


B 
AnmAwr(ou) Ava pECOV ärypod Wevyonvayd(ews) 
a (ipraßns) Evapleoiwv) "Ioyupiwv 6 nal Zworpätog Korkıljdyao) 
aßp[öx(ov)] (Kpovpa:) B änoyplapepnevar) KoAANnnaros) ns (2" m.) Kadıı&yov) 
10 (3° m.) eöß(uperplas) Kollıng): &, 
xal alınıxtgs) lep&ls) [Ev] Expolptw) Ava (mupod) (dpraßmv) & da ”AroAAwvlou Tod nal 
Zworp[&to]u aßpsyx(ov) (Zpovpat) y Amoyplapöpevar) xoAAnnaros) ns (2° m.) Tod a(dro0), 
Aorn(öv) [(dpobpns) d n’E8] dvölnaros) "Avınrtlov) "Appw(viov) DrAo&(£vov) 
&&.[....] (rupod) (Apraßn) & Ly’n dnoyplapon£vn) XoAAnpartos)rns (2° m.) Tod a(drod). 
15 yilvovrar) [tg olrinns)] ABpöxlov) (dpoupar) ıB An’ (mupod) (Apraßaı) ıy Ly’m, 
av Zlvapleotwv) lörlwrx(ns) Ylns) (dpoupar) B (mupod) -(dpraßar) B 
7. Weyxonvaxd(ewg); cf. P. Rylands 216. 276. 


B 
Col. I 


ER En 7 Sa Evo NN) (äbons Se 
(3° m.) ed]Aluperplas) xollung) &, 


?) Comme exemples de cette &criture citons encore P. Gießen 40 (pl: VI) contenant les fameux &dits de Earacalla, 
entre autres la CGonstitutio Antonina et-B.6&. U. 15 (Schubart, "Tafel. 32.b).. 

8) On s’&tonnera d’autänt 'moins de l’aspect latin’de ces notes’ qu velles. doivent &maner du prineipal contröleur officiel 
Hes declarations des contribuables, lequel &tait un procurateur romäin: cf. P. M. Meyer m P. Hambourg 12 introd. (p. 49). 
‚Sur Pinfluence de l’alphabet latin sur la cursive erecaue 'en Egypte v. Zereteli, Archiv 1, p. 336, Wilckert, &rundz., 
‚PP: EITK-XX, 


20 


25 


30 


xal olrrixtg) 1. Kalarbrov dß(pöxov) (dpoupa) & dn(oypaponewm) xoAaros) py (2° m.) 
©r[Ao&(Evov) 
(3° m.) Je[ö]B(onerplas) wolleng) 2, 
xal (ortinfig) " ]Daßets Iereapnoxplar ) Emmvrilnnevns) (dpovpe) © dnoyplaponevn) 
xor(Anparog) ıB- 
(2° m.) Zertiul(ov) (3° m.) edß(uperpias) xollens) &, 
aajt olırınng) (denapobpwv) “Epitws Tewrog xaAldoparos) Enmveilnpevov) (dpobpng) L dmloypapönevov) 
xoAAnparos) ıB 
(2° m.) Önd Tod a(drod) (3° m.) edhlunerplas) xolluns) &, 
aa olttınnis) (dexapobpwv) Ilerexpn(orp ) Xepvölpov) Ermvrilnpevng) (dpovpar) B xarldonaros) (dpobpng) d 
(3° m.) &uß(vperplas) Rollen) & (1° m.) dnoyplapdpevar) xoAAnmaros) ıB (2° m.) 
dnd Tod a(bToD), 
xal olırnng) (dexapobpwv) Iernovfe ) ”Arplwlvos) Eßpöy(ov) (dpovpat) Pr’fv]ls’ dmloypapöpevar) 
KoA(ANaTos) vo 
(2° m.) Tixoöpep (3° m.) eödluperpias) Kolleg) &, 
nat olırinng) (Entapobpwv) Bußetz Ilerenpri(onp ) Ermvrilnpevng) (äpoupe) @| ]amloypaponevn) KoA(Anparog) pre 
(2° m.) önd Badörs (3° m.) eößlunerpias) xollemg) &, 


ae ei a ae ee ee ee re 


nal alıtinäis)](derapoipwv)| 


35 


45 


50 


55 


s:' (2° m.) PxXo[e(evov) (3° m.) eößfoperpias) vollen) &, | 
xal lin) (dexapobpwv) Dyxalpodvıs Aue 
3 (2° m.) ItöAag (3° m.) eöO[(operpias) xolleng) &, 
nal olııxng) (Entapobpwv) Zryyisl <= ° 2 x 
iroypalponev ) RoA|(Anaros) 

(3° m.) eÖ[(vperpias) Kolleng) &, 
aa olırıxng) (Emtapobpwv) Wevoßdodts| 

(3° m.) eöÖ[(vperpiag) xollung) &, 
anal olrinng) (derapobpwv) Dyapoövis .[ 

(3° m.) edß(vperpias) R[otluns) .&, 
nal oltinng) “Aporhoros Neydavl 


ra olırinng) Jos 
EnnveAlnp£vns) (dpoupe) adn’ 
(2° m.) ]. .pöis 
(3° m.) eößluperplas) xolleng)] & 
xal olıinns) ..  ]Anmrpios & aa “Apnonpa(t ) 
Dr]Ao&(evov) Aßpöxo(v) (dpovpa) adı'ız 
]aroyp(apopevn) roAAnpatos) rs (2° m.) Kaddı(ndyov) 
(3° m.) ]edßluperptas) Kotlens)[&], 
xal oltmxng) ]Dirovrapıov "Isxuplilwvos 
\&povpa:) y Amoyplapsnevar) xoAANaros) ıB (2° m.) Zertuon 
(3° m.) ]edd(uperptas) xollens) &, 
xal olıınzg) ölvölnarog) Iaryebios xal peröx(wv) 
(dponp )]-L Alrloyplapopnev ) xoA(Anparog) ıB (2° m.) 6[md] voo [a(öro6) 


| 
| 


65 


70 


75 


85 


re ae ae ee ee a a a ee ee et 


xal oltriang)|(derapobpwv)[ 
xl 


] (3° m.) eööfuperpias) xollmg)] &, 
nal olımınnic)] EI (derapobpwv) Wevolulpxtlpis] Teöt[os v0’ od 
- Anßörros Ermvrilnnevns) (poupa) & L anoyplaponewm) RoAlAnnaros)[ 
(2° m.) 5nd ’Apobvi(og) (3° m.) eÖßluperpiag) xolleng) &, 
nal olırınfis) (derapobpwv) "Acüxıs "Rpov dt “Aprnoxpa(t ) vewr(£pov) 
Altloxtvov Ermvran(pevng) (dpovpe) & Kaıldoparos) (Lpobpng) d anoyplapop£vn) 
[ro AHparos) ey (2° m.) Dilo&(Evov) ”Avıx(ntov) (3° m.) eöß(uperpias) 
xolleng) & 
xal olırınns) (  Japobpwv) Wevoßacf(ıs) Wevonpyeipilos) Erinvranpevns) (dpoupa) am’ 
droyp(lapop£vn) xoAAnpartos) px (2° m.) Önd Tanonpo(bpros) 
(3° m.) eöß(uperpiag) Kolleg) &, 
aa ol) (  Japobpwv) Wevonpytpis Tewrols) nal Dyouveis 
We]vaob(veog) Er(nvranpe£vng) (dpobpng) L &noyplapönevov) KoA(Anparos) Ex (2°m.) Tapavo( ) 
(3° m.) eößuperplas xollung) &, 


er re Bier 0), 0 Ira een hl ea ar a a je 


1.L 
Ör]Ao&(Evov) 
amo]lypa(popev ) oAArnaros) ns (2° m.) Tod aldrod) 
no a L 
..T 


SI Salt ee A ar tr 


oe )L 
a (dpoup ) |] ve’ [ 
(3° m.) eößluperplas) xolleng) &, [ 
xal olırınng) (Entapobpwv) Wevoßdsd(s) Krdlınayolv)]..[.].[ 
Eppa|.]vlo]o dnd (dpoupüv) B In’ EmmvoAlnuevns) (dpovp I 
“lmolypa(ponev ) xoAlAnnaros) pıß (2° m.) Tod &(dTo0) 
(3° m.) edß(uperplas) xol(ung) &, 
xal olırıxng) ell(dexapobpwv) Ilerenpn(oxpat ) Neyoptrfov) 84 “Aprroxpa(t ) 
vewr[£&p]o(v) Aloytvov aßpöx(ov) (dpoupar) Y Anolypapöpevar) py 
(2° m.) PuoE[(Evov)] (3° m.) edßluperpias) xollens) &, 
al olwınns) & (dpraßng) Evapleoiwv) Kaddllnaxos) Kardiludxov) KB(pöxov) (dpoupa) & 
änoyplapon&wm) xoAhparos) py (2° m.) Tob a(droD), 
xal olıınns) [ ] Hereonpr(oxpar ) Neyoptro(v) da Zapamliwvos) Kal 
[pe]röx(wv) Aß(pöxov) (Epovpng) L xarldoparos) (&pedpng) 7) 


Aroyp(apopev ) xoA(Anpartog) ı 
(dpoup )] Re. y vg aß E 
espace vide d’environ 4 lignes 
(dpoup )] nes’ anloypaponev ) RoA(Anarog) 


95 


Col. I 
nn olırınng)](derapoipwv) X[ re[ il 
(3° m.) edluperpiag) nolleuns) & | ] @|moyp(apopev ‚ANLaTog) 
xal alıınns)|(derapobpwv) Ixömas Ivepspür(os) aß(p6xov) (dpodeng) AnvrpEd] xarldoparos) LA’BTE 


(3° m.) eöß(unerplas) xolfung) & (1° m.)-droyplapsnevov) xoAlAnnarog) te 
(2= m.) Önd Tanoxpobpis 
(as m.) Yilverat) “ßpöx(ov) (dpoupa) & AP, 
xal olrrang)] (dexapobpwv) Kepvölpos) [I]atgebtos ErmveAlnuevoo) Xalldoparog) täpoupe) « In’ 
droyplapopn£vn) xoAraros) py (2°'m.) DrAo(Evov) (3° m.) edBlonerples) 
xol(ung) &, 


> Rab alten) (Ertapobpwv) Daßels Ileteapn(oxnpet ) nal Xepvöpov Uxorl ) 


105 


110 


115 


120 


125 


ErmvrAlnpevns) (&povpa a|' AB’ Amoyplapop&w) xoAAnkaros)‘ pie (2° m.) 
önd Babes 


(3° m.) edß(uperpiag): xot(ung) &, 


Ilapoöpns) m 
espace de 3 lignes 


xal olıruang) Jernvalmpevns) (dpobpng) L 
Amolyp(apönevov) xoAAnpatos) pre (2° m.) Tr (dene) 
] 
xal olrıxTs) “E]prews Enmvralnnevns) (dpobpng) el 
es’ [&ro]yplapspevov) xoA(Annatos) pre (2° m.) eng a 
] 
aa oltinTg) Wevonpyipils Tewros v0’ od Außöltros) 
Erenvralnevng) ae xaılldoparos) d yliverar) Enmvrilnpevns) (dpoupe) & d’ 
Aro]yp(lavope£vn) xoAAnpatos {B°(2° m.) Lertiniou, 
xal olttınng) ]’Qpov. ErmKv>rAtnuevng) [(dpovp ) ] xadldosparos) (dpobpns) L 


. ne ee ee el, ame. 0b ee ee ee re 


ra olrriang)]([...] apobpwv)l[ 
(3°: m.) e|öß(uerpiag) xolle- 
nal olırixng) (Entapobpwv) Dar, | 
‚(3° m.) edd(lvperpias) Rollens)| & 
xal olrtanig) (|... } apospwv) ‚Ilverdepis Tfestos ärevaA(mpevng) (dpouyp ).. Fan (dpoup ) 
yilverar) ErmvrAlnpevns) (dpoyp )[_  dmoyplapöpev ). noAlAnlarog).. 
(2° m:) önd: Bavöız (3° m:) .edß(vperpiag) fxot(eng) @. 
xal olıenc) ([...]apobpwv) Wevoßaohlıs). [Kr ]ARfı](nixov)f. 
xx (donarog) (dpobpng) dm’ vo] 
aroyplaponev ) xoAAnarog) AG (2° m.) ond Ilßnyxlios) 


xal alas) ([.. .]epobpwv) Zıyytis “Apdydov Zrmvrilnnevoo) ylaAldonaros) (dpavp )... 
(3° m.) edM(uperpias).xol(ung) & (1° m.) dnoyplaponev ) xoA(Anarog) AG (2° m.) 
tod [a(drod). 
nal olrıxns) (|... ]eoobpwy) Ilerexpr(onpen ) Nepoptrou Enmvrilnnevns) (pobpns) el 


(3° m.) eöß(vperpiag) Hallen) & (1° m.) dnoyplapdnevov) xoA(Annaros) AG (2° m.) 
tod a(drod)| 


130 


135 


140 


145 


150 


155 


160 


ancyplaponev oA Anmaros) Ae (2° m.) "Op[oevou(ptog) 
xal alttıxTic) ]. .tos &mnvoAlnpevns) (Zpovpa) an’ dm(oypapopev )[xoAArnparcg) 
(3° m.) e]öß(uperplas) xoiluns) &, 
nal olttinTig) Alkpwviov Ermvein(nevng) (dpoupa) ven’ IB’ 88’ 
xaAldonaros) (Epovpa)a]L, ylivovrar) EimmvrAlnnevns) (Epoupar) yeln? A’B’E’8’ 
an(oypapbönevar) KoAANaTos)Ad 
(2° m.) Jeuo( ) (3° m.) eößluperpias) xollung) &, 
al olırınng) © (Apraßng) Elvaplesiwv) Alöupo(s) "Qpov EnmmvrAlnnevns) (dpoupa) ans’ pn’ drn(oypapon£vn) 
xoANuaTos) ıB 
(2° m.) 5nd Iertiptio(v) (3° m.) eÖhluperplas) Kollens) &, 
nal olrrinng)] Ayalverinng) © (dpraßıs) Evapleciov) Alloupiwv Neneotwv(os) &[ß(p&xov) 
(dpovpa a[.|n’ anoyplaponewn) xoAldAnnaros) py (2° m.) Drlo&(Evov) 
(3° m.) eöß(vperpias) xolluns) &, 
nal olımınnis)] Baotlıxnic) yTis Sroınlnoews) dv& (mupoo) (dpraßas) 8 && Daßerrog 
KL (3° m.) eößluperplas) xolleng) &, 
(1° main) ]mipepotos Aaß(pöxov) &poupe) & Amoyplapon&wm) oAArnaros) prs (2° m.) Önd [”H]pwveg, 
aa olırınnig)] @ L xepoalpreiou) Zapan(tov) "Hpwvos Kß(p&xov) (dpobpng) el ee ) 05 
(2° m.) ].eul  ] (8° m.) eößloperplas) nolleng) &, 
135. L en surcharge sur el. 136. uno Pap. 141. La note de la 3e main a &t& inseree ici entre deux lignes du texte 
original, contrairement & l’usage courant. 


vestiges de deux lignes 
xalpa), AnnAlıwrov) Sö(pu&) arol 
yon Sw(lpuxos) Depvobpıo[s 
xol(m)- va pEoov öw(puxog)| 
(4° m.) / in(eoxtpbmsav) aßp(öxov) (Fpovpar) dena A[ıov 


m PS Eee er yet yet Sara Yo mE? Var TuaET VE? Var ar EEE SEE ar YET YErER VEmeE: a, er VL” 


xal [o(trirng) 


xal olıınfig) (derapobpwv)f 
(3° m.) eö[d(vperpias) Koileng) &, 
xal alırinnis) (derapobpwv) Beryx(ıs) “Apayxdlov) aßpöx(ov) [(dpoup ) 
rö(nıoo) (3° m.) eößlvperpias) xollen) & | 
xal olırınns) © (dpre dmg) Evapleoiwv) Bıixeßeils) ’Ovvulgpptos) Ermvelilnuev) (dpoap ) .. 
— (3° m.) eößlvperpias) Holleng) & (1° m.) droyplaponev ) oe ıß (2° m.) 
Tod a(üTod), 
xal olırıxis) (derapobpwv) Dapdıns ’Ovvolpptos) &vB’(o0) “Apdyxdlov)..[ 
&roypalponev ) roAlAnnartos) AB (3° m.) ebßluperplas) xolleng) &, 
(2° m.) xal o(ıtixng) (dexapobpwv) Ixörexs Iveplepiros) ErmvrAlnpevng) (Lpovpe) a xalildoparos) (dpovp )..- 
dmoypalyonev ) xoA(Aaroc) py (3° m.) edß(unerpias) xolleng) &, 
xal olırınnig) (derapobpwv) Bıyeßeils) “Apaydov Erlnvrannevns) (dpoupe)a| 
d (Apov) (dpobpng) L = (dpobpng) „AB ES an|(oypapöpevov) xoA(Anpatos)... 
(3° m.) eößlvperpias) xolleng) &, 
159—160. Ces lignes ont &t& inserees apr&s coup dans l’interligne. 


165 


170 


175 


180 


185 


190 


195 


200 


er 


RU 


Ley 


A& 


97 


Ra 


. . 


Kal 


I 
].ämofyp(apaper ) woAfueeos) py 
olttixns) \(&povpaı) B xa(Adonaros) (dpobpng) d 
z aroyplapönevar) noAAhyarog) py] (2° m.) Tod «({bro0) 
olttiang) Iebpnous rar Wevoß&of(s) 


EjmnvrAlnuevng) (dpovpa) ad xarldopnaros) (dpobpng) n's’ 
(3° m.) edölonerplag) xolleng) & (1° m.) dnoyplapokvn) roAnuaros) py (2° m.) 
tod a(dTo0) 
o(rrıxdis)] (derapobpwv) Ilerootpic Ier[oot(prog) Zjmmvsilnpevng) (dpoupa) & L 
(3° m.) eößlvperplas) rollen) & (1° m.) dnoyplapontwm) xoAAnuaros) ıB a 
ov), 
owrung) al(dpraßns) &vap(eotwv) Ilsrootlpis) 5 vol Z[ Enmvralnpevng) (dpovpat) 8 
(3° m.) eöß(unerplas) xol(eng) & (1° m.) dnoyplapspevar) xoA(Anparos)| ] (2° m.) 
önd TMovoia 
olttinfis) (derapobpwv) Aswvtölns) "Opoevablptos) Enmlvyralnnevng) (pour) & xa(Adoparog) (dpobpng) Us’ 
Aroyplaponsvn) xoAAnparog) ıB. (2° m.) Zerrtiuiou 
(3° m.) eößluperpias) xollung) &, 


2.2 000 0 8 8 ER ie nähen rein E Bi ein fm 0 Teldme Tee mir Eu m 


SleTiaTR) “Bpö]x(ov) (dpodpns) dm’ xa(Adanaros) (Apobpns) 7) 
] 


olrrıxng) ]. dı& "An. prtiwvog 
&]Bpöx(ov) (&poupa) ad 7 ena ) 
] droyp(apopev ) “oAArnaros) vn (2° m.) ön[d] Beovidng 
(3° m.) eößluperpiag) xolloms) &, 
altrıxng) Wevoluepxtfplls Neplopit[ov Aßpöxlo(u) (dpovpa) x 
(3° m.) e[öB(operpias) xoilens) & (1° m.) Aroyplapon&vn) ee ee 3 m.) 
xias, 
ring) © (dpräßng) Evjaplesiov) Nißuf Hat ].duportpwv "Hpwv(og) 
aroyp(aponev ) voAlAharos) py (2° m.) Diokevou 
(3° m.) edß(unerpias) Rollen) &, 
olttixNig) Bx( ) @noyp(apopev ) Hetepoövig Kopotro[u 
amoyplaponev ) xoA(Anarog) py (2° m.) DiAokevou 
er« Pap. 188, ßs Pap, 


. ns. an a8 8 RE He, 8 a ne a ee ee 


Inl 
amloyp(aponev ) xoA(Ayarog) va (2° m.) Tixoö(ger) 
altrixng) Jots) ErmveAlnp£vns) (dpoupa) « L 18 
xalidoparos) (dpabpns) d rs’ AB’]E8 ylevovcar) Ermvillnpevng) (&poupaı) B 
&royplapönevar) KoAAnnaros) Ag (2° m.) "Hpfwvos 
(3° m.) eöß(uperpiag) xollung)] B, 
oltTiRNig) "Opglevoc(yros) 54 Anpmtpoörog Iav- 
ermvlränlpevne) (dpovpe) & dn’ dmoyplapop&vn) "oA(Anuarog) EL (2° m.) 
& önd Kpl 
(3° m.) eöß(uperpiag)] xollens) B, 
01412479) ]Xepvölpov) && Te. .|. ]Jewrog 
(doobpng)] d maß’ amoyplapöpevov) xoA(Annarog) Ex (2° m.) bnd Tapavl 
(3° m.) eößlvperpias) wollen) B, 


xal olırıxng) 'Olswpävs Tertos. Aß[(pöxou) käpoup ) 18% 


210 


215 


220 


225 


230 


ie SE anne 


xaı(donaros) (dpoup ). ».. ] Yliveraı) Aßpöx(ou) (dpobpns) el v8 
ämoyp(axp&jevon) ‚oA (AMjaros). de (28: m.)- "Hpiö[vos 
(3° m.) edß(uperpiag) xollıns) P, 
xl olıiric) ].pep Te@rfos) Aß(p6xov) (&povpa). «d dmoyplawouevn) xoAAnparos) Ag 
(2° m.) vo0 [&(6700) 


(3° m.) eöß(uperplag) xolleng)] B, [ 
rar alırinnis) (Entapobpwv) Wev.| 
(3° m.) eöß(vperpias) xolleng) B, [ 
nal olırınng) ad "Anarmvınarl ) Daßlettos) xafl © (dpraßns) ”ArEExvölpos)] Ilr[oA(epaiov) 
(3°'m.) eöß(uperplas)‘ xollıng) B (1° mi.) Erukvyralnpevng) (pöupaı) B. n’vg’ Ano- 
vplapdpevar) [x]oAAnparos) .ıB (2° m.) dnd Zerltinio(v), 
aa olırınng) (denapobpwv) "Acdyxis "Rpouv Ei& Karaatdro(s) Tloxp(lobpros) Em vyrilnnevng) 
(dpoupaı) Bd xarldonarog) (Kpobpns) d ylivovrar) (dpoupar) B L &royp(a- 
nevar) KoAfihparog) € 
ra xoA(Anartos) py (2° m.) > AeEhvbpar at DiAofevou (3° m.) edßlunerplag) 
xol(eng) B, 
xal ln) "Anamvıpaor(l ) Daßleiros) anal a (dpraßıs) "ArEEnvölpos) IIroA(eatov) 
Sk Dilo&(vov) ”AdeEavölpov) Aßpsxov (dpovpa) & dmoyplaponkwm) Xoi- 
a (ehparcoc) ıB 
(2°'m.) Zer[tijplou (3° m.) edhlugierpläs) Rotlens) B, 
xal ol, fg [aldrns)] elötas Kat Eneyplapnis) Sal 
(3° m.) eöß(unerpias) note) BB | 


rat olıınts) (Entapobpwv) W| 
BeAANouS Eryvialnpevns) (apoup )| 
(3° m.) eößluperplas) xotlung) ß, [ 
Kal olrtınTis) Ayulveriunig) (derapobpwv) "pas "Qpov dk MI 
dmoyp(aponev ) woA(Anaros) AB (2° m.) Zauß( ) (3° m.) eößloperpias) 
rollen) B, 
xal olırınng) (denapobpwv) Wevoßdohlıs) Kararlbrov) Ermvrilnpevng) (dpoup ) 
Aroyp(apopev ) xoA(Aruatog) e @® m.) dnd T amorpobpro(g) (3° m.) ed- 
[Muperpias) Rollen) P, 
rar alrtıxnig) (derapobpwv) ”Ovvülppıs) Daparolv) Ermvralnpevng) |(apoup ) 
moyplaponev ) "oA(Aarog) ve (2° m.) rg aldets) [(3° m.) eöhlunerpias) 
xol(ens) B, 
aal olırxnic) (Berapobpwv) Beyeß(ets) “Apdydou da [ 


xal olırınng) Ierlenpnonfpert ) "Qpov Emmve[Alnpevng) (&povpa) a 
(3° m.) eößluperpias) Kollung) Y; 
aa olırıxis) (|... ]apobpwv) Iletootpis “Inobhlov) Enmvranlpevng) (&pobpns) Ln’ 
(3° m.) eößluperpiag) xollung) Y; 
xal olırınng), (Entapobpwv) Nepoptung Iaotrog Enm(vIrAlnnevns) (dpobpng) d 
(3° m.) eößluperpias) xol(eng) Y; 
yi(verar) EmmvIrAlnnevng) (dpovpa) & eI n’'g’ dmoyplapontvn) a 
sa. 
53*+ 


235 


240 


245 


255 


260 


265 


Ka ae 


(2° m.) dnd Bilo&(Evov) xal ”Opoevob(dtos) (3° m.) eöhlunerpiag) xolleng) Y, 

xal [olrenng)] Ayılverng) ([.. .|@pobpwv) Neploptjeng Ierostp(ios) Ermvoalnpevns) (dpobpng) L 
[aroyp(apönevov)] RoAAnparos) EC (2° m.) Tarnox[plo(öptos) 

(3° m.) eöh(unerplag) [rot(eng) Y, 
aa oletinnis) Ayılveranic) (derapobpwv) Ilfererplmonlpar ) "Qpov Enmvrilnnevns) (dpobpng) L 

(3° m.) eößlvperplas) Rollens)[y (1° m.) dmoyplapönevov)] Ko Anndtwv) Ae xafl EC] 

(2° m.) vis aldrng) Rat "Opsevob(pios) 

xal als) Stomlhsewg) Z[......] Apaxhlov)[ermvrlalnnevng) (dpovpe) & 

(3° m.) e[ö0(uperpias) xol(eng) Y, 


“en Te Fe, 0, are Fast far 4a Sn Zee FU 0 are Fa leg el ae E06 


Depvob(dyrog)[ environ 18 lettres “Pev- 

Ylyyov 

(4° m.) / En(eoxtpimoav) dß(pöxov) [(dpovpa:) 

235. Les trois parcelles &numerees ci-dessus appartenaient & deux proprietairs qui les ont d&clardes s&par&ment. Cf. B. 
G. U. 973. 244 Pevjdiyyov;-cf. P. Rylands 216. 286. 


ae ar ae eh ee He eat Se er ar ne, Ra al re a 


Jveos 
I&poupa) & L v3’ pn’ 
(3° m.) eöd(uperpias) xol(eng)] 7, 


xal alıınTg) &B(pöxov) (&poupa) & 
(2° m.) ıjig a(öris) (3° m.) eößluperpias) xol(erg) 7, 
rat oltmıxng) ]. .peownoug Kedevotptog 
laB(pöxav) (dpovpa) am’ xarldonatos) (Apobpns) L dnoyp(lapöpevov) ns (2° m.) 
’ Kardın(ayxov) 
and Toy EETg WpLod(erohv) 

xl olıTirNg) jevos DiAo&levou) aß(pöxov) (&poupar) 8 m’ U’ AP’ 

dmoyplapöpevar) xoA(Anaros) mis] (2° m.) Tod a(dro0) (3° m.) edh(uperpias) xollıns) 0, 
xal alias) ].xat Tiaadprolus) Aß(pöxov) (&poupe) & d vs’ AB’ 

Amoy]p(aponevn) noAAnparos) [ns] (2° m.) Too a(drod) (3° m.) eöß(uperpias) Kollıns) , 


ai ee ee. ie 0 ee m ie, one, 0) Kmlle e Le I e e e 


xal Aue a[(&praßng) 


[ 
yl!verar) tig olrınng) (dpovpat). . .(mupod), (dpraßer).., 


ov[ 
evlapleciwv) Löwrex(ng) Yns) 
vide 
B 
vide 
AM ]kev® Ava (nEoov) Bvaßewls 


“| ] UroA(enatos) Awptwvo(s) &[ı& 


270 


275 


280 


285 


290 


295 


305 


BT... 


EnmevyYinluevng) (Apodpng) el U’ xalddanaros) [(dpobpng) el m’ ve’ 
y(ivaraı) (dpovpa) & EI Amoyplapon&vm) xodnmarog)[-ıB. (2° m.) Zertiplolo). - . » - 
(8° m.) eöhluperpias) xotlemg) 8; 
xl olerinng) Ts aldTHE) elöltas) al Emiyplapnis), dı[& 
"Arw(viov) Ermvrinluevns) (dpoupa) © x(aAdanaros) (dpoup: )[ 
ämoyp(lapopev ) xoA(Anparos ıB (2° m.) 796. «(drod) (3°. m.) sößluperpias) x[ollung) 9, 
nal olıınng) EI (dexapobpwv) “Apdybns Teiros Emmvrilnnevns) (&poupe) & L 
yalioparog) (dpobpng) L ylivovzat) (dpoupaı) B[ 
(3° m.) eöß(uperpias) xolleng) ©, [ 


267. Ici commence une nouvelle section; cf. 6, 406, 513. 


xal alas) Teens 
: ] (&poupa:) B d 

aroyplapönevar) RoAAnuaros) vn (2° m.) Beo]vidng (3° m.) eößluperpias) Kolleng) TE, 
xal olıınns) ] Eppeto(o) Ermlvyrilnnevns) (dpoupe) « L 58 

droyplaponevn) xoAAnnaros)] va (2° m.) Texoöpep 

(3° m.) edß(uperpias). Rolleng) x, 
aal ling) ] Kedevotpi(og) 8% Zapari(wvog) 
| JerenvoX(np&ing) (dpoupe) & Im’ ve’ AB’ 
xar(konaros) (dpoupa) & .d A’B’] ylivovrar) (&poupaı) Y- 


Col. II 
xal olııxns) (dexapobpwv)[ 
Tg Xal...| 
[ (3° m.) eöß(dperplag) Kollens) 1%, 
xal olttınns) (dexapobpwv) "Tern[pır@v 
&:& Aoyyi(vov)[ 
yilvera) pl I amoyplaponev: ) xoAAnp&tuv) va xal... 
(2° m.) Texoögep all (3° m.) eöh(uperplag) xolluns) iä,. 
xl olrnnig) (dexapobpwv) ad (Ertapoipwv?) 
“Hopwvog[ aroyplayonev ) xoA(Anaros) ıB 


(2° m.) Zertini[o(v) (3° m.) eÖdluperpias) Kolleg) ı%, 
xal alırıxns) (derapobpwv) BI 
Tod xall Amoyplaponev ) KoAlANparos) ns 
(2° m.), Kardıı[axo(o) (3° m.) eößluperpias) ‚ollens) 1“, 


rad olırınns) (dexapobpwv) BI 
R 
Col. I 

ee ee ee Eee Er 
xal olttixTs) ]Haryedt(os) 

aroyplaponev ) xoAdnparag)...} (2° m.) Tihon( ) 

l 
xl olıxng) Jous Afnpı( ) 
Irlivovear) (dpoupar) dd 
Aroyplapdpevar) KoA(ANpatog) |(3° m.) eößluperpias) xotleng). 2%, 

nal ofrirds) Jos vewt(£pov) En(nveAnp&vng) (dpoupa) & Erloype- 


‚gopevn)[xoAdnparog).. . 


310 


315 


320 


325 


330 


335 


345 


Col. I 
nal ol) AT = ] TIodpng Dafßerros rei inoyp(apopev ) “oAlAnpatog) va 
(2° m.) Tixo]öpep (3° m.) eÖh(unerpias) “olleng) [1%, 
xalo(rrıxng) To]d a(drod) slöolus) Ixdpnisl [0187 
Zu] BaBiwvag aB(pöxov)[ (dpoup ) drorplaponev' ) noA(Anparas) va 


(2* m.) TI a(drig) (3° m.) edh(unerplar) nolleng) 
xal alırınns) © (dpraßıng) Evapleoiuv) Ixdpnis. Daßlerrog 
"  &moyplayonev ') xoAAnnarog)] 
(3° m.) eöß(uperpiag) xollung) [1, 
yilvovrar) rg ol) (&povpaı) | (ropod) (dpraßar) 
[öv] &Bpöx(ov) &vapleoiwv) L[öwrx(ns) ylTs) (Lpovpaı) 
(mspod) (Apraßar) ıG el vg’ 
Iep&fs) int xadlrxovaı) (dpovpau[ (rupod) (dpraßar) 
.]. 2v &upolpip)  (dpoupau)[ (rupod) (dpraßaı) 


322. La ligne commengait peut-&tre par x«{ ou par un chiffre comme 1. 377. 


8 
xal oltinng) los Wevoßdo[d(ıog) 
jaroyp(opopev ) xoAArnaros ns [(2° m.) Kordı(yaxov) 
nal alias) He]tootpts Ilve(pep@rog) Erv[rA(nn&vng) (dpoup ) 
(3° m.) ed]O(uperplas) xollung) ıy; 
xal olıtirNig) iepä&(s) Ertl] xadlnxovar) IroAlenatos) "Eppelou[ 
(8° m.) .e]öluperplas) xollung) ıy, [ 


xal olırıxng) le]päls) Ev Erpolpip) Ava (mupod) (dpraßas) öd| 
aroyplaponev ) xoAAnnaros) pryl 
(8° m.) eöß(uperplas) xolleng) ty, I 
ao o[ıirNg) ]Hroi(epatos) "Eppelov [rk 
&jmmvoin(n&vng) (dpadpng) eI ml 
(8° m.) edö(uperpias) Kolleng) ıy, [ 
aa olrtıxng) vis aldrng)] elöcas nal Entyplapric) Orc. 
a]B(pöxov) (üpobpe) IN I 
\(3° m.) eöß(uperplas) xolleng)[ey; 


RER NE le u, Eu 5; ® Wo BE 5 > ie 
yi(vovraı) vng olırwmng) (&poupar)] py AB’ 
(Moped) (dpräße:) ] 


las yis 
al oboar Ev — mielorors] Ava (pEoov) dvrwv yw(pdrwv) 
xal böpaywyWv ] 
vide 


av navewv] yiltoves) vorw Epos ig mporlsaxdeiong)[ xoileng) ra 
Döplny(ös) wat Ent ze Alyıym vis öpmel Boppt 
..]C  ) dv& (pEoov) ywlpdrwv) Ammon) Y Eile) eloaylonevn) xollen)[ 
Ba > 2 ] Drepdv Tew Aufl Epos Tg nporlsaxdelong)[ 
Rom)... ]. xt [6]öpmyos. 
(4° m.) in(eoxtpüneav)&]ß(pöxon). öplolwg). 
342. ava ovwwv Pap. Cf. 7, P. Hambourg 12. 2. 


365 


370 


375 


U 
Col. I 
 dmorpfagopev ) xoAfnöros) ms] (2° m.) 106 .aldreo) 

| x“ 

xal olımirng) Jerou 
&noyplapopev ) x]oMAhuaros) ms (2° m.) Tod Aldo) 
nal olttıxns) Joavoriews. 
Aroyplapopev ) xoAlANatos) pay] 2° m. "Opoevob(ptog) 

xal alias) TArtwvog Di( 


droyplaponev ) noAlAnparos)...] (2° m.) "AmoAAoölapov) 


(3° m.) e[ö8(operpias) xollens) ve, 
xal olıriang) lesı|  ] Kedelvotprog 
Ka] (paxov) Ermvoalnıevng) (&poupa) & el n’ xarldonaras) [(dpoyp ) 
ylivoveaı) Ermvyralnnevng) (&povpat) As? Amloylplapspevor) KoAdnraros) pr 
(3° m.) eöß(unerpias) xol(eng) te, 
xal olırerhis) © (apraßıns) Evaplectwv) Woovads "Qpov EmmKvyTAnluevng) 
(&poupaı) y ianlorjplapönevar) KoAANnaros) me 
(3° m.) edß(vperplas) xollens) te, 
aal alas) Evapleotov) Deoing Ayl.\w Aß(pöxou) (dpoupe) « L 
dmoyp(apontm) x[oAQnparos) 
(3° m.) eöd(unerplas) Kol(eng) te, 
xal olırıxyg) EI (dexanevrapobpwv) Ivepfspüs] "Axrolug) ErmvrAlnnevns) (Zpoup«) & L 
(3° m.) edß(uperpiag) xol(ung) te (1° m.) dnoyplayon£wm) xo[A(Anparos.]. 
xal olırıxnis) EI (derapobpwv) Benyyuls)l.....] 105 Aßlpöxov) (Fdpoupe) & 
(3° m.) eößluperplas) xollun) € ..| ] &r(oypapon£vn) XoA(ANpaTos) wm) 


Col. II 
{3° m.) «e[dß(onerpiag) nol(eng)- 15; 
y(ivovear) wis [olırınns) (dpovpar) nupod (Apraßaı) |]. 
av Aßpöyx(ov)[ (&povpat) \(rvpo6) (Aprapaı) y dn’ vg 
Evapleotwv) Löwrlı)a(ns) [ylNs) (dpovpat) (rupod) (dpraßar)] ıe el vg’ 
‚Ay Ev Expolpip)[ lerav(w) &Aoy(iohnsav) i 


y(ivovrar) aßpöx(ov)[(&poupar) ... (mupod) (dpraßar)] ıd d, 

Ernkvyralnnevns) Zvaplesiwv) [löwrer(ig) Ylns) (Epovpar) .]e d Us’ (mupoB) (Apraßar) ı.cl,. 

379. Cette ligne etant la derniere de la colonne, le debut de la colonne suivante devait ätre' occup@ par 1a fin de la 
recapitulation et -l’&nonc& des limites de la xol(tn) auquel fait suite la note des commissaires verificateurs, soit 
au total 7 ou 8 lignes (cf. 11. 537 sqgq). De plus, un espace vide de queique &tendue 6tait laiss€ entre deux sections. 


On voit par la qu’il manque au commencement de chaque colonne un nombre de lignes presqu’ &gal & celui des 
lignes conserve£es. 


Col. IV RE: 
ide- VAS an 

]Bope(&) L Ava (nEoov) vi...) &dapl...... Tave- 

peoßoews 


el (dexapobpwv) "Jernpirö[v] Wevoßaodlıs) WI 
x(aldaparos) (dpoup ) [ Js’ Amolyplaponev ) xo]AAnnaros) ns (2* m.) 
Kardı[yaxov) 
(3°.m.) edßKuperplas) Kolleg) %, 


555 


390 


395 


400 


405 


410 


415 


Er 


xal olırınng) EI (Öerapobpwv) "Iemmpırov Tews "Appiw(vos) dt 
Gesinoug Emmvrin(nevns) (&poupa) & 88° xarldonarog) (dpobpns) d vs’ dmo- 
(Ypapau£vn) xoAAnnaros) yıy 
(2° m.) önd “Eppiövns (3° m.) Ed[löperpias)] Koller); 
olırixns) (Berapobpwv) Termpırov Ddads Wevoßasflvos) En(nvreinnevng) (dpobpng) L AB” prrn’ 
Aroypa(pöpevov) RoA(Anparos) [ns] (2° m.) Kaddılpaxov) 
(3° m.) edß(vperpiag) Kolleng) %, 
oftrınns) & (dpraßıis) Evaplesiov) Wfoovjxös "Qpou Eı& Ilereroro(s) 
 Apdyd(ov) ABlpöxov) (dpovpa)]a xarldoparos) (dpovpe) & Em(orpapöpevar) 
no Mparos) pry 


[>97 


2,007 


Days 


2,407 


(2° m.) *Opoevab(tbtos) [(3° m.) ebhlunerpias) Kolleg) 1, 
380. Tave]peoßoewg; cf. P. Rylands 220 introd. (p: 363). 
A droite de cette colonne on veit les premitres Jettres de 3 lignes de la colonne suivante qui sont 1) xa[t , 2) 
ar ol(ırındis) (derapobpwv)[ , 3) nal olırınng) e. L S 


re er 


x] ala) hl... .jwg Teor 
aßpöx(ov) (dpobpns) L dnoyplapöpevov) [RoAAnnaros) 0 
(3° m.) eöß(vperpias) xol(tng) ı6, 
xar ling) (dexapobpwy) Wevvriolis) Kedeuot(ptos) Aß(pöxou) (Apobpng) eI m’ vlg] ABES 
xarldonaros) (Apobpns)[v]s’ A’B” yliverar) (dpoupa) & m’ 5 
Aroyp(apor.£vn) oA (Anparrog) o (2°:m.) tod a(droß) 
(3° m.) eößluperplas). Kolleg) %, 
xal olırınng) EI (dexapobpwy) Beniyy(is) Xepvölpov) dk Tißepiou 
Kil(avdlou?) Aß(pöxov) (dpoupa) & L xarldoparos) (&pobpng) L 
— en|@( )] (dpobpng) el n’ 8 ylivovrar) &ß(pöxov) (dpoupar)ß eI n’E’5 


le Er 


(3° m.) eöß(vperplas) Kolleg) 5 (1° m.) [&royjplapönevar) HoAAyparos) ms 


y(tvovrar) ng ling) [(&poupaı)] AG L ve’ AB’ nupob (dpraßer) x& L 7? 
Col. I 
% vide 
Bl 
vlörw 
rel 
Dıe[pdv 
el (derapobpwv) 


403. sn|a{ ); cf. 180. 

406. Au dessus de # se trouve un espace vide de 6 lignes environ. -En cet endroit une ligne oblique, marquant la fin 
de la section pr&c&dente est visible, 

409. Bie]pöv; cf. ff. 454, 500. 


mE, RER ae ie eg a ee er ar Ka Free ee ee 


nal alıtırng) z Jprı:« 
]. xaA(dsparos) (äpovpa) a el 8° px’n’ 
]aroyp(apopn£wm) xoAAnaras) ıB 

xal olttıxdg) Weteap(nonpert .) du 


Aroyp(apopev ) roAANnatog) ns 


a9 


2,407 


] 
(3° m.) eöß(vnerpiag) ne 


oltrixng) Iletoo(iprog) aß(eöyxon) (dpoupat) Bd 


420 


425 


430 


435 


| 345 


450 


| 455 


ee Ze Te Eee ee Te Re ie a ee nee 


oo BL 


aal olttınng) IejuBadltwvos) Kß(pöxov) (dpobpng) EI 
anoyp(=pönevov) xoA(Annaros)Ins (2° m.) Tod &(dro0) 
(3° m.) eö]O(uperplas) xollmms) va, 
yilvovrar) vis ofırınng) (dpovpar)] As AB’ E86 (mupod) (apraßeı) x[ 
av Aßpöx(ov) Evaplesiuv) Löw(rnns) ylnc) (dpoupar) ı5 el 


nal] o(ıtınng) a|(dpraßng) Evalplesiwv) Al 
(3° m.) ebB(unerpiag) xolleng)[x 
rar olırınts) @ (dpraßng) Dy.| 
(3° m.) eöh(vpetplas) xolleng) x[ 
Ar[oyplapopev ) xoA(Anarog) 
aa olrtınTs) Ns aldrg) eilöcas 
xal Bel 
Aroyplapopev )[xoA(Anportog) 
nal alırınnis) & (Apraßng) Evapleciwv)[ 
(3° m.) eöß(uperpias) xoileme)[x 


xl oltTirs) ]Dion(aropos) St Bilo&(Evov) 
jaroyp(apopev ) roAANnatos) rc 
(3° m.) edß(unerpiag) xolleng) AB,] 
xal olttınns) “Apalydns Tewrog Er(nvianpevng) (dpoupa) & 
xaıldonaros) (Lpoupa)] am’ y(ivovrar) (&poupar) Br?’ Amoyplapönevar) xoAAnparas) ıB 
(2° m.) ömd Zer]tunlo(v) (3° m.) edh(uperpias) Koi(eng) AB, 
xal (ring). (dpraßng) plaBöolpöpwv) IroA(epatos) Awptw(vos) ErmvrAlnpevns) (&poupa) & PN 
&royp(aponevn) xoA(Anparos) ns (2° m.) Kardınay(ov) (3° m.) eÖhluperpias) Kolleng) AB, 
xl alırınns) .KApraßıg) Paßdolpöpwv) IlroA(epatos) Awpiw(vos) &v BI 
Erm|vrAn(nevns) (&povpaı) B anloypapöpevau) ıB 
(2° m.) önd Zjert(uiov) (3° m.) edßluperpias) xolleng) AB, 


443. &v $ signifie peut-&tre que les 2 aroures declarees n’etaient pas d’un seul tenant. 


] (&poupar) m. | 
en|nvran(p£vns) Evapeoi(wv) [öwrx(ng) ylrs) (Epovpar) ı. | (mupod) (dpraßar) sd 
Llep&(s) Ent xad(touce) (dpobpng) eIn’ (mupod) (dpraßaı) ein’ 
yllvovrar) Ermvran(pevng) (dpoupat) [.]. ns’ (mupod) (dpraßar) In’. 
(3° m.?) y(ivoviar) al m(poxeipevar) 
al objoaı Ev / melsrors A[v& neolov T@v ywpatwv 
xal] böpaywyav. 


av nalvrwv yiltoves) vorw Alyulvn Tr) Rupns, Bopp(&) xa Arm (ıwrn) 
N wjporsayd(etoo) Kot er &t|w(puxos) RaAou(nEvng) Drepdv 
Dlepvoopews, Aulßt.. 
(4° m.) / heine) a[B(pöxov)] (&povpat) dexa, al Aormat) verr(oßpöxov). 


460 


465 


470 


475 


485 


490 


495 


aa olmixTg) .[ 
[ 


rad olınınng) (derapobpwv)l 


xal olmıxng) Stor[a(nsewg) 
äßelex(ev) (pvp ) 
nal (tig) Ötorn(hasws) Ev Explo(pp) 
appöxu)l(dpoup ) 
450. Cf. P. Rylands 216. 10, et la note. 


xal]l o(ırıRng) (Berzpobpuwv) Biy[eßeis SA 
Ho]xpobptos aßpöx(ou)[(&poup ) Aroyp(apopev ) woAlAnportag) 
(2° m.) ®iApevob(yros) (3° m.) edhluperpias) x[olleng) 
nal olırınns) (denapobpwv) Axßörs II Öld 
Hoxp(obptos) rat neröy(wv)[ 
xaıldonaros) (Kpobpng) d n’ vg’ Almoyplaponev ) oA (ANatog) 
(3° m.) eÖß(vperpias) Rollens)[ 
rad alttınng) (derapobpwv) "Temmpırü|v 
Bpöx(ov) (dpoupar) B AB’ 
Aroyp(apönevat) RoAAnpatog)| 
rat olıtınts) (derapobpwv) "Ter[nperov 
"Eydews Aßlpöx(ov) (dpoup ) 


yal olıtınng) | Irp( ) "Ep- 
\aBp&x(ov) (dpovpa:) B eIn) 
anoyplapöpevar) HoAArtjjarog) ms (2° m.) Kardındy(ov) 


xal orig) |Bveswnaus. Metoo(iprog) 
aroyplapopev ) xoAANınaros) rs (2° m.) Tod a(rp0),. 
l.s 
xal orig) T: &u(&) Iavooveus 
’Ao'uAnn(ı&dov) ‚Aß(pöxov) (dpoupe) & L 
&royp(aponevn) xoAAnndıwv) py] var & (2° m.) 6nd Dirok(evov) xal...... 


rat olttixTg) ]...@vo le reste est efface 
Aroyplapopev ) xoAlAnpdtwv)] AB] xat 5 (2° m.) Ond Zanßahlimvos) wat Kaddı(nayov) 


Dans la marge de droite, a la hauteur de 1. 481 une ligne oblique marquant la fin d’une section cf. 1. 456. 


yl(vovcar) Tr ee (dpaupat) A el n’ AB’ E8 Bere) (dpraßar) (ls e 
Bv Aßpölxou) Evapesti(wv) Löw|uxr(ng) (As) (dpoupr) e Lin’ vs’ ABT ns 
(rup00) (dpraßar) e d AB’ &%°] 
... al xar& pioh(worv) EB(p6xov) (dpoupat) 8 el E'%8 
....emavw Ent (nportpas) xollms) &Aoy(ishnoav) 
yilvovıax) aß]p6x(ov) (&poupat) L dm’ vs’ AB (mupod) (dpraßar) e d AB’ E8' 
ErmvrlA(lnp£vns) Evapeoi(wv)ı löuwrx(ng) ylnc) (dpoupa).x dm ve 88 
(RVPO0) (Apraßar)] x dn’ 1788 (3% m.P) ylivovrar) ai mipoxeinevar) 
al obonı Ev // mielorars] Ava Eoov Toy yuwpdrwv 
xal böpayuyav. |] 


500 


510 


515 


520 


525 


530 


EEE Be ee a an Dar He a ee ee ae ee ae ee et ae ee ee ee 


Seciger He 2 lignes 
espace d’une ligne 
&y navıwy yiltoves) vorw] xepody(neiog) Ayp(oo)[ 
ee... ] &v& (p£oov) z|.]mov aa Aylpoo)[ 


Br. ®r.. ] &v& (pEoov) yw(naros), Bopp(&) Suölpu&) Diepdvl 
Blwr(ern y7), anyAlıamy) 7 ENg eloayo(n&wm) xollem) &val (Eoov) 
Söpu& xadou(nEvn) Bovasdrou, Außt ay(päs)l 
“Plewdiyyov av& (pEoov) dtwpuy(os) xal yonarlos 
(4° m.) 7 &(neoneyönoav) aßp(öxov) (dpoupaı) öexa tesoapes| 
vide 
F AN 
Col. I 
vide 
By navıwy yilToves) ETW. ..... xJöpa® Sumpuy(og) 
environ 20 lettres ejmi ti Aylpds) Devy(opnvaydews) 
» 20» Ih rporwsaydletse) Holen) &v& (1Eoov) 
» Ur > vis, Annı(Wwrm) ouvopia 
» 20, © Jos &v& (Eoov) öub(puyos) nal 
» 16 >» Ayıyvln INS RWlpng) Kar& Epos nis 
» 20 >» ]Ovaßews. 


(4° m.) /.En(eortpbnsav) (dpovpaı) |nevre ai Aoımat) verr(oßpöxov) 


Col. I 


yet et a 


Bopp(&) L aval (1£oov) 
el (denapobpwv) II] 


aßlpöxov) (dpovpar) yl 


xl (ring) © (Apraing)l 

aBlpoxo)l 

yi(vovrar) ns olıtıxng) aB(pöxov) 

a olöojafı &v // MAstorors Ava (nEoov) T@v yuudr(wv) 
506. GC. 1.7. 511. Cf. 1. 529, 


üv dß(pöxcu) [(&povgen) ; en) (dprißen) .. en 0 © 
Emo) aluerne) (Apavpa)| ... (mupo0) (dpräde) . 


al oboaı &v // mAeloros Av& Eoov Tov 
xapdıwy xal bölpaywywv. 


By navewy yiltoves)| vorw 
Bopp(&) y£pos viel 

vis &(E7g) elsayolnevng)[ xollens) 
arıı(arm) Ovaßıs xail 

Dispov Don x| 

(4° m.) / Op(olos)[ 


vide 


535 


540 


545 


550 


560 


.[. em om).[ 

Ava (nEsov) ywlnaros), Arßil 

xat Alulvin ers xwpnsl | 

(4° m.) / En(eontpßnsav) Aßp(öxov) (Epoupaı) exa tpels alt Alormal)] verr(oßpöxov) 
vide 


Ei | a = es a een ce may kieugei hen Tasjem Lens ehe 
Eva |peoi(wv) {5} Wwri(ng) ylns) (Epovpas)[ 


al objoaı Ev // mAelorors Alva pnEsov Tüv 
ywlpdtwv rat böpaywy(ov)[ 


Üy navıwv yiltoves) vorw| 

ron) nal yEpo(os) dv& (nEoov)[ 
Bopp(&) xEpo(os) Av& (MEoov) xulparog)| 
xal xEpolos) Ava (nEcov) yw(maros)| 
[....] xapato(s). 

(4° m.) / in(eox&phnsev) . .| 


@y navelwv Yiltoves) vorw 

Bopp(&) xEpsos &v& (1Eoov) xWlnaros), an[nAlıwen) Y Es 

lsayo(nevn) rollen) Ava (Ecov) dwpuy(og)| 

Brpews, Außt ouvopla Aylpoö) Wel 

Ava (HEcov) yuw(parog) 

(4° m.) / in(eoxtpinsav) Aßplöxov) (dpoupa:) Ewöcxa ai Moınal)[verA(oßpsyov) 


vide 
Li 
KÜo TOO ee Ri el ee ee rn 3 
e]renevyrAlnp&vns)l | \\ 
vide 555 xal alııxng) J aßesxv) II 
jtwv 2öxpwv aB]pöx(ov) (Kpoupat) ıB.[ 
nat Euwpuyos (3° m.) eöß(uperpias) Rolleng)] & 
jo &4 adrng y(ivovraı) Ms olrinns)I&poupar) y el m’ vs’ EL 
Fe PR: &y Evayeoti(wv) löw|ri(anis) ylrs) (dpovpau)[ 


aan ie, ae ee ee 


552. Ici commence une ee "555. aßpox sa &t& barre et ennt\ Ecrit au-dessus. 


Ex wi 2 
Evlapeoi(wv) Bw[tx(ng) ylns) (dpovpa) 
| (mupod) (dpraßn) ad (3° m.?) ylivovrar) ai n(poxeinevar). 


..|vou &ypös Wevyon[vaydews 
han ) wa! yanarlos 


ren Der ee ri re ee ran ee 


ER. 6 
Nı 
vestiges de 2 lignes puis espace vide 
565 K&povpat) As L (rupo6) (dpraßar) ve 
] / ai r(poxeinevar) 
al odoaı Ev // mielorors Ava pEloov tav yw(narwv) 
xal böpaywyov | 


A droite commencements de 8 lignes de la colonne suivante. 


IV. Interpretation. 


On sait que toute terre qu’une cause naturelle avait rendue incultivable beneficiait d’une exemption 
d’impöt ou de fermage ou d’une diminution des m&mes prestations au cas oü la culture n’etait pas devenue 
impossible mais seulement plus p£nible et plus onereuse. C’est ce qu’un bail exprime par la clause suivante: 
»deduction sera faite, selon la coutume, de la terre non inondee et de la moitie de la terre irrigude 
par des moyens artificiels«.®) Mais les parcelles que linondation n’avait pas atteintes n’etaient pas seules 
ä beneficier d’un allegement des redevances dües au fise, d’autres causes physiques pouvaient compro- 
mettre le rendement du sol: l’envahissement par le sable, la stagnation de l’eau dans les lieux bas 
(ef. Wilcken, Grundz, p. 204). Aussi tout proprietaire foncier, tout fermier du Domaine dont les terres 
avaient subi quelque dommage du fait d’une cause quelconque s’empressait-il de declarer la chose aux 


- äAutorites afin d’obtenir un degrevement. Nous possedons un certain nombre de ces declarations!) et 


il suffit de comparer l’une d’entre elles avec tel item de la longue liste qui vient d’&tre transcrite pour 
s’apercevoir qu’il existe entre les deux documents une &troite parente. Prenons comme exemple 
B. G. U. 139 [W. 225]. Une femme nommee Valeria Paulina declare aux autorites (&royplapopat)) deux 
aroures de terre privee taxedes & 1!/, artabe par aroure (ys lötoxtitov dpobpas [8]6o TeAoboas Ava nupod 
play You) situ6es dans une m&@me circonsceription (Ev pı.& spp(aylöıl) comme non inondees (NBpoxnxuias). 
Elle ajoute que cette parcelle est inscrite & son nom sur les registres fiscaux (ownattLope£vas els Vbadepiav 
IHaviivov [sic], ce qui veut dire qu’elle cultive elle-m&me sa terre et paye directement les impöts 
fonciers.!!) Ces donnees qui sont 1) le nom du proprietaire declarant, 2) l’etendue de la terre declaree 
et l’espece a laquelle elle appartient, 3) la situation de la parcelle, 4) le motif de la declaration et 
5) le nom du cultivateur responsable du payement de taxes ou fermage se retrouvent toutes dans les 
items de notre liste. Ainsi, ll. 27—28, Tichoupher est le proprietaire; il faut sous-entendre Önd devant 


Burn. - P 2 3 
ce nom ainsi que le montre 1. 26 ünd tod «(drob). La declaration porte sur 26 aroures appartenant 


: R N, : r 3 
a l’espece des terres dites »de clerouques ä dix aroures< soumises a une taxe de — artabe par aroure 


(cf. ci-dessous), situ6es dans la premiere xolm (edhfuperpixs] xol(ung) &, cf. ci-dessous p. 31) lesquelles 
n’ont pas ete inondees (dßpöyov). Petimouthes fils d’Amphion est le cultivateur responsable. Il 
figure iei le premier parce que c’est lui qui est responsable en premiere ligne vis & vis du fisc!?) et 


9) G. Gießen 4. 19 (118 ap. J. C.) oü un fermier s’engage ä cultiver une certaine &tendue de terre publique a la 
condition suivante: rapxdexon&vng Aßpöxov xal Auıcelas tig EmyvrAlmnevng) [nal 7d &og —. Le taux du degrevement peut 
avoir varie suivant les &poques. 

10) Elles sont &numerees par Wilcken Grundz., p. 203. Il faut ajouter ä sa liste P. Oxy, 1459 (226 ap. J. C.), 
1549 (240 ap. J. C.), 1113 I, ll (203 ap. J. C.) et P. S. I. 161 (169 ap. J. C.). La litt&rature concernant ce genre de docu- 
ments est d&jä considerable. On peut citer entre autres’ Wilcken, Ostraca, pp. 211, 265, 476, Grundz., p. 203, Lewald, 
Grundbuchrecht, p. 81, Eger, Grundbuchwesen, pp. 183 sqq., Biedermann, Stud. zur AEg. Verwaltungsgesch,., 
p- 30 etc. L’&tat actuel de nos connaissances en ces matieres est bien resume par P. M. Meyer, P. Hambourg 11, introd. Cf. 
aussi les commentaires dont sont accompagnees les diverses &roypapat dans les differents recueils. Nous considerons la 
procedure relative A ces d&clarations comme connue et n’insisterons que sur quelques points particuliers. 

11) On trouve plus fr&quemment dans les declarations la formule dı4 owparionod el; tıva (B. G. U. 198.8, 973.13, 
Fay. 33. 18, Hambourg 11, 11, 13, 15). Nous adoptons l’interpretation des termes owparitewv et owpattonö; que P. M. Meyer 


a proposde P. Gießen 61 introd. La litt6rature relative A cette question 'se trouve dans Preisigke, Fach wörter, s. v. Il faut 
y ajouter P. Oxy. 1460. 11, Note. 


12) Cf. Mitteis, Grundz. pp. 197 sgg. 


Bu 2% 


que c'est lui aussi qui beneficiera du degrevement si la requete est admise. Ici done le proprietaire 
n’exploite pas lui-m&me comme e’6tait le cas de Valeria Paulina de B.G. U. 139, mais par ’entremise 
d’un fermier, comme cest le cas des auteurs de declarations: telles que B.G. U. 198, 973, P. Fay. 33, 
Hambourg 11 ete. LA oü dans notre liste le nom du declarant n’est pas mentionne on peut supposer 
que le proprietaire et le cultivateur ne font qu’un (p. ex. l. 364), mais ce n’est pas certain. Enfin, le 
numero d’ordre de la declaration note dans notre liste (xoA(Arpatog)v«) figure en tete de la declaration 
originale P. Grenf. II. 56 [W. 226]. Nous reviendrons plus bas sur la signification de ce chiffre. On 
voit par ce qui pr&cede qu’il serait facile de reduire ces declarations aux termes de notre liste et 
vice-versa. Cette derniere n’a donc pu &tre &tablie qu’au moyen de declarations 'telles que B. G. U. 139 
etc. et elle. contient par consäquent l’önumeration des parcelles qui ont fait l’objet d’un recours en 
degrevement d’impöt ou de fermage. Le caractere general de notre document &tant ainsi etabli il reste 
ä linterpröter dans le detail et en partieulier & fournir l’explication des nombreux termes techniques 
et des abreviations qu’il contient, termes aue nous avons dü par anticipation, supposer connus dans 
l’expose qui precede. 


m 1 NE ee Er en A u u nt 


On connait deja un document du meme genre que celui que nous publions, le papyrus 1 de” 


Bruxelles dont interpretation est düe ä Wilcken.?°) Nous savons maintenant que ces listes &taient 


destindes aux contröleurs’ charges de v£erifier sur le terrain l’exactitude et le bien fonde& des declarations ° 


presentees par les propristaires et les fermiers. Quoi qu’ils aient la m&me destination, notre exemplaire 


et celui de Bruxelles presentent d’assez nombreuses differences de detail, dües sans doute au fait qu'ils. 


proviennent de deux nomes differents. Nous releverons ces divergences au fur et ä mesure que nous 
les rencontrerons. 

Notre liste se divisait en plusieurs sections munies chacune d’un numero d’ordre (cf. Il. 6, 406, 
513)'*) qui correspondent &videmment ä des subdivisions territoriales. Chaque section debute par l’ex- 
pos6 de la situation topographique de la nouvelle circonscription par rapport & la pr&cedente, 5) puis 
vient l’&nume6ration detaillee des parcelles et la section se termine par une classification des terres 
declarees selon les categories fiscales auxquelles elles appartiennent. Les quantit6s de froment dües en 
temps normal par les aroures de chaque categorie ä titre de redevance ou d’impöt foncier sont 
egalement mentionnees; cf. 11. 16, 264 sqq.; 318 sqq.; 338 sqq., 374 sqq., 405, 423 sq.; 446 sq., 488 sqq., 
520, 522 sqq., 537 sqq., 558 sq., 560 sqq. Cette r&capitulation est suivie par l’Enonce des limites de la 
eirconscription aux quatre points cardinaux, puis, apres un espace laisse vide, commengait une nouvelle 
section relative ä la circönscription suivante. C’est dans ces espaces vides que l’on trouve les notes 


dües & la quatrieme main auxquelles il a &t& fait allusion plus haut (p. 18). Cette ordonnance est de 


tout point analogue ä celle que presente le papyrus de Bruxelles. Dans celui-ci, les divisions cadastrales 
sont denommees oppaylöts, elles sont &galement numerotees (cf. P. Hambourg 12, Oxy. 918, Fay. 339). 
le mot oppayis toutefois ne figure pas dans notre texte oü il est remplace par celui de xotm. L’identite 
de sens des deux termes semble en effet prouvee par les passages suivants: & la 1.453 une circon- 
scription a comme limite Bopp(&) xa dmmAluwrm) [% mporsayh(eise) xolm tandis que la deuxieme oypayis 
dont il est question dans P. Hambourg 12.20 a pour limite Aıßög 7) nporony(oup&vn) (ou plutöt, croyons- 


x 


nous, rpstony(n£vm)) oppayis:1%).Dans des passages du texte de Geneve parallöles & celui qui vient d’etre 


’®) Editio princeps par Mayence et Seymour de Ricci, Mus&e belge VIII (1904), pp. 101 sqq. Nouvelle &dition des 
col. II—-III par Hohlwein, Egypte Romaine, p. 516, des col. IV—VI par Wilcken. Chrestom. no. 236 avec un important 
commentaire, du. texte entier par Preisigke, Sammelbuch No. 4325. 

14) D’autres sections commengaient ll. 267 et 380 mais leur num6ro a disparu. 

15) Cf. P. Oxy. 918 III. 3, V. 15, Fay. 339. Hambourg 12. 2. Aucun de’ ces documents n’est tout ä fait analogue 
au nötre car il n’y est pas seulement question des terres ayant fait l’objet d’une declaration d’&ßpoxix ou autre, mais tous 
ont et@ &tablis au moyen des .donndes fournies par une liste r&vis6e des parcelles declarees dont notre papyrus est un 
sp@eimen et ils. pr&sentent Ja m&me ordonnance que lui. 

’*) L’&quation oppayig = xolrn est gengralement admise (cf. Crönert, Stud. Pal. IV, p. 91). On a pens& que le m&me 
objet Ctait appel& oppari; dans le. Fayoum et xolın dans le nome d’Hermopolis. Notre texte montre que ce dernier terme 
€lait aussi usit&E dans le nome de Mendes. Il n’est d’ailleurs pas certain qu’il n’y ait pas eu de oypaytöss dans l’Hermopolite, 
car Hunt est dispos€e & croire que P. Brux. 1 provient de cette region plutöt que du Fayoum & cause des noms propres qui 
y figurent (P. Oxy. 918 introd,, p. 276), D’autre part, Crönert d&montre loc. eit. que le mot xoi(m) n’etait pas &tranger au 
Fayoum. 1l est en tout cas certain que dans le nome d’Hermopolis le sol &tait subdivis& en xot(t«:) .num6rotees ainsi que 
l’atteste P. Flor. 64. 10 ete. (cf. Wileken, Archiv IV, p. 449). Ce dernier nome et celui de Mend&s semblent done avoir eu 
la m@me organisation ä ce point de vue, L’&tendue de ces oppaylöss ou xotraı parait avoir beaucoup vari& suivant les nomes 


u 


eite ol est frequement abrege xot.17) Or, sous chaque item de la liste, la troisieme main a insere 
les mots evd xoi suivis d’un chiffre‘variant dans les fragments conserves'de 1 & 32. D’apres ce qui 
vient d’etre dit, il faut resoudre la seconde :abreviation en xol(tn). La lecture x(ar)oı(x ) est exclue car 
a la l. 140 ou figure xor( ) il est question de BaxouAıxh yf. Le mot qui prec6de constämment xot nous 
parait devoir &tre eöduperpie, un terme assez fr&quemment employ& dans les papyrus pour designer les 
op6erations de mensuration 'du sol :et par consöquent bien A sa place dans un texte comme celui qui 
nous occupe.:®) Nous verrons que l’exaetitude des mesures figurant dans les declarations &tait verifide 
par le comogrammate. Peut-etre revisait-il la liste etablie-d’apres ces -dernieres et mettait-il son visa 
pres de chaque item sous la forme eöh(unerpiag) xollung) a, nous) B XI. cequi pourrait se traduire »vu 
lors de la mensuration de la lere (ou 2e ete.) eirconscription«.' Cependant ces annötations peuvent 
6maner d’un autre reviseur. Apres les remarques qui’ viennent d’6tre faites on s’attendrait A ce que 
les numeros d’ordre des xoftat soient les memes que: celui de la division dans laquelle elles sont 
respectivement inscrites. ‘Or: tel n’est pas le cas: la division qui commence ä ’la’l. 6 porte le No. 2 (ß) 
et Fon lit 1. 10 (en admettant les r&solutions- que nous ävons propos6es) ed%(uperpids) xol(ung)a. Celle 


‚qui debute ä la ligne 406 est la 9e (B):et A cöt& de chaque item‘ de la pröcedente- on lit: edt(vperpias) 


xol(eng)i.-De la 1. 190 ä la-l..227 chaque‘parcelle est'annotee euß xoi'B ‘et cependant ces lignes ne 
peuvent appartenir a la deuxieme section qui est complete de la l. 6 & la‘'l. 15. Inversement, toutes 
les parcelles numerotdes evd xot & sont loin de figurer -dans la deuxieme section (ef. 11. 17—189). 
Remarquons cependant que le num6ero d’ordre des xotta: ehange avee Fouvertüre d’whenouvelle section 
de la liste (cf. 11. 350-—-393) et qw’apparemment, en general, ce nümero ne- variait pas dans toute la 
section. Par consequent il doit bien y avoir une relation entre les divisions topographiques auxquelles 
correspondent les sections du document et les xoftat. II arrive bien parfois que des parcelles apparte- 
nant & deux xoltaı difiörentes figurent dans une m@me section mais la redaction du texte relatif aux 
parcelles de la nouvelle‘xolfm) miontre bien qu’il s’agit d’une exception (ef. 11. 256 sqq.) et ceci ne peut 
que confirmer la remarque precedente. C’est peut-etre & des cas de ce genre, oü des parcelles apparte- 
nant normalement ‘A une certaine circonscription ont'n&anmoins’ et&e comptees dans une autre, que 
font allusion: eertairies recapitwlations (cf. 1. 377, 491 sq.) mais le sens de ces passages est obscur a 
cause des mutilations du texte. :Les raisons de ces transferts nous’ sont iniconnues, peut-6tre etaient- 
elles fiscales. Il est donc probable que la parcelle de la section 2 aupres de laquelle on lit‘la note 
eu® xoi & est une de ces parcelles tränsfer6es. ‘Pour les deux autres parcelles de cette section une 
note analogue: fait’ entierement defaut. Apres ‘ces ‘observations il parait difficile de ne pas ‘admettre que 
les subdivisions de notre texte’ correspondent bien aux differentes xotrat daris lesquelles &taint reparties 


‚ et dans un m&me nome elles &taient de grandeurs tres in&gales. La 7e oppayis de P. Brux. 1 compte 635 aroures, la 8e 465 


seulement; celles dont traite P. Fay. 339 ‚semblent. &tre fort petites et les oppaytde; ee dans P. wer 918,. dont 
o> 

les donnees se rapportent aussi-au Fayoum cf. 'introd. ‘ad loc.), ‘ont respectivement 9 102 1 a er 25 3 Er: aroures. 

Nous ne connaissons l’&tendue exacte d’aucune des xatt«ı du nome de Mendes car les totaux qui se trouvent a la fin de 

chaque section dans notre papyrus concernent seulement les terres d&clarees et ne ei par cons&quent qu’une fraction 


‚ de la superficie totale de chaque xoimm. Le nombre le plus &lev& d’aroures declardes est 375 sl 405): la 16° xolm a la- 


quelle elles appartiennent mesurait donc au minimum 37 aroures. Sur l’&tendue des a des villages dans le nome de 


"Mendes cf. P. Rylands 216 introd. Ces. oppaytds;s ou xottaı &taient-elles des subdivisions du nome entier ou seulement des 


comogrammaties, dans quelle relation sont-elles avec les zöno:, nedla et nepldes (cf. P. Strassb. 23)? Autant de points 
obscurs qui me£riteraient une investigation sp6ciale.‘ On peut se demander aussi si les mots oppayis et “ot pouvaient re 
employ&s tantöt dans le sens general de parcelle tantöt dans le sens technique de circonscription administrative comme 
certains auteurs semblent l’admettre (cf. Preisigke, Fachwörter, s. v.) La question n’est pas @lueidee, mais en tout cas 
nous nous refusons a admettre qu’on ait employ& dans un m&me texte le mot oppayi; dans les deux acceptions indiqudes 
ci-dessus ainsi que le pense P. M. Meyer, P. Hambourg 12. 2, note. Nous serions disposes ä croire que ces termes designaient 
toujours des circonscriptions administratives. Wilcken a conjectur€ que chaque oppayig ne contenait que des terres soumises 
ä une möme taxe ou A un m&me fermage (Ostr., p. 210). Notre texte montre au contraire qu’une m&me xotrn comprenait des 
terres sujettes A des taxes tr&s varides et m&me qu’elle pouvait contenir de la terre privee et de la terre publique (ef. 11. 140 
sqq.) P. Oxy. 918 montre aussi qu’une m&me oppayis, la 2e, contenait des terres publiques payant des fermages de taux 


4 
ı7) Dans ces 'cas l’abr&viation pr&sente exactement le m&me 'aspect que dans P. Flor. 64. 10, note. 
18) Of, P..Giessen 61. 16 et la note ad Ict. oü sı Irouvent toutes les references. 


differents: 5 a artabes par aroure (col. V. 5) et 7 art. par ar. (V. 6). 


EN 


les terres de la comogrammatie. A ce propos on notera que les oppayiöes de P. Oxy. 918 sont elles 
aussi munies d’une double numerotation: col. I. 8 [&] oppa(yis) # &orlı) ıG opplayis), III. 4 B oypalyic) # 
&ott m oppaylis). Si l’on se rappelle que les textes du genre de celui que nous etudions servaient & 
des commissaires qui parcouraient le: nome pour v£rifier sur le terrain l’exactitude des declarations des 
propristaires ou des fermiers, on peut supposer que l’une des numerotations indique l’ordre dans lequel ces 
commissaires devaient visiter les diff6rentes 'xoft«t tandis que l’autre donne & ces dernieres les numeros 
qui leur 6taient effectivement attribuss par le cadastre; mais c’est la une pure hypothese. Nos fragments 
mentionnent les xoltat nos. 1, 2, 3, 8, 9, 11, 13, 15, 16, 21, 2[.], et 32. L’absence de certaines d’entre 
elles s’explique par les lacunes du texte mais il se peut aussi que telle xofm n’ait contenu aucune 
parcelle pour laquelle une declaration 6tait necessaire. Ni les annotations, ni la double numerotation 
qui viennent d’&tre decrites ne se retrouvent dans P. Brux. 1. Il differe aussi de P.. Mendes. Genev. en 
ceci qu’il mentionne au debut de chaque section la superficie de la oypayis entiere, donnee omise par 
le texte de Gen®ve. Ce dernier &numere & linterieur de chaque section toutes les parcelles sans aucun 
classement de telle fagon que des pieces de terre publique (Baotıxr), sacr&e (ep) ou privee se trouvent 
pele-mele (cf. 11. 11, 140 etc.). Cette disposition correspond apparemment ä celle des parcelles sur le 
terrain; elle nous parait plus conforme & la destination du document que celle de P. Brux. 1, lequel 
indique d’abord les fermiers’ de la terre publique et l’&tendue des parcelles declarees par chacun d’eux, 
puis les proprietaires prives et leurs terres. Vient ensuite un classement des terres d’aprös les rede- 
vances dües, la terre privee et ‚la terre publique y sont traitees separement, mais sans specification 
des noms des personnes qui possödent les terres de ces differents groupes. Ce document ne permet 
done pas de calculer la somme dont chaque proprietaire ou fermier demandait ä @tre degreve. Au con- 
raire, dans P. Mendes. Genev. la quantit& düe par chaque parcelle en temps normal peut &tre imme- 
diatement calcul&e car le taux de la taxe ou du fermage ou bien est explicitement mentionne ou 
peut &tre deduit de’l’espece de terre dont il s’agit (cf. ci-dessous). Un classement des terres par cate- 
gories fiscales se trouve ä la fin de chaque section. 

Une autre difference au point de vue de la forme entre P. Brux.-1 et P. Mendes. Genev. reside 
dans les abreviations qui fourmillent dans le second alors qu’on n’en rencontre point dans le premier, 
oü les fractions elles-m&mes sont 6crites tout au long en toutes lettres. La resolution de ces abreviations 
presente parfois des difficultes: ainsi chaque nouvelle parcelle est introduite par xa! 0’ et les recapitulations 
qui terminent chaque section commencent par les mots yi(vovrar) rg ol(&poupat) xtA. (cf. 11. 318, 374, 
405 etc. ’D’apres P. Brux. 1 V. 6 on serait tente de resoudre dans ce dernier passage Yi(vovrar) ig 
s(ppaylöog) mais comme ce mot ne semble pas avoir fait partie du vocabulaire de notre texte (c. ei- 
dessus p. 30) et qu’en de nombreux passages la resolution o(ppayldos) est inadmissible au point de vue 
du sens nous preferons lire partout o(rmm): terre A cereales (cf. P. Brux. 1 IV.3); on pourrait aussi 
penser & o(nopim) ou o(ttop6pog). En l’absence de tout passage oü le mot se trouve 6crit en toutes lettres 
la r6solution reste hypothetique. Ce n’est pas le seul problöme de ce genre qu’offre notre: texte. Nous 
savons que l’on declarait non seulement les terres restees entidrement dessechees et celles qu’on avait 
irrigu6es par des moyens artificiels mais encore toutes celles dont une cause quelconque diminuait ou. 
compromettait la productivite.1%) Dans P. Brux. 1 il n’est question que de terre non inondees (&ßpoyat), 
dans P. Hambourg 12 au contraire de celles dont l’eau ne s’est pas retiree ä& temps (öp’ Üöwp). Notre 
texte ne mentionne que des terres non inondees (&ßpoyat) et irriguees artificiellement (ErmvrAnpevar) 2%) 
a lexception d’un seul passage oü l’abreviation ap( ), dont le sens reste obscur, semble bien designer 
une categorie parallele aux deux precedentes. Parfois une parcelle declaree se compose de pieces 


differentes; ainsi, 11. 95 sqq., il s’agit de a d’aroure &ßpöxov auxquels s’ajoutent 2 d’aroure dits xa* ce 


; 1 : 
qui donne un total de 125 ar. &ßpöyov. Ailleurs un total de 2 a ar. Aßpöyou se decompose en 1 + ar. 


> 1: 5 ® 
aßpöxov, 2 a. yar et a ar. en& (ll. 401—403, cf.1. 180). Quelle est la signification de ces abreviations? 


1) Cf. Wilcken, Grundz., p. 204. 

”) On a remarqu& que l’inondation affectait diff&remment les diverses regions du pays, suivant leur situation. Les lieux 
bas risquaient de rester trop longtemps recouverts par les eaux, les lieux &leves de ne pas 6tre atteints par elles ou de n’en 
profiter qu’ä l’aide de moyens artificiels couteux. Les terres dont il-est question dans notre texte appartiennent’äa la seconde 
catgorie; celles dont traite P. Hamhourg 12 & la premiere (cf. introd. ad loc, p. 48, Wilcken, Grundz., p. 204). 


Remarquons d’abord qu’elles ne designent pas des categories paralleles A &ßp6yov et Eryvranevng puisque 
les terres qualifices xa@* et en& rentrent finalement dans l’une ou l'autre de ces categories: ainsi 1. 23 


h ET ; 
est mentionnde „ aroure de x enyvı* (cf. 99, 112, etc). Une parcelle ne fait donc pas l’objet d’une 


declaration parce qu'elle peut £tre dite xa*. Ce terme doit donc designer, ainsi que en&, une 
qualit@ permanente du sol, non un etat temporaire tel que &ßpoyos ou &mmvran&wm; il ne designe pas 
une categorie fiscale ou juridique telle que Baouıxy, lepı, & (dpräßng) ete., car les parcelles dites xaA 
font toujours partie de une ou de l’autre de ces categories et ’on remarque que xa* ne forme pas 
une subdivision & part dans le classement final des terres ä la fin de chaque section. La resolution 
yarlaoıa) est suggerde par un certain nombre de textes ptol&maiques dans lesquels il est question de 
terres auxquelles est adjoint du x&Aaoıa.2) (est ainsi que P. Brit. Mus. 881 (III, p. 12) est un acte 
de vente par lequel Pmois vend ä Petcharsemtheus riurmy pnepld« And terapıng pepldog vns Ang yiis 
Am(eipov) orropöpov... (dpoupiv) ad xal tod EnıßdAAovrog xardaparos (11. 20—21, cf. 1.23). Le mot xaAaopa 
a et& interprete de diverses facons. Blinckenberg, en se basant sur l’&tymologie et le grec moderne, a 
propose le sens de »terrains vagues«, Spiegelberg celui de »chemin de depouille«, »espace laiss& libre 
entre les cultures«, puis il a abandonn6 cette interpr6tation et, comparant le mot y&Aaoıa avec son 
equivalent demotique dans les contrats bilingues, il pense maintenant que ce terme signifiait simplement 
que les mesures indiqudes n’etaient qu’approximatives.*?) A propos de la premiere interpretation de 
Spiegelberg, Jouguet remarquait deja qu’elle n’6tait pas compatible avec P. Lille 2. 16 oü, sur un total 
de 1800 aroures appartenant ä un village, 300 sont qualifises yaAdoparog et defalquees du total. On 
_ peut en dire autant de la seconde. De plus le participe &rıß&AXov ou rpooöv, gensralement applique & 
xa\aopa dans les contrats grecs, fait plutöt penser A l’adjonction de quelque chose de reel au terrain 
qui est lobjet de la transaction qu’ä une locution signifiant »approximativement«. Dailleurs, cette lo- 
Fo serait deplacee dans des contrats oü les superficies sont calculdes en fractions d’aroure, par 
 consequent d’une fagon tout & fait exacte et non pas approximative. Le y&Aaoıa nous apparait donc 
‚ dans les contrats ptolömaiques comme une terre d’une certaine espece qui vient s’ajouter & d’autres 
|  parcelles mais sans se confondre avec elles. Or, dans notre texte, le y&%aoya joue le m&me röle. I y 
est note A part de la parcelle principale, comme dans les contrats ptolömaiques, parce qu’apparemment, 
‚ quoique rattach@ & elle, il en differe cependant soit par sa nature physique, soit au point de vue fiscal. 
‚A notre avis, le x&Aaoua devait &tre du terrain de qualit6 inferieure, ??) que le Gouvernement attribuait 
‚aux proprietaires de terres priveces en leur en imposant la culture par un procede analogue & celui de 
Fe byzantine. Ce terrain restait attach& aux propriätes privees, ne pouvait en £&tre alien et par 
‚ consequent, en cas de vente, passait avec le reste entre les mains de l’acheteur.2*) On voit que notre 
|rerpretation attribue au mot x&Aaoyıa la möme signification dans des textes du Ile S.av. J.C. et du 
‚He S. ap. J. C., mais cela n’a rien d’insolite car notre texte fournit la preuve que des termes techniques 
N ‚forges et employ6s par l’administration des Lagides sont restes en usage jusqu’a la fin de l’Epoque 
‚imperiale. C’est ainsi qu’il sera question plus loin de dexd&poupot, Ert&poupot, näyıpor etc. (cf. ci-dessous 
p ..). Quant au terme ena( ) qui figure en quelques passages (ll. 180, 403) parallelement & ydAaopa, 
‚il doit designer une esp&ce de terre trait6e comme ce dernier mais c’est lA tout ce que nous en pou- 
 vons dire car aucune r6solution satisfaisante de l’abreviation ne peut &tre offerte. 
) Il a deja a plusieurs reprises &t& question des declarations au moyen desquelles les proprietaires 
| prives et les fermiers du Domaine informaient l’Etat du pröjudice cause A leurs terres par l’iinondation 
' afın d’obtenir une exemption totale ou partielle des redevances dües au fisce. Ces declarations e&taient 
\adressdes aux fonctionnaires des nomes: stratöge, basilicogrammate et comogrammate en vertu d’une 
‚ordonnance preliminaire du gouvernement. ®) Notre texte, ainsi que P. Brux. 1, Hambourg 12, y fait 


1) Cf. P. Grenf. II 23 (a) I. 7: &povup@v Tpıöv plooug nal Tod mpooövrog xardonaros, P. Lille 2. 16 (cf. Wilcken, 
Archiv V, p. 221) ai räocı "Aw (&v) yaddonaros 1, Aloınöv) ”Ap, P. Giessen 36. 16 &pov(par) As marıv nal Tod mpoossvrog 
aros; P. Copenhague = Sammelbuch 428 (edit& par Blinkenberg, Bulletin Acad. Danemark 1901, p. 119) is 
nmelpov art[o]popov ©... u al tod mpooövrog Xla)Adopartog, P. Brit. Mus. 881. 20—21 (III, p. 12). 

22) Archiv IV, p. 169 et P. Gießen 36. 17, note. Dans cette derniere note, Spiegelberg propose la traduction »melhr 
an Mass«, »Masszuschuss« pour le terme d&motique correspondant A x&Aaona; cf. ci-dessous note 24. 

28) Nous revenons ainsi A l’interpretation de Blinkenberg et de Jouguet; cf. Archiv. IV, p. 169, P. Lille. 2. 16, note. 

24) Le terme d&motique dont parlait Spiegelberg ne d6signerait-il pas justement ce terrain »en surplus«, mpooöv? 

25) V, ci-dessus note 10. 
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fr&quemment allusion. **) A propos de chacune des parcelles enum6rdes dans P. Mendes. Genev. il est 
dit quelle a 6t6 »declarde A telle ou telle page« et la deuxieme main a ajoute subsequemment le nom 
de la personne. declarante. C’est done & l’aide des dmoypayat originales r&unies les unes aux autres de 
facon & former un rouleau (töpog auyxoidnaıpog) dont chacune d’elles representait individuellement une 
colonne que la liste a 616 dress6e. Celle-ei ne se rapporte 6videmment qu’aux terres d’un seul village 
car il est plusieurs fois question de 17/6 %prg sans autre speeification (cf. Il. 345, 534); est donc le 
comogrammate qui en est Yauteur.?”) On sait en effet qu’une copie de chaque declaration etait adres 
söe A ce fonctionnaire, peut-6tre, comme on l’a dit, pour quw'il en verifiät les donndes a Paide du ca- 
dastre, 2) mais avant tout, eroyons-nous, pour quwil püt pr&parer des listes telles que P. Brux. 1 et 
P. Mendes. Genev. Une seule et m&me d6claration concernait parfois un nombre considerable de par- 
celles, car toutes celles qui 6taient cultivees par des fermiers differents pour le compte du m£&me pra 
priötaire 6taient 6num6rdes separ6ment avec mention de leur situation ä linterieur de la como- 
grammatie. Or notre liste est ordonnde topographiquement; il fallait done que le comogrammate 
röpartit dans les diff6rentes sections de sa liste les pieces de terre d6clardes dans une meme dmoypaspt). 
Cela expliqgue pourquoi on voit souvent revenir au cours de la liste le nom du m&me declarant. Voici, 
A titre d’exemple, le relev6 des parcelles d&clardes par un certain Callimaque. La feuille de papyrus 
contenant ses d6clarations regut dans le rouleau form6 des dmoypagyal originales le No. 86 (ns), elle en 
constituait par consöquent la 86e Colonne: 


Espe&ce de terre Fermier nolen Reference 
a &varp(eolwv) Isyupiwv 0 nal Zworpärog Kordyayoo 1 L 9 
lepa& Ev Expoply ’Anorlwyiuog 5 nal worpätog — l. 11 
Br » ’Avturvos ’Ayupwviou  — E 14 
| ] 5 Beiva DiA]loEevov 1 l. 49 
[ ] 5 detva Deliokevou 1 1. 73 
| | ].Deong Kerevatptog 8 l. 254 
[ | jovog DiAogevov 9) j; 258 
l | |. nat Tiaodpng 9 . 260 
(Benapobpwv) [ | 11 U 299 
Jos Wevoßdodtog 13 L 324 

[ ] ]erov 15 & 353 
ell(denapobpwv)’Ternprrv Wevoßaodıs W.| . 16 k 383 
» » » Ddadg Wevoßdodtog 16 l. 389 
el(denupobpwv) Beryyıs Xepvöpou 16 l. 404 
| I | 16 . 416 
[ 5 deiva]| Laıßadlovos 21 l. 421 
[.ICaprapıs) baßdolpöpwv) Iroreyatog Auwplwvog 32 l. 442 
| ] | | 11 0 Va 
[ ] ]Bvesıng Ierootptog [| F 481 


On voit par ce tableau que Callimaque possedajt des terres dissömindes dans au moins neuf xXoltat ot 
qu’elles 6taient lou6es A seize fermiers au moins. Un autre propristaire nomm6 Septimius declare dans 
nos fragments 19 parcelles;?) un troisiöme appel6 Philoxene en d6clare 13.°%) Il s’agit sans doute de 


2) P, Brux. 1. III. 2 ylvoviaı al nponelnevar (äpovpaı) Amorpapaloaı öpolog bg mpömera KoAmparwv, Hambourg 12. 17 
al xal Amorpalpetooı) dnd Ev dmavm mpeoß(uripwy) KoAAparog) qB, P, Mendes. Genev. 9 änorp(apspevar) oA aTog) 
Kar (ndxov). La pröposition dnd devant le nom du döelarant est generalement supprim6e; cf, cependant 1. 142 

»") Cf. Wilcken, Chrestom. no. 2836 introd., P. M. Meyer, P. Hambourg 12 introd, 

2) Cf. Wilcken, Grundzüge, p. 205, P. M. Meyer, P. Hambourg 11 introd. ete. 

») Cf. 11. 21, 28, 26, 62, 55, 118, 185, 158, 156, 171, 175, 209, 214, 270, 274, 296, 413, 489, 444. Ces nombreuses 
pjdces de terre ont &t& V’objet d’une seule declaration qui regut dans le rouleau le No. 12. On peut maintenant se reprösenter 
des declarations de ce genre gräce ä P. Oxy. 1459, V’oriyinal d’une &roypapy; du vötsran Julius Horion &nume6rant 17 parcelles 
louges & 15 fermiers difförents. La situation topographique de chaque parcelle est indiqude; elles appartiennent & 8 localites 
et 6 “Mpor differents. Deux fermiers figurent deux fois, ayant des terres dans deux localitss. Notre travail 6tait döjä en 
partie ern quand nous avons eu connaissance de ce document, 
hiym reger. 188, > 2 er 186, 189, 212. La döelaralion relative” A" ces parcelles regu 
Hoi TorHat PRATER quera que les trois plus grands propridtaires r&v&lös par P. Mendes. Genev. portent des 


an. BE 


grands propristaires et leurs cas est plutöt exceptionnel. La plupart des autres propristaires declarent 
une, deux, au maximum trois parcelles. Les declarations originales que nous possedons portent en 
general sur une seule parcelle, cependant dans P. Hambourg 11 quatre parcelles sont mentionndes; 
elles sont loudes A trois fermiers difförents au moins. 

Il arrive frö&quemment dans notre texte que le nom du cultivateur responsable vis & vis du fise 
est suivi d’un autre nom au genitif introduit par dd: par exemple 1. 62 "Aodyıs "Qpov dt "Apronpa(t ) 
vewr(epov) Aloyivov 31), C’est donc par lV’entremise du second que le premier exploite la terre et paye 
les impöts, soit que la terre ait &t6 loude A un mineur qui agit par l’entremise d’un tiers ®?) soit que 
le premier locataire l’ait cöd6e aA son tour A un sous-locataire. Ainsi P6t&harpoer. fils de Nephorites a 
sous-lou6 les deux parcelles indiquees 11. 83 et 88 mais il eultive Iui-möme celle qui figure Alal. 1279), 


Il resulte de ces remarques que, en cas de sous-location, le locataire devait informer le propriötaire de 


la transaction puisque le nom du sous-locataire figurait dans la d6claration d’ aßpoyia redigse par le 
proprietaire. Parmi les declarations de ce genre qui nous sont parvenues aucune ne concerne une 
parcelle sous-loude. Sur la locution dvöpnarös zıvog — dd (ll. 11, 13) cf. ci-dessous p. AO, 

La confection d’une liste enume6rant toutes les parcelles declardes dans leur ordre topographique 
avec mention du propri6taire declarant, du locataire, et, cas echdant, du sous-locataire devait exiger 
du comogrammate et de ses subalternes un travail considerable. Ainsi qu’on la vu, les droypapal ori- 
ginales r6unies en un rouleau leur servaient de base pour ce travail et l’on peut se demander ol, par 
qui et dans quelles conditions ce rouleau 6tait, confectionne. Il est gensralement admis que les declara- 
tions 6&taient adressdces A chacun des fonctionnaires du nome, stratöge et basilicogrammate, en double 
exemplaire dont l’un 6tait renvoy6 au döclarant avec le visa du fonctionnaire respectif tandis que l’autre, 
restait dans les bureaux de celui-ci oü il 6tait joint aux pieces analogues pour former un Töpog. De 
plus, le comogrammate du village oü les terres ötaient situdes aurait aussi regu un exemplaire, le ein- 
quiöme, tandis qu’une sixiöme copie 6tait destinde aux archives centrales du nome s), Sl en 6tait ainsi, 
chaque declarant aurait eu A exp6dier six exemplaires de sa declaration. Pour ce qui concerne les 
&roypapat de terre tout au moins nous ne croyons pas que l’on ait proc6de de cette fagon. 11 existe 
en effet plusieurs spöcimens d’ droypapat portant A la fois les visa du stralöge, du basilicogrammale 
et du comogrammate ®®). Si done ces fonetionnaires se donnaient la peine de se transmettre les uns 
aux autres le m@me document A contre-signer, cela prouve quils n’en possödaient pas chacun une 
copie. B.G. U. 108 [W. 227], P. Tebt. 324%) portent la signature du basilicogrammate et du como- 
grammate seulement; nous ne connaissons aucune declaration de ce genre adress6e au seul stralöge 
et il est probable qu’une declaration au basilicogrammate suffisait. Il est par contre certain que le 
comogrammate recevait une copie de toute declaration concernant des terres situses dans le territoire 


31) Of. 11. 62, 80, 83, 88, 179, 195, 198, 210, 213, 216, 221, 2297, 268, 272, 284, 290, 312—8B, 352, BBb, B8b, 391, 
401, 435, 465, 468, 483. 

32) (f. P. Brux. 1 V. 3 ’Ioıdopa ApmAıE dıa "Apypwylon yupvaoınpyjouviog Äpovpaı mävie. 

»») Deux fois ä la place de 214 on trouve la formule &wW oB (Il. 59, 111, 157). Cette formule a 616 diversement inter- 
pröt6e: Crönert (Stud. Pal. IV, p. 101) pense qu’elle introduisait le nom du pöre adoptif et signifiait »fils adoptif de«; Viereck 
(Stud. Pal. XIII, p. 4), qui rejette avec raison V’interprötation de Crönert, regarde cette locution comme un simple &quivalent 
de 5 xul, änınadobpevog et cite A Vappui B. G. U. 1062. 1, 5 [W. 276] "Epnlag &v0’ ob "Eppic d mul Ködalpuwy. Mais n’est-il 
pas insolite qu’un homme ait ports trois noms et s’explique-t-on pourquoi la locution 6 nut n’a pas 616 employ6e les deux 
fois? On remarquera que dans P, Mendes. Genev. 111 on lit Wevoppyxipi)s Tewro; a0’ od Außslırog); (ef. 1. 59. Wevolp|pxt[pis] 
Teörlog &wW' ob] Außöırog) tandis que 1. 68 on lit simplement Wevowpxipi; Teirro(;) sans adjonction de 4 ob werk. Bi 
ces derniers mots conslituaient la dösignation de Wevonpyxipiz leur omission serait inexplicable dans un document ol une 
grande exactitude de nomenclature 6tait nöcessaire. Nous eroyons done que le nom introduit par &vW ob est celui d’un por- 
sonnage distinet du pröcödent et auquel il se substitue, Ce nom parait avoir 616 au genitif dans notre lexlo sans doule par 
altraction des g6nitifs pr&cödents car on attendrait le nominalif soit qu’on rapporte a0’ ob ı Tai; ou 4 Weyoppytpis dans 
l’exemple ei-dessus, ”Av0’ 08 doit indiquer une relation entre deux personnes, relation diff&rente de celle qu’exprime dı4 puisque 
dans P. Mendes.” Gen. on trouve vingt-neuf fois dı4 mais geulement trois fois &v0’ 08, West tout ce que nous pouvons dire 
aujourd’hui de cette locution. On remarquera encore que Vexpression d %al n’est pas inconnue de notre texle; et, 11, 9, 172, 

”) Cf, Wilcken, Ostr., pp. 465, 444, Eger, Grundbuchwesen, p. 185 et note, Wilcken, Grundz., p: 195. 

») Cf, P. Fay. 33, B. G. U. 189 [W. 225], P. Hambourg 11. Voici ä titre d’exemple les signatures qu’on lit dans co 
dernier: 11. 18 sqgq. (3° main) ["Ane|yp«(pn) m(ap&) orpalınd) ı (krov;) D[ulpevo0)| #0. (4° main) ["Anjerpa(pn) m(upk) Baoıdlı- 
vp)rpalpperet) ı (draus) Dalpevid) #0. (5° main) [...)&; “uporpu(ppareb;) di& Her, ,.pov PBondod [Hoyo]v vobron 1a Vom ells] 
eheruaıv ı (Erong) Dayevol ud. 


3) Gf, V. Martin, Archiv VI, p. 172, note 3, 
br 


ae 


qu’il administrait; la redaction de son visa le prouve sr). B.G. U. 973 et P. Oxy. 11131 sont des exemples 
de ces dnoypapal destinees au comogrammate. Le dernier de ces textes est particulierement interessant 
car il n’est autre chose qu’un fragment d’un Tönog ouyxolAfsınos d’ droypapat. Ce fragment se compose 
en effet de deux declarations collees l’une & l’autre; la premiere est adressee au seul comogrammate 
tandis que l’autre est entierement denuee d’adresse 3). Ce rouleau a done 6t& confectionne par le como- 
grammate au moyen des copies dont nous avons parl& plus haut. Il ne peut @tre question dans P. Oxy. 
eit. d’une collection faite par des particuliers car les personnes mentionnees dans les deux declarations 
n’ont rien de commun. Ce qui explique le rapprochement de ces deux documents c’est que les par- 
celles qui y sont declardes font partie lune et l’autre de la toparchie moyenne du nome d’Oxyrhynque ®°). 
Dans la deuxiöme declaration, celle qui n’a pas d’adresse, la parcelle est situee nepl xauyy Waßdıv; dans 
la premiere, qui est adressee au comogrammate de ev» xal Amy xwı@v, elle est dite mepl Nevrw. 
Il est probable que ces deux villages appartenaient ä la m&öme comogrammatie. Nous possedons par 
consequent dans P. Oxy. 1113 un fragment du töpnos confectionne par le comogrammate de eva au 
moyen des duplicata des &roypapat qui lui &taient remis et c’est aux colonnes d’un rouleau de cette 
espece que s’en röfere continuellement P. Mendes. Genev. Ce töwog relatif aux terres du village de Zevw 
a 6t6 decouvert A Oxyrhynque, c’est & dire au chef-lieu du nome, et non pas dans le bourg ou il a 
et& confectionne. Il a donc dü ötre expedie au chef-lieu apres usage pour &tre depose la dans les ar- 
chives centrales du nome (BıBA:odym Inpociwv Aödywy) 4%). Nous sommes done amenes a constater que 
le tönos depose aux archives &tait forme des exemplaires des declarations remis aux comogrammates; 
ces derniers ne conservaient donc pas par devers eux de töpor ovyxolAnotnor. S’il en est ainsi, est-il 
probable que le stratege et le basilicogrammate aient aussi confectionne des TöpoL, eux qui residaient 
au chef-lieu et pouvaient en tout temps les consulter aux archives? Il n’est pas necessaire que P. Grenf. 
II 56, adress6 au seul basilicogrammate et faisant partie d’un tönos (il porte le No. 105) 1), provienne 
du bureau de ce fonctionnaire car dans les duplicata d’ &noypapai remis au comogrammate on pouvait 
abreger l’adresse ou m&me la supprimer tout & fait. Il est d’ailleurs en soi peu probable qu/il ait existe 
plusieurs öhor contenant les mömes Anoypayai car les textes qui y font allusion 42) ne specifient jamais 
de quel tönog il s’agit et il aurait et6 necessaire de le faire si le stratöge, le basilicogrammate et les 
Archives en avaient conserv& chacun un. Pour Elucider definitivement ce point il serait necessaire d’etu- 
dier & ce point de vue special les declarations de toute espece et nous ne pouvons le faire iei. Nous 
bornant A ce qui concerne les declarations de terres, nous croyons pouvoir affırmer que ces declarations 
n’etaient en general redig6es qu’en deux exemplaires, dont l’un etait destine A la serie des fonctionnaires 
interesses, qui, apres en avoir successivement pris connaissance, le renvoyaient au declarant muni de 


7) V. ci-dessus note 35. 

%) Parmi les &noypapai et requetes qui ne concernent pas des terres on en trouve quelques unes qui, comme B.G.U. 
198 et P. Oxy. 1113, Il., sont d&pourvues d’adresse. Wilcken considere ces documents sans adresse comme des copies (Chrestom. 
no. 217, note 1.) mais c’est une maniere de voir que nous ne pouvons admettre car les deux documents qu’ont vient de 
mentionner portent la signature autographe du deelarant, ce sont par consöquent des declarations originales. Nous pouvons 
eiter plusieurs requötes pour ]’ Enixproıs dans lesquelles l’adresse fait döfaut: ainsi P. Oxy. 1109, Wilcken, Chrestom. no. 
217, P. Rylands 104 (muni de la signature du requerant). La premiere provient d’un töpog ovyxoAANsınog (cf. introd. ad loc.) 
et P. Oxy. 1111 I est &galement un bulletin de recensement depourvu d’adresse qui faisait partie d’un töhog comme P. Oxy. 
1113 II. Nous en concluons que l’on se permettait souvent d’&courter celui des exemplaires des declarations et requätes, 
quelles qu’elles fussent, qui restait entre les mains des autorit6s en supprimant les noms et titres des fonctionnaires auxquels 
on s’adressait. Il est done probable que P. Rylands 104, CGhrestom. No. 217, B. G. U. 198 appartenaient originairement ä 
des önoı. L’absence de num£ros d’ordre est peut-&tre düe & la mutilation des textes A moins que les &diteurs n’aient neglige 
de les mentionner comme cela a &t& le cas dans P. Grenf. II, 56 (ef. Berichtigungsliste). 

) Il semble qu’il y avait dans l’Oxyrhynchite plusieurs villages de Wößdrs; pour celui de la toparchie moyenne cf. 
P. Oxy 74. 10, 639. 

#0) Des document r&cemment signalds par H. I. Bell (Archiv. VI, p. 101) nous donnent une idde de la masse de 
rouleaux accumules dans une BıßAodyan. Ce tableau n’est pas sans analogie avec la description faite par M. Naville des 
archives de ®noötg (cf. ci-dessus, note 1). 

#1) Ce chiffre a &t& omis par le premier &diteur, ef. Wilcken, Archiv III, p. 123 et Berichtigungsliste. Dans 
la nouvelle Edition de ce texte par Wilcken, Chrestom. No. 226, il ne figure pas non plus! 

#2) Pour les references, v. ci-dessus note 26. Il serait interessant de connaitre exactement les relations du stratöge et 
du basilicogrammate avec la BıßXroßyan; l’ouvrage recent de E. Biedermann, Studien zur Verwaltungsgesch. etc. ne 
contient pas de renseignements & ce sujet. 


1, Me 


leur visa indiquant que la requete avait &t& prise en consid6ration #). Le deuxieme exemplaire &taii 
remis au comogrammate dont relevaient les terres declardes. Celui-ci, au fur et & mesure qu'il recevait 
ces bulletins, les collait les uns aux autres en les munissant d’un nume6ro d’ordre de facon & constituer 
un töpnog *). Quand la periode assignee A l’envoi des droypayal 6tait close et le Tökog termine, il 6ta- 
blissait, & l’aide des donndes que celui-ci contenait classees topographiquement, la liste destinde A servir 
d’itinsraire (meptodevrixd) 4%) aux commissaires charges de verifier sur place l’exactitude des declarations. 
Ceux-ci indiquaient & la fin de chaque section de la liste le r&sultat de leur inspection de la circon- 
seription correspondante; parfois ils se declaraient d’accord avec les donnees de la liste +), mais le plus 
souvent ils constataient l’exageration des declarations et r&integraient parmi les terres imposables bien 
des parcelles declarees improductives (p. ex 1. 535). La tournde d’inspection terminde, la liste annot6e 
ainsi que le Tönog des drroypapat originales 6taient expedies aux archives du nome. En effet, P. Mendes. 
Genev., qui ne concerne que les terres d’un seul village et a &t& redige par un comogrammate, provient, 
comme P. Oxy. 1113, des archives du chef-lieu (Thmouis). 

Les annotations de la liste n’indiquent pas le r6sultat de l’inspection pour chaque parcelle indi- 
viduellement; la liste ne contient done que des donnees generales utiles pour la statistique du nome 
entier ou de ses subdivisions. C’est ainsi qu’elle pouvait servir ä determiner l’etendue de la terre culti- 
vable pour l’annde courante, ce qui permettait de caleuler d’avance les revenus probables de l’annde 
suivante mais elle ne contenait pas ce qu’il fallait pour determiner la contribution düe en definitive 
par chaque contribuable. Le comogrammate, qui assistait ä l’inspection, prenait sans doute au fur et 
a mesure les notes necessaires pour &tablir le tableau definitif des quantit6es A exiger de chaque pro- 
prietaire ou fermier, A l’usage des collecteurs des taxes et redevances (drarmoyov xar’ &vöpa aruin&v) *7). 

Le P. Mendes Genev. peut encore contribuer ä expliquer certaines particularit6s des droypapat 
de terres non inondees que nous possedons. On a souvent remarqu&e que dans celles-ci le taux de la 
taxe düe en temps normal par la terre declar6e est rarement mentionne. En effet il ne figure que dans 
deux dnoypapat sur les onze qui nous sont parvenues & savoir P. Tebt. 324 et B.G. U. 139 [W. 225). 
On peut faire la m&me remarque ä propos de notre papyrus, ot le montant de la redevance ä& payer 
par aroure en temps normal n’est indiqu& que quatre fois. Comme les declarations avaient pour but 
d’obtenir une diminution de taxation cette omission parait & premiere vue inexplicable. On se rendra 
cependant compte qu’elle n’est qu’apparente en examinant & quelle esp®ce appartiennent les terres & 
propos desquelles on a neglig& de specifier le taux de la taxe. Dans B.G.U 198 et 973, P. Hambourg 11, 
P. Oxy. 1113 I et II, P.S.I. 161 et probablement aussi P. Fay. 33, il s’agit de terre catoecique laquelle 
etait soumise & un impöt foncier constant et invariable de une artabe par aroure. Dans ces cas le nom 
seul de la terre faisait connaitre le taux de la taxe, il &tait donc inutile de le specifier. La terre dont 
il est question dans P. Grenf. II 56 est dite y7j Aumeitus, cette espece 6tait, elle aussi, semble-t-il, sou- 


mise & une taxe invariable de 15 art. par aroure #°). Les adjectifs xatorxınn) et &umeAttis designent chacun 


une espece de terre determine, ce ne sont pas les noms de categories generales comportant des sub- 
divisions. Au contraire dans B.G.U. 139 et P. Tebt. 324, oü la terre declarde est dite xAnpouximn et 
(öröxrtos, il etait necessaire qu’on spe6cifiät le taux de la taxe, car ces 6pithetes ne designent pas comme 


#3) Cf. P. Hambourg 11. 19 sqq. eit& ci-dessus, note 35. 

| #) Cf. P. Grenfell II 56 [W. 226] qui porte le No. 105 (v. ci-dessus, note 41). Nos fragments mentionnent les pages 
MoANnare)) 5, 7, 10, 12, 15, 32, 34, 35, 36, 37, 3[.], 48, 51, 58, 61, 67, 6[.], 70, 76, 85, 86, 87, 103, 111, 112, 115, 123, 

126. Le rouleau comptait donc au moins 126 colonnes correspondant ä autant de deelarations originales. On remarquera que 

si une seule d&claration peut mentionner de nombreuses parcelles, il faut n&anmoins que celles-ci soient toutes situes dans 

la me&me comogrammatie. Si un proprietaire avait.ä döclarer des terres situ6es dans plusieurs comogrammaties, il devait 
expedier plusieurs d6clarations, autrement le m&canisme expos& ci-dessus n’aurait pas pu jouer. 

| #5) P. Leipz. 105. 16 [W. 237]. 

4) Nous interpretons ainsi la note de la 4® main 1. 349 &n(soxtphnoav) &]ßp(öxov) ölolwg). 

47) Cf. Wilcken, Grundz., p. 210. 

| *) On sait qu’on appelait N &nmeittı; A ’Epoque romaine en Egypte une certaine espöce de terre a cer&ales puis- 
qu’elle payait un impöt en nature; cf. P. Fay. 263, Tebt. 457, Brit. Mus. 193.8, 72 (II, p. 122 et ci-dessous p. 42). P. Rylands 

202.1 et note; B. G. U. 11.16 [W. 239] et P. Amh. 91.5 montrent que ce n’stait pas de la terre publique. Dans P. Brit. Mus, 

| eit. cette YA Aumeittig est toujours taxde A raison de 15 art. par aroure et si l’on compare ll. 5 et 8 on voit que av(&) 

(RVp08) & L et äym(eitzı;) sont des locutions interchangeables. Il en r&sulte que la YA &pmeittig 6tait soumise A une taxe in- 

variable de 14 arl. par aroure. Cf. cependant P. Rylands eit., note. 


nn 


| 
les pröc&dentes chacune une espöce de terre determinde mais servent de denomination ä des = 
plus ‘6tendues’ comprenant des’ especes vari6es soumises & des taxes differentes. Ainsi, d’apres P. Fe 
60 II la yf npovyimY) comprend au moins six varietes et l’on peut faire une constatation analogue 
dans P. Flor.'331 [W. 341]. Dans les quatre passages de P. Mendes. Genev. oü figure le taux de la taxe 
ou fermage, il s’agit trois fois de terre sacrde assimilee A de la terre publique, et par consequent payant 
un fermage variable (iep% &v &xpopiw, 11. 11, 13, 329, cf. ci-dessous p. 39), une fois de terre publique 
proprement dite (BrsAucn. y7j; 1. 40); or, 5 fermages exiges de la terre publique variaient Br 


ment suivant les parcellas;.celles dont il est fait mention dans P. Giessen 60 payent de 22 3 5 art 


par.aroure. Pour chaque piece de terre declaree il fallait done specifier le taux du me Dans toutes 
les autres declarations auxquelles notre papyrus fait allusion il s’agit de terre privee (cf. ci-dessous 
pp. 40 sqq.), dont chaque espece &tait grev6e d’une taxe fixe et invariable laquelle servait le plus sou- 
vent ä designer l’espece; c’est ainsi que l’on a la terre dite »a 3/4 d’artabe« (par aroure), »ä 1 artabe«, 


»a ie artabe«, »ä 2 artabes« etc. Comme pour la yfj xarommmn, lenom seul suffisait pour qu’on connüt 


le montant de la taxe foncıere, Ce n’est donc pas arbitrairement que l’on negligeait parfois de specifier 
3 combien &tait tax&e l’aroure de terre declaree; on,ne le faisait que dans les cas oü le nom de l’es- 
pece dans laquelle rentrait la parcelle declaree exprimait implieitement -ou explicitement le montant 
de limpöt. 

Lorsque le taux de l’impöt est mentionng, il s’agit naturellement de ce que la terre en question 
payait quand elle avait &t€ normalement atteinte par linondation; il servait & calculer de combien le 
declarant devait &tre degreve, car la terre reconnue dßpoyos &tait exempte de toute redevance #°). Nous 


devons insister sur ce dernier point, car il semblerait, ä lire certains ouvrages, que la yAj &ßpoxos four- 
nissait, parfois de plus fortes quantites de grain au fisc que la terre normalement inondee 5°). Comment 


expliquer en effet que dans P. Brux. 1 comme dans P. Mendes. Genev. de gros chiffres d’artabes soient 


portes dans les comptes comme düs par la yfj &Bpoyos? Jouguet a resume et discute les diverses inter- 


pretations qui ont et& donnees de ce fait; aucune des explications offertes n’est satisfaisante et c’est ce 
que reconnait Wilcken, sans toutefois en fournir une meilleure 51). Maintenant que, gräce & ce dernier, 
nous connaissons la nature et la destination de P. Brux 1, il est clair que les sommes d’artabes indi- 
quees comme dües par la yj &ßpoyos representent simplement les quantites qui devraient ätre fournies 


par cette derniere si elle se trouvait dans des conditions normales, quantites qu'il faudrait 


inscrire en moins dans le budget si le dessächement de ces terres se confirmait. La yfj &ßpoyos de 
P. Mendes. Genev. et P. Brux. 1 est celle qui a et& declar6e dessechee par les proprietaires ou fermiers 
mais non pas encore reconnue telle par l’Etat. Ces deux documents sont destines aux fonctionnaires 
charges du contröle des declarations, ce ne sont pas des releves de quantites r&ellement livrees au fisc. 
Ainsi, dans la 8e circonscription dont traite P. Brux. 1 IV, V, VI [W. 236] 420 aroures fournissant en 
temps normal 1485 artabes ont &t& declardes &ßpoyot; les inspecteurs ont constate que 151 seulement 
pouvaient en realitE passer pour telles de sorte que les redevances ordinaires, correspondant & 943 
artabes, seront exigees des 269 autres qui avaient cependant 6&t& declardes improductives par leurs 
propri6taires. On comprendra maintenant pourquoi dans un texte comme B.G. U. 84 les aroures dites 
„&ßpoxor“ semblent ‚payer au m@me titre que les autres. Il faut entendre iei par &ßpcyot celles qui, comme 
les 269 de la 8e eirconseription , de P..Brux. 1, on fait l’objet d’un recours en degrevement pour cause 
de secheresse qui n’a pas 6&t& reconnu fonde par les commissaires verificateurs, et ont par consöquent 
&tE comptedes comme terres imposables. Ces terres dites &3poyor s’opposent aux terres öpöAoyor, par quoi 
il faut entendre celles pour lesquelles les droits du fisc n’ont pas &t& mis en question °®). B.G. U. 84 

4) Cf. ci-dessus, note 9. 

5%) P. M. Meyer, P. Hambourg 12 introd. (p. 49, note 2), Eger, Ge Ah p. 185, note 4, Jouguet, Vie 


Municipale, p. 241, note 2, 250, note 2. 


s\-Archiv.TV.: p.177: 
2) Cf. P. Rylands 209. 10, note. L’examen de P. Leipzig 105 [W. 237] conduit au m&me rösultat. Ici aussi, c’est ä 


Wilcken qu’on doit les bases de interpretation. Sur 1850 aroures declarees 127 seulement ont &t& reconnues en realit& &ßpoyot, 
il reste done 1723 aroures.imposables. Or, la comogrammatie comptait au total 4300 aroures ‚dont 2450 n’avaient &t& l’objet 
d’aucune decläration (öpöAoyor, ef. Wilcken introd. ad loc et P. Rylands cit.). Apres l’inspection, les aroures imposables, 
soit 4300 — 127 = 4173 se d&composaient en 2450 »non declardes« soit önödoycı et 1723 »declardes dessechdes« mais non j 


reconnues telles, soit &ßpoyor dans le sens d«lermind ci-dessus. 


un 5; 


et P. Rylands 209 sont des releves, arranges par villages, de toutes les terres imposables lesquelles se 
subdivisent en dßpoyot »soi-disant dessechees« et Öpödoyor »n’ayant fait l’objet d’aucune declaration«. 
Ces releves ne peuvent avoir &te etablis qu’au moyen des listes des parcelles declardes, verifi6es par 
les commissaires, dont P. Brux. 1 et P. Mendes. Genev. sont des sp&cimens. En tenant compte des notes 
placees & la fin de chaque section par les inspecteurs et indiquant le resultat de leur enque&te il. etait 


‚ facile au comogrammate de calculer soit le nombre des aroures exemptees des taxes, soit celui des 


aroures declarees dessöchdes. mais non reconnues telles (les aroures &ßpoyor de B. G. U. 84 et P. Rylands 
209). Enfin, gräce au cadastre, il connaissait la superficie totale de la comogrammatie et une simple 
soustraction lui fournissait le nombre des aroures imposables non declardes (öp5Xoyar). Il avait ainsi 
tous les documents necessaires pour calculer avec la derniere exactitude la quantit& de cereales que 
l’on pouvait exiger du territoire qu’il administrait. 

La liste dont notre papyrus est un exemple a 6&t& soumise & deux r&visions Successives, sans 
doute dans les bureaux du comogrammate. Le premier r&viseur a ajoute apres lindication du numero 
d’ordre port& par chaque declaration dans le töwos.le nom du declarant. Le second a inscrit A cöt& de 
chaque item de la liste le numero de la xoiwm & laquelle appartenait la parcelle en question. Ces r&visions 
avaient pour but de s’assurer qu’aucune parcelle n’avait &t& oubliee lors de la confection de la liste, 
S’apercevait-on de quelque omission, on rajoutait dans l’interligne la mention relative & la. parcelle 
omise; c’est ce qui s’est passe ll. 158—160 oü l’on reconnait la troisitme main. Ces revisions s’effec- 
tuaient evidemment en comparant la liste avec le tönog. des declarations originales.. Il fallait que le nombre 
des parcelles dans l’un et l’autre document concordät exactement. 

Il nous reste maintenant & passer en revue les differentes especes de terres dont notre. texte 
fait mention. Ce sont: 

(a) ‘Iep& yfj. P. Mendes. Genev. distingue deux espöces de terre sacr6e: la lep& &v Zupoptp (I. 11; 
322, 329, 377 (?) 59) et la lep& Ent xaßrxovcı (ll. 321, 327, 448; cf. P. Rylands 426, fr. 4). Rostowzew a 
demontre en se basant sur l’edit de Ti. Julius Alexander que les deux termes &xpöptov et xadrmovea 
s’opposent. Le premier ne s’applique qu’& la terre publique et designe la redevance paye@e par. les 
fermiers du Domaine; le second designe toute esp&ce de taxe fixe et invariable et en particulier limpöt 
foncier dont 6tait grevee la terre priv6e 5). Comme le prouve le texte m&me de Vedit, toute terre pour 
laquelle un &xpöpıov Etait exig&e du cultivateur 6tait consideree ipso facto comme de la terre ‘publique: 
La iep& &v &xpopiw est donc, au point de vue fiscal, analogue A la yf Baouımn ou Önnooi«, elle paye 
dans notre texte une redevance variant de 1 (l. 11) ä environ 4 artabes par aroure (ll. 13, 329). De 
meme que lorsqu’il s’agit de Baouımn 7, le taux de l’Exyöpıov, lequel n’est pas fixe, est toujours men- 
tionne (1. 140). Est-il question au contraire de iep& En! xadrmovot le taux de. la taxe n’est pas-indiqu6 
et nous en concluons que cette taxe 6tait invariable (cf. ci-dessus, p. 37). Un. passage. de, P.:Mendes: 
Genev. 448 nous apprend quelle 6tait de 1 art. par aroure ®). La locution iep& &v &xpopip se it, dans 
deux textes du Fayoum a savoir Stud. Pal. X, Nos. 113.3, 14, 21 et P. Tebt. 453.3. Dans ce -dernier 
document, la iept sans autre qualification forme une categorie A part. Il est done probable ‘que. dans 
les röles de taxation relatifs & de la terre privee la isp& n’est autre que notre lep& nl 'x&Brmouat:la- 
quelle, comme son nom l’indique, etait, au point de vue fiscal, assimiles ä de la terre privee.. La lep& 
pentod(wp£vn) de P. Flor. 331. 20 [|W. 341] ainsi que la categorie mentionnee & la 1. 21 du. m&me: texte 


x 


pourraient par contre correspondre & notre iep& &v Exgpopiw. Les parties conservees de P. Giessen 60 


53) -L. 377 on lit Ay &v 2xpopiw et comme A la ligne precedente il n’est apparemment pas question de lep& yfil.n’est 
pas certain qu’il s’agisse de lep& &v &xpopiw; cf. cependant 1. 322 oü, dans une r&capitulation, apres Llep&(s) Ent nad(yxanaı), 
vient .]. &v &xpopiy ce qui ne peut guöre se rapporter qu’ä de la lsp& yn. Toutefois le mot qui pröcede .Ev n’est surement pas 
iep(&g), peut-&tre y a-t-il 1A un chiffre comme & la 1. 377, & moins qu’il ne faille lire simplement x«! comme dans P. Rylands. 
426 Fr. 4. La signification du chiffre & la 1. 377 nous &chappe. 

5) Rostowzew, Röm. Kol., pp. 97 sqq., Wilcken, Grundz., p. 187, note 7. Voici le passage de l’&dit d’Alexandre 
(Orient. Graec. Inscr. Sel. 669. 30); nous lui devons la resolution Ent xad(rnovor): dntp d&:1üv. &x Tod Kaloapog ‚Aöyou 
rox{x}Bevıov Ev Tor neowı xpövwt, nepl Dv Eupöpıa narenplinie), ds Oömorelvos Extlevoey ra nahrmovıa,teietodar, val aörog Tome, 
Amorelunws T& mderwfr) Elonpaxydivin nal rpög Td pEAAoV never aörd Ent Tols Kahrnoudı Kömov dp Egtıv Todg WVNOOHEVOUG 
“inara Kal Upüz abriv dmodövrag &; dmpoclonz Yeopyods Enpöpıa Anarzetodaı av ldiwy Edapüv: 

55) Dans P. Rylands 188. 11 provenant du Fayoum il s’agit apparemment de lsp& &ml xaßrnoucı et la taxe ‚semble 
depasser 2 artabes, cf. note ad loc. Le taux de la taxe variait-il suivant les nomes ou devöns-nous admettre qu’il est"question 
‘dans P. Rylands cit. de terre sacr&e assimil&e & de la terre publique ? 


EA 


II. 13 — IV.3 ne traitent que de cette dernitre comme le prouvent les redevances variables. L’origine 
de ces deux categories n’a pas encore 6te completement &lucid6e et nos fragments ne contiennent aucun 
renseignement nouveau & ce sujet5®) mais ils montrent encore une fois d’une maniere frappante que 
l’ancienne terre des temples fut entierement soustraite a Padministration du clerg&e et soumise & celle 
de P’Etat. Ainsi la parcelle dont il est question 1. 11 et 13 a 6te affermee au grand proprietaire Calli- 
maque qui la declare aux fonctionnaires de l’Etat avec toutes ses autres terres non inondees, privees 
pour la plupart (cf. ci-dessus p. 34). En fait cette terre sacree devint en partie terre publique, en partie 
terre privee; cependant elle conserva toujours l’ancienne nomenclature et resta l’objet d’une compta- 
bilit6 speciale. Les Romains n’auraient pas, sans doute, maintenu l’ancien &tat de choses s’ils n’y avaient 
trouv6 un avantage materiel et il se peut, ainsi que le pense Wilcken, que les revenus de la »terre 
sacree« aient servi A l’Etat pour l’entretien des temples et pour les besoins du culte. On remarquera 
que dans P. Mendes. Genev., partout oü il est question de terre privee, le nom du contribuable respon- 
sable du payement de l’impöt est au nominatif, p. ex. 1. 8 ’Ioxupiwv lequel est locataire de Callimaque. 
Au contraire lorsqu’il s’agit de yf Baaumımn (l. 140) ou de lep& Ev Exyoplp le nom de la personne qui 
ceultive et devra acquitter la redevance est au genitif precede de d:4 ou övöparcs (ll. 11, 13, 54, 140). 
C’est que dans ce cas le declarant lui-m&me est fermier de l’Etat et paye par l’entremise d’un sous- 
locataire. Nous apprenons par lä que les fermiers de la terre publique devaient faire connaitre au 
Gouvernement le nom des sous-locataires auxquels ils avaient c&d& une partie de leur ferme mais les 
expressions dt4 et dvöharos montrent qu’ils etaient subsidiairement responsables pour le payement du 
fermage. Ces remarques demontrent une fois de plus l’identit6 au point de vue fiscal de la terre pu- 
blique proprement dite et de la terre sacree &v Exgpopiw. 

(b) Basuımn yr Stormnoews. Elle ne figure qu’une fois d’une facon tout ä fait certaine dans P. 
Mendes. Genev. (1. 140). Peut-6tre s’agit-il de terre publique 1. 54 si la lecture ö]vönatos est exacte. Dans 
deux passages mutiles on lit dtowroewg (Il. 241, 461) et ce mot peut avoir &t& suivi d’un qualificatif qui 
en preeisait le sens; 1. 463 on lit dtomroswg Ev Erpopiw et il s’agirait donc bien, ici du moins, de terre 
assimilee & de la terre publique puisqu’elle paye un &xpöptov. Le mot Ödtoiwyotg servait a designer un 
departement de l’administration des finances, il S’opposait au departement dit des lepatıxd charge spe- 
cialement des revenus sacres (cf. P. Flor. 331.22 = W. Chrestom., No 341 et introd. ad loc. P. 
Rylands 213 introd.). Ce terme seul ne nous apprend donc pas grand chose sur la qualite de la terre 
dans le nom de laquelle il figure. Nous croyons cependant que c’est partout de terre publique quil 
s’agit. Dans P. Fay. 86. 3 une livraison de bl& est faite ö(&) n(mooiwv) au compte dtor(xroews) Expo(piou). 

(ec) & (dpraßng) Evapleoiwv); cf. 11. 8, 86, 135, 155, 172, 185, 315, 363, 391, 425, 433. L. 366, oü 
Von lit seulement Evap(eciwv),. il faut sous-entendre « (&praßng). Remarquons tout de suite que la lecture 
Evapleoiwv) est douteuse; seule la premiere lettre du mot abrege est certaine, le reste n’est qu’une ligne 
sinueuse terminee par un trait vertical. La lecture &vap(eoiwv) nous est suggeree par la comparaison 
des lignes 8 et 16. En effet 9 aroures « (dpraßng) e... ( ) sont classees dans la r&capitulation 
a la fin de la section sous la rubrique &|vap(eoiwv) Löw a) y(n) (la restauration de ce passage est 
certaine, cf. 1. 447). Il faut reconnaitre cependant qu’aä cet endroit et dans tous les passages paral- 
leles 57) evap est tout & fait lisible et que l’abreviation ne pr6sente pas l’aspect decrit ci-dessus. II se 
peut cependant que, vu la frequence du terme, les copistes aient fini par le tracer avec une extreme 
rapidit€ qui en deformait completement les lettres, n’adoptant une &criture plus soignee que dans les 
recapitulations. D’autres raisons peuvent &tre invoquees en faveur de la lecture que nous avons adoptee. 
On sait que l’impöt foncier des terres catoeciques s’appelait & (&pr&ßn) xatoixwv (p. ex. P. Tebt. 576, 
Rylands 202). D’autre part les x&romcı formaient au point de vue fiscal une catögorie opposee A celles 
des &vap£otot, ces termes signifiant respectivement & l’Epoque romaine »proprietaire de terres dites ca- 
toeciques« et »proprietaire de terres dites enaphesiques« 5%). Ces deux espöces de terre &taient taxdes 

5°) V. sur cette question Wilcken, Grundz., pp. 300 sqq. La terre sacrde aurait &t& confisqu6e par le Gouvernement 

qui aurait afferme celle qui &tait de bon rapport ä des fermiers pour un loyer variable et vendu celle qui n’etait pas im- 
mediatement cultivable a des particuliers pour un prix fixe et ä la condition de payer desormais un impöt determine (xadyj- 
“ovra). Cette seconde categorie serait parallele & l’&wvnnewm (op. cit., p. 307) sans toutefois se confondre avec elle; elles 
aurajent &t& maintenues separees pour les m@mes raisons qui ont ee une fusion complete de la lep& &v &upoplw avec 
la Bao (op. eit., p. 301). 

”) LI. 266, 319, 376, 447, 538, 561. 

®®) Sur cette cat&gorie de terres, cf. P. Rylands II, p. 252 et ci-dessous, p. 
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ä raison d’une artabe par aroure, taxe principale ä laquelle venaient s’ajouter d’autres redevances de 
taux differents suivant les especes. De m&me que l’on disait vabßLov xarolxwv, vabßıov Evapeoiwv ne devait- 
on pas dire aussi novapraßia natoinwv, novapraßta Evapeoiwv? Il est en tout cas certain que la terre sou- 
mise & limpöt & (@ptaßıg) e...( ) n’est pas de la terre catoecique puisqu’elle fait partie de 1’ töwrex 
evapealov. On doit rapprocher de l’esp&ce que nous &tudions celle que notre papyrus appelle Ayu(veruch) 
0 (dpraßıns) Evapleciwv) (1. 137). Le mot Aywverixös (cf. Ayıverix@v en toutes lettres P. Rylands 213. 87) in- 
dique que la piece de terre en question se trouvait dans le voisinage du lac et celui-ci figure en effet 
parfois comme limite d’une xot(m) (ll. 345, 453). Nous savons gräce ä P. Rylands 213 (cf. introd. ad 
loc.) que les terres »limnitiques« jouaient un röle important dans le nome de Mendös, leur admini- 
stration financiere faisant l’objet d’un compte special appel& Ayvırınd. Nous trouverons le qualificatif 
Ayıverinös applique & d’autres especes de terre dans notre papyrus. 

d) & (dpraßns) sans compl&ement (ll. 208, 213, 216,:427, 430). Cette espece ne semble pas devoir 
etre confondue avec la precedente. En effet, quand deux parcelles de la m&me espece se suivent dans 
la liste, le r&dacteur, au lieu de repeter chaque fois leur denomination, se contente souvent de noter 
que la seconde est de la möme espece (tNg aörrg elötas) que la precedente et, si les deux parcelles sont 
inscrites sur les röles d’impöts au nom du m&me contribuable, il ajoute xa! Entypapris »et inscrite au 
meme nom« (ll. 216, 272, 312, 335, 430). Or, & lal. 427, il est question de terre a (dpraßng), puis 1. 480 
de terre de möme esp&ce (TNs a(drrg) eild&xs), mais la parcelle suivante n’est pas designee au moyen 
de cette formule; son nom est donne tout au long et c’est & (Aptaßng) Evapleciwv), elle n’appartient donc 
pas a la m&me espece que la precedente. La terre dite »ä une artabe« est mentionnee dans P. Brit. 
Mus. 604. 12 et saep. (III, p. 71), 604 B. 260 (cf. Plaumann, Ptolemais, p. 99), P. Oxy. 1044 5 et 
saep. P. Flor. 331.16 [W. 341], P. Rylands 202. 3, 6 et saep. Ce dernier document montre que cette 
espece de terre ne doit pas &tre confondue avec la terre catoecique et dans P. Brit. Mus. 604 B on 
trouve une rubrique xatoixwy A cöte d’une rubrique & (Apraßng) noAl ) (ll. 132 et 260). D’autre part 
P. Tebt. 324. 13 mentionne des *Anpouyxıxal &poupat taxees A 1 art. par aroure. Cette terre des anciens 
elerouques non catoeques grevee d’une taxe d’une artabe n’est autre, croyons-nous, que 1’a (&praßng) 
des papyrus eites plus haut et I’ a (&pr&ßng) Evap(eoiwv) de P. Mendes. Genev. Car nous aurons l’occasion 
de constater que les termes &vap&sıor et *Anpoöyot, au sens restreint quils avaient pris & la fin de 
V’epoque ptol&maique, sont A peu pres synonymes. Nous savons aussi que parmi les clerouques ptole- 
maiques de rang inferieur certaines categories &taient soumises A un impöt foncier de 1 art. par aroure 
a savoir les cavaliers indigenes A trente aroures (pdytpor Immeis Tpramovrapoupat) et A vingt aroures 
(eixosı&poupot) et les Epodor, fonctionnaires de la police dotes de 25 aroures 5°). Nous considerons donc 
les terres dites & 1 artabe comme les anciennes tenures des clerouques non catoeques des Ile et Ier 
S. avant J. C. Ces terres perdirent avec l’arrivee des Romains leur caractere de dotations militaires, 
leurs proprietaires cesserent d’avoir aucune attache avec l’armee mais elles n’en conserverent pas moins 
leur regime fiscal original. Nous ignorons si l’acquisition de parcelles des anciennes terres clerouchiques 
etait soumise A certaines conditions. Les diverses categories de terres a une artabe reveldes par P. 
Mendes. Genev. correspondent sans doute aux differentes categories de clerouques qui viennent d’&tre 
indiquees et ce sont des raisons fiscales qui ont dü s’opposer & leur unification. Ilse peut que la terre 
de l’une des categories ait et& appelee la terre »a 1 artabe« par excellence et sans autre qualification 
parce quelle &tait plus abondante. 

(e) «d (ll. 208, 216; 213 lire par analogie avec les deux autres passages oftmxTs) (ad).) Cette 
espece de terre est mentionnee P. Flor. 331 17 [W. 341] et P. Giessen 60 II. 8 sous la forme «ad 
no ) (ef. & (dpraßng) mol ) P. Brit. Mus. 604 B. 260). Nous ignorons la signification precise 1 


labreviation roA( ) mais il est interessant de noter que d’apres P. er cit. la terre »& 1 — 

artabe« est classde sous la rubrique Anpovuywmy. L’origine de la terre 1 -— 1 artabe est obscure car ar 
ne or aucune categorie de clerouques ptol&maiques dont les Er etaient grev6es d’une 
taxe de 1 — art. par aroure ce qui provient sans zus des lacunes de notre documentation. Dans 
Er Brit. Mus 193. 35 (v. ci-dessous p. 48) la taxe de 1 — art. pay&e par certaines aroures est le r&- 
sultat de l’addition de deux anciennes taxes a dont l’une au moins figure dans P. Mendes. 


5) Cf. Lesquier, Inst. Milit., pp. 178, 221, 310—311, P. Tebt 98. 41, 58. 
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Genev. Elle n’a donc rien de commun avec l’ad noX( ), toutefois a la l. 19 du möme texte il est 
fait mention de yf lölö]x(mros) taxee A 14 art qui pourrait bien &tre identique & la pr&cedente. 
(f) @L yepoa(yum&iov) (1. 143) cf. P. Giessen 60 II. 10 «Lyx. On a vu plus haut que la taxe de 


la yfj dureitug 6tait, selon P. Brit. Mus. 193, 12 art. par aroure. De l’löörmros ou &v acer löloxentou 
taxede ä 14 art. figure dans B.G. U. 139. 12, P. Flor. 331. 16 [W. 341] tandis qu’il est question de 
&L(dprdßng) sans autre qualificatif dans P. Tebt. 453. 2, Oxy. 1044. 7, P. Brit. Mus. 372. 14 (dans P. 
Tebt. II, p. 139). Dans certains cas il s’agit bien d’anciens vignobles, mais faut-il generaliser et definir 
ainsi toutes les terres dites »a 1 + art.«? Il serait dangereux de le faire tant qu’on a pas explique d’une 
facon definitive l’origine de la yfj !ötörtnrog. Il est & remarquer que !’&Lyx deP. Giessen cit. fait partie 
de la yfj “Anpouyian. { 

(g) (Aprerapraßtas)(dexapobpwv) Eerit elı - (1.59, 83, 275, 371, 401, 410, 515). On trouve encore 
cette espece de terre mentionnse sous les formes suivantes: Ay(verun) (derapobpwv), (ll. 221, 236, 239; 
cf. ei-dessus (c)), (derapobpuv) (ll. 23, 25, 27, 31, 33, 40, 56, 62, 93, 95, 99, 151, 153, 157, 159, 161, 
170, 174, 210, 223, 225, 227, 287, 294, 297, 300, 397, 459, 465, 468), (&exapobpwy) "Iernprrov (ll. 290, 
388, 472, 475), el (dexapobpwv) "lermpırov (ll. 382, 385). Il est probable que ces appellations diverses ne 
sont que des modifications du nom d’une seule et m&me espece de terre. Son nom m&me indique qu’elle 
faisait partie des anciennes terres cl&rouchiques et nous savons que les elerouques dotes de 10 aroures 
&taient aux IIe et Ier S. avant J. C. des policiers (pulaxtrar et Epnnopuiaxttat) et des soldats indigenes 
(n&yxtwor) °%). Leurs tenures 6taient, selon notre texte grevees d’une taxe de = d’art. par aroure car il 
faut sous-entendre dpr&ßng apres la fraction. A vrai dire, les papyrus de Tebtunis nous enseignent que 
ces dexdpoupo: ne payaient qu’une demi-artabe d’impöt foncier mais on sait que ces taxes clerouchiques 
ont varie selon les epoques et celle des decaroures peut avoir &t& &levee & rn art. peu avant la con- 


qu@te romaine. P. Mendes. Genev. n’est pas seul & mentionner la terre »ä 4 d’artabe«. P. Brit. Mus. 
FR: 35 (v. ci-dessous p. 48) nous fait connaitre une espece de terre dite nax(fıwv) xAn(pobxwv) taxde ä 
Ti d’art. par aroure ®!) qui ne peut &tre que la terre des decaroures ou des heptaroures (v. ci-dessous 


(i)). La terre des decaroures figure encore dans P. Tebt. 346. 2, 3 oü le symbole employ&e pour la 
designer est analogue & celui qu’on voit dans notre papyrus. P. Tebt. cit. distingue la terre des 


decaroures de la terre »& 2 d@art.« (ll. 5, 9, 11, 13). N y avait donc plusieurs classes de clerouques 


dont les tenures &taient grevees d’un impöt de — d’artabe (v. ci-dessous (h) et {i) et & Tepoque 


& 
romaine, dans certains distriets, l’une de ces classes est devenue la classe & n d’art. par excellence 
tandis qu’on continuait &. designer les autres par la fonction militaire de leurs premiers occupants 2), 
On a constat& plus haut le m&me phenomene pour la terre A 1 art. ((e) et (d)). La terre qualifiee 


sw 
re: dans P. Flor. 331. 16 [W. 341] et + tout court dans P. Brit. Mus. 604 A. 10 et saep. appar* 


tient evidemment & la categorie que nous &tudions ou & une des deux categories suivantes. La terre 
des anciens clerouques & 10 aroures parait avoir &t& abondante dans le nome de Mendös, c’est l’espece 
que notre texte mentionne le plus frequemment. L’&pithöte ’Iemmprröv appliquee A dexapobpwv dans plu- 
sieurs passages est difficile a expliquer. Ce vocable inconnu des lexiques est apparemment le genitif 
pluriel d’un ethnique ou politique ’Iemptrns forme sur ’IErnpx comme ’Aßönpteng sur ”Aßönpx« mais nous 
n’avons decouvert nulle part mention d’une ville de ’I&wnpx. On peut rapprocher de ’jurrerapraßia dexa- 
pobpwv "Ietmprröv la dtapraßie Adewv ou Adrewv de P. Brit. Mus. 604 B. 255. Dans ce cas aussi le terme 
au genitif reste Enigmatique. Nous ne pouvons savoir sil faut toujours sousentendre ’Iermpıröv apres 
denapobpwv ou si au contraire une fraction seulement des decaroures ptol&maiques de Mendes £taient 
des "lemmpfrat. Cette seconde alternative nous parait la plus probable. 


(h) el (Bexanevrapobpwyv). Cette nouvelle categorie de terre elerouchiques taxde & 2 d’art. n’appa- 
rait qu’une seule fois dans notre texte (l. 369). Nous ignorons les fonctions des clerouques lotis de 
°°) Cf. Lesquier, Inst. Milit., pp. 178, 312. 


**) Cette m&me espäce de terre figure dans P. Rylands 202. 5. ainsi qu’une catögorie dite YuAlaxızav) KAm(pobxwv) ; 


ef. note ad loc. oü toutes les references sont indiquees. Il s’agit €videmment comme dans P. Mendes. Genev. d’anciennes 
el&rouchies militaires. 


Be me 


quinze aroures car aucun document ptol&maique ne mentionne des tenures de cette &tendue (cf. Lesquier, 
op. eit., pp. 311 sq.); peut &tre 6taient-elles une particularit® du nome de Mendes. 

(i) (Ertapoipwv) (Il. 29, 38, 79, 101, 117, 206, 218, 232, P. Tebt. 346. 20). Le taux de la taxe 
applicable ä cett& espece de terre n’est indiqu& nulle part, mais on peut conjecturer qu'il etait aussi 
de > art. car c’est la ce que payaient & l’epoque ptol&maique les clerouques dotes de sept aroures. 
Ils appartenaient ä l’infanterie indigene (k&xtnor) °2). TI en r&sulte que lorsqu’il est question de yfj paylwv 
et de terre & , d’art. il peut s’agir aussi bien de terre des heptaroures que de celle des decaroures 
(v. ci-dessus (g)). Ainsi sous (g), (h) et (i) ont 6t& 6tudises trois especes differentes de terres clerou- 


chiques, toutes soumises & un impöt foncier de a d’art. Il est remarquable qu’on ait continue & les 


distinguer et & leur appliquer leur ancienne nomenclature deux siöcles apres l’extinction de l’institution 
qui leur avait donne naissance. 

D’anciennes terres clerouchiques designees par l’&tendue des tenures individuelles figurent encore 
dans notre document aux Il. 65, 68, 115, 119, 122, 125, 127, 230 mais le chiffre d’aroures est perdu 
et il y a tout lieu de croire que ces terres rentraient dans l’une ou l’autre des categories pre&cedentes. 

() [.apraß ) daßdolpöpwv) (ll. 441, 448). Cette espece de terre est tout & fait nouvelle et il 
s’agit apparemment des anciennes tenures des rabdophores ou porte-bätons qui &taient sans doute des 
fonctionnaires de la police; on en connait de ce nom ä Athenes ®°) mais c’est la premiere fois qu’on 
les rencontre dans des papyrus e&gyptiens. Ils formaient apparemment une classe particuliere de cle- 
rouques aux Ile et Ier S. avant J. C. 

(k) Al. .... jwws (1. 394). D’apres la copie faite aussitöt apres le detachement des feuillets on 
lisait iei npt xo? mais un fragment de papyrus s’est decoll& et il ne reste plus aujourd’hui que les lettres 
transcrites en t&te de ce paragraphe. Nous ignorons ce qu’elles peuvent signifier. 

()) Bs Anoyp( ) (1. 188). On pourrait lire B(&tovs) ou B(htov) ou encore Ba( ) mais paleo- 
graphiquement la premiere lecture nous semble la meilleure. Le sens de ces mots nous &chappe. 

Deux fois, le nom de la categorie ä laquelle appartient une parcelle fait defaut (ll. 42, 213) mais 
cette omission est sans doute involontaire. 

Nous avons ainsi passe en revue les differentes especes de terres que mentionne notre document, 
il s’agit maintenant de voir dans quels genres rentrent ces especes. Il a deja &t& question des re&capi- 
tulations qui terminent les diverses sections de la liste et dans laquelle la terre declaree est classee 
sous differentes rubriques generales qui sont: 

1) &vapeot(wv) 6) Bwrix(n) yn) (ll. 16, 266, 319, 376, 379, 424, 447, 489, 494, 539, 559, 561). 

2) lep(&) Ent nadlrmovar) (1. 321, 448), 

3) ..Ev Expolpiw) (ll. 322, 377). 

4) [| ] (. 375 oü le contexte montre qu’aucune des trois categories pr&cedentes ne 

pouvait figurer dans la lacune). 

Les categories 2) et 3) ont deja &t& interprätees (ef ci-dessus p. 38) et de la 4° nous ne pouvons 
rien dire sinon qu’elle contenait peut-&tre la terre publigue proprement dite. II n’y a donc pas lieu de 
revenir sur ces trois dernieres classes. Quelles &taient par contre les espöces classees sous la premiere 
rubrique? On a deja vu qu'il faut y placer l’a(&pr&ßng) Evapleotwv), d’autre part il ressort de la douzieme 
section de la liste que l’a(4praßng) et la el (dexapobpwv) appartenaient aA la m&me categorie; nous croyons 
done pouvoir conclure que les anciennes terres des heptaroures et decapentaroures devaient 'elles aussi 
rentrer dans la premiere des categories enum6rdes ci-dessus. On remarquera que les terres de ces 
dernieres espöces sont celles qui apparaissent le plus fr&quemment dans la liste et que d’autre part la 
rubrique &vayeoi(wv) Bwrex(n) y(Tj) figure dans presque toutes les r&capitulations. Si l’on se souvient en 
outre que les &vap&oıoı s’opposent aux xdrorxor on en concluera que la categorie dite yfj Öuwrexn Evampeoiwv 
comprenait toutes les terres des anciens clerouques au sens restreint du terme c’est & dire ä l’exclusion 
des terres catoeciques proprement dites. On sait en effet qu’ä partir du Ile S. avant J. C. le terme 


@) Cf. P. Tebt. I, p. 552, Lesquier, Inst. Milit., pp. 178, 221, 314 sqg. 

6) Cf. Schol. Aristoph. Paix 734. 

%4) Pal&ographiquement la lecture &vayeot(wv) est preferable A la lecture &v &ptoı (= &psoeı), le groupe ou presentant 
dans ce mot le möme aspect que dans Ieroo: abr&g& de Ieroot(prog); cf. 1. 172. Pour la resolution &vapsoi(wv) cf. la note de 


Grenfell et Hunt sur P. Brit. Mus. 372. 10 dans P. Tebt. II, p. 342. g* 
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xAnpoöyxos designe les colons indigenes, soldats et fonctionnaires de la police, par opposition aux AATOLKOL 
colons militaires d’origine hellenique ®5). D’autres faits peuvent 6tre invoques en faveur de la theorie 
qui vient d’etre exposee. C’est un fait connu que la taxe appelee vabßıov £tait payee & des taux diffe- 
rents par les xdromct et les &vap£otoı; pour les premiers elle s’elevait & 100 drachmes de cuivre par 
aroure plus une surtaxe de 10%, pour les seconds & 150 dr. plus une surtaxe de 20% °°). Or, quelles 
sont les especes de terres ä c6r6ales 7) soumises au payement du vaößtov au taux des Evap£otor? P. Brit. 
Mus. 193 va nous l’apprendre (cf. ci-dessous p. 47). D’apres ce texte les especes suivantes payent le 
vabßıov Zvapeoiwv et font par consequent partie de la y7 ötwrıxi) Evapeoiwv A savoir: 

av& (mupob) B (P. Brit. Mus. 193. 53) 

y7 Ayr(eittig) ou Av& (nupo0) «L (ibid. 5, 8, 68, 72) 

Br]ö[lx(Tmtos) taxce A 17 artabe (ibid. 19) 

paylipwv) xAn(pobxwv) &v& (mupod) el (ibid. 34) 

Anapy(ias) svopl ) Av& (mupo0) L (ibid. 35) 

Parmi les especes ci-dessus celles dites & 1'/, 1'/, et ®/, art. figurent, ainsi qu’on l’a dejäa vu, 
dans P. Mendes. Genev.; c’est done & bon droit que nous les avions rangees dans la categorie de 
l’iöwricn &vapeoiwv. D’autre part 'plusieurs d’entre elles (celles a 1'/, et 1'/, art.) sont classees dans 
P. Giessen 60 sous la rubrique generale de »terres clerouchiques«, fait qui ne peut nous surprendre 
puisque nous avons reconnu dans la plupart de ces esp£eces particulieres les anciennes tenures des 
clerouques non catoeques, ainsi pour les terres ä 1 et ®/, art. P. Oxy. 1044. 7 montre aussi que la terre 
dite »& 1'/, art.« provenait 6galement d’anciennes clerouchies puisqu’une parcelle est decrite & cet 
endroit & L &x r(o0) Mevendyov (scil. «AYpov). II resulte de tout ce qui precede que ce sont les anciennes 
tenures des soldats et policiers indigenes qui constituaient la categorie appelee löLwrmn Evapsoiwy puis- 
qu’elles &taient grevees de la taxe du vaößtov au taux des Evapkoıoı et la comparaison de P. Giessen 60 
et P. Mendes. genev. prouve que les expressions yf xAnpouxırn et y7j löLwrımn Evapsoiwv sont synonymes ®8). 
Gräce & ces deux textes nous comprenons ce qu’il faut entendre par &vap£otor et nous obtenons l’equa- 
tion &vap&otoı —= xAnpodyor. Nous avons rencontr& parmi les especes variees dont l’ensemble constitue 
liöwrxn Evapeoiwv de la terre dite lötönımros taxee A 1Y/,, 1, et 1 art. par aroure; faudrait-il com- 
pleter la formule ci-dessus par — lötöxmtog? Il serait premature de l’affirmer et nous nous contentons 
de signaler ce probleme. En tout cas le fait que l’’öLönmrog fait partie de la yfj Evapsoiwy ouvre des. 
perspectives nouvelles sur l’origine de la premiere ®%). Nous nous faisons aussi gräce & notre document 
une idee beaucoup plus precise de ce qu’etait la terre dite clerouchique en Egypte sous l’Empire. 
W’existence de cette categorie de terres et la relation qui existait entre elle et les anciennes tenures 
des xAnpodyor ont deja souvent &t& signaldes 7%), mais on ignorait que les successeurs des Lagides eussent 
conserve aussi minutieusement les anciennes subdivisions de la terre clerouchique, basees A l’origine 


65) Cf. Lesquier, Inst. Milit., pp. 48 sqq., Wilcken, Grundz., p. 385. 

®°) Cf. P. Brit. Mus. 372. publi& pär Grenfell et Hunt dans P. Tebt. II, pp. 339 sqq. et les notes des &diteurs, P. Tebt. 
352 introd., 500, P. Brit. Mus. 193. 7 et saep. (II, p. 122 et ci-dessous p. 47), P. Fay. 42 (a) I, 14, 190, 19%, P. Rylands 
192 (a), P. Gand verso II. 5 (dans P. Rylands II, p. 421), Wilcken, Grundz., pp. 336 sq. On remarquera & propos de P. 
Tebt. 352 et P. Brit. Mus. 193 que le m&me proprietaire paye parfois et pour vadßıov xatolxwv et pour vadßıov Evapsoiwv, ce 
qui prouve qu’il possede des terres des deux categories. Cela montre une fois de plus que la possession de ces terres n’etait 
plus liee & une fonction et & un statut politique determine. A l’Epoque ptol&maique il eüt d&t& impossible d’etre A la fois 
elerouque et catoeque. La condition des soi-disant »catoeques« et »clerouques« romains par opposition ä celle de leurs homo- 
nymes ptol&maiques a &t& excellemment decrite par Lesquier, op. cit., pp. 270, 271, 274. 

#7) Nous disons & dessein terres ü cer&ales car il existait aussi des jardins et vergers greves du vabßLov Evapsoiwv 
et s’opposant aux terres catoeciques de m&me culture. La taxation de ces jardins, etc., a &t& l’objet d’une longue &tude dans 
P. Rylands II, pp. 243—57 et nous y renvoyons le lecteur. 

°®) Grenfell et Hunt ont propos& de regarder le vadßLov Evapsoiwv comme une taxe sur la 7 &vagsınzwn (P. Tebt. 352 
introd.). Or cette derniöre est une espöce de terre publique de qualit& inferieure ainsi qu'il resulte de P. Oxy. 918 XII. 9, 
12, P. Tebt. 325. 5; au contraire la terre &vapsoiwvy est privee et c'est elle qui est grevee du vaddıov Evapsoloy ainsi que nous 
l'avons d&montre; cf. P. Rylands II, pp. 243 sqq. Il n’y a donc pas de rapport entre la  &vageınewm et la N ldtwrmn &va- 
peoiwy ei ce ne sont pas les proprietaires de la premiere qui payent le vadjLov Zvagreoioy. L’adjectif &vapsoıo; derive 
sans doute de l’expression &y &ptosı en usage ü l’Epoque ptol&maique; cf. P. Tebt. 5. 37, 90, 112, 201, etc., Wilcken, 
Grundz., p. 271. 

®) Cf. Wilcken, Grundz., p. 307. 

’°) Cf. Wileken, Grundz., p. 30%, Lesquier, Inst. M lit., ipp. 273 sqy. 
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sur les fonctions militaires des occupants, l’etendue de leurs tenures et le montant des taxes dont elles 
etaient grevees. Si les Romains n’abolirent jamais ces restes d’une institution entierement 6trangere ä 
leur systeme administratif mais au contraire les maintinrent longtemps encore apres la mort des cle- 
rouques qu’ils avaient trouves en possession de la terre au moment: de la conquöte, c’est que sans 
doute ils y trouvaient un serieux avantage. Les remarques faites plus haut touchant le taux du vabßtov 
pay& par les anciens clerouques nous autorise A penser que cet avantage &tait de nature financiere. 
Les terres des anciens clerouques &tant grevees de taxes plus Eelevees que les terres catoeciques, le 
Gouvernement avait tout avantage a maintenir la fiscalit& de cette partie du domaine sur ses anciennes 
bases ptolemaiques malgr&e les complications qui en r6sultaient pour la comptabilite.”%). Ainsi s’explique 
que l’on trouve dans des papyrus appartenant & l’Epoque imperiale, de provenance et de dates diverses, 
nombre de termes techniques empruntes au regime precedent. Il importe toutefois de r&epeter que cette 
terminologie ne designe plus tout & fait les m&mes choses aux deux Eepoques. Des l’arrivee des Romains 
il n’y eut plus a proprement parler ni de clerouques ni de catoeques, les colons militaires a 20, 15, 
10, 7 aroures cesserent d’exister avec le regime ptol&maique qui leur avait donne naissance .et ces noms 
ne servirent plus qu’a designer les terres qui avaient constitue autrefois leurs diverses tenures. Les 
nouveaux proprietaires n’avaient aucune des attributions ni des charges des anciens colons et l’on ne 
pouvait les appeler xatomor et xAnpoöyor qu’en tant que proprietaires de terres anciennement clerou- 
chiques ou catoeciques; chacun semble-t-il peut en acquerir, a condition de payer les taxes particulieres 
dont ces terres continuerent & &tre grevees. Ainsi s’explique qu’un proprietaire pouvait posseder une 
etendue de terre dite des decaroures depassant dix aroures, il pouvait aussi posseder & la fois de la 
terre de cette espece et de celle des heptaroures, faits qui n’auraient pu se produire sous le regime 
ptol&maique. Si l’on examine les parcelles declarees dans notre liste par les grands proprietaires dont 
il a et& question plus haut (p. 34) on se rendra compte de combien d’especes diverses de terre un 
möme individu pouvait &tre possesseur. Cela prouve quil ne restait plus trace du systeme ptol&maique 
d’allotissement de terres ä des militaires et les anciens termes relatifs A ce systeme n’avaient plus 
qu’une signification purement fiscale. Il serait interessant de savoir comment se produisit le passage 
d’un regime & l’autre, quel traitement subirent les anciens proprietaires, si tout le monde fut autorise 
ä acquerir d’anciennes terres clerouchiques ou si ce droit ne fut accord& qu’a certaines categories de 
residents et sous certaines conditions. Nous ne pouvons repondre ici & ces questions dont la discussion 
nous entrainerait fort loin. Nous nous contenterons de remarquer que si les plus grands proprietaires 
fonciers que P. Mendes. Genev. nous a fait connaitre portent des noms romains ou grecs il y a aussi 
parmi eux beaucoup d’Egyptiens. 

L’examen des documents qui ont servi de base A nos investigations pr&cedentes laisse l’impression 
tres nette que dans toute l’Egypte l’ancienne terre des clerouques indigenes occupait une superficie 
considerable du territoire "2), superficie depassant parfois et suivant les regions celle de la yf Bas, 
Cette derniere parait avoir &t& assez rare dans la rögion & laquelle se rapporte P. Mendes. Genev.; on 
remarquera aussi que la terre catoecique n’y est jamais mentionnde. Gardons nous cependant de vouloir 
tirer des conclusions trop precises d’un document tr&s mutil& et qui, m&me lorsqu’il &tait complet, ne 
traitait que d’une fraction des terres d’un village. Il suffira de noter l’abondance remarquable de la 
terre clerouchique. 

Nous concluons de ce qui precede quil n’y a eu en Egypte que deux categories de terre privee, 
a savoir la yfj ratomımy) et la yTj Evayeoiwv. Cette derniere comprenait en tout cas toutes les anciennes 
tenures des elörouques indigenes mais nous ne pouvons aflirmer absolument quelle ne contenait que 
cela”). A cöte de la terrre privee il y a la terre publique, yfj Basııımr ou Önpooie, et entre les deux, 
conservant son autonomie au moins sur les livres de compte mais en fait assimil&e a l’une des cate- 
gories pr&cedentes, la terre sacrde, y7 tepd. 


”1) ]] est possible que la taxe appelde Apıdumtınöv ait &t6, comme le vaößtov, plus &lev&e pour les terrains el&rouchiques 
que pour les terrains catoeciques. Il est souvent question d’&pApmrxdv xaroixwv (P. Brit. Mus. 451, 380 (II, p. 110), B.G. U. 


342, 817) et les Papyrus de Mend&s ont revel& l’existence d’un äpıı. yuiamıröv (P. Rylands 213, 22 et note ad loc.). Ces 


deux taxes &taient peut-Ctre parallöles au vadßıov Aaroinuy et Evapsalwv. 

2) Ge fait a &t6 entrevu par Lesquier, Inst. Milit., p. 274. Cf. ci-dessous note 7%. 

”8) Lesquier &crit Inst. Milit., p. 27%: »Il est possible que dans l’Egypte romaine la propriet@ privee n’ait guere 
ele formee, en dehors des xAnpor xaromıxoi, que des terres de “Ampodyor«. Nos recherches confirment pleinement cette vue. 
ll resterait ü savoir si la löwöntntos etait, elle-aussi, ancienne terre cl&rouchique; nous sommes disposes & le ceroire. 


un 


Les faits que nos recherches nous ont permis de determiner ne sont pas sans contribuer quelque 
peu & notre connaissance de l’Egypte ptol&maique. Ils nous revelent que l’allotissement de terres aux 
soldats et fonctionnaires indigenes a &te pratique& par les derniers Ptolemees sur une vaste Echelle et 
sur toute l’&tendue de l’Egypte ”*). II nous semble que dans certaines regions du pays ces colons savaient 
occuper la plus grande partie du sol. M&me dans le voisinage de Ptolemais en Haute-Egypte, la ville 
fondee par le fils de Lagus et consideree comme la citadelle de l’hellenisme, les colons de race &tran- 
gere (xdromor) ne semblent pas avoir &t6 tr&s nombreux tandis que de vastes territoires ont &te distri- 
bues aux indigönes. Ces faits s’expliquent sans doute par le reveil du nationalisme egyptien sous les 
derniers Lagides et par le besoin qu’eprouverent ces souverains de se concilier la population indigene 


en la faisant participer en quelque mesure ä des privilöges qui avaient auparavant ete exclusivement 
reserv6s & leurs sujets grecs ou tout au moins de culture hellenique. 


Geneve, Aoüt 1916. 


74) Voici comment se r&partissent g&ographiquement les donnees que nous fournissent les papyrus: P. Brit. Mus. 60% 
A et B sont relatifs A des terres voisines de Ptol&mais en Haute-Egypte (cf. Wilcken, Archiv IV, pp. 53% sqq., Plaumann, 
Ptolemais, p. 96). P. Giessen 60 et P. Flor. 331 [W. 341] nous renseignent sur le territoire d’un village du nome ’AnoAAwvo- 
noAlıng Entexwuiag &galement dans la Haute-Egypte. D’apres le premier de ces textes la terre de l’nretpog du bourg se sub- 
divisait comme suit, les fractions &tant laissees de cöt&: Bao 1017 aroures, BaorAınn lölp dmalyp Enınparouneen 658, xAn- 
pouxıxt, 2980, Tsparınöv 259. On voit que la superficie de la terre cl&rouchique depasse celle de toutes les autres ensemble. 
P. Tebt. 324 appartient au Fayoum, P. Oxy. 1044 et Brit. Mus. 193 sans doute & la Moyenne-Egypte, P. Mendes. Genev. au Delta. 
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Index des noms de personnes. 


Abmpı( ) 306 

Alloupiwv fils de Nemesion 137 

Aloxivng pere d’Harpoer. le jeune 63, 84 

"Adstavöpa 212 

’AieEavdpog p. de Philoxene 214 

"ANeEavöpog f. de Ptol&mee 208, 213 

"Annwvıog 132, 273 

"Anpwviog f. de Philoxene et p. d’Ani- 
cetus 13 

"Anodvig 61 

’Aupiov p. de Petimouth. 27 

’Anplov p. de Teos 385 

"Avitos f. d’Ammoniusf.dePhilox&ne 13 

"Avixntog p. de Philoxene 64 

"Arawvınar( ) f. de Phabeis 208, 213 

’Ariov f. de Phil. 356 

’AroAdööwpos 357 

’AroiAwvuog f. de Sostrate 41 

’An.prriov 179 

“Apaxtns 157, 241 

“Apaydns p. de Bichebeis 161, 227 

“Apdyx@ns p. de Bienchis 153 

“Apaybns p. de Peteösis 392 

“Apaybns p. de Singes 125 

“Apaydns f. de T&os 275, 438 

“Aprorpa( ) 5 xal Ammitpıios 47 

“Aproxpa( ) veutepog f. d’Eschine 62, 83 

“Apoıfiorg f. de Nechthan| 42 

’Anınnıdöng 484 

"Aodyıs f. d’Horus 62, 210 

’Axnw p. de Pnepheros 369 

’Axno p. de Phesies 366 


BeiXs 219 

Binyxıs 371 

Binyxıs f. d’Harachthes 153, 227 
Binyxıs f. de Chephnomos 401 
Biysßstg 465 

Bixeßet; f. d’Harachthes 161 
Bıxeßetz f. d’Onnophris 155 
|Bvesıng f. de Petosiris 480 


Ammirpıos 6 nal “Apnonpa( ) 47 
Anımtpoög f. de Pan| 195 

Atdvnog f. d’Horus 135 

Awpiwv p. de Ptol&mee 258, 441, 443 


"Eöypıs 476 

“Epıeds 108 

“Epıedg f. de Teos 23 

“Epnelag 281 

“Epneiog p. de Ptol&mee 327, 332 
“Epnıövn 387 

“Eppa[.]v[olo (genitif) 80 


"Hpwv 142, 185, 193, 202, 295 
“Hnpwv p. de Sarapion 143 


Ba[ 431 

Bavöıs 121 
Babörs 30, 102 
Beövırda 181, 280 


’Ismptwms 290, 382, 385, 388, 472, 475 

“Ipobßng p. de Petosiris 230 

’Ioxvplwv 5 xal Zworparos f. de Calli- 
maque 8 

’Ioxupiov p. de Philoutarion 151 


Karastpıs f. de Pocrouris 210 

Kaxraröıng 19 

Kaıaröıns p. de Psenobasthis 223] 

Kardlnaxos 9, 49, 254, 299, 360, 383, 
389, 442, 479, 487 

KoAyoxos p. de Callimaque 86 

Kaıdlpaxog f. de Callimaque 86 

Ka)dtpaxog p. d’Ischyrion dit Sostrate 8 

Kaldinoxos p. de Psenobasthis 79, 122 

Kelevotpis 284, 359 

Kelevotpig p. de Phösies 253 

Kelevotpig p. de Psennesis 397 

Ki(addtog), Tıßepıos K. 402 

Kp[ 196 


Aaßöıs 60, 111, 468 
Aswviöng f. d’Orsenouphis 174 
Aöyyıog 291 


Nenesioy p. d’Ailourion 137 

Negpopitng f. de Pasis 232 

Nepopting p. de Peteharpocr. 83, 88, 127 
Nepopting f. de Petosiris 236 

Nepopttng p. de Psenomphchiris 183 
Nexdav[ p. d’Harsiesis 42 

N:ßo[ 185 


’Ovwögpıs p. de Bichebeis 155 

’Ovvögpıg p. de Pharates 157 

’Ovvögpts f. de Pharates 225 
’Oposvoöpı; 129, 195, 235, 240, 355, 393 
"Opgevoöpıg p. de Leonides 174 

’Osıpavıs f. de Teos 201 


Iadpnis 167, 312 

Iadpns f. de Phabeis 310, 315 
Doy[ p. de Demetrios 195 
Ixvoovebs 483 

Ist; p. de Nephorites 232 
Hatyeöıs 54, 303 

IIatyeöig p. de Chephnomos 99 


Heteapronp( ) 414 

Ieteapreoxp( ) f. de Chephnomos 25 
Ietexprroxp( ) f. d’Horus 228, 239 
letexprroxp( ) f. de Nephorites 83, 88, 127 
Ietexproxp( ) p. de Phabeis 21, 29 
Hetenots f. d’Harachthes 391 
Hetsnoövig f. de Chomoites 188 
Ieripovd( ) f. d’Amphion. 27 
Hetootpıg 417 

Derootpıs 5 “al Z[ 172 

Ietostpis p. de ]Pveoıng 480 
Ierootpıgs f. d’Himouthes 230 
Ietootpts p. de N£phorites 236 
Istootpıg p. de Petosiris 170 
Heroatpız f. de Petosiris 170 
Ietostpıg f. de Pnepheros 325 
Ilßnxıs 124 

Irın&porog 142 

IIxo:A( ) p. de Chephnomos 101 
IMovolas 173 

Ilvepepög f. d’Acheis 369 

Ilvepspög p. de Petosiris 325 
Ivepspög p. de Scopas 95, 159 
IIvepepös f. de Teos 119 

Ioxpoöpıs 466, 469 

Hoxpoöpıs p. de Kalasuthis 210 
Iröias 34 

IroXepatos p. d’Alexandre 208, 213 
IOroXepotos f. de Dorion 268, 441, 443 
IIroXsnotog f. d’Hermeias 327, 332 


Zanß( ) 222 

Zanßadtov 313, 420, 487 

Zapariuv 88, 284 

Zapantwov f. d’Heron 143 

Zentlnog 22, 53, 112, 136, 171, 175, 
209, 215, 270, 296, 440, 445 

Zuyyis 35 

Zuyyns f. d’Harachthes 125 

Zxönag f. de Phnepheros 95, 159 

Zworpatos p. d’Apollonios 11 

Zworparog, Ioyupiwv 5 nal 2. f. de Callı- 
maque 8 


T«a..|[.]eös 198 

Taroxpoöpıg 66, 97, 224, 237 

Tapavo( ) 69, 199 

Teög f. d’Amphion 385 

Teög p. d’Harachthes 275, 438 

Teög p. d’Herieus 23 

Teög p. d’Osiranis 201 

Teög p. de Phnepheros 119 

Teös p. de Psenomphchiris 59, 66, 111 
Teög p. de [psp 204 
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Miaxadpiis 259 DiAöEevog 19, 32, 48, 71, 85, 100, 138, Wevvüjors f. de Celeusiris 397 

Tıßepros KAladdrog?) 401 186, 189, 212, 235, 257, 435, 485 Wevoßdodıs 38, 167, 323, 382 

Tıhon( ) 30% Didöfevos p. d’Alexandre 214 Wevopäodız f. de Calatutes 223 

Tıyoöpsp 28, 191, 282, 293, 311 ®iXögevos p. d’Ammonios 13 Wevoßacdıs f. de Callimaque 79, 122 

DiXöEsvos f. d’Anicetos 64 Wevoßäodis p. de Phthaus 388 

Baßets 140 Bilonirwp 435 Wevoßdodıs f. de Psenomphchiris 65 

®Paßeis p. d’Apainimat. 208, 213 ®iXovrapıov f. d’Ischyrion 51 Wevonpxtpis f. de Nephorites 183 

Baßets p. de Paphres 310, 315 &y| 427 Wevongpxipis p. de Psenobasthis 65 

Dapetz f. de Pet&harpoer. 21, 29 (Bu @yanoivıc 33, 40 Wevonpxtpis f. de Teos 59, 68, 111 
Betz), 101 Dyovvetz f. de Psenamounis 68 Woovads f. d’Horus 363, 391 

®aı.[ 117 

Baparns p. d’Onnophris 225 Xepvo( ) 198 "Qpos 113 

PDaparns f. d’Onnophris 157 Xeovo( ) p. de Bienchis 401 ”Qpos p. d’Asychis 62, 210 

Des; 386 Xepvo( ) f. de Patcheuis 99 “@pos p. de Didymos 135 

Peowng f. d’Acheo ‚366 Xepvo( ) p. de Pet&harpoer. 25 *Qpos p. d’Horus 221 

Peorng f. de Celeusiris 253 Xepvo( ) f. de Pcoil. 101 *Qpog f. d’Horus 221 

Dhaös f. de Psenobasthis 388 Xonotwns p. de Petemounis 188 "Qpos p. de Peteharpocr. 228, 239 

Duhpevoödıs 467 "Qpos p. de Psosnaus 363, 391 

®.)\( ) p. d’Apion 355 Weyanoövıs p. de Phcehouneis 69 


Index des noms de |ieux. 


Bväßıs (aupm) 267, 511, 529, 564 Bepyoößıs (Kupm) 244, Sröpug Pepvobdeus Pıspov Bon 530 
Bovadyou (gen.), SLöpvE Kadounevn 8. 502 146, dröpv& Aadovnevn Diepov Dep- Weyxouvaxdıs (aan; cf. P. Rylands 216 
Peydiyyov (gen.) (öm; cf. P. Rylands vobyews 455 276) 7, 506, 563 
216. 286) 244, 503 Drepov 409, dröpuE Dispov| 500, drüpuE 
Tavspeßoıg (nö; cf. P. Rylands 220, arovnevn Pıspov Depvobdews 454 
introd.) 380 Brepov Tew 347 


Papyrus British Museum 193 Recto (Il. p. 122). 


Par Victor Martin. 


Pour Vinterpretation de P. Mendes. Genev. nous avons eu frequemment recours & P. Brit. Mus. 193. 
L’etude pr&alable de ce dernier document nous ayant permis de modifier et d’ameliorer sur plus d’un 
point le texte de la premiere Edition, il nous a paru opportun de publier ici une nouvelle Edition de 
ce papyrus qui contient tant de donnees interessantes sur l’impöt foncier et ses annexes. — Pour 
Vetablissement du texte nous nous sommes servis d’une photographie obligeamment executee & 
notre demande par le Departement des Manuscrits du Musee Britannique. Dans bien des passages, la 
connaissance du mode de repartition de certains taxes et surtaxes est venue en aide 'au dechifirement 
en permettant de calculer a coup sür des chiffres effac&s ou mutiles sur le papyrus; ainsi pour ce qui 
eoncerne le vaößtov et ses nposdtaypapöneva (cf P. Rylands 192. 10 note et le commentaire de P. Rylands 
192 (b) pp. 245 sqq.), P. Gand dans P. Rylands II pp. 420 sqq.), la ötyorvimia cf. P. Brit. Mus. 372 dans 
P. Tebt. I, p. 339, P. Rylands 188. 5, note, P. Gand cit.), les npooperpobneva (P. Tebt. II, loc. eit., 
 P. Gand, eit.). 
| Le texte ainsi obtenu a &te collationne par M. Bell qui .a confirme la plupart de nos lectures 
et en a ajoute un certain nombre. Quelques corrections avaient 6&t& proposees auparavant par MM. 
_ Wilcken (Archiv I. p. 150, II. p. 251) et Grenfell et Hunt (P. Tebt. II, Appendix. I. p. 342). On en 

trouvera lindication dans l’appareil critique. Dans ce dernier la lettre K designe l’editio princeps de Kenyon. 


Col. I(a) 
en... ]. 00 "Hpwvos o(d) Aroötpov untpöls) Aro[ölwplas] rls) Anuntpio(o) 
2 I(mpörepov)......]vol ) nlar)oilwv) (dpoupat) yL rat dmd ray elis] Dilwva Okwvos dmd (dpoup&v) 
x(ar)oilxwv) L 
3 [rat (mpörepov) Tpblpwvos to(6) Tpbpwvos dmd npooyivone(vov) ı= (Etous) n(ar)oilawv) (dpoupat) BL, 
4 [/*lar)oi(rwv) (&poupar) 5] I. (rup00) SL [ölx(orvixias) zupo6) Y’, /(mopod) g Ly’ mpo(sperpouptvwv) 
an’, /(ropod) GLy’n’, vob abr(o0) (mpötepov) 
5 tn ]vloll ) xo(8) IroA(euaiov) &v(&) (mupod) & L (&poupe) a (rupo0) a L, dry(orvixias) (rupoD) 
x, [/] (rupo6) & L wö’ mpo(snerpoun&vwy) (mupod) d, /(mupo6) aßn’, 
6 [ ]vauß(iov) #(ar)oilrwv) yv mpolsötaypaponevov) Es, Evapleoiwv) pv mpooö(@ypapon&vuv) A. 


7 2°main planen) n (Eroug) Teplpoavixeioo) v(außiov) [x](ar)oilxwv) xv rpo(sdtaypapopevwv) Es, Eva- 
[ple(otwv) pv rpoodf@ypapoptvov) A. 


8 wlelrproros) 7) (tous) Kars(apeiov) x(ar)oirwv) (mopod) s L y’ rpo(operpouptvwv) (rupod) am’, 
&yn(eittiöog) (nupod) & 1, #8 mpo(perpoun£vwv) d. 
en. .....: nj]s "Hpwvos ro(d) Kapetoug n[n]rpd(ls) Arodnpas zrls) Klalıpnovos 

10 (npörepov)...... ]ogo(v) 10(6) "AromMwviolv) a(ar)ot(xwv) [(&povpat)] 8 (mupod) 5 drxor(vinias) (Mopo0) 

’ ws], /Ilmopoö) ög’]w’8’ rplo](operpounevov) [(rupoö) B’ #8, 

11 [/(mop06) 5 B’vß’, valußliov) x|(ar)oirwv)] v mpo(lsdtaypaponevov) j. 

12 2°. m. tp(amting) n (Erous) Tep|(pavinsiou) a(ar)oilrwv) u [m]po(sötaypapopevov) 

(b) 

13.1° m. .. .jo| 

14 ...]wtols |(rvp06) e dry(orvixias) [rupod 7x8]. 

15 v(außiov) x](ar)ot(xwv) p [mpolsölaypaponevwv) v. | 


16 2° nı. tolamECns) [n](Erovs) Teplnavıneiov) [vrvBiov)] x(ar)[oilrwv) P rpooöltaypapopevwv) v. 
A 3 - 
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we(lrpYnoros) 7 (tous) Karo(apeiov) a(ar)otlxwv) [e sr] mpo(operpoup&vwv) (mupod) L Rd. 
a Jepaprov vis Kpoviwlvlos 10(0) "Eppajiotu)]unt(pds) Bepnolvdapiolo) Til) . .].violo) | 
’Alppodtotov lörlola(rrrov) [(&poupaı) s] (rupoö) GL &txlorvıxias) (mupod) Y’, /(mopod) EL y’ npo(ope- 


19 
rpounevwv)[(rupod) & x’ /(mupoö) n Ly’ ]%, 
20 v(außlov)] Ev(apeotwv) T npo(sdtaypapontvuv) pre. 7 
21 2° m. o(aneing) n (Eros) D[a]p(noöß:) v(xußiov) Eviapesiwv) npo(odt«ypapop£vwv) pr. j 
22 neltpnnaros) Kars(apelov) (mupod) GL yY’ npo(opnerpounevwv) & x. 
1°em. 2 Beppolu[dlaplov Ts Irpateinnov to(d) Arovoolou pt(pds) "Ayp.| ]. (rpötepov) 
24 ..].@..ov Tod Alouv dnd tüv eis A[...]dEx "Axovou[cov].|..]d.. 
25 Iro]Penaio(v) ro(6) "Aonınnıadov alar)oilxuwv) (&povpar) ı d rat (mpötepov)]. .rana o(D). 
26 (dpoupat)] e nal (Mofa) Anymtplo(v) To(d) Anymtplo(v) x(ar)oilxwv) (dpoupat) & L nal (mpörepovi 
"Ayfulavic(o) 70(6) [xJet 
27 Diet, ro(d) "AlxousıAdov alar)otlxwv) (dpovpa) & L rat ind n|poo]yı[vonevov) [Je (Eraug) xartot(xwv) | 
io al (&povpar)...,/ »(ar)otlxwv) (dpovpat). .. 
Col. II (a) 
28 (rupod «ln L] Etglorvixias) (mupod) d y’vß’, / (mupod) x8 L y’vB’ mpo(operpoupevwv) (mupo0) 5 L y’n’ 
/ (rupod) A8 Ly’wöd, vaußliou) x(ar)oi(xwv) "Buke 
29 rpooölaypaponevwv) og. 
30 2° m. tp(aneing) n(Erous) ’Erelp v(avßiou) a(ar)oilrwv) "Bug po(sötaypaponevwy) og, 
31 welrpnpartos) Kars(apeiov) n(ar)oilxwv) (mupoö) «8 L y’%w8’ npo(onerpoupevwv) 8 L y’m'. 
32 Beppoußapiov TYs Arovuoork&oug to(d) IroAspaio(v) pit(pös) “Hpatdols) vrls) "Hpwöolv) 
mg (mpörepov) Arovuotov To(0) ArovuooxA&olus) And (dpoup&v) 8 xarotlxwv) (dpoupar) B (mupod) B ötxlorve- 
nios) (mupod) vB’, /mopod) B U’ 
34 rpo(onerpounevwv) (rupod) Y’x’d’, / (nupoö) B y’n’, ng aür(ns) (mpörepov) "Epwrapiou täls) "AnoAAwviolv) 
nax(iewav) wAn(poöxwv) 
35 Ava (mupod) EI xal Aaapylias) ouspl ) Ava (mupod) L,/ Av(&) ad (dpoupat) yL, (mupod) 8 yY’x’d’ öryl(or- 
vixias) (mupo0) g’, 
36 /(mvpod) 8 L x’8° mpo(operpoup£vwv) (mupod) el, /(nupoö) e dx’8’, vaußliov) a(ar)oilrwv) a npooölıe- 
Ypapon£vwv) x, Evaplssiwv) pre Trpo(sötaypampopevwv) pe. 
37 nat vol ) (dpobpng) el rpo( be 
38 tp(ameing) m (Etous) Dap(noößı) Al ] valoBltov) a(ar)o]ikxwv) s npo(odtaypaponevwv) x, E|va]- 
pe(olwy) plxe npo(söt«ypaponevwv) pe, 
39 neltpnpatos) n(&toug) x(ar)oi(rwv) (rupoo)] B vB’ n[po(snerpounevwv) y’ x] payli- 


nov) [xAn(poöxwv)l 


I (b) 
40 Ixxe[ 
4 2° m. tp(aneing) n|(Etous) 
42 neltprinaros)| 
1°°m. Belppiov rg Kepal to(Ö) wnt(pds) ls)  ].. .(mpörepov) "Antwvo(g) 
44 to(d) Ardbnov x(ar)ot(awv) (&poup«) «| 1 Stx(orviniag) (mopoö) ...v]B',/(mupod) ay’ UP’ 
45 Ba} (rupod) R’d,/(mupod) @ Ln’, vlaußliov) x(ar)oilxwv) p.] mpo(odtorypazpapıeveov) ıe. 
46 2°m Tp(ameins) n (Erous) [| ] WavBiov) [a(ar)oikswv) p. mpo(sdtaypapopevwv) ı]e, 
47 ne(tprnaros) Kfaro(apeiov) a(ar)oikawv) (rupod) &.[npo(sperpounkvwv) 5x8. 
1° m. Beavlov vis ’AnoAwviov 7o() "Alno]AAwvio(v) pmtpdls) Krpudöpl ) (mpötepov) Krpiadoh( ) 
49 urtpdls) lar)oilwv) (dpoupe) & (mupod) & drx(orvixias) (mupod) #[8”],/(rup06) & [w]6” po(sperpav- 
jEvWY) upod) g’,/(mupod) ag’ #8’, vauß(lou) H(ar)oilxwv) p mpo(oötwypapontvwv) t. 
50 2° m. tp(aneing) n (Erous) Dapyoößle) hin) x(ar)oilwv) p Tpo)oötaypapop&vwv) t, 


51 neltpnparos), „Zeßaot(00) Al(ar)oi(xuv) a] x’ rpo(lsperpounevov) g'. 


= 5 


Col. II (a) 
1° m. Ioröhpou o(0) Atovuotou To(d) ‚Zouyiwvos Meyv[ovos nt(pds) 
53 avi (mupod) B (Kpoupar) y (mupo6) 5 dty(orvixias) (mopod) g’,/(mupod sc” mpo(onerpounevov) (mupod a, 
(mopod) [Ts’ vauß(lov) Evaplesiwv) vv npo(odtaypapoptvuv) q. 
5% 9° m. tplaneins) n (Erous) Doapnoößlı) Evlapesiwv) vv mpo(sdtaypapon&vov) q, 
55 ne(tpnpartos) "Ereip B (dpraßns) (mupod) sc” npo(sperpounkvwv) ad”. 
12rem. Iorönpag Tn(s) Mapwvos To(d) Avayıayxolo) puntlpds) "Arordw[vias 
57 and] r@v elis] Mvdiwva A(ar)oilxwv) (&povpat) e L, Tng aör(ng) [(mpötepov) to(Ö) 
And Trpooyı[vonEvwv) 
58 wa (Etoug) alar)oilwy) (dpovpar) B |/] Alar)oikxwv) (&poupat) GL örylorwvixias) (rupod) y’xE, /(mupod) 


[SL Yw® npo(sperpoup£vuov) (Tupod)... 
59 ung adılng) (mpörepov) [M]&pwvlos] xat ’Istöwpo(v) [a]porlepwv) "Istölwpo(v) 


60 et et ]. rl \.-[ Jkar| 
II (b) 
9° m. 61 neltpnpatos) n (Erous)?Karlo(apeiov) Ev| 
1°m. & ]Kaoto[pos 
9° m. 2 63 Irvpo?)d x. npo(operpounevwv) (mopod) vB| 
6% Kalıs(apsiov) Erıß(oAng) BE npo(onerpounkvwv) vB 
1° m. [....]veos T[nl)?rodepa]iov To(ö) Hrorspaio(v) [nT(pds) 
66 [(mpötspov)] Irorelpaiou] To(6) Hrorspato(v) eis ’Alplpoöt[stov To(d) x(ar)oilawv) (dpovpaı) B 
67 (rupod) B örxlorvinias) (mupod) UB’,/(mupod) B vB” mpolonerpoup£vwv) (mupoö) YRd,/(mupod) B yY’lm’), " 
| | eig aölT(Ag) 
68 (mpötepov?) Irolsuato(v) IlroAlenaiov) (dpoupar) B nal and mpooyilvonevwv) n (Etoug)[ (dpobprg) 
L,/&v&(rupod) & L (&poupat) B L 
69 (rupod) yel Sryxlorvixiag) (mupod) n’,/(mupod) yL y’w& npolonerpountvoy) (nupod)L n’,/(mupod) 5 L 
ı/(mopoö)[dL}, v(avßiov) A(aT)oi(xwv) o npo(söt«ypapoptvwv) %, 
70 E]vaplesiwy) oe npo(sörLaypaponevwv) oe. 
71 2° m. tplaneins) n (Erous) Doap(poödı) v(arvBiov) A(lar)oi(xwv) o rrpo(odtaypaponevwv) x, Evampe(olwv) 
Toe nplo(sötaypapon£vwv) oe. 
72 peltprparos) n (Erous) ’Ereip A(ar)oilxwv) (mupoö) B vB’ rrpo(operpoupevwv) <y’ #8), Til) 


Aym(eittiöog) (mupod) [y L Y’%8 mpoloperpoupnevwv) L N. 


1 wov, .ovo K — n(g) Anmrpio(o) omis par K — 2 (mpörepov) omis par K — |]vo( ), po( ) K — ünd (Apoupav). 
xlat)oilxwv) L, [&lno... TALK — x(ar)oi(xwv) Wilcken (Archiv I p. 150) — 3 [xot (mpörepov.) Tpb] omis par K — ı0, ıE 
K — BL omis-par K — 4 [ x(ar)oi(xwv) (&povpat) S]L omis par K — [dlıx(owixiag) cf. P. Rylands 188. 5, note — od «aör(od) 
(npörepov), rovraıg K— 5|....... ] vloJ( ) z0(8&) OroAlenatov), |t0 npo” K — 6 &vaplsctuv) Grenfell et Hunt (P. Tebt. II. 
p- 342), eval.]e K — 7 [tp(ansing)], vp” K, &p(yuptov) Wilcken (Archiv I p. 150, III p. 241) mais_cf._ P. Rylands 188. 2 note 
— 8 ye(tprinatog) Wilcken (Archiv I p. 150); cf. P. Rylands 188. 5 note — äyn(eXitdog) cf. P. Rylands — 9 [ 8 lettres ın])s 
omis par K — Xfelıpnpovog, [...]pn....ogs K — 10 [(npörepov)...... ]öpo(v), JpP K — xlar)oi(xwv) [(&povpa:)] 8 (nupoö) d, 

d.. K — sx[d] /[(nvpoö) ds]w’d’ nplo](on.) [(mvpoö)] Br’, S../[........ mo K — 11 ].x[ Jrpee K— 12 ].el ]..[ K; pour 
la restitution cf. 1.16 — 14 ]..ıe [espace] 7 e....[K — :sll....] &[K — ][..nL] Tep| K — peltpinarog), net K — 
[es’x’]d omis par K — 18 [.....]apdprov, Jov.,. K — Eppaltolo)] aA, Eppa...... cool K — 19 ’Alypodtolou .. .(mupoß), 
]Pp...ov. LO ee ] 7 K— /(mupod) nLy’%]d® omis par K— 20|.. se zp° pv K; pour le dernier chiffre cf. P. Rylards 192. 
10, note — 21 tplaneing) cf. ci-dessus note 7 — pr, pv K cf. P. Rylands 192. 10, note — 23 Beppolu[FJapiov, ]...ıo» K — 
"Appl, Ann[ K — = (npötepov) place par K a la fin de la ligne 24 appartient en realit& a lal. 23 — 24 A[...]dex, Als.] 
ex K — 25 Iro]Aepato(v) To(d), ev... K — xalt (npörepov) ad. X... ]|...K — 26 Apovpaı] e nat (mpörepov), ]...... 
SsK — xlar)ot(xwv) AA, 2.2... za Ayl...].... K — 27 ro(6) Ahtousılaov omis par K — t[a] omis par K — apres (Etovg) 
xorel..]Jaw.... /k.. K — 30 tplaneing) cf. ci-dessus note 7 — ar Wilcken, # K — 33 (d&poup@y) apres nd omis par 
K — 34 ing eörtae) Wilcken, m pm K — paylipwov) wIn(pobxwv), eAaXor jaX xaı K; P. Rylands 202. 5, note — 35 Aaapy(iag) 
svop( ), AsapX av.9 K — 37 xaı vol ), JAsıre K — 38 Tplaneing) cf. ci- -dessus, note 7 — Bap(woust) AL ] veloßlov) x(ar)oli- 
(xuv) 0, ®a..[..w.[....] K— 39 |]... [espace] nal K — 42 zp(ane&ng) cf. note 7 — 43 Belppiov , ]ppiov K — La fin 
de la ligne est omise par K— 44 La ki de la ligne omise par K — 45 /(nupod) aln’ «ti. , [7 «..| K — 46 tplantöng) cf. 
note 7 — v(außlov) xTA. , v[ JE K — 47 (mupoö) a aıı 7.[ K — 48 Krpiadop( ) (mpörepov) Krpiatob( ), Kupıadob Ti Kupıade 

7x 


N 


K — 50 tplaniöng) cf. note 7 — 51 x(ar)oi(nwov, .. K — 52 M&nv[ovog pmt(pög), Men| K — 53 vovß(lov) ati. omis par K — 
54 zplane£ng) cf. note 7 — vv, vu K, cf. P. Rylands 192. 10 note — 55 B (&praßng), no K — 57 ng adrläe) [(mpötepov) aTA., 
Te K— 58 gl/, B[..] K — np(oop.) (nvp0o8) ... omis par K — 59 ig aör(ng) (mpörepov) [Mlapwvlog] “at, [..Mm 


P. Rylands 202. 1, note — 65 Irodepaliov, ....... Jo K — 66 (npörepov) IkoXe[patou] To(ö), |Irode[parov.] K — x(ar)ot(xuv) 
(äpovpaı) B omis par K — 67 By’n’). Br’ [fo #0] K —ıng aölt(ne), m ml K — 68 ?(npötepov), ... K — La fin de la ligne ä& 
partir de [ omis par K — 69 (mupoö) y el, ....K — La fin de la ligne & partir de {(nvpoö) omis par K — 71 Tp(anetng) 
cf. note 7 — v(außlov) Wilcken, a”K — &vape(olwv), ev..e K — 72 lg) Aumledltidog) ar, Y’ app 7 [..]K — 


Geneve 1916. 


Gott Kothos. 


Kothos ist uns geläufig als der Name jenes Sohnes des Xuthos, welcher Gründer von Chalkis, 
Ellopia, und von Eleutheris in Euboea und Boeotien war. Neu ist uns jedoch der sahidische Text über 
den Gott Kothos und dessen Verehrung, den ich in den Studien zur Palaeographie und Papyruskunde 
XV. 1914. p.9£. Nr. 197 (K 371 A. Nr. 112) herausgegeben habe. Dieser Bericht stammt aus den apo- 
kryphen Memoiren des Dioskoros, die uns auf boheirisch und bruchstückweise auf sahidisch erhalten 
sind. Erstere Fassung publicierte E. Amelineau in den M&moires publies par les membres de la mission 
„archeologique francaise au Caire IV. (vgl. S. 112. 116 ff), die sahidische teils. J. Krall, Mittheilungen aus 
der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer IV. 68—73, teils Verfasser in den Studien zur Palaeographie 
und Papyruskunde XV Nr. 197 fl.; es folgt die Übersetzung des dortigen Kothos-Fragments (p. 9 f.). 

Sein Anfang fehlt. Die boheirische Fassung erzählt von den Greueltaten der heidnischen Verehrer 
des Götzen Kothos, die kleine Christenkinder mit Näschereien zu sich lockten und dann abschlachteten, 
um ihr Blut zum Besprengen des Götzenaltares und ihre Eingeweide zu magischen Zwecken zu ver- 
wenden. Makarios von Tkou, der die Götzendierier auf frischer Tat ertappte, betete, daß Feuer vom 
Himmel den Tempel verzehren möge. Sein Gebet wurde erhört: schon ertönen die Rufe der bestraften 
Sünder: (hier beginnt de sahidische Text:) »Rettet euch hinaus zu der Pforte des Tempels! Nachdem 
wir zum Tempel. hirausgegangen waren, fährt Pseudo-Dioskoros fort, und noch nicht (l. Zt) unser 
Angesicht zurückgewendet hatten, war eine große Mauer von Feuer rings um den Tempel. Und bevor 
es eine Stunde war, fraß das Feuer die Grundfesten des Tempels, und die Mauern des Tempels fielen 
um, seine Mauern und seine Steine, das Feuer verzehrte (dvaAioxw) sie bis in ihre Grundfesten. 

»Mein Vater wandte sein Antlitz zurück, er verfluchte auch seinen (des Tempels) Boden; er 
sprach: Kein Baum, der Schatten spendet, sei auf ihm, und auch (oöö€) kein Sproß in Ewigkeit Amen; 
es wird ein Glutwind sein, wilde Tiere ($’npiov) und Schlangen werden auf ihm züchten. 

»Zu der Stunde fuhr ein böser Geist (datöveov) in einen Mann, der in den Ort eilte. Der böse 
Geist (&xtöviov) rief aus: Kein Hellene ("EAAyv) bleibe in der Stadt; denn siehe Makarios von Tkou und 
Besa, der Schüler (kadntrg) des Apa Schenute von Atripe, sind gekommen. 

»Aber mein Vater (&£) begegnete (dravr&w) dem Hohenpriester (“pxtepebs) Homeros auf dem Wege, 
er erkannte, daß er der Große war, nach dem man geschickt hatte. Es sprach ‘der Heilige zu ihm: 
Warum kommst du nicht und feierst nicht anläßlich unserer Hinschlachtung, die wir für deinen Gott 
Gothos darbrachten. Er aber (d£) sprach zu ihm: Du selbst, du bist ein Greis, du bist nicht wert, daß 
man dich zum Libationsopfer (smovöj) unserem Gotte mache. Sofort aber (ö£) winkte mein Vater den 
Brüdern: Fasset ihn und bindet ihn! Der unreine (&x&$aptog) Priester aber (82) rief mit lauter Stimme 
aus: Gothos, großer Gott, Befehlshaber (otpamyös) der Luft (@Yp), Bruder des Apollo, rette mich, ich 
bin dein eifriger Oberpriester (&pytepeig). Es sprach mein. Vater zu ihm: Ich werde dich lebendig ver- 
brennen sammt deinem Gott Gothos. Während sie aber (£E) giengen und in den Ort gelangten, kamen 
Scharen von Rechtgläubigen (6p9686£5) entgegen, sie psallierten (P#A%w) auf ihrem Weg. Da (töre) ließen 
sie einen großen Feueraltar (ßwpös; Scheiterhaufen) anzünden, sie warfen den Homeros auf ihn und 
verbrannten ihn und auch seine Götzenbilder (elöwAov), die sie in seinem Hause fanden. Der Rest der 


TER 


Hellenen aber ("EAAnv, 5&) wurden Christen (Xptottavös) und nahmen die Taufe an (Partie); einige aber 
(6) wollten es nicht, sondern warfen all ihre Habe in die Kanäle und Brunnen und flohen sarmmt 
ihren Götzenbildern (eöwXov) in wüste Orte. Wir fanden aber (8) als die Zahl der Idole (elöwAov), die 
sie zu jener Zeit zerstörten [306]« (Ende des Fragments). 

Die ausgefallene Zahl wurde von mir aus der boheirischen Fassung ergänzt, die auch den Titel 
des ganzen Buches überliefert hat: »Enkomion, welches unser h. Patriarch, unser Vater, Erzbischof von 
Alexandria, der h. Dioskoros auf Apa Makarios, den Bischof der ‘Stadt Tkou hielt, zur Zeit, da ihn 
K. Marcianus nach der paphlagonischen Insel Gangres exiliert hatte, als Apa Paphnutios ihn besuchte, 
um ihm des Makarios Tod in Alexandria bei der Bekenntnis des Glaubens mitzuteilen.«e Nach der Ver- 
öffentlichung der ersten Proben durch Zoäga, Catal. cod. copt. p. 99—107 hatte schon Quatremere, 
Me&moires geogr. sur l’Egypte I. 19. 216. 265 etc. gegen die Glaubwürdigkeit des Textes Bedenken er- 
hoben, welche von Amelineau p. XV—XXVII noch weiter begründet worden sind: er ist ein apokryphes 
Werk, einem historischen Roman vergleichbar, bei dem nur allzu viele Bestandteile auf Erdichtung 
zurückgehen. Wenn wir also auch annehmen müssen, daß die Haupterzählung selbst glatt erfunden ist, 
so fragt es sich doch, woher der Autor das ausschmückende Detail bezogen hat. Hier verweisen wir 
auf eine jüngst publizierte analoge Erscheinung der koptischen Literatur, die Religionsgespräche des 
Papyrus codex saec. VI—-VII der Phillippsbibliothek in Cheltenham ed. W. E. Crum in den Schriften 
der Wissenschaftlichen Gesellschaft in Straßburg 18. Heft. Auch dies sind pseudepigraphische Texte, 
aufgebaut auf einem geschichtlichen Hintergrund, sonst aber freie Schriftstellerei koptischer Mönche 
populären Charakters; das schließt aber nicht aus, daß wir darin ein regelrechtes neues Agraphon finden. 
Ähnlich mag auf einem uns nicht mehr kontrollierbaren Weg, vielleicht einer Sammlung von allerlei 
Notizen, die Kunde von Kothos unserem Pseudo-Dioskoros zugeflossen sein. 

Carl Wessely. 


Zu Ammianus Marcellinus 29,1. 


Vornehme Römer wurden zur Zeit des K. Valens einer hochverrätherischen Handlung beschuldigt; 
sie suchten nemlich mittelst Magie den Namen seines Nachfolgers zu ermitteln. Im Text Ammians, 
unseres Gewährsmanns, lesen wir dabei die Worte pensilem annulum librans ex Carpathio filo perquam 
‚ levi. Das Zaubergeräth war ein ausschwingender Ring an einem Faden; was war dieses Carpathium 
‚ filum? Die neueste Erklärung von L. Oelenheinz, Wochenschrift für klassische Philologie 32, 1915, 932 ff. 
knüpft an den Namen der Insel Carpathos an: sie ist die Insel des weissagenden Verwandlungskünstlers 
Proteus, also Carpathium filum entweder »Zauberfaden« kurzweg oder »von der Insel des Proteus«. 

| Wenn wir in den Zauberpapyri, dieser Fundgrube für antike Magie, nachforschen, so finden wir 
, darin zwar nicht das Wort Carpathius, wohl aber erscheint bei dem magischen Apparat xa&Araoog: 
Pariser Zauberp. 2046 Aaßwy xaırıoov PbAlov (2073. 2103. 2118). Adjektiv xadndorvos: Z. 1439 Ente 
ent Avdpdxwv nalractvwy. Das sind Nebenformen von Aprasog, Aaprıäotvos und hier sind wir obigem 
Carpathius sehr nahe gekonimen, zumal C und ®, auch abgesehen von der lautlichen Ähnlichkeit der 
Aussprache beider, leicht verwechselt werden konnten. 

| Carl Wessely. 


Literatur der Papyruskunde 1913—1917. 


Auch diesmal wurde dieser Bericht durch die außerordentlich freundlichen Zuwendungen von 
seiten der Herren Autoren wesentlich erleichtert. Es sei ihnen herzlich gedankt. 


Abkürzungen: D(eutsche) Lfiteratur-) Z(eitung); L(iterarisches) Z(entral-) B(latt); B(erliner) ph(ilologische) W(ochen- 
schrift); W(ochenschrift für) kl(assische) Ph(ilologie); P(a)p(yrus). 


Aeschylus Phorkides? Robert Carl Der Oxyrhynchos-Papyros 213: Hermes 49, 634—56. 


Alcaeus, Alcman s. Lyrici. 
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Bph W ’16. 1513 Gelzer. LZB ’16. 1227 E. Weiss. 

Miedema Rein de heilige Menas. Diss: Rotterdam: ’13; van Hengel IX: 135. 8 rec. DLZ ’14. 1626 C. M. Kaufmann. 

Milligan G. Selections from the greek: ppi: Rec.: Lutheran: Church Review 32. 513 R. C. Horn. 

Milne J. Grafton A hoard of Constantinian: coins from: Egypt: Journal international d’arch&ol. numismat. 16, 1 — Theban 


Ostraka Bd. III Greek Textes ’13 Rec. Journ: Hell: Stud. ’13 Rev. &t. anciennes: 15. — Graeco-Roman leaden tesserae 
from Abydos: Journal egypt. archeol.. I 98. 1 T. — An ostracon from Esneh: Journ. of the Manchester Egypt. an Orient. 
Society 13. 14. p. 77 f. [Klage gegen: ein: gewalttätiges Frauenzimmer] — A number of leaden tokens of the Graeco 


Roman period from Memphis: Ancient: Egypt. ’15. 107—120 — Antony and Cleopatra?: Journal Egypt. archeol. I S. 99- 
1 T. — Ostraka from Denderah: AP 6. 125. [200 davon 11 griech. von Augustus bis. Gaius Caesar] — The currency 
of Egypt under the Romans to the time of Diocletian: Annals- of Archaeology and Anthropology 7. 51—66 Liverpool ’1& 
[Über rhypäros, prosdiagraphomena, hai kai]. 

Mi.mici: Körte Alfred Bruchstück eines Mimus- [Londoner Pp. 1984] A;P 6. ’13. 1—8. De Stephani Luigi Zu dem neuen 
Brüchstück eines Mimus: Bph W 34. 253. G. Knoke De Charitio mimo Oxyrhynchio: Kiel ’08 Rec. Bph W ’10. 1468. 

Mitteilungen aus der Freiburger Ppsammlung: I Literarische Stücke H. v. Wolf Aly. Ptolemäische Kleruchenurkunden 
H. v. M. Gelzer: Sitzungsber. Heidelberg: ’1& Winter 73: p. 8. 3. T. Rec. Stud. scuola pplogica I 203 A. Galderini; Bph W 
715. 808—11 K. Fuhr. | 

Minns E. H. Parchments of the Parthian: period: from: Avroman in: Kurdistan: Journal of Hellen. Studies ’15. 22—65. 

Mitteis Ludwig Neue Urkunden. Ztschr. Savigny Stiftg. 38: 12 p: 640 — und U. Wilcken Grundzüge Anz. Bph W 13. 
1444 P. Viereck; Cultura 1, 1. 5%&-6 L. Cantarelli;. Bell und: Vinogradoff: Klio:13. 490; W kl Ph ’14. 257 Helbing; Classic. 
Rev. ’13 XXVIL 165 — Zwei griechische: Rechtsurkunden: aus: Kurdistan: Zschr. Savigny Stiftung ’15.: 49. 425—9. 

Modica M. ]l.muütuo nei ppi gr. — egizii Palermo ’11 38 pı Res; Bph W ’13 1107 E. Rabel — Introduzione allo studio 
della. pplogia giuridica con prefazione dal Prof: P. Bonfante. Milano Francesco Vallardi 1914 Rec. Stud. scuola pplogica 
I 221 de Francisci. 
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| Möller G. Demotische Texte aus den kgl. Museen zu Berlin I. Mumienschilder Leipz. Hinrichs ’13, 

' Mollweide R. s. Homer. 

' Miondini Maria Frammenti relativi ad una divisione ereditaria:-Studi. scuola pplogica 9 [kleine Fr. aus saec. VL] 

| Morawski C. Quaestiones pplogicae maximam partem ad epistulas pertinentes [Zu Goodspeed Pp. 3, 4 Alex. 4. Lond. 582 

| Leid.: Eos 19. 19. 

| Motzo Bacchisio La condizione giuridica dei Giudei di Alessandria sotto i Lagidi e i Romani Turin 13 Brocca 22% p- 8. 

| Atti.d. R. Accadem. delle szienze die Torino Vol. 46—48 Rec. BphW .’16. 932 Oito Stählin [Die Alexandreis Judaioi 

| besaßen ein Bürgerrecht zweiter Klasse, die übrigen Juden eine politische Organisation mit einem Ethnarchen, Genarchen; 
bis zur Zeit des Augustus, später einer Gerusia mit Archontes an der Spitze]. 

' Moulton John Hope Einleitung in die Sprache des neuen Testaments Heidelberg Rec. DLZ ’13. 221 R. Helbing — and 

| Milligan The vocabulary of the greek text illustrated from the ppi and other sources I London Hodder and Stroughton ’14. 

Müller R. A. Zum Gedicht des Pankrates von Alexandria Bph W ’16. 671 f. [Zu Oxy. Pp. 8 no. 1085] V. Radermacher. 

 Nau Franeisque Ppus grecs d&couverte importance contenu: Universit& Paris ’12 11. December. 

New palaeographical society. Series II part III plate 51. 52; 53—55 [Papyril. 

‚, Nicole Georges Un nouveau catalogue d’oeuvres d’art conserves ä Rome & l’&poque imperiale: Melanges Holleaux ’13 

Paris Picard. 

Oertel Friedrich Die Liturgie. Studien zur ptolemäischen Verwaltung Ägyptens Diss. Leipzig ’12. 61 8. 8. 

Offord J. Imperial Annona in Egypt: Ami des Monuments et Arts 35. 222. 

 Oratorum et rhetorum Graecorum fragmenta nuper reperta: Kleine Texte.. von H. Lietzmann no. 118 Bonn ’13 Marcus 

| und Weber 84 S. 8. Rec. Bph W ’13. 1217 Fuhr; Museum 22. 195 M. A. Schepers. 

, @straka. Die Prinz Joachim Ostraka. Griechisch-demotische Beisetzungsurkunden für Ibis- und Falkenmumien aus Ombos 

herausgegeben von Fr. Preisigke und W. Spiegelberg: Schriften der wissenschaftlichen Gesellschaft in Straßburg 

19. Heft. Str. Trübner VI. 695. ’1& 4 TT. Rec. Bph W ’15. 673—7 Viereck — S. Herbert Thompson A greek ostracon: 

Proceedings Society Biblie. Archeol. ’12. 197 [Zwei Aussprüche des Diogenes] — Theban Ostraca Edited from the originals 

now mainly in the Royal’ Ontario Museum of archaeology, Toronto, and the Bodleian library Oxford. III Greek texts 

by J. G. Milne. Oxford University Press 214 16 r. Rec. W Kl Ph 31. 377 A. Wiedemann. 

 Pagenstecher R. Die griechisch-ägyptische Sammlung Ernst v. Sieglin III. Rec. LZB ’15. 51—4 O. Waser. 

ı Papyri, Byzantinische, in der k. Hof- und Staatsbibliothek zu München mit Unterstützung der k. bayrischen Akad. 

| d. Wissenschaften herausgegeben von Aug. Heisenberg und Leop. Wenger. Mit 37 Tafeln in Lichtdruck Leipzig ’1& 

Teubner X. 203 S. 4% Rec. Götting. Gel. Anzeig. ’15. VII. VII. 427—39 J. Partsch; Bph W ’14. 803 B. Kübler; Stud. 

seuola pplogica I 211 P. de Francisci; Byzant. Zschr. XXIII. 226—231 J. Maspero ; WKPh ’14. 969 C. Wessely. 

, Papyrus Graecus Holmiensis Rezepte für Silber, Stein und Purpur bearbeitet von Otto Lagercrantz Uppsala ’13 

| ‚Leipzig Harrassowitz 248 S: Rec. Bph W ’14. 676 K. Tittel cf. Wünsch R. Archiv für Religionswissenschaft 13. XVJ. 

633; DLZ 34. 901—6 H. Diels; W KIPh ’13. 865 H. Blümner; ib. ’13 1257 Wessely. V. v. Lippmann. 

, Papyrussammlung, Freiburger: V. Mitteilungen. 

' Papyri, Griechische, im Museum des oberhessischen Geschichtsvereins zu Gießen herausgegeben von E. Kornemann 

und. Paul M. Meyer Bd. I. 3 Leipzig Teubner XIII. 168 S. 4. Rec. WKPh 31. ’14. 37—40 Wessely; Bph W ’14. 

| 1313—6 P. Viereck;: Vierteljahrschrift für Social- und Wirtschaftsgeschichte 12. 235—41 — Jacobsohn H. Zum P. 

| Gießen 1. 1. No. 17: Hermes 48. 159. 

‚ Papiri greci e latini. Publicazioni della Societä Italiana per la ricerca dei ppi greci e latini I No. 1—112 Con 13 tavole: 

| fotocollografiche Firenze ’12 Ariani XIV. 227 p.; II No. 113—156, 101 p. 5 Tav.; III No. 157—279, 176 p. 1 T. Rec. I: 

B ph W. ’13. 865—75: P. M. Meyer; Revue de philol. 37 ’13. 215—7 J. Maspero; Eos ’13. 101 f. A. Berger; LZB ’13. 

| 1563—6: ©. Crusius; A:P 6. 279: U. Wilcken — II: DLZ ’13. 1861—5 v. Wilamowitz Moellendorff; LZB ’13. 1725 

0. Crusius — III: Studi scuola pplogica I 213 Castelli; WKIPh ’14. 1395 Wessely. R. Herzog Menanders Epikleros ? 

[Zu II 126]: Hermes: 51. 314. 

Papiri greco—egizzii' pubblicati dalla R. Accademia d. Lincei. Papiri Fiorentini. Documenti e testi letterari dell’ eta Romana 
e Byzantina per cura. di G. Vitelli II ni. 279—391. 202 pp. 5 Tav. 4. ’15 Supplementi filologico-storici ai monumenti 
| antichi U. Hoepli Milano. Rec. W KIPh ’15. 683 Wessely; Studi scuola pplogica I 215. 
| Papyrus grecs publies sous: la direction P. Jougulet. Tome II Jean Lesquier Papyrus de Magdola. Seconde edition 
| Paris ’12 Leroux 222 r. 4 12T. [1. Ausgabe in Bulletin Correspond. Hellen. 26. 27. Melanges Nicole 282 ff. Zu No. 6 
+38 v. Druffel Philologus ’12. 71. 272 ff.] Rec. Bph W ’15. 618 P. Viereck; WKIPh ’13. 900 Wessely; Kritische 
Vierteljahrschrift für Gesetzgebung u. Rechtswissenschaft ’13. 165 v. Druffel; Revue critique ’12. 387 J. Maspero. 

‚ Papyri, Greek, in: the British Museum. Catalogue with texts Vel. IV The Aphrodito ppi edited by.H. J Bell London 

| British Museum 48. 648 pp: Rec. WKIPh 16. 579—87 K. F. W. Schmidt; Bph W ’14. 644—51 Viereck; Journal of the 

| Royal Asiatic Society ’13. 437 fi. Guest. 

\Papyri, Greek, in the John Rylands library Manchester Vol. II Documents of the Ptolemaic and Roman: Periods 
Nos. 62—456 edited by J. de M. Johnson, Victor Martin and Arthur $S. Hunt 'w. 23 plates Manchester University 
Press ’15. 

Papyrus, Griechische, der Kgl. Universitäts- und Landesbibliothek zu Straßburg i.E. herausgegeben: von F. Preisigke 
‚13. Rec. LZB 64. 109 f. A. Stein. . 

\ Papyri Herculanenses. Herculanensium voluminum quae supersunt collectio tertia. Papiri Ercolanesi Tomo I. Philo- 

demu peri Kakion Pap. 1457 Philodemu peri thanatu IV Pap. 1050 editi da Domenico Bassi Milano U. Hoepli ’14. 

IV 72 p. 10T. &. Rec. Bph W ’16: 656 R. Philippson — Philodemi de ira liber edidit Carol. Wilke Leipzig Teubner 

’14. 54, 115 p. 8. Rec. Archiv Geschichte Philos. ’15. 4; BphW ’15. 645 R. Philippson; Rivista filol. 42 — Philodemi 


a | 


peri parrhesias libellus. Ed. Alex. Olivieri Leipzig Teubner ’14. 12, 83 p. 8 Rec. LZB ’16. 792 W. Schonack; DLZ 
’16. 1317 K. Wilke; Museum 23. 166 K. H. E. de Jong; Bph W ’15. 645 R. Philippson — Philodemos über die Götter L 
Buch. Griechischer Text und Erläuterungen von H. Diels. Abhandlungen Kgl. preuss. Akademie ’15 no. 7 Berlin 16 
Reimer 10% p. &. Rec. Bph W ’16. 1022 R. Philippson —- Glatzel, August De optativi apud Philodemum Strabonem | 
Pseudo longinum usu Diss. Breslau ’13. 104 Ss. 8 — Paoli E. Papiro Ercolanese 1457 osservazioni ceritiche: Rivista | 
di filol. 43, 312—6 — Schober A. Ein Homerzitat bei Philodem peri eusebeias [P. 247 A. aus Odyss. 4. 384]: Rhein. 
Mus. 70. 638 — Valeton G. Ad indicem stoicorum Herculanensium: Mnemosyne 43. 1 ’15. [Zu I p. 12. 32 ed. Arnim]. 

Papyri Jandanae cum diseipulis edidit Carolus Kalbfleisch Marburg. Dissert. Leipzig Teubner 8. Rec. Bph W ’15. 266 
P. Viereck 
E. Schäfer Voluminum codicumque fragmenta graeca cum -amuleto christiano. Accedunt IV tabulae phototypicae 12 
p. 1—34 Rec. LZB ’13. 1370 A. Bäckström; Classic. philol. 10. 234 E. J. Goodspeed — L. Eisner Epistulae privatae 
graecae e ppis primum editae ’12 p. 35—74 Accedunt III tab. phot. Rec. Museum 22. 10. 292 D. Cohen — L. Spohr 
Instrumenta graeca publica et privata. Pars prima. Accedunt IV tab. phot. ’13. p. 75—124 Rec. DLZ ’13. 1570 A. Abt; | 
2911 W. Schubart; Museum ’15. 22. 151 M. Engers. — G. Spiess Instrumenta ... Pars altera. Accedunt III tab. phot. 
’14. p. 125—160. 

The Oxyrhynchus Papyri IX. ’12 Rec. BphW 33 ’13. 225—9 P. Maas; Zeitschr. Savigny-Stiftung 33 ’12. 628—35 
H. Lewald; Kritische Vierteljahrsschrift für Gesetzgebung und Rechtswissenschaft 14. 552 L. Wenger; Götting. Gel. An- 
zeig. ’1&. 604—14 K. F. W. Schmidt; Glossa ’15. 4 — The O0. P. Part X edited with translations and notes by B.P/ 
Grenfell and Arthur S. Hunt, with 6 plates London ’14; 14, 310 p. 8. Rec. Bph W ’16. 65. 22+ Sitzler; Götting. 
Gel. Anzeig. ’16. 390—11 K. F. W. Schmidt; Studi Scuola pplogica I 205 Castelli; Boll. filol. class. 21. 2, 3 p. 30 A. 
Taccone; Rivista filol. 43. 3834—54 G. Fraccaroli — The O. P. Part XI Edited by B. P. Grenfell und A. S. Hunt London 
”15. 7 plates. Rec. Journal des Savants ’16. 32 Nord. Tidskrift ’16 V. 93 BphW. — The O.P. Part XII ’16 v.BphW. 
’17 116, Pfeiffer — Allinson F. G. [Zu O. P. 10. 1236] Americ. Journ. of philol. 15, 185—202 — ArnimHH. v. 
Gerechtigkeit u. Nutzen ji. d. gr. Aufklärungsphilosophie [Zu Antiphon frg. Ox. Peri Aletheias] Frankfurter Universitäts- 
Rede ’16. V.S.5 — Brinkmann A. O.P. I No. 120, 11: Rhein. Museum 67. 60% — A. Croiset Acad. Inser. 6. Octob. 
’16 [Zu Antiphon Ox. Pap. XII) — Jurenka Hugo [Zu O. P. 10] v. Lyrii — Lipsius J. H. Der Historiker von 
Oxyrh.: Sächs. Berichte ’15, 1 Rec. LZB ’16. 105 E. v. Stern Cratippi Hellenicorum Fragmenta Ox. ed. L. Bonn Marcus 
‘u. Weber 85 p. 8 — Mollweide R. Zu Homer und Aristarch [O. P. 8. 1086] Philologus 71. 353 — Müller Otto 
Über den Ppkommentar zum Ph der Ilias O. P. 2. 56 Diss. München ’13. 61 S. — Müller R. A. Zum Gedicht des 
Pankrates Bph W ’16. 671 [OP 8. 1085] — New Palaeogr. Society bringt OP 1061 a. 22 ante C.; 913 a. 442; 1130 a. 
484 — Pfister Fr. OP. 4. 744 Z. 9. Pollapollon: Bph W ’13, 926. — V. Radermacher L. — Robert C. Das Oxy. 
blatt der Epitrepontes: Hermes 49. 433 [O. P. 10. 1236] Der OP 213 [Aeschylus Phorkides] Hermes 49. 365 Eine epische 
Atlantias [O. P. XI. 1359] Hermes ’17. 52. 477 — Rostrup Egil, Oxyrhynchos Ppi III 413: Academie royale ... de 
Danemark, bulletin ’15 No. 2; 107 p. 2 T. 8. Host u. Sohn. Rec. DL. ’16 n. 43 Bph W ’16. 653 K. Preisendanz. DLZ 
’17. 1778 — Serruys D. un fragm. sur pp. de la chronique d’Hippolyte de Rome: Revue de philol. ’14. 27—31 [O. P. 
:6. 870) — Storck Karl Christian D, ältesten Sagen der Insel Keos (OP. VII. 1011) Diss. Giessen Mainz ’12 Schneider 
29 p. 8 Rec. BphW. ’16 n. 25 WKIPhil ’16 n. 18. — White H. G. Evelyn Hesiodea [OP. 421] — San Nicolö M. 
[0. P. ‘9. 1186] Zur Prügelstrafe im Altertum Archiv f. Kriminal-Anthropologie 52. 304. — V. Satyrus Lyrici Sophocles 
Hellenica Pindar | 

Papyrus de Theadelphie edites par P. Jouguet ’11: WKIPh 30. 817—20 Wessely; Bph W. ’13. 450—453 P. Viereck; 
Revue critique ’14. 48. 121 My (Beaudouin) 

Der Papyruscodex saec. VI—VII der Phillippsbibliothek in Cheltenham. Koptische theologische Schriften heraus- 
gegeben und übersetzt von W. E. Crum mit einem Beitrag von A. Ehrhard. Schriften der wissenschaftlichen Gesell- 
schaft in Strassburg 18. Heft Strassburg Trübner 15. 

Papyrusurkunden Griechische, der Hamburger Stadtbibliothek herausgegeben von P. M. Meyer I. 2 Rec. Bph W ’14. 
1313; P. Viereck; LZB ’13. 1629 A. Stein. DLZ ’12. 316% G. A. Gerhard; Class. Rev. ’13. XXVI. 178. 

— Der öff. Bibl. Basel I. Urk. i. gr. Sprache herausgegeben v. E. Rabel II. Ein kopt. Vortrag h. v. W. Spiegelberg Berlin 
Weidmann ’17 

Pappulias D. P. He empragmatos asphaleia kata to Hellenikon dikaion Rec. Bph W ’14. 205 Manigk 

Parmentier Leon Recherches sur le trait& d’Isis‘et d’Osiris de Plutarque Memoir. academ. Belgique 2e serie XI. ’13. 129 p. 
Rec. Bph W ’14. 485 O. Gruppe; DLZ ’15. 2103 K. Ziegler. 

Partsch Josef Ppforschung Vortrag: Die Geisteswissenschaften I. 13. Heft Leipzig Veit ’14. 24 p. 8 Rec. Bph W ’15. 106 
P. Viereck — Die alexandrinischen Dikaiomata A P. 6, 34 [Sind Materialien zusammengestellt für einen Anwalt. Politikos 
Nomos ist ius civile, Gegensatz emporikos oder proxenikos Injurienrecht] — Literaturübersicht AP. 5. 453 — Mitteilungen 
a. d. Freiburger Ppsammig. 2. Jurist. Texte d. röm. Zeit: Heidelberger Ak. Sitzungsberichte ’16. 10. 56 pp. 

Paulus Fr. Die Prosopographie der Beamten des Arsinoites Nomos in der Zeit von Augustus bis auf Diokletian. Diss. 
Greifswald Borna Leipzig ’14. 148 p. [UBM 192 gehört zu London II 328 S. 75; UBM IN 715 1. Onno[phris] Chaire- 
ml[onos]; UBM 185 The[onos] Rec. Bph W ’15. 44 Majer-Leonhard; DLZ ’15. 46. 2355 P. Viereck 

Persin J. Un nouveau ppus du Faioum: Rev. instr. publ. en Belgique ’13. p. 306 

Pestalozza UÜberto: Studi scuola pplogica I 15. 

Petrie W.M. Flinders, The Hawara portfolio paintings of the Roman age found 1888.: British School of archeolog. in Egypt 

2 Egyptian Research Account year 19 ’13. London Quaritch 

Pfister Fr. Eine jüdische Gründungsgeschichte Alexandrias mit einem Anhang über Alexanders Besuch in Jerusalem: Heidel- 

berger Sitzungsberichte ’14. 11 S. 1—32 [der Autor kannte Alexandria] -——- Was bedeutet pollapollon Bph W ’13. 926 


| 


Bed. Me 


Phoenix von Kolophon. Serruys D. A propos de Ph£nix de C.: Revue de philol. 37. 183—90 — Vallette P. Ph.d.C 
et la poesie cynique ib. 37 ’13. 162—182 [Ph. sei Kyniker gewesen, dagegen Serruys] 


, Pieper M. Eine Wachstafel aus dem Faijum: Sitzungsberichte des philolog. Vereins zu Berlin Sokrates I 715 ff 
‚ Pindar. Jurenka H. Zu Pindars 6. Panan: Wiener Studien 35. 382 — Robert C. Zu Pindars 8. Paean: Hermes 49. 3159 
‚ Piotrowicz L. De toparcharum Aegypti Ptolemaeorum et Romanorum aetate condicione: Eos 19. 134 


Pitollet Camille Les pp. de Pierpont Morgan: Mercure de France ’13. 221. 

Plaumann Gerhard Notiz über einen Volksbeschluß aus Ägypten (Alexandria ?): Bph W 13. 639 [Zu Breccia. Iscrizioni 
No. 164) — Hiereis v. Die Priester im eponymen Herrscherkult des hellenistischen Ägypten Alexandria und Ptolemais: 
Pauly-Wissowa Realenzyklopaedie ’13 — Einige Osiraka der Berliner Ppsammlung: AP ’13. 218—21 -— Die En Arsinoite 
andres Hellenes 6475 [Berlin. Papyr. 11644, Zeit des Marcus, nennt einen Katoikos ton E. A. & H. 6475, also eines 
Politeuma der Griechen des Faijum]: AP 6. 176—83. 222. — Probleme des alexandrinischen Mandarin [1. der 
Kult des städtischen Alexander Ktistes auch noch in römischer Zeit 2. der eponyme Landeskult des Theos Alexandros 
von Ptolemaeus 20 Jahre später eingerichtet, in der Römerzeit beseitigt]: AP 6. 77—99 — Ein antiker Liebeszauber aus 
Äg.: Amtliche Berichte 35. 6 ”14 p. 203 Juden u. Christen im röm. Kaiserreich ib. 13 (34) 113. — Alex. d. Große d. 
ungenannte Gott ib. ’12. 33, 174 Antike Schultafeln aus Äg. ib. ’13, 34, 210—23. — Bemerkungen zu den ägyptischen 
Eponymen — Datierungen aus ptolemäischer Zeit I. Makedonen unter den Eponymen: Klio 13. 133 II. Ein Ratsprotokoll 
von Ptolemais: Klio 13. 308—13 III. Ein Volksbeschluß von Alexandria: Klio 13. 485—90 — Die demotischen und die 
gr. Eponymendatierungen: Zeitsch. äg. Sprache 50. 10 [Die Originale sind griechisch] — Griechische Papyri der Samm- 
lung Gradenwitz: Heidelberger Sitzungsberichte ’14. 15; 70 und III pp. 3 Taf. Rec. Vierteljahrschrift Sozial- und Wirt- 
schaftsgeschichte Stuttgart 13. 1; Bph W ’16. 1 — Idiologos. Pauly Wissowa Realencyclopädie IX 882—903. 

Powell J. U. Notes on recent discoveries: The Classical Review ’15. 9. 142 [Zu Sophocles Ichneut. IV Z 15 VIII 26 Oxy. 
Pp. Sappho fr. 1 Col 1 Z. 18. Hymnus der Kureten v. 16] — Journal of Philology ’15. 106—128 — Fragments of He- 
xameter poems in Chicago ppi: Classical Review ’14. 28. 143 [Sammlung von Hymnen aus saec. II—I vor. Chr. It was 
a sort of anthology of hymns; the most interesting is one which P. takes as referring t0 the deified Arsinoe Aphrodite] 

 Preisigke Friedrich Berichtigungsliste der griech. Ppurkunden aus Ägypten Strassburg Trübner. I. Rec. DLZ ’13 2142 
G. Plaumann; Österr. Literaturblatt ’14. 422 A. v. Premerstein; WklPh ’13. 1419; 14. 1394; Bph W ’14. 102 — II. Rec, 
WklPh ’15. 898 P. Viereck; Bph W ’16. 101; Öst. LB ’15. 277; — II. IV. Bph W ’16. 131 — Sammelbuch griechischer 
Urkunden aus Ägypten ib. Rec. DLZ ’13. 2520 G. Plaumann; LZB ’13. 1409 A. Bäckström; Bph W ’16. 131 P. Viereck; 
WkIPh ’15 n. 40 P. Viereck — Fachwörter des öffentlichen Verwaltungsdienstes in den gr. Ppurkunden der ptolemäisch- 
römischen Zeit Göttingen Vandenhoeck u. Ruprecht ’15. X, 186 p. 8 Rec. BphW ’16. 241 M. Gelzer; DL ’16 No. 46; 
Museum ’16. 23, 32£—6 M. Engers; WklPh ’15. 847 W. Gemoll; Kritische Vierteljahrschrift für Gesetzgebung 17. 2. 
Zs. f. privat. u. öff. Recht ’16, 42, 397 f. Berger. — S. Spiegelberg Die Prinz Joachim Ostraka; Äg. u. gr. Inschriften. 
— Griechische Ppus der k. Universitäts- und Landesbibliothek zu Straßburg I. 3 ’12. Hinrichs: Rec. Bph W ’14. 1313 
P. Viereck — Zum Pp. Eitrem No 5. Heidelberg Winter 16 p. 8. — Antikes Leben nach den äg. Ppi: Aus Natur u. 
Geisteswelt 565. 112 S. 1 T. Rec. LZB ’17. 412 Weiss DLZ ’17. 709 W. Schubart Bph W ’17. 815 Gelzer 

Preisendanz Karl Die Homeromantie Pp. London 121: Philologus 72 N. F. 26. 552—6 — Zum großen Pariser Zauberpap.: 
Archiv f. Religionswissensch. ’14. 17. 347 Zum Schluß des großen P. Zpp.: W kl Ph ’13. 989 — Zu den gr. Zpp: Rhein. 
Mus, 68. 312 — Eine Abkürzungsweise der gr. Zpp: Bph W ’13. 510 — Phererizon: WklPh. ’15. 763 — Sexuelles aus 
dem gr. Zpp: Sexual Probleme 9. 9. 614 — Straßburger Liebeszauber: Arch. f. Religionswiss. ’16. 547 — 3 alte Haus- 
rezepte W klPh ’17. 141. 

Prentice W. K XMI' a symbol of Christ: Classical Philology 9 ’1#. 410—416. 

Pringsheim Fritz Der Kauf mit fremdem Geld. Studien über die Bedeutung der Preiszahlung für den Eigentumserwerb 
nach griechischem und römischem Recht: Beiträge, Romanistische, zur Rechtsgeschichte unter Mitwirkung von E. J. 
Bekker ... herausgegeben von L. Mitteis, J. Partsch, E. Rabel I. Heft VII. 180 p. 8 ’16. Leipzig Veit. Rec. Bph W. ’17, 
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Geographisch-topographi- 

scher Index. 


Aegyptus Herculia: Collinet 23 

Alexandria: Rostowzew 36 Zogheb 39; 
Führer: 54; Grabungen Waser 38; 
römisches Grab Breccia 55; Museum: 
Cervellini 56 Papyri ete.: Breccia 23 
Vitelli 38; Expedition Sieglin 57 In- 
schrift aus Al. Ricci 63 Catalogue 
general 23; Pharos: Jondet 58 Nea- 
polis Brucheion: Ausfeld 20; Grün- 
dungsgeschichte Pfister 62; Alexander- 
kult Plaumann 62; Patriarchen Ricei 
35; Tribus und Demen Breccia 23; 
Demen nach Satyros Perdrizet 34; 
Phylen Wilcken 39 Birt 22; Juden 
Motzo 61 Bludau 22 jüdische Nekro- 
pole Clermont Ganneau 23 Anti- 
semitismus Wilcken 39; Bierkellnerin 
S. Reinach 35; Iykische Wächter 
Ricci 63; Alex. in den Oracula Si- 
byllina Scott 63; Alexandreias Char- 
teras Epitropos: Zucker 40 

Antino&: Kübler Kühn 59; Papyri Johnson 
58; Gotisch-lateinisches Fragment: 
Glaue 25 


Aphrodites Kome: Maspero 31 

Aphroditopolites: Gauthier 57 

Apollinopolis Magna, Ghetto: Wessely 
64 (713) 

Babylon: Butler 55 

Hermopolis Magna ’13. 6. 15; Inschrift 
Lefebvre 30 Lesquier 30; Kultverein 
Meyer 32 

Ibrahimieh, Nekropolis: Breccia 23 

Makrizi Geogr.: Maspero 60 

Nilmesser: Borchardt 22 

Omboi Gymnasium: Wilcken 39 

Pelusium: Wilcken 39 

Ptolemais: Plaumann 34 Kult des Ptole- 
maios Soter Otto 34 

Seleucia Pieria: Chapot 23 

Strasse Butaphiu ’13.1 7 Ammoniu Topoi 
1302.53 (13) 

Tabari Geogr.: Butler 55 

Theadelphia Asyl: Breceia 6%; Ruben- 
sohn 36 

Tebtynis: Rubensohn 36 

Toparchen: Piotrowicz 62 

Topographische Texte: Wessely 39 (10) 


Verwaltungsgeschichtlicher 
Index. 


Autonomie in ptolemäischer Zeit: Schu- 
bart 37 

Basilikos Grammateus: Biedermann 55; 
Liste der B.G. für den Arsinoites 
und Hermopolites: Martin 59 

Deigmatoartai: Protassowa 35 

Dioiketen: Druffel 56 

Ephebie: Jouguet 29 

Epikrisis; Jouguet 29 

Komen, Administration: Engers 24 Hohl- 
wein 28 

Konvent: Wilcken 39 

Laarches: Lesquier 30 

Liturgieim ptolem.röm. Ägypten: Oertel’17 

Magister rei privatae: Wilcken 39 

Militär-Organisation, ptolemäische: Les- 
quier 30; byzantinische: Maspero 31 

Polizei, Phylakes: Hohlwein 28 

Post, ptolemäische: Preisigke 34 

Rangtitel: Stein 37 

Steinbrüche, Bergwerke: Fitzler 25 

Verwaltung, byzantinische: Gelzer 25 
Verwaltungsbauten unter Severus 
Alexander: Stein 64 


Archaeologischer Index. 


Achmim, Gewebe: Witte 39 

Alexandrinische Aphroditestatuetten : 
Hekler 27 57; Dipinti: Schiff 36; 
Silbergefäße: Drexel 24; Kunstdenk- 
male in Rom: Paribeni 34; Schiffs- 
bilder: Assmann 20 

Antino& Tapisserieen: Baillet 21; Porträts: 
Guimet 57 

Apa Jeremias, Porträt: Grünseisen 57 


— 1 


Bronze von Philadelphus und Arsino& II: 
Edgar 24; hellenistische Bronzen: 
Bissing 55; griechischägyptische, 
Sammlung: Fouquet, 'Perdrizet 34. 

Büste aus Bronze, unterägyptisch: Blum 
22; Frauenbüste: Boulanger 22 

Elfenbein Statuette: Sambon 36 Schnitze- 
rejien aus Ober-Ägypten: Roullin 36 

Gläser: Edgar 24 

Goldschmiedearbeiten: Schaefer 36 

Harueris in der Kunst; Pfuhl 34 

Katalog von Kunstwerken in Rom: Nicole 
33 61 

Kleinkunst, ägyptische: Reitzenstein 63 

Ingenieur Kleon: Bouch6-Leclerg 22 

Nimbus: Wilpert 39 

Marmorgruppe aus Memphis: Ricci 36 

Mumienporträts: Werner 39 

Phallobates: Hartmann 57 

Porträts: A Reinach 63; Graf’sche P., 
ihre Zeit: Edgar 24; aus Antinoe: 
Guimet 57; des Apa Jeremias: Grüns- 
eisen 57 

Privathaus: Luckhard 59 

Ptolemaeus II. Symposion: Studniczka 6%; 
Statue ? Edgar 56 

Ptolemaeus IV. Nilschiff: Caspari 64 

Schiffsbilder aus Alexandria: Assmann 20 

Silbergerät: Rubensohn 36 Drexel 24 

Verschlußsiegel aus Ton für Waaren: 
Milne 33 

Terrakotten: V. Schmidt 63; Weber 64; 
Faijumer: Kaufmann 58. 64 


Christliche Religions- 
geschichte. 


Apa Schenute: 52 1. 14 v. u. 

Bibel-Handschriften: G. Schmidt 36 

Christen und Juden: Plaumann 62; Juster58 

Christliche älteste Texte: Wessely 39 
Hell 27; 22 VI. 

Deeius Christenverfolgung. 
Schoenaich 36; 
Leclergq 64 

Eucharistie: Schermann 36 

Hadra, christliches Hypogäum: Breccia 25 

Enaton, sein Platz: Crum 23 

Gebete zur Taufe: Wenger 64 (Schermann) 

Kirchen und Klöster: Johann Georg 58 

Kirchenlied: Maass 30 

Kirchenschriftsteller und ägyptische Reli- 
gion: Wiedemann 64 

Klemensbrief I.: Schermann 36 

Logia Jesu: 26 Taylor 37 

Makarios von Tkou ’17. 52 2.13 v. u. 

Menas: Murray 33 Drerup 24 Kaufmann 29 

Mönchtum: Troickij 38 

Septuaginta Fragmente: Gerhäusser 57 
Wessely Studien ’1#. Papyri: Bardy 21 
Deissmann 24; Psalter: Rahlfs 35 
in Jena: Lietzmann 59 

Testamentum Novum, Kritik: Savary 36 


Foucart 25 
Libelli: Meyer 32 


Heidnische Religions- 
geschichte. 


Antinoos Hermes: Weber 38 A. Th: :s: 
Blum 55; Antino& Orakel. Nekropole: 
Gayet 25 

Anubiskult: Wilcken 64 

Augustus Soter: Otto 34 

Besa ’17. 52 2.13 v. u. 

Culte im Kaiserreich: Toutain 64; Kaiser- 
kultus in Äg.: Blumenthal 22 

Einbalsamierung: Reutter 63 

Götter in Äg.: Weber 64 

Europa-Mythus: Calderini 64 

Harpokrates Statuette: Hoffmann 58 

Kaiserkultus: Stein 6% Blumenthal 22 

Kothos, Gott: ’17. 52 

Liebeszauber: Boll 22 Plaumann '62 
Preisendanz 34. 63. Radermacher 27 

Menes-Sage: Wiedemann 39 

Mumienverehrung: Hackl: 27 

Orakel, Buchstaben-O.: Heinevetter 57 

Ordal: Jacoby 58 

Prophetie äg.: Wilcken 39 

Serapeum: Wilcken 64 Brecceia 23 

Sarapis: Legge 59 Lehmann 30 Sethe 63 
E. Schmidt 36 ' Weitz 38 Serapis- 
Helios: Weber 38 

Serapiskult: Preuschen 3% Rusch 36 
Salac 63 

Serapislegende: Petersen 34 

Schwur im Chonsu-Tempel: Wilcken 39 

Symbole, ägyptisch-griechische: Guimet57 

Tempel, hellenistische: Otto 33 

Tierkult: Hopfner 58 

Totenmal: C. J. 29 

Verkauf von Priestertümern: Otte 34 

Zauberpapyri: Fahz 25 Kuster 30. 59 
Preisendanz 53 Wünsch 39. 64 


Rechtsgeschichtlicher Index. 


Antichretische Grundstückhaftung: Ma- 
nigk 30 

Apokeryxis: Cuq 56 Lewald 59 

Archidikastes: Jörs 58 Koschaker 30 

Archivwesen: Koschaker 30 

Arrha im Vermögensrecht: Calogiru 23.55 

Bibliotheke Enkteseon: Mitteis 33 Prei- 
sigke 34 Wessely ’13. 1 ‘Woess 64 

Bodenpacht: Waszynski 38 

Chirographon ohne Beweiskraft wenn 
unpubliziert: Jörs 58 

Cessio: Wenger 38 

Communio pro diviso, indiviso: Weiss 38 

Conductio operae: Costa 23 Wessely ’13. 6 

Curatrix: Wenger 38 

Darlehensurkunden: 
mäische id. 33 

Demosiosis, Ekmartyresis: Jörs 58 

Dos caduca: Seckel 63 

Dynastisches Recht in Diadochenstaaten: 
Breccia 22 


Modica 60  ptole- 


Eherecht: in Äg.: Nietzold 33 Maroi 59 
Ruggiero 63; Ehescheidung Lesquier 
30 Ruggiero 36; Dos caduca: Seckel 
63; -Aparche: Boueh& Leclerg 22; 
Sähne Geschiedener Costa 56 

Eidformel arabischer Zeit: Bell 54 

Eigentumserwerb: Eisowski. 59 

Elterliche Teilung: Rabel 35 

Erbfolge: Arangie-Ruiz 54; Erbschafts- 
teilung Modiea 61: Erbstreit: Graden- 
witz 25, 28 

Executor negotii: Thomas 64 

Fiktives Rechtsgeschäft: Ruggiero 36 

Fideiussio: Bortolucei 22 

Frauen als Vormund: Wenger 27 

Garantievertrag durch Receptum: Parlsch 
34 

Gerichtsorganisation; Taubenschlag 37 

Zucker 39; ptolemäisches. Gerichtsver- 
fahren: Meyer 32; pt. Gerichtsver- 
fassung: Semeka 63 

Gestellungs-Versprechen: Wenger 64 

Grundbücher: Ruggiero 36; Bibliotheke 
Enkteseon; Grundbuchsrecht: Lewald 
30 Grundbuchwesen: Eger 24 

Hereditas caduca: Seckel 63 

Heımopolis: Diagraphe Nicole 33 

Homologie: Schwarz 63 

Hypothekar-Darlehen: Costa 23; Löschung: 
Gerhard 25 

Hypothek und Hypallagma: Schwarz. 37 

Iniurecessio: Rabel 35 

Instructionen f. d. Richter-Commissär ; 
Boulard 22 

Iuridicus im Oberkommando Äg.: Stein 37 

Ius liberorum der Frauen: Kübler 30 

Kauf-Urkunden: Bry 23 

Laokriten: Waszynski 38 

Lehrlings-Contract: Westermann 64 

Libelli: Mitteis 33 Klagel. Zucker 39 

Manumissio: Galderini 23 

Nachgeformte Rechtsgeschäfte: Rabel 35 

notarii ?17..6 Notare, äg. ’17. 1 Notariat, 
ptolem. Bouch£-Leclerq 22 

Obligationenrecht: Berger 21 

Parapherna: Castelli 55 

Personalexekution: Lewald 30 

Pfandrecht: Manigk 30. 59 Weiss 38; 
Verfall des Pfandes Raape 35; Ver- 
äußerurigs-Verbot: Ruggiero 36; Ver- 
fügungsbeschränkung des Verpfän- 
ders: Rabel 35 

Privatnotar ’17. 2 

Preiszahlung: Pringsheim 63 

Prodigalitäts-Erklärung: Weiss 64 

Prozessrecht: Semeka 37; Verhandlung: 
Mitteis 33; im II. Jhdt.. vor Chr.: 
Meyer 32; Einleitung in der Kaiser- 
zeit: Mitteis 33 

Prügelstrafe: S. Nicolo 62 

Rechtsleben in Ägypten: Frese 25; rö- 
misches Recht: Schubart 63 

Receptum nautarum: Mitteis 33 
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Rescriptprozess des Justinian: Partsch 34 

Rhodisches Seegesetz: Ashburner 20 

Schiedsrichter, ptolemäische: Tauben- 
schlag 37 

Sklavenkauf: Eitrem 57 Preisigke 3%; 


Sklavenrecht: Berger 55; Verant- 
wortlichkeit von Sklaven: Haus- 
soullier 27 
Stellvertretung: Wenger 38 
Strafklauseln: Berger 21; Strafrecht 
S. Nicolo 36 


successio. testamentaria: Arangio Ruiz 20 

Synestos, Symparon: Castelli 55 

Syngraphe, Syngraphophylax 
Meyer 32 

Tabellio; Pfaff 34 

Testament, römisches a. 131: Castelli 55; 
Formular: Kraus 59 

Urkundenwesen, byzantinisches: Druffel56 

Verbuchung der Belastungen: Bernhöft 22 

Vereinswesen: Viereck 38 S. Nicolö 36. 63 

Vormundschaftsrecht: Weiss 38 Tauben- 
schlag 37; Kompetenz der Bestellung: 
Mitteis 33 

Wertpapiere: Freundt 25 

Wohnungsmiethe: Berger 55; Wohnungs- 
recht Wenger 38 


A722 


Finanzgesehichtlicher Index. 


Banken: Tincani 6%; Buchführung Prei- 
sigke 3% 

Chartera Alexandreias: Zucker 40 

Girowesen: Preisigke 34 

Fiscus der Ptolemäer: Steiner 64 

Ge Katoikike: Wilcken 39 

Kornpreise ptolem. Zeit: Barbagallo 21 

Menopole des Ptolemaios Philadelphos: 
Steiner 37 

Steuerwesen: Bernhöft 22; Bodenbesteue- 
rung .17.9 

Volkswirtschaft dr arabischen Periode: 
Becker 21 


Palaeographischer Index. 


Aufrollen: Ibseher 28 

Buchformat; Schubart 37 

Buchrolle in der Kunst: Birt 22 

Gursive, latein.: Hoesen 58 

Diptychon: Crum 23 aus Philadelphia 
Mispoulet 33 

Illustrationen in einem botanischen Pa- 
pyrus: Johnson 58 

Kreuze statt Unterschriften: 
graphie 2 

Oxyrh. Papyr. 1174: Calderini 55 

Protokolle: Bell 21. 64 

Schreibmaterialien: Schubart 63 

Schreibtafel, ihre Geschichte: 
mann 23 

Schulen: Milne 33 Ziebarth 39. 64; Schul- 
bücher: ‚Crusius 24; Schulleben: 


17 Auto- 


Brink- 


Sonnenburg 37; Schultafeln: Plau- 
mann 62 Kenyon 29 ö 


Siegel: Walters38; ptolemäische:Murray 33 


Tachygraphie: Wessely 39. 64 
Tomos Amtsrolle ’17. 1 
Unterricht: Bendel 22 
Umbilicus: Blümner 55 


ChMG; Nestle 33 Prentice 63 Smirnoft 37 


Metrologisch - numismatischer 
Index. 


Blei-Privatgeld a. 150—230: Milne 33 
Bronzemünzen a. 31 v. Chr.: Webb 38; 
der ersten 3 Ptolemaeer: Soutzo 37 
Epiphanius Metrologica: Viedebandt 64 
Falschmünzerei in Alexandria: Dutilh 24 
Flüssigkeitsmaasse: Viedebandt 38 
Follis des Constantin; Dattari 24 
Mathematische Aufgaben: Schubart 63 
Metrologie, ptolemäische: Th. Reinach 35 
Münzen: Dressel 24 Gayet 25; äg. Voigt 
64; der Ptolemäer: Svoronos 37; 
Nomos Münzen: Dattari 24; falsche: 
Dutilh 22 Fund in Theadelphia: 
Regling 35 Rahlfs 63; Athenische 
in Ägypten: Dattari 24; athen. und 
phönikische: Milne 33 ptolemäische: 
Dieudonne 24 
Multiplikations-Tabelle: Thompson 64 
Rhyparos: Milne 60 
Tetradrachmen des Tiberius: Milne 33 


Naturwissenschaftlich-medizi- | 


nischer Index. 


Ärztliches: Sudhoft 37 

Ammenwesen: Braams 55 

Chemische Papyri: Hammer 64 Lippmann 
59; Holmiensis 34 Leydensis: Ber- 
thelot 22 

Chirurgischer Traktat: Nicole 33 

Jatromathematiea: Sudhoff 64 

Nilschwelle: Gapelle 55 

Medizinischer Papyrus: Goodspeed 25 
m. und naturwissensch. Papyri in 
Berlin 22 

Technologie: Blau 55 

Witterungsangaben: Hellmann 58 


Sprachwissenschaftlicher 
Index. 


“v9” od Viereck 64 

&yriypapov Duplikat-Original ’17. 1 

Doppelnamigkeit: Lambertz 30 

Eigennamen auf Mumien-Etiketten: Spie- 
gelberg 37 

Fachwörter: Preisigke 63 

Gesprächsbuch, trilingues: Schubart 37 

Gothisch-lateinisches Fragment aus Anti- 
no& (Gießen): Glaue 25 


Grammatik griech. 'Papyr.: ‘Herzog -27 
Meyser 31 

Hellenistische Spraehe: Thumb 38. 

Lehnwörter, lateinische im 'Griech.: foru 
Thebaidis: Gollinet 23; gr. im Kopt. 
Rahlfs 63 

Koine: Witkowski 39 Maidhof 30 

uvmpioxestar: Schmid -63 

Moeris und Koine: Maidhof 30 

Monophthongisierung der’Diphthonge:'Bu- 
turas 28 

vadorng Keil’58 

Neues Testament, Grammatik: Blass 55 
Moulton 33 Radermacher 35 'Robert- 
son 36 

Personennamen: :Schoene- 36 

Präpositionen in ptolem.'Ppi::Rossberg:36 

Septuaginta Grammatik: Helbling, Jo- 
hannessohn 29 Thackerey 38 

Semeion der Notare ’17 Autogr. 1 

Sesemeiomai ich habe hiemit gezeiehnet: 
’17 Autogr. 10 

Soma: Vertragskörper ’17. 6 

Supernomen: Lambertz 59 

Syntax der Ppi: Völker 38 

Chalasma Ackerrain: Spiegelberg 37; 
17. 33 

Utis: ’17. 8 


Personennamen. 
(s. auch ’17. 47) 


"Aßdoxwv ’13. 8. 6 

"Afpanıs ’13. 8. 3 ’Aßparmou 8. 1 

Axaxtas ’13. 9. 17 

"AxovarA(dov) ’17. 50 1. 2% 

"Aun( 50 1. 23 "Amy Neidou ’13. 5 

"Ayıvion ’13. 9. 1& 

"Avyuındıpo(v) 9. 15 

"Artovog ’17. 50 1. 43 

’Aro/Awlviag 51 1. 56 

"Aro/dwviov 49 1. 10 50 1. 34. 48 

"Aoxiumıcdou 50 1. 25; 13 1.5 

AdAntov ’13. 8. 2 

"Agrpodıoton 50 1. 19; 51 1. 66 

"Arpoditnv ’13. 1. 9 

Audeaz 13. 8. 1 

Annäs ’13. 8. 4, 5 

Anmtpiov ’17. 49 1. 1; 50 1. 26 

Ardunlovos 13, 8. 4 

Abo ’13. 9. 19; 17. 50 1. 44 Ardöpp 
1782.55 

Aröwpov ’17. 49 1. 1. 9 Aroöupas 1. 9 

Atovösıog ’13.1.3; ’17.501.23 33; 51 1.52 

Arsvuooxieous ’17. 50 1. 32. 33 

Alcv 50 1. 24 

Awoapiwy ’13. 8. 2; 9. 20 

“Epeviog’13. 9. 19 

“Ernaliov ’17. 50.1. 18 

"Erwragioo ’17. 50. 1. 3% 

“Hpatdos ’17. 50. 1. 32 

“Upaxdeidou ’18. 9. 17 

a; %öo0 ’17. 50. 1. 32 


“Hpwvos 17. 491. 1, 9 
Bsaviou ’17. 50 1. 48 


BeovptAäg 13. 9. 13 b 


Bepniov ’17. 50 1. 43 
Bepnovdapiou ’17. 50 1. 18. 32 
Bewvog ’17. 49 1. 2 


‚Onyevov 13. 8, 3 


Byjdsoıs ’13. 8, 2 

’Iarovußos ’13. 9. 16 

"Iaowv.’13.:8. 12. -og 2 

"Inooig ’Insoöt(og) '13.:8. 2, 7, 9, :41, 13 
"Iotöwpog ’13. 1, 3; ’17. 51 b, 52,59 
"Iowöpas ’17. 51 1.:56 

"Iovöxtwyv ’13.:8. 4, 6,10, 13, 13b; 9.15—19 
"Iuonzı ) ’13. 8. 8, 12 


'Kauvevug ’13.:9. 15 


Kansiovs 17. 49 1. 9 


‚Kaotopos ’17. 51:1. 62 


Keypax ’17. 50 1. 48 

Kpoviwvog '17. 50 1. 18 

Krpudob( ) ?17.:50 1. 48 

Avsındyov ’17. 51 1. 56 

Mapıanog ’13.:8, 10 

Mapwvog ’13. 51 1. 56. 59 

MeXttivng ’13. 6. 5 

Meuw[ovos ’17. 51 1. 52 

Mens ’13. 8. 4 

Neiiov ’13. 1.5 

Nixtov ’13. 9. 16 

Osoıuwvos ’13. 9. 8 

Iariov ’13.8. 2, 7 Daneiov ’13.8.9,11,:13 

Ileoovpıs ’13. 8. 2 

Irodepxiov 17. 49 1. 5; 50 1. 25. 32; 
51 1. 65. 66 

Hvdiwva ’17. 51 1. 57 

Zanßadats 13 8. 2 

Zanßadtov ’13. 8, 2, 7, 9, 11, 13 

Zeyoinwv ’13. 9. 18 

Ztpwvog ’13. 8. 2, 5, 10 

Zoßtatg ’13. 8. 2 

Zovxievos ’17. 51 1. 52 

BIröpog ’13. 9. 14 

Zrparzeinnou ’17. 50 1. 23 

Tpxtavod ’13. 1. 2; 8, 8 

Tpdpwvog ’17. 49 1. 3 

Dilwv ’13. 8. 4; 17. 49 1. 2 

Xa:püpovog ’17. 49 1. 9 


Griechischer General-Index. 


BBOOXGEH 17 38:0.1720 15, 16972571: 
551, 535 

arpös ’17. 13 1. 7; 28 1. 549; 27 1. 498 
502 506 

Anenntog ’13. 6. 12 

Auneitts N 17. 37; 49 1. 8 

Anpödon 13. 9. 14, 17, 18 

anportpwv ’17. 51 1. 59 

avi neoov ’17, 22. 342, 28. 533 

Avarpaponevov ’13. 1. 6 

av” od 13; ’17. 17. 157; 35 n. 33 

Arayınoeıv 13. 6. 9 

Arapy(Ns) 12. 8. 6 


Amnduwrov ’17. 13 1. 7; 27 1. 529 

Anerrpadanmv ’13. 1. 8 Anoysypayevo ’13. 
2. 4 (14) .anoypapopar 17. 13 1. 9 

AnoleıpYnvar 13. 6. 14 

Anonimpwow ’17. 7. 22 

apyvptov ’13. 2. 17, 7 

apraßn’17.13.14 a apraßng avapeotwv?17.41 

addnoeı 13.6. .1& 

ng adrlns) 17. 50.1. :34; 51 1.67 Tod 
adrod 16:1. 126; 23. 350; 26. 481 

BaA(avıxos) 18. 8..11 

Bas 7 17.171.140 dtoianosog 117.40 

BıßAltopbAad) 13. 1. 4.9 

BonYös ’13. 7. 24 

Bopp& ’17. 23. 380; 27..500, 516, 527 

Bovdeury ’13. 6. 4 

yeodxov ’13. 6. 9 

repöıg ’13. 8. 2 

yeplpavıxeiou) 717.49 1. 7 

yivoveaı ’17. 23 1. 374, 495, 520 Yyivaraı 
‚17. 16 1. 120 

yiltovss) 17. 22 1. 344, 453, 526, 540 

vp(annara) ’17. 7. 25 

yopvacıdpyo ’13. 6. 4 

rer Ta TE 

Ypannoarınod 13. 1. 6- 

deravög ’13. 8. 2 

derapodpwv ’17. 14 1. 24 

denanevrapodpwv ’17. 23 1. 369; 47. 42 

denamng ’13. 6. 76 

dsonorov ’13. 6. 1 

önvapluv ’13. 8. 4, 6; 9. 19 

da t. t. ’17. 40 

&:ö ’13. 2. 18, 8 

Somnoews ’17. 17. 140; 26 1. 461, 463 

örxowvinlas 17. 49 1. & 

Sıöpu& 17. 17 1. 145; 27 1. 500, 503 

808X05 ’13. 9. 14, 15 

Swdera ’17. 28 1. 551 

eldeas ’17. 19 1. 216, 335, 430 

eidovug ’17. 22 1. 312 

elöörog ’13. 7. 25 

(e)isayonewm ’17. 22. 346 1. 501, 528, 548 

&y Enpopiw tepäs ’17. 13. 11 dLowmnoewog 
17. 26 1. 463 

evapeotwv 717. 131. 8, 16; 40; 49 1. 6, 7; 
Sl, 7a Yäl 

Evarioeoy ’13. 1. 

&bns ’17. 20. 256; 346; 501; 528 

&Eloraov[onnjoa: ’13. 2. 1 (11) 

armvrilmpevns) 17. 14 1. 17 

eva ’17. 23. 377; 26 1. 492 

erstp 51 1. 72 

Enepor( ) ’13. 6. 20 

ent uı 17. 22. 345; 27. 506 

erıkloAng) ’17. 51 1. 64 

enıyplapnis) 17. 19. 216, 335 

en(sonepdmoav) ’17. 17. 148; 281.535, 551 

EnıoraXT ’13. 2 1. 19 

entapobpwy ’17. 14 1. 29. 35 

edy-(vperplag) 17. 13 1. 10 

söruxodg ’13. 6. 16 

(urstaproßia derapobpwv) ’17. 42 

10 


nnav 18. 6. 1 

Wlo]a(Tirov) ’17. 50 1. 19 

lWBwrın(ng) ’17. 13. 16; 25 1. 447, 489, 537 

iep& Ent nadrnovor, Ev &npopio ’17. 39 

ivörntıwvog ’13. 6. 17 

totanevd ’13. 6. 18 

xadrapav ’13. 2. 15 

xadrmouoı ’17. 22 1. 321, 327, 448 

xaıc(apelou) ’17. 49 1. 8, 17, 22, 47, 61, 64 

xarou(newm) ’17. 25.1. 454. 502 

x(ar)otlxwv) ’17. 49 1. 2. 3. 6 

xaromm N 17. 37 

n(pobxwv) 50 1. 34, 39 

notm ’17. 22 1. 346, 454 

xoAdnparog) 17. 13 1. 9 

xÖptov ’13. 6. 19 

wong ’17. 22. 345, 510, 534 
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Nr. 260 Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer K 9742. Liturgischer Text. Griechisch und Sahidisch. 
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Septuaginta Threnoi IV Beth-Res. Sahidisch. 
Geschichte von Joseph und seinen Brüdern. Sahidisch. 
Die Erscheinung des Phoenix etc. Sahidisch. 

Akten des Apa Panine cf. Zo&ga 224—5 p. 548 f. Sahidisch. 


9649 —9652 Lobrede auf Apa Samu£l. Sahidisch. 


9607—12 
4671—2 


Über Apa Besarion. Sahidisch. 
Märtyrerlegenden. Sahidisch. 


9505, 9575—6. 7590 Andreas-Legenden. Sahidisch. 


9639—45 
9633 
9631 
9646 
9623 
9218 —9 
9817—25 
9263 
9118 
9124 
9756 
9257 
9216 


Kathegese des Apa Horsiesios etc. Sahidisch. 

Aus den Memoiren des Dioskoros. Sahidisch. 

Zwei Schriften des Apa Jesaias. Sahidisch. 

Segensrede des Apa Jesaias. Sahidisch. 

S. Ignatius von Antiochia, Brief an Polykarp VII 2—VIII 3. Sahidisch. 
Aus einer Predigt (des Apa Schenute?). Sahidisch. 

Eine dem h. Chrysostomos zugeschriebene Rede. Sahidisch. 

Über die 100 jährige Regierung des Teufels, Gog und Magog. Sahidisch. 
Herodes und die Magier. Sahilisch. 

Jesus und der Gichtbrüchige. Sahidisch. 

Aus einer Klostergeschichte. Sahidisch. 

Gegen Haeretiker. Sahidisch. 

Gebetbuch, 2 Blatt. Sahidisch. 


9706, 9717 Gebete an h. Festen. Sahidisch. 


9122 


Betrachtungen zu Lucas c. 22. Sahidisch. 


Der Liebenswürdigkeit des k. u. k. Direktors der Familien-Fidei-Commiß-Bibliothek des Allerhöchsten 
Kaiserhauses, Dr. F. Schnürer, verdanke ich die Kenntnis und Publikations-Erlaubnis von 
Nr. 290 bis k. u. k. Fidei-Commiß-Bibliothek 17548. 309—6. Eine zu sittlich-christlichem Leben er- 
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Vorwort. 


Mit der Sammlung der Quellen für eine Bearbeitung des Dialysisproblemes in den antiken 
Rechten beschäftigt, stieß ich vor längerer Zeit auf die von Crum veröffentlichten koptischen » Aus- 
einandersetzungsurkunden« aus Djeme; den Versuch, die sprachlichen Schwierigkeiten Au überwinden 
und in den Geist dieser Texte einzudringen, mußte ich aber bald wieder aufgeben, da meine Ein- 
berufung zu militärischer Dienstleistung zunächst jede wissenschaftliche Betätigung Een machte 
Erst als ich im Herbste 1917 zurück nach Graz in Garnison kam, konnte ich in der dienstfreien Zeit 
meine Arbeiten wieder aufnehmen und die Untersuchungen über Prozeßbeilegung und Vergleich im 
koptischen Rechte fortsetzen. Dabei zeigte es sich binnen kurzem, daß für das Gebiet der kop- 
tischen Papyri es dem Juristen an einführender Literatur beinahe gänzlich fehlt, so daß zuerst 


' rechtsgeschichtliche Vorstudien notwendig sind, vor deren Abschluß die Bearbeitung einzelner Rechts- 


institute nicht zweckmäßig erscheint. Im Zuge dieser Forschungen nahmen deren Ergebnisse jedoch 
einen solchen Umfang an, daß sich die Notwendigkeit herausstellte, diese Vorarbeiten abgesondert der 
Öffentlichkeit zu übergeben. Wenn auch vom Hauptthema abgezweigt, können sie doch für sich bestehen 
da sia zu einer Einheit zusammengefaßt werden durch den Zweck, den ich hiebei im Auge gehabt 
habe: sie zu einer Einführung in: die Rechtsgeschichte der koptischen Urkunden dienlich zu machen. 
Sie werden diesen Zweck auch erfüllen, wenn sie Fachgenossen anregen, sich mit den juristischen 
Problemen der koptischen Texte zu befassen und diesem derzeit noch brach liegenden Gebiete der 
Papyrologie ihre Aufmerksamkeit zu schenken. Ob und wann mir eine abschließende Behandlung meiner 
eigentlichen Aufgabe möglich sein wird, läßt sich bei den Verhältnissen, unter denen wir heute und 
in nächster Zukunft in Deutschösterreich leben müssen, leider nicht vorhersagen. 

Wenn es mir aber trotz aller Hemmnisse und Widrigkeiten, welche die letzten Jahre mit sich 
gebracht haben, dennoch gelungen ist, wenigstens die vorliegende Abhandlung. zu veröffentlichen, so 
ist dies mannigfacher Förderung und Unterstützung, die mir zuteil geworden, zu verdanken: Zunächst 
der Wiener Akademie der Wissenschaften, welche durch hochherzige Gewährung eines Beitrages die 
Bestreitung der Druckkosten erleichterte, ganz besonders aber Herrn Reg-Rat Wessely, der in selbst- 
loser Opferwilligkeit die Herausgabe auf sich nahm. Durch den Beruf an meinen Wohnort gefesselt, 
wäre es mir ferner auch nicht möglich gewesen, die von hier aus im Bibliotheksverkehre nicht er- 
reichbaren Quellen und Literaturwerke — und (eren gibt es leider eine ziemlich große Zahl — zu 
verwerten, wenn nicht verehrte Fachgenossen und Kollegen, die sich in glücklicheren Bibliotheks- 
verhältnissen befinden, mir durch Übersendung von Auszügen und Abschriften hilfreich beigestanden 
wären: So mein hochgeschätzter Lehrer Professor Leopold Wenger, der gütige Förderer meiner 
Arbeit Reg.-Rat Wessely, Professor P. M. Meyer in Berlin und mein Studiengenosse aus der Mün- 
chener Zeit Dr. von Druffel; ihnen allen schulde ich herzlichen Dank. Für die liebenswürdige Er- 
teilung von Auskünften bin ich den Herren Professoren Rhodokanakis in Graz und Schubart 


‚ in Berlin verpflichtet. Trotz dieser Hilfsbereitschaft ist mir aber doch ein Teil der im Ausland erschie- 


nenen Werke unerreichbar geblieben, von denen ich P. Cairo Cat. III und P. Lond. V (mit Ausnahme 


zweier Urkunden, die mir während der Korrektur in Abschrift zugingen) ausdrücklich nennen möchte. 


Auch vermochte ich Gardthausens Abhandlung über das »Protokoll« in der Zeitschrift des deutschen 
Vereines für Buchwesen 1919 bis heute nicht in die Hand zu bekommen. 
Bemerken will ich schließlich noch, daß das Manuskript der Arbeit im Februar 1919 abge- 


schlossen wurde. 


Graz, am 4. Februar 1920. A. Steinwenter. 
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Verzeichnis der Abkürzungen. 


1. Zeitschriften. 


Ä. Z. = Zeitschrift für ägyptische Sprache und Altertumskunde, hg. von Steindorff. 

Arch. = Archiv für Papyrusforschung, hg. von Wilcken. 

Bull. = Bulletin de l’institut francais d’archtologie orientale. 

MPER = Mitteilungen aus der Sammlung der Papyrus Erzherzog Rainer. 

Rec. = Recueil des travaux relatifs & la pbilologie et A l’arch6ologie @gyptiennes et assyriennes. 
Sav..2. = Zeitschrift der Savignystiftung für Rechtsgeschichte. Romanistische Abteilung. 


Trans. (Proc.) Soc. Bibl. Arch. = Transactions (Proceedings) of the Society of Biblical Archeology. 
WZKM = Wiener Zeitschrift für Kunde des Morgenlandes. 


2.Papyruspublikationen. 


Im allgemeinen sind die von Wileken in den Grundzügen (Grdz.) und der Chrestomathie (Chrest.) der Papyrus- 
kunde verwendeten Abkürzungen gebraucht. Überdies noch folgende: 

C. 0. = Coptie Ostraca, hg. von W. E. Crum. 

Crum, Cat. = Catalogue of the Coptic MS in the Brit. Mus., hg. von W. E. Crun. 

KRU = Koptische Rechtsurkunden aus Dj@me, hg. von W. E. Crum und G. Steindorff. 

PAFTI = Arabische Papyrus des Aphroditofundes, hg. von Becker in der Z(ei)tschr(ift) f. Assyr(iologie) XX. 

PAF II = Neue arabische Papyri des Aphroditofundes, hg. von Becker, Islam II, S. 245 ff. 

PSR = Papyri Schott-Reinhardt I (Veröffentlichungen aus der Heidelberger Papyrussammlung III/1). 

Paßt eine Abkürzung auf eine griechische wie auf eine koptische Publikation, dann ist im Zweifel immer die 
koptische gemeint. 

Drucktechnischer Schwierigkeiten halber mußten die koptischen Texte in Lateinschrift transskribiert werden; hiebei 
wird Schai mit $, Fai mit f, Hori mit b, Dschandscha mit dj, Schima mit g und die Halbvokale ei und ou mit i und w, 
der Murmelvokal e durch wiedergegeben. Aus den nämlichen Gründen mußte auch von einer genauen Umschrift der 
arabischen Worte Abstand genommen werden. 


pn 


81. 


Einleitung. 


Die fortschreitende wissenschaftliche Erschließung der reichen Funde an griechischen Urkunden 
aus der Zeit der byzantinischen und arabischen Herrschaft über Ägypten lenkte das Interesse der 
‚Papyrologen, welches bisher vornehmlich Untersuchungen über Texte der ptolemäischen und der sog. 
‚römischen Periode!) zugewandt war, von neuem auf das Studium der Verwaltungseinrichtungen Ägyptens 
‚aus der Epoche des Niederganges der byzantinischen Macht und der Eroberung des Landes durch die 
‚Araber. Die Früchte dieser Forschungen waren vor allem die grundlegenden Arbeiten von Gelzer?) 
‚Wilcken®) und Becker‘) über die von Jean Maspero und H. J. Bell veröffentlichten und zum, 
‚Teil auch kommentierten Aphroditopapyri, sowie die sich daran knüpfende kritisch-exegetische Literatur 
‚— Schriften, welche die erwähnten Urkunden mit all dem Neuen, das sie brachten, in vorbildlicher 
‘Weise für die historische Forschung nutzbringend verwerteten. Aber auch für die Erkenntnis der pri- 
‚vaten Institutionen des 6. Jahrhunderts boten die griechischen Papyri des Aphroditofundes, noch 
viel mehr aber die von Heisenberg-Wenger veröffentlichten Texte von Syene wertvollen neuen 
‚Stoff, der bereits von den Herausgebern wie auch von sachkundigen Referenten mit den übrigen ziem- 
lich verstreut veröffentlichten 5) spätbyzantinischen Urkunden in Zusammenhang gebracht und ver- 
wertet wurde. 
| Bei diesen Untersuchungen ist aber eine Quelle von großem, nicht zu unterschätzendem rechts- 
geschichtlichen Werte ziemlich vernachlässigt worden — die koptischen Rechtsurkunden. 
| Der überwiegende Teil der in koptischer Sprache geschriebenen Papyri, insbesondere Urkunden des 
Privatrechtes und Dokumente der öffentlichen Verwaltung aus dem thebanischen Dorfe Djeme, aus 
‚Memphis, aus dem Hermopolitischen Gaue und dem Fayüm waren seit geraumer Zeit den Juristen, 
wenn auch nicht gerade sehr bequem, so doch immerhin zugänglich gemacht worden und es hat auch 
‚schon in diesem Zeitabschnitt der Publikation keineswegs an Stimmen gefehlt, welche auf die Bedeu- 
tung dieser Texte hinwiesen ®), freilich ohne viel Erfolg”). Nunmehr liegen aber seit einigen Jahren die 
von W. E. Crum in sorgfältiger Weise besorgten Gesamtausgaben der koptischen Papyri aus Aphro- 
dito®) und aus Djeme®) vor, zweier in sich geschlossener Urkundengruppen, von denen letztere, 123 
gut erhaltene Texte, meist aus der zweiten Hälfte des 8. Jahrhunderts, fast ausschließlich privatrecht- 
lichen Inhalts umfassend, eine Quelle ersten Ranges darstellt, die nicht länger von der rechtshistorischen 
Forschung übergangen werden darf, wenn auch der von G. Steindorff versprochene Übersetzungsband 
‚noch nicht erschienen ist. Verdienen doch die koptischen Rechtsurkunden nicht nur um ihrer selbst 


t 


1) Zur Periodisierung der Papyruskunde, Wilcken, Arch. I, S.2 und Grdz. S. 2. 
2) Studien zur byzantinischen Verwaltung Ägyptens (1909) und: Altes und Neues aus der ägyptischen Verwaltungs-. 


I) 
‚misere im Arch. V, S. 346 ff. 
1 


3) Grdz. besonders S. 88 ff. und 219 ff. In allerjüngster Zeit noch Bell, The Byzantine Servile State in Egypt (Jo. 
Eg. Arch. IV, S. 86 ff.) hinzugekommen. 

4) Kommentar zu den Papyri Schott-Reinhardt (PSR), Ztschr. f. Assyr. XX, S. 68 ff.; Islam II, 5. 359 ff. 

5) Eine große Anzahl dieser Urkunden ist inzwischen im 1. Bande von Preisigkes Sammelbuch griechischer Ur- 
kunden vereinigt worden. 

®) Zuletzt besonders Wilcken, Grdz. S. XI. 

?) Nur ein Jurist hat sich damals etwas näher mit diesen Urkunden beschäftigt, E. Springer, von dem einige Ab- 
handlungen in den Jahrgängen 1884 und 1885 der Ä. Z. erschienen sind. 

8) Im IV. Band des Londoner Catalogue (1910). 

®) Koptische Rechtsurkunden aus Dj@me, I. Bd., 1912. 
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willen als Erkenntnisquellen des Rechtes der christlichen Bevölkerung im 8. Jahrhundert die Beachtung 
der Juristen, sondern auch und durchaus nicht in letzter Linie deshalb, weil aus ihnen Licht auf viele 
Probleme, welche uns die griechischen Papyri aufgezeigt haben, fällt, manches, was bisher in diesen 
noch zweifelhaft bleiben mußte, aufgeklärt wird und sich so neue Anhaltspunkte für die rechtsgeschicht- 
liche Entwicklung in Ägypten gewinnen lassen. Wenger, der im Jahre 1914 in seiner Abhandlung | 
über Papyri und Gesetzesrecht!) auf die hervorragende Wichtigkeit der koptischen Rechtsurkunden ein- 
dringlich hinwies und die Juristen ermahnte, mehr Arbeit den koptischen Papyri zuzuwenden, zeigte 
zugleich den Weg für künftige rechtsgeschichtliche Untersuchungen, indem er die Frage aufwarf, inwie- 
weit in den koptischen Texten, seien diese nun aus byzantinischer oder arabischer Zeit, sich ein stär- 
kerer Einfluß national-ägyptischer Rechtsideen nachweisen lasse, als dies in den griechischen 
Urkunden der Fall war. | 

Das Problem der Sonderung nationalen Rechtsgutes, das hiemit zur Erörterung gestellt 
wird, ist gerade für die koptischen Urkunden, die unter dem näheren oder entfernteren Einflusse von | 
vier Rechtskreisen standen, dem national-ägyptischen, griechischen, römischen und zuletzt dem ara- 
bischen von grundlegender Bedeutung, aber auch von besonderer Schwierigkeit. Zum Ausgangspunkt ' 
einer Untersuchung dieses Problems müßte man die Feststellung nehmen, daß der äußere Anschein | 
auf das entschiedenste dafür spricht, in den koptischen Urkunden nichts anderes als das Er- 
gebnis einer fortschreitenden Entwicklung aus dem Formulare der griechisch-byzam 
tinischen Tabellionenurkunden zu erblicken. Die koptischen Kontrakte und Testamente, die schon 
paläographisch den griechisch-byzantinischen so nahe stehen ?), schließen sich auch in ihrem Forma- | 
lismus mit der überwiegenden Mehrzahl aller Klauseln auf das engste dem griechischen- Vorbilde an, | 
so daß in vielen Fällen die Rückübersetzung eines koptischen Textes ins Griechische eine formgerechte 
Geschäftsurkunde ergäbe®). Die Ursache dieser Erscheinung ist in der Gemeinsamkeit des grie- | 
chischen und koptischen Notariates zu suchen. Die Tabellionen, welche die spätbyzantinischen Ur- 
kunden in griechischer Sprache ausstellten, waren ihrer Nationalität nach, so wie die heutigen | 
ägyptischen Notare, überwiegend Kopten; nur sie können es gewesen sein, die den koptischen No- 
tariatsstil schufen und weiterbildeten. Als Grundlage hiefür mußten sie aber schon wegen der Unbe- 
holfenheit der koptischen Sprache, die auf L,ehnwörter und Lehnübersetzungen in weitem Ausmaße an- 
gewiesen war, das griechisch-byzantinische Formular erwählen. Der so entstandene byzantinisch- 
koptische Urkundenstil erhielt sich mit seinem Träger, dem koptischen Notariate, bis zum Verschwinden 
der koptischen Rechtsurkunden im 10. Jahrhunderte. 


Die erste Aufgabe der rechtsgeschichtlichen Forschung wird es daher sein, die Beziehungen ‚der | 
koptischen Formulare zu den byzantinischen darzulegen. Sie darf aber auch die ungefähr gleich“ 
zeitigen fränkischen Formulare nicht unberücksichtigt lassen, denn die unverkennbare Verwandt 
schaft einzelner Klauseln dieser beiden Urkundengattungen ) zwingt uns, die Frage des direkten oder 
indirekten Zusammenhanges der Formulare zu prüfen. Wenn es, woran ich nicht zweifle, gelingen wird, , | 
den koptischen auf den in Konstantinopel entwickelten einheitlichen byzantinischen Urkundenstil®) | 
zurückzuführen, von dem wiederum ein Weg über Ravenna zu den germanischen Formeln geht, dann 
wäre für diese Erscheinung ein hinlänglicher Grund gefunden. Mithin kommt den koptischen Dokumenten 
eine über die Grenzen Ägyptens hinaus wirkende Bedeutung für die Rechtsgeschichte der Privat 
urkunde zu ®). | 

Aber nicht nur das Formular der koptischen Instrumente gibt sich als Fortentwicklung byzan- 
tinischer Vorbilder, auch die Normen und Rechtsinstitute, welche sie uns erschließen, tragen zum 
großen Teil byzantinisches Gepräge. Dies wäre für Texte, die aus der Zeit vor dem Jahre 641 


1) Sitz.-Ber. der bayr. Akad. d. W., phil.-hist. Klasse, 1914, 5. Abh., S. 17 ff. 

2) Man vergleiche etwa die koptische Kursive auf den Schrifttafeln bei Revillout, Etudes egyptologiques, Bd. V | 
und Crum, Catalogue mit der griechischen der P. Mon. und Cairo Cat. oder bei Schubart, Papyri Graecae 4449, Vgl. 
auch Gardthausen, Paläograph. II?, S. 192. 

®) Nicht alle Klauseln lassen sich aus dem byzantinischen Formular allein ableiten. So scheint mir u. a. die episto- ' 
lare Eingangsformel der Kontrakte: Ich N. N. schreibe an X. Y., die bezeichnender Weise neben der xalpeıv-Formel vor- 
kommt, eine unter enchorischem Einflusse stehende Fortentwicklung des byzantinischen Cheirographons zu sein. | 

4) Springer, Ä. Z. 1882, S. 132. Ri 

5) Darüber zuletzt v. Druffe], Papyrolog. Studien, S. 56*, mit weiteren Literaturangaben. 

°) In diesem Sinne hat sich kürzlich auch Rabel, P. Bas., S. 53, geäußert. 
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n. Chr. stammen, eigentlich nur der Sachlage entsprechend ; weniger selbstverständlich ist es aber 
wenn sich diese Erscheinung noch im 8. Jahrhundert nachweisen läßt. 


Sie hat zur Voraussetzung eine weitgehende Privatrechtsautonomie der christlichen Bevölkerung 


und die Fortdauer des byzantinischen Rechtes unter den Arabern als Personalrecht der Kopten. Ich kann 


hier diese Tatsachen lediglich behaupten und muß mich mit einer bloßen Aufzählung der Materien 
begnügen, deren wissenschaftliche Bearbeitung diese Behauptungen m.E. auch erweisen wird. Es sind 
dies die Lehren vom Kauf, vom Testamente, von der Bürgschaft, Stellvertretung, der Dia- 


‚Iysis!), dem Eide und den Strafklauseln. 


Auf diese Weise wäre der byzantinische Einschlag und damit auch indirekt die Einflüsse 
des griechischen und römischen Rechtskreises auf die koptischen Urkunden festzustellen. Von 
einem arabischen kann nach dem Gesagten, soweit es sich um Privatinstrumente handelt, 
eigentlich kaum gesprochen werden. Gewiß finden sich in der Urkundenpraxis des 7. und 8. Jahr- 
hunderts gewisse Formalien, in welchen den geänderten politischen Verhältnissen Rechnung getragen 
wird), aber zu einer Rezeption arabischen Rechtes ergab sich, solange den Kopten auf dem Gebiete 


‚ ihres Privatrechtes Bewegungsfreiheit zugestanden wurde, kaum irgendwelche Gelegenheit. Schwierig und 


dornenvoll wird aber die Aufgabe sein, den Anteil des enchorischen Rechtes in den koptischen Ur- 
kunden klarzustellen. 


Vor allem wird man sich vor Augen halten müssen, daß zwischen den letzten demotischen ®), 
also rein ägyptischen, und den frühesten koptischen Rechtsurkunden nach dem heutigen Stande unserer 
Kenntnisse ein Zeitraum von mindestens 300 Jahren klafft; er mag in Wahrheit wohl kleiner gewesen 
sein, aber immerhin noch groß genug, um eine gegenseitige Beeinflussung ohne Bindeglied unmöglich 
zu machen. Will man dieses Medium nicht in einer unbeweisbaren mündlichen Tradition der ägyp- 
tischen Notare erblicken, so muß die griechische Urkunde als die gesuchte Brücke zwischen dem 
nationalen Rechte der früheren und der späteren Epoche angesehen werden. In griechischem Ge- 
wande muß sich das ägyptische Recht in die koptischen Texte hinübergerettet haben. Nun ist es aber 
bekanntlich recht schwierig, das Maß enchorischer Einflüsse in jenen griechischen Urkunden der rö- 


' mischen und byzantinischen Zeit, in denen Ägypter als Rechtssubjekte auftreten, herauszufinden und 
‚ die meisten Forscher waren bisher nur geneigt, auf dem Gebiete des Familien- und Erbrechtes 
‚ enchorisches Rechtsgut in größerem Umfange anzuerkennen). Dieselben Schwierigkeiten müssen aber 
' auch bei den koptischen Papyri auftreten, weil ja, wie gesagt, die meisten Rechtsinstitute in ihrer 


byzantinischen Gestalt rezipiert wurden. Weiß man vom Vorbilde nicht sicher, wieviel auf Rechnung 
nationaler Einwirkungen zu setzen ist, so gilt dies auch für das Abbild. Ein Umstand mag vielleicht 
die Aufdeckung demotischen Einflusses begünstigen, das ist die Sprachverwandtschaft zwischen dem 
Koptischen und dem Demotischen, welche eine Übereinstimmung zwischen demotischen und koptischen 
Formularen sinnfälliger machen würde, als zwischen demotischen und griechischen. 


Auch für die koptischen Urkunden werden Institute, welche außerhalb des Verkehrsrechtes stehen, 
den Ausgangspunkt für die Absonderung des enchorischen Rechtsgutes bilden müssen. Ich meine da 
in erster Linie das Ehegüterrecht, das freilich zurzeit eine klare Beurteilung seiner Rechtsnatio- 
nalität nicht allzu leicht machen wird), in zweiter Linie eine eigenartige Form von Hierodulismus, die 


1) Siehe Vorwort. 

2) Gemeint ist hier das arabische Protokoll, worüber im 8 4 gehandelt werden wird, und die Eidesformel, bezüglich 
derer zu vergleichen ist: Wenger, Sav. Z. XXXII, S. 361 f. und Papyri und Gesetzesrecht, S. 18°, ferner Bell, Byz. Z. 
XXI, 393 f. 

») Krall, MPER I, S. 89 ff., Schubart, Einführung in die Papyruskunde, S. 302. 

4) Mitteis, Grdz.,S. XIV, 199 f. Wenger, a. a. 0., S. 14 f. Die Untersuchungen Revillouts gestatten kein sicheres 
Urteil; wir werden deutlicher sehen, wenn die von Partsch und Sethe in Angriff genommenen methodischen Forschungen 
über die demotischen Urkunden vorliegen werden. Vgl. vorläufig Partschs Kommentar zu den demot. P. Hauswaldt. 


5) Literatur: Revillout, Revue &gyptologique I, S. 101 ff.; IX, S. 154. Chrestomathie d&motique p. CXXXV'; Precis 


du droit &gyplien, S. 843 f. Ciasca, I papiri copti S. 27. Crum, C. O., S.131. Nietzold, Die Ehe in Ägypten’ zur ptol. 


röm. Zeit, S.5. Möller, Zwei ägypt. Eheverträge (Abh. Berl. Akad., 1918, phil.-hist. Kl., Nr. 3). Über das Erbrecht der 
koptischen Papyri wage ich gleichfalls nicht ein bestimmtes Urteil abzugeben, doch scheint der äußere Befund keine allzu 
großen Abweichungen vom byzantinischen Rechte (P. Mon.!) in Aussicht zu stellen. Vgl. Kreller, Erbrechtliche Unter- 


suchungen (1915), passim. 
1* 
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sich in das Gewand einer Verschenkung namentlich von Kindern an Klöster kleidet?). Hier hätte 
die Forschung einzusetzen und zunächst den Nachweis des nationalen Ursprunges dieser Rechtsinstitute 
zu unternehmen. Ist dies einmal gelungen, dann müßte auch in den übrigen Materien, vor allem aber 


im Rechte der Dialysis, die hiefür, wie gezeigt werden wird, die besten Anhaltspunkte bietet, versucht 


| 


werden, unter der byzantinischen Schichte ägyptisches Rechtsgut zu entdecken. Werden die Erwartungen 


nicht allzu hoch gespannt, so dürfte der Erfolg wohl nicht ausbleiben. 

Das Programm einer Rechtsgeschichte der koptischen Privaturkunden umfaßt demnach drei Punkte: 
1. Geschichte der Urkundenformulare und ihrer Klauseln; 2. Darstellung der in den Urkunden zutage 
ıretenden Rechtsinstitute und 3. Sonderung des nationalen Rechtsgutes. Von den Problemen dieses 
Programmes ist bisher nur ein einziges mit dem Rüstzeug des modernen Rechtshistorikers behandelt 
worden 2). L. Boulard hat in den Etudes Girard (1913) eine mit guter Beherrschung der Quellen ge- 
schriebene dankenswerte Studie unter dem Titel: La vente dans les actes coptes veröffentlicht, in 


welcher er die koptischen Kaufverträge an sich und in ihren Beziehungen zu den griechisch-byzan- 


tinischen darstellt, freilich unter Verzicht auf vollständige Ausschöpfung des Problems®). Dabei mußte 
Boulard naturgemäß das Formular der Kaufurkunden, wie immer so auch hier das reichhaltigste und 
am besten durchgebildete, umso eingehender erläutern, als er sich sozusagen auf keine Vorarbeiten 4) 


zu stützen vermochte. Auf diese Art wurde aus einer Abhandlung über den Kauf zugleich eine Ein 


führung in die koptische Urkundenlehre. Aber mit der Erläuterung der bei den Kaufverträgen 
am häufigsten vorkommenden Klauseln ist bei weitem noch nicht diejenige Vorarbeit geleistet, 
die wir dringend brauchen, bevor wir an die eigentliche Aufgabe, die Verwirklichung unseres Pro- 
grammes mit Erfolg herantreten können. Dazu bedarf es — von den allgemeinen historischen Grund- 
lagen abgesehen — vor allem der genauen Kenntnis der Verwaltungs- und Gerichtsorgani- 
sation, der Ämter und ihrer Funktionen, wie sie sich in den koptischen Papyri selbst wider- 
spiegeln ; wir brauchen aber auch Klarheit darüber, inwieweit die Beamten an der Errichtung der 
uns vorliegenden Rechtsurkunden beteiligt waren und welche rechtliche Stellung dem koptischen 
Notariate, dem Hüter der überlieferten Rechtsideen zukam. Dieser Teil einer Einführung in die 
koptische Papyruskunde, welcher außerhalb Boulards Thema lag und für den es nur verstreute 
Notizen und Anmerkungen der Herausgeber, aber keine zusammenfassende Darstellung gibt, soll hier zu 
schreiben versucht werden. 

Ausgehend von den griechisch-byzantinischen Quellen und den Ergebnissen der Forschungen 
Gelzers, Wilckens, Beckers und Bells über die byzantinische Pagarchieverfassung und das ara- 
bische Regiment soll aus den koptischen Rechtsurkunden heraus alles, was diese zu den fraglichen 
Problemen Neues bringen, teils zum selbständigen Aufbau der Forschungsresultate, teils zur ergänzenden 
Ausmalung des Gesamtbildes, wie es in seinen Grundlinien schon durch die arabischen und griechischen 
Papyri des Aphroditofundes feststeht, verwendet werden und, da wir ja immer auf den Urkunden selbst 
fußen, auch nie der Zusammenhang mit der Urkundenlehre aus dem Auge gelassen werden. 


Was die Durchführung dieser Aufgabe anlangt, so muß gleich vorweg eine Erinnerung angebracht 
werden. Wir besitzen, wie bereits erwähnt, bis nun nur zwei zusammenhängende koptische Urkundengruppen: 
die Aphrodito- und die Djemetexte. In ersteren kommt, durch die gleichzeitigen griechischen und ara- 
bischen, sowie die aus dem 6. Jahrhundert stammenden Kairinerpapyri wertvoll ergänzt, das Steuer- 
und Frondenwesen der arabischen Zeit des frühen 8. Jahrhunderts in der Amtskorrespon- 
denz zwischen den Dortbehörden und dem Pagarchen zum Ausdrucke, während die größtenteils der 
Zeit von 730 bis zum Ende des 8. Jahrhunderts angehörigen thebanischen Urkunden den Bestand 


2) Fr. de Villenoisy, Des donations d’enfants A l’&poque Copte (Revue &g. VI). Stern, Ausland 1878, S. 874 
Steindorff, Ä. Z. 1891,S.2 ff. Crum, C. O, 8. 11. 

2) Die Arbeit Springers über Strafklauseln, Eid und Verwünschungsformeln (Ä. Z. 1885, S. 132 ff.), so beachtens- 
wert sie auch ist, muß heute als überholt gelten. 

®) fitudes Girard, Bd. II, S.1 ff. Auf einige unrichtige Aufstellungen wird noch im Verlaufe der Darstellung zurück- 
zukommen sein. Hier möchte ich nur ein Versehen richtigstellen: S.19 übersetzt B. die Stellvertretungsklausel (dazu G.G. A. 
1919, 8.31?) eieire Miprosöpon üinasneu törü kata neuran mit »&tant repr&sentant de tous mes fröres selon leurs (bons) plaisirs«, 
Das dürfte nicht richtig sein. Das im letzten Worte steckende ran heißt hier wohl nicht bene placitum (Peyron, Lexicon 
copt., S. 180), sondern nomen (Peyron, S. 181). Vgl. Crum bei Wilcken, Arch. V, S. 431. 

4) Nur ein Versuch einer zusammenfassenden Besprechung der in den koptischen Rainerpapyri angewendeten For- 
mulare wird von Krall in der Einleitung zu CPR II unternommen. 


des Klosterarchives von Djeme an Privatverträgen darstellen‘). Zu diesen kommt noch eine statt- 
liche Reihe von Ostraka, die aus der gleichen Umgebung stammen und, einen etwas größeren Zeitraum 
amspannend, ergänzende Aufschlüsse, vornehmlich über Verwaltungsfragen geben. Gegenüber der Be- 
deutung dieser Texte treten die übrigen Urkunden aus der Thebais, Hermupolis, dem Fayüm und aus 
Memphis), die bisher veröffentlicht wurden, bei weitem zurück, so daß jede Darstellung eines Problemes 
aus den koptischen Dokumenten von den Djeme- und Aphroditopapyri ausgehen muß und die übrigen. 
nur vergleichsweise wird benützen können®). Hieraus, ergibt sich eine doppelte Einschränkung, eine 


zeitliche und eine örtliche. Zunächst werden meine Ausführungen die arabische Zeit in den Vorder- 
_ grund schieben müssen und die byzantinische, mehr auf griechischen Urkunden fußend, nur als ge- 


schichtliche Grundlage hetanziehen können ; die Ergebnisse der Untersuchung aber werden in ihrer Mehrzahl 
nur für die Thebais gelten können. Es soll nicht geleugnet werden, daß mit dieser Methode eine gewisse 
Einseitigkeit verbunden ist; doch ist sie bei dem Stande der Quellen und den starken örtlichen und 
zeitlichen Unterschieden, mit denen wir zu rechnen haben, die einzig mögliche und gewiß auf schwan- 


_ kender Grundlage beruhenden Verallgemeinerungen vorzuziehen. 


| 


Nach diesen Gesichtspunkten sollen nun im folgenden Abschnitte zunächst die Nachrichten der 


' koptischen Papyri über die Stellung des Dux und des Pagarchen unter der arabischen Herrschaft 


J 


‚ in ihrem Zusammenhange mit den übrigen Quellen gewertet und im besonderen die jurisdiktionellen 
Funktionen des Pagarchen besprochen werden. Zwei weitere Paragraphen sollen der richterlichen 


und verwaltungsrechtlichen Stellung des Dioiketen von Djeme gewidmet werden, zwei 
Abschnitte vom Lasane und seinen Vorgängern, den Protokometen handeln. 

Die Darstellung der »richterlichen« Funktionen des Pagarchen, Dioiketen und LaSane wird zugleich 
die Grundlage für eine künftige Spezialuntersuchung über das Problem der Dialysis zu schaffen ver- 
suchen. Ein besonderer Paragraph soll sich mit den Aktpräskripten der Djemeurkunden, die für die 
Frage des Einflusses der Beamten auf die Urkundenerrichtung von Bedeutung sind, befassen; der letzte 


‚ Abschnitt endlich wird uns mit den Verfassern und Schreibern unserer Urkunden bekannt 
machen. 


1) In KRU.89°, 96% und 1005: erwähnen die Parteien, daß sie die Urkunde im Klosterarchiv hinterlegen wollen. 


Dazu Krall, MPER II, S.45. Springer, Ä.Z. 1884, S. 142. 


2) Eine Aufzählung der köptischen Papyruseditionen (juristische) findet sich in den Etudes Girard im Verzeichnis der 
Abkürzungen im 1. Bande und bei Steindorff, Kopt. Grammatik?, S. 237. 

®) Ähnlich geht auch Boulard der Sache nach vor; formell widmet er allerdings den Urkunden aus Nubien, 
Schmün und dem Fayüm eigene Abschnitte. 


8 2. 


Dux und Pagarch. 


Wer die ägyptische Verwaltungsorganisation, wie sie sich aus den koptischen Urkunden ergibt, 


untersuchen will, wird sich naturgemäß in erster Linie über die staatsrechtliche Stellung von Djeme, 


jenes Ortes, der als Fundstätte ersten Ranges uns das bedeutsamste Quellenmaterial überliefert hat, 
klar werden müssen. 
Djeme war, wie die Gleichsetzung beider Namen in den Urkunden lehrt, die koptische Be- 


zeichnung für castra Memnonia, ein schon aus byzantinischen Texten bekanntes Fort, das auf dem 


Gebiete der alten thebanischen Totenstadt Memnonia!) in der Nähe von Hermonthis?) gelegen war. 
Die castra (Ypobpie), zu denen wir demnach Djeme zählen müssen, bildeten, wie in den übrigen Pro- 
vinzen des Byzantinerreiches®), so auch in Ägypten als Zwischenbefestigung der eivitates (nöAeıs) eine 


der wichtigsten Stützen des Systems der militärischen Landesverteidigung, mochte nun damit eine be- 


festigte Gürtellinie als Schutz der Grenze gegen feindliche Einfälle geschaffen oder durch geschickt ver- 
teilte Befestigungsgruppen im Inneren des Landes die Abwehr eines bereits eingedrungenen Feindes 


bezweckt werden *). Die Garnison der civitates des Rhomäerreiches wird im allgemeinen durch einen numerug 


der comitatenses, Linientruppen, welche unter dem Kommando eines Tribunen standen, gebildet, 


während in den castra die Besatzung in der Regel den Bataillonen der limitanei (Rastpnotavot) | 
anvertraut ist, Grenzern, welche unbeschadet ihrer Zugehörigkeit zur bewaffneten Macht ihrem fried- 
lichen Berufe als Ackerbauer oder Handwerker nachgehen konnten. Als Kommandant eines solchen 


Forts erscheint meist auch ein tribunus, doch kann es vorkommen. daß mehrere castella einem Tri- 
bunen unterstellt werden 5). | 


Mit diesem Schema deckt sich zwar die thebanische Militärorganisation, soweit sie hier interessiert, 
im allgemeinen ®); jedoch müssen gewisse nicht unbeträchtliche Abweichungen konstatiert werden. Nicht 


nur Philae und Hermonthis, die ja als nölsıg bezeugt werden, beherbergen einen numerus als Garnison I 
sondern auch in den Kastellen von Elephantine und Syene®) finden sich dpt%pot, deren Angehörige 


offenbar, wie Maspero°) an Hand der Münchener Papyri zutreffend ausführt, nebenbei ihrem Gewerbe 
als Schiffer nachgingen, also Grenzer waren. Obwohl nun die Besatzung der ägyptischen nölew, der 
obigen Regel folgend, unter Tribunen stand!°), ]äßt sich für die castra, also auch für c. Memnonia, auf 


1) Bekannt aus dem Hermiasprozeß und einigen Berliner demotischen Texten als Wohnstätte der Choachyten, vgl. | 


auch die Kommentare der Herausgeber zu P. Par. 5, p. 157 und Lond. I, p. 46; im allgemeinen Baedeker, Ägypten ®, 
S. 265 ff. 


2) P. Lond. III, p.258, N. 991° (6. Jh.); I, p. 231, N. 77°? (-Chrest. II, 319), Testament des Abraham von Hermonthis 


vom Ende des 6. Jahrhunderts. Ostrakon Wi. 1224 (byz. Zeit). Am&lineau, La geographie de l’Egypte & l’&poque copte, 
S. 151 ff. 

») L.M. Hartmann, Untersuchungen zur Gesch. der byz. Verwaltung Italiens, S.59 f., Diehl, Etude sur P’admini- 
stration byz. dans l’&xarchat de Ravenne, S. 112 ff., Histoire de la domination byz. en Afrique, S. 134. 1421. 

#) J. Maspero, Organisation militaire de l’Egypte byzantine, S. 19 f. 

5) Hartmann, S. 58 ff., 156. 

6) Maspero, S. 26, 98, 146, 147. 

®?) Philae: P. Lond. 1791 (ined. zit. bei Maspero, S. 147), Hermonthis, BG U 673 (525 n. Chr.). 


®) Elephantine: P.Mon.2 passim, 107, 124, 13°, 141%; Lond. 1788—1790 (ined. bei Maspero, a. a. 0.), Syene: 


P. Mon. passim (dazu Maspero, Byz. Z. XXII, S. 226 £.). 
9%) S. 56 f. 
1%) Dies zeigen zahlreiche Stellen, gesammelt bei Gelzer, Arch. V, S. 354 und Maspero, S. 88 f. 


no 


das es ja vor allem hier ankommt, bis jetzt ein Tribun nicht nachweisen. Als mittelbarer Vorgesetzter 
käme von den in den Urkunden angeführten militärischen Befehlshabern für die thebanischen Forts 
nur der torompntng tod Auılzov (P. Mon. 61%) und der Bixdptos von Hermonthis?) in Betracht, Offiziere, 
deren Rangstellung aber in der militärischen Hierarchie noch nicht hinlänglich geklärt ist?). Höchst- 
kommandierender war aber jedenfalls der dux der Thebais, dessen Amtssitz, wie Maspero®) und 
Wilcken‘) aus P. Cairo 67.004 erschlossen haben, Antinoupolis war. 

Ein Glied dieser militärischen Organisation, vielleicht zusammen mit anderen Kastellen®) ein 
Vorwerk von Hermonthis, muß castra Memnonia gewesen sein. Leider fehlt es an direkten 
sicheren Nachrichten über die byzantinische Garnison von Djeme. Maspero®°) hat wohl einige kop- 
tische Ostraka aus Dj&me, in denen Soldaten (matoi) erwähnt werden, diesfalls als Beleg heranzuziehen 


versucht”) und daran die Vermutung geknüpft, daß die Besatzung von castra Memnonia zum numerus 
‘ von Hermonthis gehörte, doch möchte ich auf die genannten Ostraka kein besonderes Gewicht legen. 
Von diesen Urkunden, die weder datiert noch mit einiger Sicherheit datierbar sind, steht keineswegs 


fest, daß sie aus byzantinischer Zeit stammen. Das bloße Vorkommen eines matoi kann aber für sich 
allein nichts beweisen, da diese Soldaten ebensowohl der byzantinischen wie der arabischen 
Armee angehören können®). War freilich die Besatzung von Djeme keine selbständige Abteilung, dann 


muß sie wohl, wie Maspero annimmt, eine detachierte Unterabteilung der Truppe von Hermonthis 


gewesen und unter dem Befehle des Tribuns, bezw. des Vikars dieser Stadt gestanden sein, denn das 
zunächst liegende Theben kommt in dieser Zeit als Garnisonsort nicht in Betracht °). 

Als die Djemeurkunden geschrieben wurden, war der Name »xdotpov« freilich nur mehr eine 
bloße Erinnerung an die militärische Vergangenheit des Ortes ohne Wirklichkeitswert ; im 8. Jahr- 
hundert ist von dem ehemaligen x&otpov nur mehr die Zivilansiedlung !°) übrig geblieben, ein gewöhn- 
liches Dorf, das seine Bedeutung wohl allein dem nahegelegenen Wüstenkloster des hl. Phoibammon "), 
dem Ursprungsorte des ganzen Papyrusfundes verdankt!®). Doch sind nicht sämtliche Zusammenhänge 
mit der Militärorganisation der Byzantiner entschwunden. Wenn auch in Hermonthis kein Vikar oder 
Tribun residiert, sondern ein arabischer Emir mit seinem Stellvertreter 1%), so ist doch der ebxde&orarog 
öobE der Thebais in seinem Amtssitze Antinoupolis verblieben und wie in justinianischer Zeit wenden 
sich noch im 8. Jahrhundert die Leute aus den Dörfern der Thebais mit ihren Rechtsstreitigkeiten an 
ihn. Die Stellung der duces im arabischen Ägypten ist allerdings noch nicht genügend aufgeklärt. Wir 
wissen zwar aus Urkunden des 7. und 8. Jahrhunderts 1), daß auch in arabischer Zeit die Titel der 


1) P. Mon. 14,19; der numerus von Hermonthis ist durch BG U 673 belegt, also muß wohl in Hermonthis auch ein 
Tribun kommandiert haben. Vgl. auch den Titel «rd pıßobvwov auf den Grabsteinen von Hermonthis bei Lef&bvre, Rec. des 
inser. greceques-chretiennes d’Egypte Nr. 398, 437, 444, 5083. 

2) Maspero, Organisation, S.97 f., nimmt an, daß der vicarius eine Mittelcharge zwischen Tribun und dux gewesen 
sei, während umgekehrt Gelzer, Arch. V, S. 354 f., den Vikar für einen Untergebenen des Tribunen hält. Zweifelnd 
Wenger, P. Mon., S. 161. Für Gelzers Ansicht sprechen Parallelen aus Istrien, über die Hartmann, a. a. 0. 3. 61, 
handelt. Vgl. auch Byz. Z. XXIII, S. 228. 

3) Bull. de Y’inst. fr. d’arch. or., VII, S. 63. 

#) Arch. V, S. 443, Kühn, Antinoopolis, S. 75 f. 

5) In Betracht kämen z. B. zpl& xdorpx und xdorpov Ape, die in den koptischen ‘Urkunden öfter erwähnt werden: 
Siehe unten S. 9. 

6) S. 146 f. 

?) Crum, C.O. 253, vermutlich auch 113 und 416. 

8) Man vergleiche nur die im Index zu Lond. IV unter otpatwrng und matoi angeführten Stellen. 

®) Vgl. Maspero, S. 145. Die auf der Stätte des alten Theben befindliche Ansiedlung war keine nöAtg mehr. 

1%) Maspero nennt die Lagerstadt, welche sich an das gpcöptov anschloß, »Pagglomeration eivile«. Byz. Z. XXI 
S. 227. Auch sie unterstand dem militärischen Befehlshaber. 

11) Yetov dpog Meyvoviov P. Lond.I, p. 231?* (Testament des Abraham von Hermonthis). Vgl. die bei Mitteis, Chrest, 
N. 319 dazu angef. Literatur, insbes. Crums Einleitung zu den C. O. p. XIV ss. In den Djemeurkunden wird das Kloster 
zahllose Male erwähnt, siehe Index VII u. Phoibammon. Zur Bedeutung von öpog und zönog Wilcken, Arch. I, S. 165 und 
Bell, Lond. IV, p. XVII. j 

12) Ich komme auf die Beziehungen zwischen Dorf und Kloster Djeme noch im $ 5 zurück. 

13) Siehe unten S. 121. 

14) PER Führer 553 (642 n. Chr.), Arcadia; P. Grenf Il, 100° (683 n. Chr.), Fayüm; Bixtopı &x nposunyp "Iwonp Tod 
ebxAssotätou dounds; BGU III, 750 (arab. Zeit, Faylm): ed|adssorätp dount Tabıng TG ’Apxddwv ärapylag; PER Wien. Stu- 
dien XXIV, S/127 (699 n. Chr): söxMesotarog) dodE "Apnadlas xal Emßatdos; P. Par. S. B. 4677 (arab. Zeit, Fayüm). Lond. 
IV, 1412120; 1488; 1440; 1444; cf. 1332, 1333. Ryl. 381 (282 ist nicht datierbar). 
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byzantinischen Eparchien und ihrer duces vorkommen, ohne aber über deren administrative Befugnisse 
— das Steuerwesen vielleicht ausgenommen!) — hinlänglich sichere Anschauungen gewinnen zu 
können 2); scheint es doch fast, als ob »dux« von den Arabern auch als bloßer Titel ohne bestimmten 
amtlichen Wirkungskreis verliehen worden wäre®). Umso wichtiger ist die Feststellung, daß in KRU 10 
der dux unter Umständen erwähnt wird, welche für die Annahme, die Thebais habe noch in arabischer ” 
Zeit als Verwaltungsbezirk fortbestanden, ein immerhin nicht zu unterschätzendes Argument liefern. 

Die Stelle lautet: (Z. 11—25) Nach längerer Zeit gingen wir (nämlich die Kinder des Psate) nach 
Antinoe*) und traten vor den Herrn, den ruhmvollsten dux, wegen jenes Stück Landes. Es befahl 
(xeAedewv) unser Herr, der dux; daß wir diese 7"/, Goldstücke an Germanos, Euren seligen Vater zahlen 
und damit unser Land zurückkaufen sollten. Nachdem wir heraufgekommen waren (nämlich von Antinoe 
nach Dj&me), belangten wir (&v&ysıv) Euren seligen Vater Germanos und nach vielem Prozessieren mit 
Eurem Vater, jenes ganzen Grundes wegen, fand (?)®) die Behörde des castrum, daß dem Pesynthios, 
Sohn des Paulus, die Hälfte jenes Grundstückes kraft der alten Kaufurkunden, welche Pesynthios vor- 
legte, gehöre. Darauf zahlten wir 3?/; Goldstücke von den 7?/, an Pesynthios für die Hälfte des Grund- 
stückes, da er die andere Hälfte bereits an Euch, Schenute, Hemai und Stephanos, verkauft hatte ®). 

Die prozessuale Bedeutung dieser Erzählung wird im Zusammenhang mit der richterlichen Tätig- 
keit des Pagarchen besprochen werden (s. S. 16); hier möchte ich nur darauf hinweisen, daß sich 
der Amtsverkehr zwischen der Bevölkerung der Thebais und dem dux ohne das Zwischenglied der 
Pagarchie abspielt-und daß der in Antinoe amtierende dux den in Djeme wohnenden Parteien in Sachen 
der Rechtspflege unmittelbar Weisungen erteilt, ‘eine Erscheinung, welche wohl berechtigen könnte, 
wenn schon nicht in allen Eparchien, so doch-in der Thebais auch der arabischen Epoche mehr als 
einen bloß geographischen Begriff zu sehen. 

Wir werden auch kaum irregehen, wenn wir die Residenz des dux in das praetorium von Anti- 
noupolis verlegen, welches uns aus einer Straßburger Urkunde’) und einem koptischen Rylandspapyrus®) 
bekannt ist. 

Weit besser als über die Amtstätigkeit des dux unterrichten uns die koptischen Rechtsurkunden 
über die Wirksamkeit des Pagarchen, deren Erörterung wir uns nunmehr zuwenden wollen. 

An Hand der Basiliusakten des Aphroditofundes haben bereits Bell®), Becker!°) und Wilcken 1) 
die Stellung der Pagarchen gegenüber dem arabischen Statthalter, die umfangreiche Tätigkeit, die jene 
auf dem Gebiete des Steuerwesens und der Staatsfronden zu entfalten hatten, sowie die Beziehungen 
zwischen byzantinischer und arabischer Verwaltungsorganisation eingehend auseinandergesetzt, so daß 


1) Darüber Bell, Lond. IV, p. XIX £. ge: 

2) Bell, Jo. of Hell. Stud. XXVII, S. 102; Lond. IV, p. XVII ff, Becker, Ztschr. f. Assyr. XXII, S. 141; Islam II, 
3. 362, Wilcken, Grdz., S. 90, 232. 

%) Der in den Rainerpapyri mehrfach vorkommenden Fl. Atias wird nämlich im Jahre 695 und 699 n. Chr. (P. Führer 
586 u. 587) Pagarch des Arsinoites, im Jahre 698 (P. Kl. Form. 1314) aber söxAstotarog dobE (vgl. auch P. Führer 588) 
genannt. Der Mann hat also die Funktionen eines Pagarchen und führt gleichzeitig den Titel dux. Bell, P. Lond.-IV, S. XIX?, 
hält die Bezeichnung dux in P. Kl. Form 1314 und P. Führer 588 für einen Irrtum. Vgl. auch Gelzer, Arch. V, S. 355 f. 
und Maspero, Organisation, S. 88%. > 

4) Auch im Kopt. Ryl. P. 282 wird ein in:Antinoe amtierender dux erwähnt, doch ist die Urkunde nicht datierbar. 

5) Wörtlich eigentlich: »jenes Grundes, welchen die Behörde fand«, was aber keinen rechten Sinn gibt. Zudem fehlt 
dann das Prädikat des Hauptsatzes. Vgl. Boulard, S. 44. 

*) Teilweise nach der Übersetzung von L. Stern, Ä.Z. 1884, 8. 154, dem aber damals nur ein lückenhafter Text 
vorlag. Erst durch Crum. wurde Z. 17 und 18 sicher gelesen. Den Anfang übersetzt Stern: »Wir traten vor den dux 
für jenes ganze Land«, welcher Übersetzung sich Bell, Lond. IV, p. XIX mit dem Bemerken >i. e. the Thebaid« 
anschließt. Ich halte dies nicht für richtig. Die koptische Wendung hapkah terf kehrt drei Zeilen später wieder (die 
dtncodoyla, welche wir mir mit Eurem Vater hapkah terf hatten«) und heißt beidemal gewiß nichts anderes als: 
»wegen jenes (Stück) Landes«.. Zum Rechtsfall ist zu ‘vergleichen Boulard, $. 43 f. Die übrigen koptischen Urkunden, 
in denen ein dux erwähnt wird, bieten meist keine weiteren Autschlüsse. Bemerkenswert ist vielleicht der Umstand, daß in 
KRU 41® —. wenn die Stelle richtig gelesen ist — für Djeme ein anh (aula) mpdux belegt ist, sowie in P. Cairo I, 67.002 
II, 1 ff., ein Haus des dux in Aphrodito (dazu Gelzer, Arch. V, S. 373) erwähnt wird. “ 
Er ?) P. Graec. 1108 (Arch. IV, S. 115), Z.18; dazu Wilcken, a.a.O., S. 121; Grdz. und Kühn, Antinoopolis, S. 7050 
8) P. 282. Über die jurisdiktionelle Bedeutung von praetorium unten, $ 8. 
#) In der Einleitüng zu Lond. IV und schon vorher Jo. of Hell. Stud. XX VII, S. 96 ff. 
4%) P,S.R., S. 36 f., Ztschr. f. Assyriologie XX, S. 70 f., Islam II, S. 361 ff. 
11) Grdz., S. 232 ff. : i 
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eine wiederholende Zusammenfassung hier wohl überflüssig wäre. Nach dem eingangs entworfenen 
Plane wird es mir lediglich obliegen, einige ergänzende Züge zu dem Bilde, das die genannten Ge- 
lehrten von der Stellung des Pagarchen in arabischer Zeit entworfen haben, aus den koptischen Papyri 
hinzuzufügen. Diesfalls geben beide Urkundengruppen — Dj&me- und Aphroditopapyri — Aufschlüsse, 
wenn auch nicht gleich wertvolle. Die koptischen Texte von Lond. IV enthalten nämlich mit ver- 
schwindenden Ausnahmen die Amtskorrespondenz der des Griechischen und Arabischen anscheinend 
nicht mächtigen -Dorfbeamten; wir gewinnen daraus zwar schätzenswerte Nachrichten über die 
Lokalverwaltung des beginnenden 8. Jahrhunderts, weniger aber über die Pagarchie, für die nach 
wie vor die griechischen und arabischen Urkunden des gleichen Fundes Hauptquelle bleiben. 
Anders steht es mit den Dj&metexten. In diesen Kauf- und Vergleichsurkunden ist viel von Prozessen 
die Rede und man erfährt hier manch Neues über die Funktionen des Pagarchen, von dem die offi- 
zielen Verwaltungsakten nur selten etwas erwähnen. 


Der Pagarch führt auch in den koptischen Papyri weiter seinen griechischen Amtstitel?), 
doch zieht man es meist vor, ihn einfach mit seinem arabischen Epitheton ‘amira’ zu nennen ?). In den 
Djemepapyri lautet sein voller Titel: dsonörng Anöv N. N. eöxdetorarog Aylpa®); an einigen Stellen heißt 
er Evöokötatog t), während er in Lond. IV regelmäßig ÜXoborptog genannt wird®). Außerdem wird in den 
thebanischen Urkunden dem vollen Titel noch die Bezeichnung des Amtssprengels hinzugefügt. Diese 
lautet entweder: Emir der Stadt Hermonthis (KRU 123) oder der Stadt Hermonthis und des Kastells 
Memnonia (KRU 13) oder der Pagarchie Hermonthis (KR U 106°), deren Gebiet in drei bemerkens- 
werten Urkunden näher umschrieben wird. So lesen wir in KR’U 70° aus dem Jahre 750 n. Chr.: 

DAod(os) Inonp v(i)dls) "ABıeld edx(Ae)estarog Aylpa nayapyias "Epnövdews Kal Tpı@v xdorpölv) al 
Koyöpolatwy xal xdotpö(v) Mepviov (\); in KRU 50 (S.B. 5582): ’Ent Dlauip Lac To ebnA(esorery) Aylpa 
and Aroonöilews) Ew(s) Adtw(v nölewg) naydpyn und in KRU 45 (S. B. 5578): "Ent DA(auip) Zaxı viß 
"ABEEM« zo Evölokorary) Aylpa 4 Amd naydp(xwv) Auon(6)Aews) Eus Adtw(v nölewg)®). In den Londoner 
Aphroditotexten wird Basilius genannt: durch Gottes Willen illustrios und Pagarch von Djköw (Aphro- 
dito) mit seinen &rolxıx und redLdösg ”). 


Aus diesen ‚Urkunden erhellt, was zunächst Dj&me anlangt, daß in der Verwaltungsorganisation 
kein Wechsel eingetreten ist; Djeme gehört weiterhin zur Pagarchie Hermonthis oder, was das gleiche 
bedeutet, zum Diospolites-Gau®). In KRU 45 und 50 sind aber nicht nur Dj@me und tpla xdotpa (ver- 
mutlich Luxor, Crum, Cat., S.187; Amelineau, S. 573, 576) dem Pagarchen von Hermonthis unter- 
stellt, sondern auch der im Süden angrenzende Latopolites®) mit dem Diospolites zu einer Verwaltungs- 
einheit zusammengeschlossen. Dies soll vielleicht das KovöpoA&twy in KRU 70, in dem Crum, a..a. 
0., S. 187, das Contralato gegenüber von Esneh erblickt!°), zum Ausdruck bringen. Daß derartige Ver- 
einigungen mehrerer Pagarchien vorkommen konnten, wußten wir ja schon aus byzantinischen Quellen, 
an deren Hand Gelzer?!) gezeigt hatte, wie es dem großgrundbesitzenden Adel gelungen war, die Herr- 
schaft über die nöAeıs an sich zu reißen und bis zu fünf Städten unter eine Hand zu bringen. Ob aber 


1) CPR II 122 (Fayüm?), KRU 50 (nach der Lesung von Preisigke, S. B. 5582), 44; Crum, Cat. 1156, PER 
Mitt. V, S. 51, Stud. Pal. XV, 151 b. | 

2) KRU 7:4; 85, 12, 13; 2515; 30; 427,9; 45°; 50; 70°; 106%. Crum, Cat. 1167; 529. PER, Mitt. V, S. 31 (vgl. 
auch Krall, a. a. O.). Der in den Basiliusakten gebräuchliche arabische Titel sahib-el-kura kommt in den koptischen Texten 
m. W. nicht vor. « 

®) KRU 8; 12; 13; 30; 47; 70°; 106°; dazu Crum, C. O., S. 69. Vgl. auch noch Crum, Cat. 1167 (Hermupolis) 
Der Titel söxXstotarog ist sonst für den dux charakteristisch. 

%) KRU 2515; 427,92; 454; dazu Becker, Islam Il, S. 363. 

5) Vgl. auch Stud. Pal. XV, 151b und Crum, Cat. 1156. Der Titel begegnet auch in einigen griechischen Quellen 
gesammelt bei Gelzer, Studien, S. 90 und Arch. V, S. 351%. 

®) Nach den Ergänzungen Preisigkes im S8. B., a.a. 0. 

”) Vgl. statt aller anderen P. Lond. IV, 1495. 

©) Am&lineau, Geographie, S. 152 f. und 165 f. 

9) Vgl. BGU III, 972 (6./7. Jh. n. Chr.): 105 AwtoroXtrou[vo]uoö; dazu Wilcken; Arch. II, S. 386; Ame&lineau 
S. 172 ff. 

10) Baedeker, Ägypten‘, S. 316. A. A.Goodwin, Ä.Z. 1869, S. 75. R 

1) 8, 97 f. (Vgl. auch Maspero, Org. mil., 8. 77°). Zu den Ausführungen Gelzers über den Fl. Strategius, 
Tpwiebwv rard te vv "Hpandenus xal xard tabıny vv Aaprpkv "OEopuyyırov möiıv (P. Gizeh 10.031), ist nunmehr Spohr, 
P. Jand., S. 112 f., zu vergleichen, 5 


— 11 — \ 
in unserem Falle, zu einer Zeit, da die machtlose byzantinische Zentralgewalt durch das kraftvolle und 
zielbewußte arabische Regiment ersetzt worden war, die ‚Ursache einer solchen Vereinigung auch in 
der Machtgier der Pagarchen zu suchen ist, wird denn doch sehr zu bezweifeln sein. M. E. werden es 
hier weit eher Zweckmäßigkeitserwägungen gewesen sein, welche vorübergehende administrative Zu-2 
sammenziehungen der Regierung notwendig erscheinen ließen, nicht aber Bestrebungen der Pagarchen, 
auf eigene Faust ihren Amtssprengel zu erweitern. Leider läßt sich auf Grund des vorliegenden Mate- 
riales, das einen Schluß a silentio verbietet, nicht entscheiden, wie lange die Vereinigung des Dios- 
polites und Latopolites gedauert hat. Es kann nur festgestellt werden, daß im Jahre 733 (KRU 12 und 
13; zur Datierung unten $ 4) der Emir allein nach der Stadt Hermonthis benannt wird, während 
in den Jahren 750 (KRU 70) und 754, bezw. 755, aus denen KRU 45 und 50 vermutlich stammen }), 
der Amtssprengel der in Hermonthis residierenden Pagarchen den Diospolites und Latopolites umfaßte?). 

Der Amtsbereich der arabischen Pagarchen deckte sich im wesentlichen mit den Territorien der 
alten vonol. Diese Feststellung, welche eine Zeitlang bestritten war, jetzt aber wohl allgemein anerkannt 
wird 3), interessiert im Hinblick auf die koptischen Urkunden vor allem deshalb, weil in diesen das Wort 
vonös eine nicht unbedeutende Rolle spielt. Zwar wird es nicht mehr zur Bezeichnung des Umfanges 
einer Pagarchie verwendet, da vonös schon längst nicht mehr die staatsrechtliche Bezeichnung für Gau 
war*) doch hat sich immerhin noch im Sprachgebrauch der koptischen Urkunden ein feines Gefühl für 
die byzantinische Bedeutung von vopög = Territorium (Evopia, yupa) einer mölıg erhalten. 
Alle einigermaßen sorgfältig redigierten Urkunden unterscheiden strenge zwischen der nöA:g, dem Amts- 
sitze des Pagarchen, und dem Territorium, der x&@p& oder dem vonös. Bereits in den Aphrodito- 
texten, von denen oben ein Beispiel angeführt wurde, werden bei der Bezeichnung des Amtssprengels 
die &rotxı« und redi4des von der nö gesondert; noch deutlicher wird dies aber in den Kontrakten, in 
denen die Herkunftsbezeichnung der Parteien, soferne sie nicht aus einer röAts stammen, z. B. folgender- 
maßen lautet: prm-pkastron Dj&me Anomos ätpolis Erint (KRU 1) pröme Nauoie hmptos nämün tpolis 
(P. Bas. Kopt. 1)), also: N. N. aus dem castrum Djeme des Gaues der Stadt Hermonthis oder Nauoie 
(Nagös) im Gau (to8) der Stadt Hermupolis. Es wird also immer das betreffende Dorf als im vonös (to3) 
der nöAs N. gelegen bezeichnet. Wenn aber eine Partei aus einer Gaumetropole stammt, dann wird 
nur die nöXıs ohne Verwendung des Wortes (vonds) genannt. Z. B. Abraam prmtpolis Süan (KRU 38:8) 
Abraham aus der Stadt Syene®). Wir können hier also im 8. Jahrhundert die nämliche Erscheinung 
beobachten, wie sie Gelzer und Wileken”) bereits für das 4. Jahrhundert nachzuweisen vermochten: 
vonög bezeichnet nicht mehr den Gau, sondern die &vopla einer röAs. Wilcken hat dies insbesondere 
aus dem Libell CPR I 19 (830 n. Chr.) abgeleitet, dessen Adresse an den Kurialpräsidenten Eppod 
nölewg xl vonod gerichtet ist. Nunmehr ist es der Pagarch, der über nei und vonds gebietet, ja der 
erwähnte Rainerpapyrus findet seine vollkommene Parallele in der offiziellen Titulatur der koptischen 
Bischöfe, die, sofern ihre Diözese Stadt- und Landbezirk umfaßte, hieß: episkopos etpolis Ermont mn 
pestos — Bischof der Stadt Hermonthis und ihres vonös (KRU 977%)®). 


1) Die Datierung ist nur eine versuchsweise und gründet sich auf den Umstand, daß in KRU 45, 50 und 70 Per- 
sonen vorkommen, die auch in datierbaren Papyri aus dem Indiktionszyklus 747—762 begegnen. 

s) Fl]. Saal kommt auch noch in KRU 42 als Emir »über Djeme« vor; ob er mit dem in P. Ryl. Kopt. 199, er- 
wähnten Emir von Schmün Abü Saal identisch ist (so anscheinend Crum, a. a. O., S. 100°), scheint mir doch recht un- 
wahrscheinlich zu sein. Zum mindesten kann er wohl nicht gleichzeitig über Schmün und Hermontbis geherrscht haben. 
Zu den Ausführungen im Texte ist zu vergleichen Bell, Jo. of Hell. Stud. XXVIII, S. 1025, wo sich Kenyon in dem hier 
vertretenen Sinne äußert, während Hunt wegen der Wendung &nd rayäpxwv in KRU 45 annimmt, daß Fl. Saal nur one 
of ‚the pagarchs der beiden Gaue gewesen sei. Dies scheint mir, selbst wenn man schon KRU 50 als zu unsicher gelesen 
beiseite läßt, so doch wegen KRU 70° nicht sehr ansprechend. Zudem wäre nicht recht abzusehen, warum im Aktpräskripte 
nur einer von den in Betracht kommenden Pagarchen angeführt wird. Näheres darüber unten im $ 4. 

®) Wilcken, Chrest., S. 233. Becker, Islam II (1911), S. 362. 

4) Wilcken, Grdz., S. 90. 
er 5) Weitere Belege anzuführen würde bei der übergroßen Zahl von Stellen zu weit führen; man vergleiche nur die 
ndices der größeren Ausgaben unter den Stichworten vonös und to. Siehe auch die Zusammenstellungen bei Boulard, 
8.17 f., der aber die hier erörterte Frage nicht berührt. 

*) Weitere Beispiele: KRU 67:30, 6812, 815", 

) Gelzer, Studien, S. 62 f. Wilcken, Grdz., S. 77 f. 

a eg a im 10. Jh. P. Berl. Kopt. 5568 aus Hermupolis, veröffentlicht bei Steindorff, Ä. Z. 1892, S. 38 und 
en, us den Papyrus der kgl. Museen (= Handbücher der kgl. Museen zu Berlin, VII), S. 274. Vgl. auch 
ei Bell, Lond. IV, p. XXIL u. XXIII; S. 50% und P. Ryl. 319. Bell entwickelt a. a. O. die Theorie, daß nayapxia 
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Wurde sonach selbst in arabischer Zeit der alte Gegensatz zwischen nöAs und y&apx!) noch 
lebendig empfunden ?), so wird man ihm. doch, vielleicht noch weniger als in byzantinischer Zeit, einen 
rechtlichen Inhalt geben können; insbesondere darf nicht, wozu die arabische Bezeichnung für den 
Pagarchen sahib-el-kura (= x%p«) verleiten könnte, angenommen werden, es sei noch im 8. Jahr- 
hundert die rnöXıs von der Gewalt des Pagarchen eximiert und diese auf das Gebiet der ywp«x beschränkt 
gewesen®). Nach dem Verschwinden der Kurie und der Autopragie, von der sich in arabischer Zeit 
bisnun nichts sicheres nachweisen ließ, war der Pagarch der ordentliche staatliche Verwaltungsbeamte 
erster Instanz, dessen Kompetenz in Steuersachen, Staatsfronden einschließlich des militärischen 
Stellungswesens und in Angelegenheit der puy&öss*), wie die Aphroditopapyri zeigen, anscheinend das 
gesamte. Territorium des alten Gaugebietes umfaßte?). 


Neben diesen Verwaltungsagenden versieht der Pagarch aber auch richterliche Funktionen. 
Dies wurde. bisher nicht genügend beachtet und ist erst durch die Djemepapyri und die arabischen 
Aphroditotexte in ein helleres Licht gerückt worden. Leider besitzen wir keine Prozeßakten, aus denen 
wir unmittelbare Aufschlüsse über die Rechtsschutzgewährung gewinnen könnten; die Hauptquelle 
bilden vielmehr die koptischen Vergleichs- und Kaufurkunden, in denen die vertragschließenden Par- 
teien erzählen, daß dem gegenständlichen Rechtsgeschäfte, insbesondere der dt&Auats, ein Rechtsstreit 
vor dem Pagarchen vorangegangen sei. So heißt es z.B. in 


KRU 8:: »Wir hatten prozessiert (&v&yesı) vor unserem Herrn, dem ruhmvollsten Emir Suleiman, 
wegen des Teiles eines Gehöftes und gemäß der Weise, über die wir uns untereinander einverstanden 
erklärten, zahltet Ihr noch fünf Tremissen für den Teil des’Gehöftes, so daß der Gesamtpreis 21/, Solidi 
ausmacht ®).« 


der offizielle Ausdruck sei; nur wenn geographische Bezeichnung beabsichtigt sei, gebrauche man vopnös oder to8. Dies 
ist ja richtig, nur können mich Bells Belegstellen, die dartun sollen, daß vopös — to$ die ganze Pagarchie einschließlich 
der nöAıg bedeute, nicht überzeugen. Zuzugeben ist nur, daß to3 ziemlich ungenau gebraucht wird. 

1) Siehe Wilcken, Grdz., S. 78. 

2) Gelzer, S. &2. 

®) So anscheinend Bell, Jo. of Hell. Stud. XX VII, S. 103. 

#) In diese Ressorts gehören zahlreiche Gestellungsbürgschaften und verwandte Eingaben aus Lond. IV (Nr. 1494, 
1495, 1508, 1509, 1511, 1518, 1519, 1523, 1524, 1528, 1536, 1540, 1542, 1548, 1550, 1565, 1570, 1574, 1587), die an den 
imnöotog Adyog Aror ndjois naveupnpnds Ködda adressiert sind, jedoch den Pagarchen als Mittelinstanz (»durch Euch, den.... 
Herrn Basilius, ...... Pagarch von Djköw«) ausdrücklich nennen. Es erscheint fraglich, ob derartige Eingaben trotz ihrer 
Adresse überhaupt an den Statthalter weitergeleitet und nicht schon vom Pagarchen im eigenen oder delegierten Wirkungs- 
kreise erledigt wurden. Bereits Crum hat diese Vermutung zu Lond. IV 1610 geäußert. In dieser Urkunde handelt es sich 
allerdings nicht um eine Gestellungsbürgschaft, sondern anscheinend um eine in Form einer dt«Avorg-&ueprpnvela gekleidete 
Empfangsbestätigung über gestohlene Sachen, welche durch Eingreifen der Obrigkeit den Eigentümern wieder zurückgestellt 
worden waren. Die Adresse ist-aber die nämliche wie in den übrigen Urkunden. Hier heißt es nun in Z. 19: »Ihr und 
andere &\seb9epor von Aphrodito.... Ihr gingt zu dem Orte, wo die (gestohlenen) oxsbn waren und ihr fandet sie alle 
zusammen und machtet ein Inventar (?).< Da die hier ‘angeredeten nur die Dorf vorsteher sein können, muß wohl die 
Eingabe zunächst durch ihre Hand gegangen sein und kann erst dann an den Pagarchen weitergeleitet worden sein. Vgl. die 
Gestellungsbürgschaft P. Cairo 67.094 (653 n. Chr.), welche di&... . sbdornwrdrwvy npwroxwpytöv an den Pagarchen geleitet 
wird. Es wäre aber durchaus unpassend, eine für die Kanzlei des Statthalters bestimmte Urkunde derart zu stilisieren. Für 
Crums Hypothese sprechen aber auch Erwägungen allgemeiner Natur und Analogien aus der ptolemäischen Epoche. So 
vor allem der Umstand, daß die Urkunden (nicht etwa bloße Konzepte oder Entwürfe zu den Eingaben) in koptischer 
Sprache abgefaßt sind, in Aphrodito aufgefunden wurden und,daß eine Erledigung aller an den Statthalter gerich- 
_ teten Eingaben oft geringfügiger Art durch die statthalterliche Kanzlei ein Ding der Unmöglichkeit gewesen wäre, weshalb, 
wie in ptolemäischer Zeit die Königsadresse der &vteöfetg, hier die Statthalteradresse bloß fiktiv gewesen sein dürfte. Damit 
soll natürlich nicht geleugnet werden, daß es auch Gesuche und Bittschriften gab, die den Statthalter tatsächlich erreichen 
_ konnten und von ihm auch erledigt wurden. Siehe unten $.13 ff. Zu den Gestellungsbürgschaften gehören wohl auch 
Urkunden, wie KRU 115 und Crum, Cat. 1180, wo von Leuten die Rede ist, die durch ihre Bürgen einem öffentlichen 
Beamten eingeliefert werden, oder wie Crum, Cat. 1156 (Hermupolis), wo anscheinend die säumigen Bürgen selbst die Haft 
trifft. An welche Funktionäre die Gestellungserklärungen GPR II 113 und 114 gerichtet sind, läßt sich schwer mit Bestimmt. 
heit sagen, da ihre Datierung ungewiß ist. Immerhin ist es am wahrscheinlichsten, im &vdo&örarog in P. 114 einen Pagarchen 
und im neplßAentog xaprouAdpiog in P. 113 (arg. Oxy. I 13617; 138”, =; 156%) einen pagarchischen Unterbeamten zu erblicken. 
An einen Chartular der arabischen Zentralverwaltung (Becker, Islam II, S. 361) kann nicht gut gedacht werden, da sich 
der Adressat von P. 113 anscheinend in Hermupolis. aufhält. A. A. Bell, Lond. IV, p. XXI 

5) Becker, Islam II, S. 362 ff. Wilcken, Grdz., S. 233; Chrest. zu 285°. Wegen der Übergangszeit vgl. aber das 
unten, $ 6 (i. f.) Gesagte. 


©) Vgl. Boulard, S. 46%. 
9% 


Be 


KRU 25%: »Du tratest gegen mich auf Br vor.... Hamer, dem Stellvertreter!) unseres 
Herrn, des Emir, wegen der Hälfte des Hauses.... und nach vielem Streiten (Eixaroroyia), welches 
zwischen uns vorfiel, befahl (xeAsbeıv) Teure (?), unser Emir, daß ich Dir, Abessa, zurückgeben soll die 
Hälfte des Hauses...., gegen Zahlung von 7!/, Goldstücken ?).« 

KRU 42°: N haben unsere Angelegenheit vor den Emir Abderomar, Stellvertreter des Amiop (2) 
gebracht; der Emir befahl (xeXebetv) dem Apa Kyri, er solle große Männer schicken«, zur Durchführung 
einer Realteilung, »gemäß dem Befehle (x&%evors) des Emir.« 

Hieher gehört auch die KRU 47, in der allerdings eine Lücke den Zusammenhang zerstört. Es 
heißt, Z. 8 fl.: »Ich schreibe an Taküm, Tochter des seligen Zacharias, aus demselben castrum Djeme 
im Gau der Stadt Hermonthis <unbestimmbare Lücke) Stellvertreter unseres Herrn, des berühmten 
Emir, wegen (?) jenes Hauses und Gehöftes.< Zu ergänzen ist offenbar: »Wir haben Streit gehabt vor 
N. N., dem Stellvertreter usw.« Die Urkunde fährt fort: »Es erging die Entscheidung (868ov)°) in einer 
a welcher wir beistimmten, daß Du Herrin sein sollst über die Hälfte des Hauses und Gehöftes #).« 

‘Aus diesen Stellen ließe sich zunächst nur so viel folgern, daß es den Parteien freistand, ohne 
vorerst die Intervention einer Zentral- oder Lokalbehörde anrufen zu müssen, sich unmittelbar wegen 
Entscheidung privater Rechtsstreitigkeiten an den Pagarchen zu wenden; über die rechtliche Natur 
seines Einschreitens, ob polizeilich, friedensrichterlich oder jurisdiktionell, ist damit noch nichts aus- 
gesagt. A priori würde man geneigt sein, dem Pagarchen, der doch in erster Linie Verwaltungs- 
beamter und als solcher mit weitgehenden polizeilichen Befugnissen ausgestattet war, ebenso wie 
seinem Vorgänger, dem Gaustrategen, bloß eine polizeilich-friedensrichterliche Kompetenz und 
keine Jurisdiktion zuzusprechen ; doch kann nur die Exegese der Urkunden selbst in diesem Punkte 
mehr als eine Vermutung gewähren, vor allem aber Aufklärung bringen, ob die aus der ptolemäisch- 
römischen Zeit herstammende Unterscheidung zwischen den erwähnten Arten behördlicher Tätigkeit 
noch in der arabischen Epoche ihre Berechtigung hat. 

Die oben angeführten Djemeurkunden geben diesfalls, auch wenn man sie in ihrem ganzen Kon- 
texte einer Prüfung unterwirft, kein eindeutiges Ergebnis). Die Natur’ der verhandelten Streitpunkte — 
Kauf-, Erbschafts- und Eigentumsklagen — scheinen die Annahme eines bloß polizeilichen Schutzes des 
gestörten Rechtsfriedens auszuschließen, so daß nur die Möglichkeit, Jurisdiktion oder friedensrichter- 
liche Tätigkeit anzunehmen, übrigbleibt. Wenn nun in KRU 25 der Aussteller erzählt, der Pagarch 
habe ihm als Beklagtem befohlen (xeXeberv), die Hälfte eines Hauses und eines Grundstückes, wie es 
die Klägerin verlangte, gegen Zahlung einer Summe Gejdes herauszugeben oder zurückzuverkaufen, wie 
Boulard a.a.0. diese Stelle auffaßt, so sieht dies so aus, als ob der Pagarch eine bindende Ent- 
scheidung, ein Urteil gefällt hätte, während in KRU 8 der Pagarch offenbar keine Entscheidung 
getroffen hatte, sondern die Parteien sich selbst auf eine Erhöhung des Kaufpreises einigten, was 
wiederum auf eine bloße Vermittlertätigkeit des Magistrates deuten würde. 


Das gleiche läßt sich von KRU 42 und 44 sagen. Zwar wird auch hier für die Verfügung des 
Pagarchen das Wort xedebetv, bezw. x£Xeuosıs verwendet, doch bedeutet das hier keinen Leistungsbefehl 
für den Beklagten, wie anscheinend in KRU 25, sondern vielmehr einen Auftrag oder Vorschlag, durch 
Schiedsmänner eine ötdAvotg herbeizuführen. 


1) Der regelmäßige Ausdruck für diesen Stellvertreter ist npöowrov, abzuleiten von eire mprosöpon = rpöowrov motsiv, 
bezw. Anpoöy der griechischen Urkunden, Darüber v. Druffel, Papyrologische Beiträge, S. 39 f. San Nicolö, DLZ 1918, 
Sp. 692, und Steinwenter, G. G.A. 1919, S. 31°. Der in Hermonthis amtierende Pagarchenstellvertreter kann mit dem 
ständigen. Vertreter des Pagarchen am Sitze der Regierung in Fustat, über den Bell, Lond. IV, S. XXVI, und Becker, 
Islam II, S. 366, gehandelt haben, nicht wesensgleich sein; offenbar besaß der Pagarch auch in seinem Amtssitze einen Sub- 
stituten, welcher ihn für die Dauer der häufigen Dienstreisen vertreten mußte. 

2) Zum Rechtsfall Boulard, S. 44 f. 

®) Dazu unten S. 138®, 

*) Es möge noch auf zwei hieher gehörige, aber nicht besonders gut erhaltene Urkunden hingewiesen werden, 
KRU 30 und 52. In der ersten lesen wir in den Zeilen 6 ff. die Worte: »Nach vielem Streit (dıx®t0Xoyia) traten wir vor 
den Emir Komes« und »wir teilten untereinander«. Vermutungen zum Sachverhalt bringt Boulard, S.46, vor. In der 
Urkunde 52 heißt es Z.6: Nachdem ich mit Euch Streit gehabt habe (&v&yeıv) vor unserem Herrn Suleiman, dem Emir, 
wegen der oxeön, welche Ihr gestohlen habt... luden wir Euch vor den Dioiketen.< Dazu unten $ 3 im Abschnitt über 
den Dioiketen. 


Lxit's, N, Kg Folgenden ist zu vergleichen Mitteis, Zur Lehre von den Libellen, Ber. Leipz. ae phil. hist., 
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Wir sehen also, daß xedederv in den koptischen Texten ebensowohl wie in den griechischen 
Papyri der ptolemäischen und der Kaiserzeit auch einfach »einen Vergleich vorschlagen oder eine 
duo vermitteln« heißen kann?). In der ersten Urkunde wird dieser »Befehl« einem gewissen Apa 
Kyros, vermutlich einem Dorffunktionär 2), erteilt, der sodann zusammen mit drei Dorfältesten und 
einem textwy®) als Sachverständigen die Ööt4Ausig (hier gleich Realteilung) durchführt; in KRU 44 
werden dagegen die Parteien selbst angewiesen, sich an Schiedsmänner zu wenden. Die Stelle lautet : 
Im vergangenen Jahre haben wir uns auf einen &pogt) geeinigt, betreffs der Erbschaft unseres Schwieger- 
vaters Theodor gemäß der x£Aeuoig des xöptos Justinus, Pagarch der Stadt Hermonthis. Crum (Cat. zu 
Nr. 425) meint zwar, daß der Pagarch hier selbst den öpog gefällt habe; m. E. lehrt aber der Vergleich 
mit der Parallelurkunde KRÜU 36 in Verbindung mit dem, was wir eben über die Bedeutung von 
nerebery (xElevois) festgestellt haben, daß hier der Pagarch lediglich einen öpos durch einen 
Schiedsmann vorschlägt, nicht aber selbst ein Urteilsgebot erläßt >). 


In der letzterwähnten KRU 47 trifft der Pagarchenstellvertreter eine von den Parteien an- 
genommene Entscheidung (86£0v°), durch die der Klägerin Taküm das Eigentum an der Hälfte der 
res litigiosa zugesprochen wird — ein Vorgang, welcher wohl der in KRU 25 geschilderten juris- 
diktionellen Tätigkeit des Pagarchen an die Seite gestellt werden muß. 

Neben diesen Djemetexten möchte ich noch eine Schmüner Urkunde erwähnen, die Crum im 
Catalogue unter Nr. 1059 veröffentlicht hat. In dieser Homologie bekennt eine Frau Ta&se, daß sie von 
einem Christophoros, welcher ihr anscheinend eine Verletzung am Finger zugefügt hatte, gemäß dem 
Befehle (xeXedetv!) des Pagarchen ein Goldstück erhalten habe, und verpflichtet sich, keinerlei weitere 
Ansprüche zu stellen, selbst wenn der Finger steif bleiben sollte. Auch dieser Text gehört zur selben 
Gruppe wie KRU 25 und 47. Taese hat eine a“ iniuriarum gegen Christophoros vor dem Pagarchen 
erhoben und dieser »befahl«, daß die Klägerin durch Zahlung eines Goldstückes zu befriedigen (rAnpodv) 


sei. Hier muß sich xeiebeiv wieder auf ein Leistungsgebot beziehen, denn von Schiedsleuten ist in der 
Urkunde nicht die Rede. 


So läßt sich in diesen koptischen Urkunden scheinbar kein einheitliches Prinzip erkennen. Bald 
fällt der Pagarch eine Entscheidung, die wie ein Urteil aussieht, bald beschränkt er sich auf einen 
Vermittlungsversuch. Um nun diese Zwiespältigkeit, soweit dies möglich ist, aufzuklären und zugleich 
einen besseren Einblick in die Stellung des Pagarchen gegenüber der Zentralgewalt, was die Organisation 
des Rechtsschutzes anlangt, zu gewinnen, müssen wir die arabischen Papyri des Aphroditofundes 


zur Unterstützung heranziehen. 


Unter den zahlreichen Statthalterbriefen dieser Urkundengruppe finden sich glücklicherweise auch 
einige, in denen nicht nur von Steuern und Fronden die Rede ist, sondern von richterlichen 


Funktionen des Pagarchen. Es sind dies PSR 10 und 11, PAF I1 und 2; II 8 und 9, welche in 
der Übersetzung von Becker lauten. 


1) Dies hat Mitteis unter Zustimmung Preisigkes und Wilckens an Hand von P. Petr. 2, 2 (2), Z. 3 und 
P. Straßb. 20°, a. a. O., S. 79, gezeigt. 


2) Es wird in der Urkunde zweimal betont, daß Apa Kyros der Bruder des ape nhürit (darüber unten $ 6) sei, 
offenbar um dadurch auf einen halbamtlichen Charakter des Apa Kyros hinzuweisen. 

®) Siehe auch S. 20. 

4) ”Opog bedeutet hier wie in KRU 36 den Spruch der Schiedsleute (nog röme); dies ergibt sich aus Crum, Cat 
N. 1072, wo ein solcher von zwei Schiedsmännern gefällter öpos vorliegt. Natürlich kann öpog, wenn es sich auf die Ent- 
scheidung in einem wahren Zivilprozesse bezieht, auch »Urteil< heißen. So P. Thead. 15. Dazu Steinwenter, Versäumnis- 
verfahren, S. 87 f. 

5) In KRU 36 ist der Schiedsmann, welcher den öpog fällt, ein gewisser Psate, Z. 20 f., der überdies die dt«Auarz- 
Urkunde KRU 36 selbst, wie auch Nr. 37 und 44 als vonxög verfaßt hat. Die dtdAusıg Nr. 36 steht aber mit dem dpog nicht 
in unmittelbarem Zusammenhange. 

6) Der Ausdruck, welcher in den Wörterbüchern nicht zu belegen ist, soll wohl nichts anderes als 865«& bedeuten. 
Dies ergibt sich aus KRU 728 (Kaufkontrakt): Der Preis, welchen Ihr festgesetzt habt pros titoxon mupros tdokimasian mpeköt 
mnhenkeempeiros = nach d6&ov und 2doxtpacta des Baumeisters und anderer Sachverständiger. Vgl. P. Ryl., S. 73°. Ich habe 
in KRU 47 26£ov mit »Entscheidung« übersetzt, weil die folgenden Worte: »in einer Weise, über die wir einverstanden waren« 
unddiein KRU 43:’7: pdioiketes pros the ntanpeithe afkeleue = der Dioiket befahl uns in einer Weise, über die wir einverstanden 
waren«, wiederkehren, diese Bedeutung zu verlangen scheinen. An anderen Stellen (KRU 44°° und 56°) ist freilich mit d6&0v 
eine Parteivereinbarung gemeint. Ein eigentlicher Widerspruch ist aber hierin nicht zu sehen, da ja auch, wenn das Bößov 


‘| vom Magistrate ausgeht, es durch die Annahme seitens der Prozeßparteien zur Vereinbarung wird. 


ne 


PSR 10 (Kurrah an den Pagarchen [sahib] von Schmün): Johannes, Sohn des Schenüte, hat 
mir erzählt, daß ihm Anba Salm aus seinem Kreise 18 Dinar schuldet und er (sc. Anba Salm) hat 
sie ihm widerrechtlich mit Gewalt abgenommen. Wenn seine Erzählung wahr ist und er den Beweis 
dafür erbringt, so konfrontiere ihn mit seinem Gegner und was er mit Recht beansprucht, das ver 
schaffe ihm. Denn wahrlich, nicht sollst Du Deinen Knecht vergewaltigen. y 

PSR 11: [Es ist einer zu mir gekommen,] der mir erzählt hat, daß M[enas, der Vorsteher 
seines Ortes, von ihm genommen hat einige] Dinar mit Gewalt ohne [Recht. Wenn seine] Erzählung 
auf Wahrheit beruht [und er dafür] den Beweis [erbringt, so konfrontiere ihn mit dem Vorsteher seines 
Ortes,] und wenn er auf etwas Anspruch hat,] so verschaffe es ihm; denn wahrlich, [nicht sollst Du 
Deinen Knecht vergewaltigen] ?). 

PAFI1 (Kurrah an Basilius, Pagarch von Aphrodito): Markus, der Sohn des Georg, hat mir 
berichtet, daß er zu beanspruchen hat 10 Dinar und !/, von einem Eingeborenen Deines Bezirkes, und 
ich vermute, daß er ihn widerrechtlich vergewaltigt hat. Drum, wenn dieser Brief zu Dir kommt und. 
er den Beweis für seinen Bericht erbringt, so verschaffe ihm sein Recht, und nicht sollst Du Deinen 
Knecht vergewaltigen. Verhält sich die Sache aber anders, so mögest Du mir darüber schreiben. 

PAFI2 (Kurrah an Basilius): David hat mir erzählt, [daß der mazu]t?) seines Ortes (qarje) 

gewaltsam und [ohne Recht Hab] und Gut von sich in sein Haus gelegt habe. Drum konfrontiere beide, 
wenn [dieser] mein Brief zu Dir kommt und verschaffe [ihm sein Recht], und nicht sollst Du Deinen 
Knecht vergewaltigen, [und halte ab] den (die) Beamten von [den Häusern] der Eingeborenen aufs 
strengste. 
PAFII 8: Markus, Sohn des [Georg?] hat mir berichtet, daß er von einem Bauern von den 
Leuten Deines Bezirkes zu fordern hat 23 Dinar und ı/, Dinar, und er behauptet, daß der Bauer’ 
gestorben ist und daß ein (anderer) Bauer.... das Geld an sich genommen hat und ihm.... vor 
enthält. Drum, wenn dieser mein Brief zu Dir kommt und er den Beweis erbringt...., so sieh zu, 
wer sein Geld genommen hat, und er soll für die Schuld aufkommen. Schluß wie in PAFI 1. 

PAFI 9: Viktor, der Sohn Gamüls, hat mir erzählt, daß er 11 Dinar zu fordern hat von 
einem Bauern ..... Deines Bezirkes, und er behauptet, daß er ihm sein Recht vorenthält. Drum, wenn 
dieser Brief zu Dir kommt und er den Beweis.... erbringt, verschaffe ihm sein Recht usw. 

Der formell-rechtliche Sachverhalt, welcher diesen fünf Statthalterbriefen zugrunde liegt, ist 
meines Erachtens durchsichtig genug: Die in ihrer Rechten gekränkte Partei wendet sich in einem 
Immediatgesuche an den Statthalter mit der Bitte um Rechtsschutz. Dieser entscheidet nicht selbst, 
sondern verweist den Bittsteller an den Pagarchen, welcher gleichzeitig von dieser Verweisung mit dem 
Auftrage verständigt wird, si preces veritate nituntur, dem Kläger sein Recht zu verschaffen, andernfalls 
aber an den Statthalter zu berichten. Hieraus ist zunächst zu folgern, daß der Statthalter in Prozeß- 
sachen, welche sich, wie die vorliegende, unter der koptischen Dorfbevölkerung abspielen, keine 
Gerichtsbarkeit ausübt, sondern sich darauf beschränkt, unmittelbar an ihn gelangte Rechts- 
beschwerden an den offenbar zur Entscheidung im eigenen Wirkungskreise berufenen Pagarchen 
weiterzuleiten, freilich nicht ohne diesem gleichzeitig genaue Pflichterfüllung nachdrücklichst ein- 
zuschärfen. Dürfen wir diesen Texten trauen, so wäre der Pagarch als ordentlicher Jurisdiktions- 
magistrat für die Prozesse der Kopten zu charakterisieren. Damit soll selbstverständlich nicht 
gesagt werden, daß die Zentralbehörden nicht auch Privatrechtsstreitigkeiten — von Kriminalsachen 
ganz abgesehen — entschieden haben; stand doch dem Statthalter gerade zur Ausübung der Juris 
diktion ein Ober-Kadi zur Seite®), der aber stets ein Araber war und jedenfalls nur nach arabischem 
Rechte zu beurteilende Prozesse entschied. Die Privatrechtsstreitigkeiten zwischen den Kopten waren 
aber nach dem Personalrechte der Kopten, das sich aus dem byzantinischen herleitet, zu beurteilen t) 
Diese Prozesse konnte, noch dazu in einer Zeit, da die Zentr albehörden koptische Eingaben 


1) Ergänzungen von Becker; der Name Menas ist nicht, wie in der Ausgabe irrtümlich durch die Klammer ange 
deutet, ganz ergänzt, sondern es ist im Papyrus, wie mir Prof. Rhodokanakis mittelt, das ‘m’ erhalten. | 
2) Gemeint ist der Dorfschulze; siehe unten 86. 


®) Lane-Poole, A History of Egypt in the Middle-Ages, S. 18; 45 ff. | 
4) Einleitung S. 3. Die Ansicht, welche Stern und Springer, Ä. Z. 1884, S. 141, äußerten, die arabischen Behörden | 


hätten koptischen Urkunden den Rechtsschutz versagt, ist in dieser Form heute nicht mehr aufrechtzuerhalten. Vgl. Boulard, 
S. 56°. Der Pagarch hat gewiß Klagen aus koptischen Kontrakten zugelassen. | 
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vielleicht nicht mehr entgegennahmen!), wohl nicht der Statthalter oder ein Kadi der Zentral- 
regierung als Richter entscheiden, sondern nur der Pagarch als Lokalmagistrat, der im 1. Jahr- 
hundert der arabischen Herrschaft meist selbst Kopte oder doch koptischer Herkunft war und daher 


‚ vertraut mit den einschlägigen Normen und Verhältnissen. 


Wer diese These leugnen?) und den Pagarchen nur für einen Delegierten des Statthalters, 
des ordentlichen Jurisdiktionsmagistrates, halten wollte, müßte die Statthalterbriefe als eine 


Art »iussum iudicandi« ®), als »internen Dienstbefehl« auffassen, welcher dem Pagarchen erst die Richter- 
' macht übertrug und ihn anwies, als Delegat des Statthalters sich mit der Sache zu befassen. Diese 
Annahme ist aber abzulehnen. Bei aller Vorsicht, die bei der Beschaffenheit unseres Quellenmateriales 


angebracht ist, kann doch behauptet werden, daß, wenn der Pagarch tatsächlich nur durch fallweise 
Delegation — und nur auf eine solche könnten die Statthalterbriefe gedeutet werden — zum Juris- 
diktionsmagistrate bestellt worden wäre, dies nicht nur in den arabischen, sondern auch in den 
koptischen Urkunden irgendwie zum Ausdrucke hätte gelangen müssen. Wenn jede Klage normaler- 
weise beim Statthalter einzubringen gewesen wäre und dieser immer erst den Pagarchen durch ein 
Ministerialschreiben delegiert hätte, dann müßte doch, wie in den Prozeßpapyri früherer Perioden 4), 


auch jetzt einmal eine Partei in der Vorgeschichte ihres Rechtsstreites erzählen, daß sie sich zuerst 


an den Statthalter gewendet habe. Dies ist aber, soviel ich sehe, nirgends der Fall. Wenn nun aber 


trotzdem, wie die arabischen Texte lehren, Leute in ihrer Bedrängnis an den Statthalter herantreten, 


dann können dies eben nur Immediatgesuche gewesen sein, welche vielleicht durch Verweigerung 
oder Verzögerung des Rechtsschutzes durch den Pagarchen hervorgerufen waren, vom Statthalter aber 
auf den ordentlichen Rechtsweg verwiesen werden mußten. 


Unsere Annahme, daß Eingaben an den Statthalter in Privatrechtssachen niemals Regel, sondern 
nur Ausnahme gewesen sein können, vermag auch nicht durch Gründe widerlegt zu werden, welche 
aus den S. 11* geschilderten Eingaben hergeleitet werden könnten. Allerdings sind diese Gestellungs- 
bürgschaften und Steuerdeklarationen alle an den Önpöoros Aöycs zu Handen des Statthalters 
adressiert und es wäre ja nicht ausgeschlossen, daß nach ptolemäischem Vorbilde auch für Privat- 
klagen die Statthalteradresse vorgeschrieben war; doch hätten diese Klageschriften im Dienst- 
wege den Statthalter wohl ebensowenig erreicht, wie die ptolemäischen &vreöfes an den König 5) und 
die Eingaben an den Önpöoros Aöyos ihre Adresse erreicht haben. Die bloße Vorschrift einer obligatorischen 
Statthalteradresse würde aber für das Prozeßrecht den Statthalter lediglich als Gerichtsherrn, 
keineswegs aber als Jurisdiktionsmagistrat erweisen, so daß sich gerade aus diesem Umstande 
für die ordentlichen Klagen nichts folgern läßt. 


Auch der Wortlaut der Briefe [Drum, wenn dieser Brief zu Dir kommt.... verschaffe ihm 
sein Recht!] kann nicht zur Begründung einer iurisdictio mandata ins Treffen geschickt werden. Diese 
Formeln sind ja nichts anderes als die in den Kurrahbriefen immer wiederkehrenden Mahnungen an 
den Pagarchen, seiner Amtspflicht pünktlichst nachzukommen. Sie mögen gerade hier, wo unter anderem 
auch Übergriffe von Unterbeamten dem Statthalter zur Kenntnis gebracht werden, sehr am Platze 
gewesen sein. Ebensowenig deutet der in PAFI1 und II 8 9 vorkommende Schlußsatz: »Verhält 
sich diese Sache aber anders, so mögest Du mir darüber schreiben« auf eine Delegation oder gar auf 
ein bloßes Kommissariat, etwa nach dem Schema: Zvruye ti delvi, ds, &dv rı TTg &ufis ÖLaYVWoEWg AATa- 
Adßy, 2m’ 22 dvaneuber®). Die Sache liegt vielmehr meines Erachtens so: Erbringt der Kläger den 
Beweis, so erledigt der Pagarch den Fall endgültig, ohne einen Bericht an den Statthalter erstatten zu 
müssen; mißlingt aber diese Beweisführung, dann wird der Kläger abgewiesen, zugleich aber muß der 


1) Die Nachricht der arabischen Historiker, daß im Jahre 705 der Gebrauch der koptischen Sprache bei den Behörden 
untersagt worden sei (Stern, Ä. Z, 1884, S. 141), ist freilich angesichts der Londoner Aphroditopapyri mit großer Vorsicht 
aufzunehmen. In welcher Sprache die Immediatgesuche an den Statthalter verfaßt waren, kann man nicht erkennen; der 
Wortlaut der Erledigungen läßt fast auf ein mündliches Vorbringen durch den Kläger schließen. Das müßte also in kop- 
tischer Sprache, aber mit Zuziehung eines Dolmetsch geschehen sein. 

32) So Becker, Islam II, S. 260, welcher meint, daß die Klagen dem Statthalter vorgelegt werden mußten. 

3) Vgl. Mitteis, Zur Lehre von den Libellen, S. 104; Steinwenter, Versäumnisverfahren, S. 81°. 

#4) Mitteis, a.a. 0. 

5) Über diese Frage zuletzt Jörs, Sav. Z. XXXVI, S. 267 f., der auch die einschlägige Literatur anführt. Dazu noch 


| Druffel, Kr. V. Schr. 1913, S. 167 f. 


6%) Mitteis, Lehre von den Libellen, S. 99, Grdz. S. 39 f. 
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Statthalter hievon unterrichtet werden, offenbar, um über den Kläger, welcher auf Grund falscher 
Angaben den Statthalterbrief erschlichen hat, eine Mutwillensstrafe verhängen zu können, 

Gewisse, freilich entfernte Analogien mit dem justinianischen Reskriptsprozesse sind nicht zu 
verkennen. Sie bestehen darin, daß hier wie dort der Kläger, um seiner Beschwerde größeren Nachdruck 
zu verleihen, sich statt an den iudex ordinarius zunächst unmittelbar an die Zentralinstanz wendet 
und daselbst auf Grund einseitigen Vorbringens eine Anweisung an das Gericht erwirkt, si preces veritate 
nituntur, dem Kläger energischen Rechtsschutz zu gewähren. Der praktische Wert wird wohl in beiden 
Fällen darin gelegen haben, Pflichtverletzungen des ordentlichen Richters unmöglich zu machen. Als 
Gegengewicht gegen Mißbräuche, welche der eigenartige Geschäftsgang beider Prozeßformen ermöglichte, 
finden wir entsprechende analoge Stratbestimmungen. f 

Nunmehr kann auch die oben S. 8 zurückgestellte Interpretation der KRU 10 versucht werden. 
Auszugehen ist. von der Tatsache, daß das &vayeıy und die Stnaroroyia, also die eigentliche Klageerhebung 
und die Beweisaufnahme vor der 2£ovoi«, der Lokalbehörde von Dj@me, stattfindet. Welche rechtliche 
Bedeutung kommt aber der Entscheidung des dux zu? Sie wird Befehl (xeAebery) genannt und hat zum 
Inhalt die »Auslösung« einer verkauften Sache gegen Rückerstattung des Kaufpreises, enthält aber 
gleichzeitig auch die Weisung, den Rechtsstreit in Djeme anhängig zu machen. M. E. kommen zwei 
Möglichkeiten der Erklärung in Betracht: Entweder besaß der dux wie in byzantinischer Zeit Juris- 
diktion und bestellte nur den Ortsrichter von Dj&me als iudex, bezw. Schiedsmann, oder der Fall ist 
vollkommen analog den Statthalterbriefen. Dann läge eine Verweisung auf den ordentlichen Rechtsweg 
vor und käme dem Ausspruch des dux nur die Bedeutung eines mehr oder minder autoritativen Rechts- 
gutachtens zu. Ich glaube, der zweiten Meinung den Vorzug geben zu sollen, da die Analogie mit den 
Statthalterbriefen überzeugend wirkt und sie insbesondere in der Tatsache, daß das &vayeıy und 
die ÖtmaroAoyie, also das kontradiktorische Verfahren erst in Dj@me stattfindet, ihre beste Stütze findet. 
Vor dem dux in Antino& waren die Beklagten wohl ebensowenig wie in den früheren Fällen vor 
dem Statthalter erschienen. Diese Einseitigkeit des Verfahrens vor dem dux scheint mir auch die 
Annahme auszuschließen, als hätte der dux, so wie wir. dies beim Pagarchen kennen lernten, ein 
Schiedsverfahren vor der 2£ovoi« von Djeme vorgeschlagen (xeleberv in diesem Sinne genommen) ?). 
Dazu wäre doch die Anwesenheit der belangten Partei erforderlich gewesen 9), 

Der Pagarch, der sonst in erster Linie berufen ist, Rechtsklagen gegen Angehörige seines Gaues 
zu erledigen, wird hier übergangen. Ein Grund hiefür ist schwer abzusehen und Vermutungen zu äußern 
hätte bei der Kärglichkeit der Quellen wenig Wert. Fraglich bleibt auch die Abgrenzung der Zuständigkeit 
des Pagarchen gegen die Kompetenz der Dorfvorsteher, doch kann eine Erörterung dieses Punktes erst 
nach der Darstellung der Dorfverwaltung stattfinden. 

Wir haben den Pagarchen als ordentlichen Richter für die koptische Bevölkerung erklärt und 
diese Behauptung aus den arabischen Urkunden abzuleiten versucht. Damit wäre eigentlich auch 
schon die noch offen gelassene Frage, ob die Tätigkeit des Pagarchen eine unverbindliche, friedens- 
richterliche oder eine jurisdiktionelle war, mittelbar im Sinne der zweiten Alternative beantwortet, wenn 
nicht die Durchführung dieser Lehrmeinung im einzelnen auf beträchtliche Schwierigkeiten stieße. 

Zunächst muß festgestellt werden, daß in den oben abgedruckten arabischen Dokumenten nicht 
der mindeste Unterschied in der formalrechtlichen Behandlung gemacht wird, mag es sich um Durch- 
setzung bestrittener Privatrechtsansprüche (PSR I 10; PAFI1, II 8, 9) oder Beschwerdeführung 
gegen Übergriffe von Beamten (PSR I 11 (?), PAF I 2) handeln. 

Die Aufgabe des Pagarchen wird in beiden Fällen gleichmäßig dahin festgelegt, daß er- nach durch- 
geführter Verhandlung und erbrachtem Beweise dem Gekränkten sein Recht zu verschaffen habe. In welcher 
Weise dies geschehen soll, ob durch Urteil mit nachfolgender Zwangsvollstreckung, durch administratives 
Einschreiten oder in anderer Weise, steht nach diesen Urkunden, deren juristisch ungenaue 
Ausdrucksweise man nicht pressen darf, noch dahin, doch besteht jedenfalls für den Pagarchen eine 
einheitliche Pflicht zur Rechtsverschaffung. Wie er ihr nachkam, lag wohl in seinem Ermessen, 
genauer gesagt in der Natur der zu entscheidenden Angelegenheit. Gewiß konnte er, wie dies durch 
die Statthalterbriefe nahegelegt wird, Verwaltungs- und Zivilsachen in formaler Beziehung gleich 


1) Darüber ausführlicher unten, $ 3. 
2) Ob der dux, ähnlich wie der Statthalter, auch ein auf den Prozeß bezügliches Amtsschreiben an die &Sousi« von 
Djeme richtete, erfahren wir nicht. 
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behandeln; er konnte aber auch differenzieren und in Zivilsachen einmal selbst die vorgebrachten 
‚Beweise würdigen und die strittige Rechtsfrage lösen, wie dies ebenfalls in den Statthalterbriefen 
angeordnet wird und in KRU 8, 25, 47 und CGrum, Cat. 1059 auch anscheinend geschieht, oder, was 
‘er vor allem zur Herbeiführung einer Vermögensanseinandersetzung oder einer Realteilung tat, die 
Sache an ein privates oder öffentliches Vermittlungsorgan überweisen (KRU 42; 44; 52). In 
allen diesen Fällen genügt er seiner Pflicht zur Rechtsverschaffung. Der Kern des Ba das uns 
‚die koptischen Papyri auferlegen, ist aber anderswo zu suchen. Wir besitzen derzeit keinen Beleg 
‚aus diesen Rechtsquellen dafür, daß der Pagarch oder ein anderes Rechtsschutzorgan ein Erkenntnis 
‚gefällt und dieses gegen den Willen der unterlegenen Partei vollstreckt hätte. Immer erklären 
‚beide Parteien, daß sie sich dem Spruche des Pagarchen wie auch seinem Vermittlungsvorschlage 
freiwillig unterwerfen, immer ist der Schlußpunkt des Verfahrens eine Öt&Austs zwischen den 
‚Streitteilen und nicht eine endgültige autoritative und vollstreckbare Entscheidung, sei es Urteil oder 
Schiedsspruch. 


Was zu geschehen hatte, wenn der Gegner sich nicht fügte, erfahren wir nicht; wir sehen 
nur, wie der bereits anhängig gemachte Prozeß durch eine Abstandserklärung beendet wird, einen 
‚Vertrag, in welchem der Spruch des Rechtsschutzorganes zum Gegenstand der Parteivereinbarung 
‚gemacht, dadurch approbiert und gegen künftige Anfechtung gesichert wird. Dies der einheitliche Gesichts- 
‚punkt, unter den alle, auch die in späteren Abschnitten zu besprechenden koptischen Prozeßpapyri 
gebracht werden können. Welche Schlüsse sind nun aber daraus abzuleiten? Soll man annehmen, 
daß unsere Folgerungen aus den arabischen Papyri falsch seien, daß der Ausspruch des Pagarchen 
‚der Rechtskraft ermangelte, daß er erst durch die Unterwerfung der Parteien bindende Kraft erhielt 
und die öt@Auois ein nochmaliges Prozessieren de eadem re unmöglich machte, oder, was vielleicht 
‚korrekter wäre, daß man für diese Epoche den herkömmlichen Unterschied zwischen Jurisdiktion und 
Friedensrichteramt überhaupt leugnen müsse und nur ein einheitliches Güteverfahren mit obligatorischem 
jEeiedensgedinge anerkennen dürfe? Oder handelt es sich hier überhaupt nicht um einen wahren Rechts- 
‚streit und ist der Prozeß nur das Gewand, in welches sich die rein rechtsgeschäftlichen &t«Avars-Ver- 
‚einbarungen der beiden Parteien kleiden? Ich glaube, daß sich keine dieser Hypothesen mit dem heutigen 
‚Stande der Quellen vereinbaren ließe. Für die letztgenannte Annahme spräche zwar der Vergleich mit 
en alexandrinischen ovyx&pnsts-Urkunden sowie der Umstand, daß sich in den koptischen Papyri 
‚die Parteien anscheinend einverständlich an den Pagarchen mit der Bitte um Austragung ihrer. 
‚Angelegenheit wenden; andererseits ist aber nicht zu verkennen, daß die Vorgeschichte, wie sie in den 
‚Dialysis- -Urkunden erzählt wird, sich nur auf wahren Prozeß deuten läßt und daß der Inhalt der 
tichterlichen Entscheidung im allgemeinen !) doch dem Willen der Parteien entrückt ist. Überdies wird 
‚die Dialysis weder vor dem Pagarchen errichtet noch bei ihm eingereicht, sondern, wie noch später 
zu zeigen sein wird, wie jede andere Urkunde bei einem Privatnotar aufgesetzt. Es kann also nicht 
behauptet werden, daß die prozessuale Dialysis ein besonderer Typus einer Geschäftsurkunde geworden 
‚wäre. Alles würde eher darauf hinweisen, die Dialysisurkunden als eine mit Abstandserklärung ver- 
bundene Unterwerfung der Parteien unter den Ausspruch des Pagarchen aufzufassen, wenn nicht hier 
‚wiederum die Statthalterbriefe dieser Annahme hindernd im Wege stünden. Es ist kaum möglich, diesen 
/ Dokumenten, in denen sich die Straffheit und Energie der arabischen Regierung so sinnfällig äußert, 
eine Interpretation zu unterlegen, wonach dem Pagarchen das Recht, gegen einen widerspenstigen 
Beklagten vorzugehen), bindende Endentscheidungen in Zivilprozessen zu fällen ‘und diese auch 
‚ ohne ausdrückliche Unterwerfung des Verurteilten gegen ihn zu vollstrecken, gefehlt hätte. Wir müssen 
‚uns also, wenn der Rahmen einer bloßen Einführung in Probleme der koptischen Papyruskunde nicht 
| ee schritten werden soll, mit diesen Feststellungen einstweilen begnügen. Einer besonderen Darstellung 
muß es vorbehalten bleiben ®), die juristischen Gesichtspunkte, welche wir aus den koptischen Dialysis- 


') Wegen der Teilungsklagen siehe unten, S. 24 t. 

?) Sollte es wirklich dem Pagarchen nicht möglich gewesen sein, den Befehl des Stlatthalters zur »Konfrontierung« 
} auch dann Geltung zu verschaffen, wenn der Beklagte nicht erscheinen will? 

®) Dieser Darstellung wird es auch obliegen, das Formular der koptischen Dialysisurkunden einer eingehenden 
Zergliederung zu unterwerfen. Hier möge nur vorläufig mitgeteilt werden, daß als Aussteller dieser Urkunden in jenen Fällen, 
welche man als Leistungsklagen charakterisieren könnte, der Kläger erscheint, welchem bereits Restitution geleistet wurde, 
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urkunden gewinnen, für rechtsvergleichende Untersuchungen des Problems der Streitlösung, der 
Rechtskraft und der prozessualen Friedensbürgschaft zu verwerten. Aufgabe dieser Untersuchungen 
wäre es, Parallelerscheinungen in anderen Rechten der Antike und des frühen Mittelalters auf- 
zudecken, die demotischen und griechischen ovyxwpYoeis der ptolemäischen Zeit, die aramäischen 
sephar-mirhag-Urkunden sowie die babylonischen duppi-lä-ragämi-Tafeln und die gemeingriechische 
ötdXusıg heranzuziehen, die Partien der römischen Rechtsbücher, welche von transactio und Ver 
wandtem handeln, aufs neue zu durchmustern und nicht zuletzt die fränkischen Prozeßbeilegungs- 


[3 


urkunden zu studieren. i 


der sich also für befriedigt erklärt und gelobt, auf den Anspruch nicht mehr zurückkommen zu wollen. Bei den Teilungs- 
prozessen würde man nach Justinians Vorschrift C. J. 4, 21, 17 und nach Analogie einiger byzantinischer Kontrakte (dazu 
Partsch, Ztschr. f. d. ges. Handelsrecht LXX, S. 453), wie auch der demotischen Teilungsurkunden (Berger, Strafklauseln, 

S. 182 f.) eigentlich erwarten, daß die Parteien wechselseitige Erklärungen ausstellen. Dies ist aber nicht der Fall, sondern 
es geht die Dialysisurkunde nur von einer Partei aus, u. zw. derjenigen, welcher eher eine Anfechtung zuzutrauen ist, weil 
sie durch die 2dtdAvorg in eine ungünstigere Rechtslage gekommen ist. Für die griechischen Urkunden vgl. Kreller 


223203812 > 
! 


} 


i 


S 8. 


AIOIKHTHR. 


Bisher wurden nur diejenigen Stellen, welche vom n&yapyxos oder amira sprachen, zur Schilderung 
des Wirkungskreises des Pagarchen herangezogen. Nun wird aber bekanntlich in den griechischen Texten 
der Aphroditopapyri, besonders in den Briefen des Statthalters, der Pagarch beinahe immer dtonemrig 
ang "Aypoöıtw genannt'). Da auch in den Djemepapyri dtomnrig unter allen Amtstiteln am häufigsten 
—-in 29 von 123 Urkunden — vorkommt, noch dazu meist: in Zusammenhang mit richterlichen 
Funktionen, so drängt sich sofort die Frage auf: Ist auch in den Dj@metexten Stowntng gleich Pagarch 
zu setzen und können die vom Dioiketen handelnden Stellen zur weiteren Aufklärung der Pagarchie 
verwendet werden’? 

Die Frage muß wohl entschieden verneint werden. Schon beim ersten Durchlesen der Urkunden 
gewinnt man die sichere Überzeugung, daß der Dioiket der Djemepapyri keineswegs mit dem Pagarchen 
identifiziert werden kann, da er offenbar ein Organ der Dorf- und nicht der Gau verwaltung ist?) 
Zwar führt auch dieser ötomnrhg ziemlich hochtrabende Epitheta, heißt Aaprpötarog (KRU 1, 4, 20, 21), 
zuumraros (KRU 50, 71), eddorywraros (KRU 43), ettaitu (= honorabilis KRU 1), wird wie der 
Pagarch dsonörng Tüv, ja zuweilen sogar (KRU 39) &vöokötetos genannt, doch darf man solch über- 
schwenglichen Titeln in den koptischen Texten kein besonderes Gewicht beilegen, da in dieser Zeit die 
große Menge der Bevölkerung in knechtischer Unterwürfigkeit vor den Behörden zu ersterben pflegte. 
So geht auch hier trotz der hohen Titel des Dioiketen unzweifelhaft seine Zugehörigkeit zum castrum 
Memnonia aus den Urkunden hervor, denn es heißt in KRU 1 und 26: dioik&t6s mpkastrü Dj@me, in 
KRU 11, 14, 15, 39, 41, 70 und 94: dtownthg tod ndorpov Meyvoviwv; schließlich in KRU 20, 21 
und 71: dioiköt6s kastrü Djeme pnomos Nitpolis Ermonthis. Ganz deutlich wird die Sachlage aber durch das 
Präskript der bereits oben angeführten Urkunde Nr. 70 (750 n. Chr.): Diad(vos) TIuonp.... &ulpa 
rayapyias “Epnövdews.... xal xdorpo(v) Mey(vo)viov. Ent zuuw(rk)r(p) Köpes Kanı Sorm(n)ri; Rdatpolv) 
Menvwviwv. Damit ist klar gesagt, daß dem Dioiketen im Gegensatze zum Pagarchen, welcher über den 
ganzen Gau von Hermonthis, einschließlich Djeme, gebot, nur das Kastell Memnonia als Verwaltungs- 
bezirk zugewiesen war. Zu diesem Ergebnisse ®) paßt auch trefflich die bereits vom Herausgeber gemachte 
Beobachtung, daß in den koptischen Texten von Lond. IV. Basilius niemals Dioiket genannt wird. 
Die koptisch sprechende Bevölkerung hat es vermieden, den Pagarchen mit Ötouenthg anzureden, offenbar 
weil sie mit diesem Namen einen Dorfbeamten in Verbindung zu bringen pflegte ®). 


1) Bell, P. Lond. IV, p. XIII; Wilcken, Grdz., S. 233. 

2) So schon Crum, P. Ryl. Kopt., S. 63%. Der Titel 3. «ons ’Aypodrr& darf nicht irre machen; Aphrodito war in 
arabischer Zeit Pagarchiehauptstadt und als solche einer Gaumetropole gleichzuhalten. Zweifel könnte aber C. O. Ad. 17 
erwecken, wo ein illustrios Theodoros, &vdo&örarog dr(lownenig), residierend in Psenantone (Gau von Koptos) erwähnt wird. Da 
illustrios ein für den Pagarchen typisches Epitheton ist (vgl. oben $. 9), fällt es schwer, Theodoros für einen gewöhnlichen . 
Dorfdioiketen zu halten, umsomehr als der Mann anscheinend über yewpyoi, also Hörige, gebietet. Nach Grums Angabe 
wäre das Ostrakon der Schrift nach ins 8. Jh. zu versetzen (C. O., 8. 26, 36 und 37); der Inhalt scheint aber zu dieser 
Datierung nicht recht zu passen. Vgl. das unten $ 6 über die Hörigenbriefe Gesagte. 

8) Vgl. Bell, Lond. IV, p. XXV. A. A. Karabacek,-MPERI,S. 6, der im Bowmneis den »Säckelverwalter« des 
Pagarchen sieht und dafür einige arabische Papyri als Beleg anführt. Wenn der in diesen Urkunden erwähnte qastal der 
nämliche Beamte ist wie der gostal inPAFII3 (so Becker, Islam II, S. 255), dann ist damit wohl Goyootding der 
Aphroditopapyri gemeint. Vgl. Bell, Lond. IV, p. XX; 88. Wie mir Prof. Rhodokanakis freundlichst mitteilt, ist die Ent- 
wicklung von Goyootärns zu gostal nicht unwahrscheinlich. 

#) Es darf aber nicht verschwiegen werden, daß sich in den koptischen Aphroditotexten der Titel dtowmmti; bisnun 
überhaupt nicht vorfindet. 
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Diese wechselnde Terminologie vermag nicht zu befremden !). Atownrrg ist ein ziemlich farbloser, 
vieldeutiger Ausdruck, mit dem fast jeder Funktionär bezeichnet werden kann, der irgendeine private 
oder öffentliche Verwaltungstätigkeit wirtschaftlicher Natur ausübt?) In byzantinischer Zeit ist die 
eigentliche Bedeutung wohl die eines Wirtschaftsbeamten bei einem Grundherrn, mag dies nun ein 
weltlicher patronus oder .eine Kirche, bezw. Kloster sein. In diesem Sinne wird das Wort für die 
Verwalter der Apionen in P. Oxy. I 1382% 31 (mepißientog dtorwmreig) verwendet: ebenso in P. Cairo I 
67.002, II; 67.021 Verso'® (Klosterverwalter); 67.151144. (todg xar& narpby Tyoup&voug Te Aal OlxovölLoug 
nal Sommras npaypatwy Tod abrod Kylov nov(azommplov)); BGU II 83610; P. Kl. Form. 271b (dpyxtördrovog 
nal dtomenens Tg abris Aylas Euxinolas) u.a. m.) | 

Neben diese Bedeutung tritt sodann in den griechischen Aphroditopapyri die bereits erwähnte, 
in der ötorxytis gleich Pagarch zu setzen ist. Letztere kann auch außerhalb der Aphroditotexte in 
einigen griechischen Urkunden der Spätzeit nachgewiesen werden; so z.B. in BGU I 363 (615 n. Chr. 
— Fayüm); 752 (byz.-arab. Zeit-Fayüm); P. Genf. I 63 (6./7. Jh. — Apollinopolis magna) und PER 
Führer 561 (643 n. Chr. — Herakleopolis). Als dritte Art von Dioiketen hätten wir nunmehr die 
unter diesem Namen in Djeme vorkommenden Dorfbeamten anzuführen, deren Wirkungskreis aber erst 
aus den Urkunden erschlossen werden muß. 


Als erste und wichtigste ihrer Funktionen erscheint in den Dj&metexten die Mitwirkung an der 
Beilegung privater Rechtsstreitigkeiten. Da der Wortlaut der einschlägigen Stellen von größter Bedeutung 
für die rechtliche Beurteilung dieser Kompetenz ist, sollen die hieher gehörigen Urkunden, soweit sie 
von Interesse sind, auszugsweise mitgeteilt werden. 


KRU 399). (Dialysis): Stephan, Viktorine, Theutürü und Sanagape, Erben des seligen Germanos, 
schreiben an den Priester Schenüte, gleichfalls Erbe (Sohn) des Germanos. Z. 13 ff.: Im gegenwärtigen 
Zeitpunkte, das ist in der 3. Indiktion, stritten (vdyeıy) wir miteinander öpo9upadsv (sic!) vor dem 
berühmtesten Komes, Dioiketen des castrum Djeme, wegen des ganzen Hauses in der Külolstraße, auf 
daß die Teilung durchgeführt werde.... gemäß den Befehlen (x&Xsvox) unserer Herren. Nach vielem 
Prozessieren (ötnawoAoyie), das zwischen uns vor dem.... Dioiketen Komes geschah, machte er uns 
einen Vorschlag, welchem wir zustimmten: wir wählten Schiedsmänner®) aus dem castrum und er 
(der Dioiket) ‚schickte sie in das Haus des seligen Germanos und sie teilten... 


KRU 40°) (Dialysiz das nämliche Haus wie in Nr. 39 betreffend): Schenüte, Johannake (?), 
Theutärü und Sanagape schreiben an Stephan, 7. 12 ff.: Nachdem wir miteinander vor dem Dioiketen 
wegen des Hauses unseres seligen Vaters Germanos, das in der Külolstraße liegt, gestritten (&vayeıv) 
hatten, schlug er (der Dioiket) vor, daß Schiedsmänner®) des castrum die divisio vornehmen sollten, 
und sie warfen das Los.... 


KRU 43 (Erbteilung unter den Kindern des Kosmas), Z. 8 ff.: In diesem Zeitpunkte, nämlich in 
der 2. Indiktion, prozessierten (&v&yeiv) wir miteinander vor dem hochgeachteten Komes, Sohn des 
Michael, dem Dioiketen, wegen der ganzen Erbschaft unseres seligen Vaters.... damit die Teilung 
durchgeführt werde, und nach vielem Prozessieren (ö«toAoyia), das zwischen uns vor dem berühmtesten 
Dioiketen Komes vor sich ging, machte er uns einen Vorschlag (xeAeberv), welchem wir beistimmten, 
wir wählten Schiedsmänner aus dem Dorfe und diese warfen das Los.... 

KRU 45 (Dialysis zwischen Abösa und ihrer Schwester Taküm). Nachdem wir im gegenwärtigen 
8. Jahre miteinander wegen des Hauses unseres seligen Vaters Zacharias vor Andreas, Sohn des 
Sikeinta (?), prozessierten (&vdyeıv), auf daß die Teilung zwischen uns durchgeführt werde, wählten wir 


') Schon Bell, Jo. of Hell. Stud. XXVIIT, S, 104, stellt fest, daß dtotuytis anscheinend »loseiys gcoraucht werde. 

?) Z.B. Nov.Just. 128, 16: zov &xdorms nöiews .. . Enioxonov xal Tods npwrebovrag ig nölewg .. . rpoß&idsotat Tv 
narepa Toy Ting nölewg nal by arımvyv xal EANovg ToLobroug dLoınytdg. Vgl. auch Gelzer, Leontios von Neapolis S. 122. 

®) Dazu Gelzer, Arch. V, S. 362. ! 

*) Z.B. P. Giss. Inv. 33, dessen Adresse Eger, Arch. V, S. 573, mitteilt: "Avaoraoig .... di& PAavlov Doußanwvog 
Tod nepıßlenton xöneros Kal dLoLnntod adrng; oder P. Soc. It. V, 474 (6. Jh.). 

5) Übersetzt von Revillo ut, Preeis du droit &gyptien, S. 835 f. 

6) hennog n36re— wörtlich »große Söhne«; darüber unten, $ 6. 

") Revillout, Precis, S. 837. 

%) Im koptischen Texte henno& Ti$&re (KRU 40) oder hüeleutheros nröme (KRU 48), bezw. hennog nröme 
(KRU 45); vgl. 8 6. Zum Losen vgl. Kreller a. a. O., S. 88 (mit Literaturangaben). 
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' Schiedsmänner!) und den textwv des castrum) und wir schickten sie zu jenem Hause, sie teilten und 
warfen das Los. 


| In dieser ekonde wird zwar der Titel ötorxnrhg nicht verwendet, doch läßt die vollkommene 


_ Übereinstimmung mit den übrigen hier mitgeteilten Dialysisurkunden wohl keine andere Möglichkeit zu, 
‚als in Andreas, Sohn des Sikeinta, einen Dioiketen zu erblicken 3). 


| KRU 50 (Auseinandersetzung zwischen Anatolios und den Geschwistern Arsenios und Tserkah. 
Zur Datierung oben, S. 10). 2.13 ff.: Unter der Herrschaft der 'hochgeschätzten Dioiketen unseres 
‚ castrum Petrus, Sohn des Komes, und Johannes, Sohn des Mathias, seid Ihr vorgetreten und habt 
mich belangt wegen des x@pn&.... welches ich veräußert habe.... und Ihr wolltet die rpäoıs auf- 
lösen. Nach vielem Streit (ötx&otnov), der zwischen uns Prefallen war, wurde die Sache vor den 


‚ Dioiketen Johannes gebracht?) und es entschieden zwischen uns freie und erfahrene (Eiebdrepog xal 
‚Emerpog) Leute des castrum . 


Inhalt der Be Der Aussteller behält drei Viertel der x&pnnx, die Gegner ein Viertel. 


KRU 56 (Auseinandersetzung zwischen den Geschwistern Arsenios 5) und Tserkah), Z. 6: Ich 
‚habe Dich belangt (Evayeıy) wegen 4'/; Goldstücken.... wir gingen zum Dioiketen Chaöl; sodann 


geschah das 86&ov, daß Du zur heiligen Stätte Bteelen sollst und schwören. Folgt der Beweisbeschluß 
‚und die Dialysisvereinbarung. 


In KRU 52°) endlich, der letzten hieher gehörigen Urkunde, wird erzählt, daß sich der Aus- 
steller Petros wegen Geräten, die ihm von Daniel und Tanope »gestohlen« worden waren, zuerst an 
den Pagarchen wandte, dann aber die Übeltäter — der Text ist an dieser Stelle beschädigt — vor die 
‚Dioiketen geladen worden seien, um die Rückgabe des gestohlenen Gutes zu erlangen. Schließlich kommt 
es aber unter Intervention von Schiedsmännern zu einer &epuwveix, in welcher Petros gegen Empfang 
‘von 10°/, Goldstücken erklärt, keine weiteren Ansprüche gegen die »Diebe«s erheben zu wollen. Offenbar 
handelt es sich hier gar nicht um kriminellen Diebstahl, sondern um Verschleppungen anläßlich einer 
Erbteilung. Man vergleiche hiezu KRU 8, wo die nämliche Tanope als Vertragspartei erscheint ?). 


Von diesen Urkunden zeigt die überwiegende Mehrzahl (KRU 39, 40, 43 und 45) ein immer 
| ‚gleichbleibendes Schema®): Im Zuge einer Erbteilung wird die Hilfe des Dioiketen angerufen, weil sich 
die Parteien über die Durchführung der Teilung nicht einigen können. Der Dioiket bemüht sich, dahin 
‚zu wirken, daß die Streitteile angesehene Leute aus dem Dorfe als arbitri wählen. Ist dies geschehen, 
Ei wird die Teilung von den Schiedsmännern unter Mitwirkung von Sachverständigen vorgenommen 
‚und darüber die uns vorliegende Dialysisurkunde errichtet, in welcher die Parteien den Spruch der 
‚arbitri gegenseitig anerkennen und unter den gewöhnlichen Kautelen sich verpflichten, die Teilung nicht 
‚mehr anfechten zu wollen. Hieher kann wohl auch KRU 50 gezählt werden, denn der Spruch der 
‚Sleddepor xa! Zumeipor läuft hier ja schließlich auf eine Teilung hinaus. Dagegen handelt KRU 56 von 


| 


!) Siehe die vorige Anmerkung. 

2) Der Text hat peköt hmkastron. Eköt bedeutet Baumeister. Diese Leule werden, wie in P. Oxy. 153 (366 n. Chr.) 
"der Vorstand der textoves, als Sachverständige zugleich mit den nog röme (vgl. auch den Zunsipog in KRU 50) zur Ab- 
‚schätzung von Häusern (KRU 321, 729, 23°, vgl. auch KRU 16'°, Boulard, S. 39%) und, wie in unserem Falle, zur 
‚Durchführung von Häuserteilungen verwendet. So auch KRU 42°. Ein »important officiale, wie Crum, C. O., S. 41, meint, 
war der cköt wohl nicht. Literatur: Ciasca, I papiri copti del Museo Borgiano, Rom 1881, S. 8 Krall, WZKMII, 
ü 279 f. Spiegelberg, Ä. Z. XXXVIL 8.36. Crum, C. OS. 41. 

®) Derselbe Funktionär scheint auch in den folgenden Urkunden vorzukommen, doch sind die diesbezüglichen 
‚Zeilen leider arg zerstört. 

#) Der Text hat Z. 24 'nprosen. enkei [n]panthyholon nnahrn Johannes pdioik. Ich vermag die Bedeutung der 
1 |beiden ersten Worte ebensowenig wie der Herausgeber zu enträtseln, doch glaube ich den Sinn richtig erfaßt 
'zu haben. 
| 5) Die Urkunde hat zwar Senöut, doch wird der Mann wohl derselbe Bruder der T$erkah sein, wie in der vorher- 
gehenden Urkunde. 

6) Dazu Crum im Cat. unter Nr. 426. 

?) Auch in KRU 51, einer ziemlich »dunklene (Grum) Urkunde, die nicht zu den Musterleistungen des Notars 
‚Johannes gehört, spielt der Dioiket eine nicht sicher bestimmbare Rolle. Er scheint in einem Prozesse um eine Grenz- 
mauer angeordnet zu haben (pros tkeleusis, Z. 10), daß die Mauer beiden Nachbarn gemeinschaftlich gehören oder doch 
von beiden gemeinschaftlich erhalten werden solle. Vgl. Crum, Cat. Nr. 441. 

®) Zum Folgenden ist zu vergleichen: E. Weiß, Communio pro diviso et indiviso, Arch. IV, S. 363 f. (nur für die 
griechischen Urkunden); Partsch, Arch. V. S. 465 f. und 497, Berger, Strafklauseln, S. 185 ff. und Kreller, $ 11, 12. 
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einer Klage um Schuld, obschon wahrscheinlich, wie etwa P. Mon. 1 und 6, auf erbrechtlicher 
Grundlage; auch kommt hier allem Anscheine nach die Dialysis ohne Vermittlung von Schiedsmännern 
unmittelbar vor dem Dioiketen zustande. Mit einem Vergleiche endet schließlich auch die »Diebstahls- 
klage« in KRU 52. j 
Wir finden hier Erscheinungen analog jenen, welche wir oben bei der Erörterung der richter- 
lichen Funktion des Pagarchen festzustellen vermochten. Auch das Verfahren vor dem Dioiketen ist 
durchaus zweiseitig. Die Parteien rufen einverständlich (öwodun«xööv!) die Hilfe des Dioiketen an, sie 
streiten (&vdyeıv, ötmatoAoyla) zwar vor ihm, betonen aber ausdrücklich, daß sie seinen Anordnungen 
zustimmen, und das Ergebnis des ganzen Verfahrens jst wieder die Dialysis, an deren Beurkundung 
auch hier weder der Dioiket noch die Schiedsmänner teilnehmen). Wieder folgt die Dialysis dem 
Schiedsspruche nach, sie formuliert diesen nur als Parteivereinbarung, ergänzt durch Abstandserklärung 
und Strafklauseln. 
Vermittlung der Dialysis ist also das Wesen der »richterlichen« Funktion des Dioiketen, 
Er übt sie im allgemeinen in der Weise aus, daß er nur auf die Bestellung eines freigewählten 
Schiedsgerichtes durch die Parteien hinwirkt?); er kann aber auch selbst das Richteramt an sich 
nehmen und auf den Abschluß der Dialysis unmittelbaren Einfluß nehmen). Das &vayeıv, bezw. die 
ötxauoloyix der Parteien dürfte in beiden Fällen darin bestehen, daß der Sachverhalt vor dem Dioiketen 
durch Klage und Gegenausführung von den beiden Streitteilen vorgetragen wird. Erheischt die Natur 
der Sache die Bestellung von arbitri, ist insbesondere eine Gemeinschaftsteilung durchzuführen, dann 
erschöpft sich die Tätigkeit des Dioiketen mit dem Abschlusse des Schiedsvertrages, auf dessen Formu- 
lierung er sicherlich Einfluß nahm; im anderen Falle nimmt er an der Klärung des Sachverhaltesd) 
selbst teil und kann zur Beseitigung von Streitpunkten Zeugen abhören, den Parteien einen Eid auf 
tragen oder ihnen doch einen Vergleichseid vorschlagen >). | 


Konnten wir früher bezüglich der Funktion des Pagarchen zu keinem einheitlichen Resultate 
gelangen, so erhellt aus diesen Urkunden wohl zur Genüge, daß die Funktion des Dioiketen nur | 
als eine unverbindliche, rein friedensrichterliche charakterisiert werden kann. Seine Tätigkeit ist 
vorwiegend eine vermittelnde und, soferne er eine Entscheidung in merito trifft, erfolgt erst durch die | 
Dialysis die Bindung der Parteien und ihre Verpflichtung, den Spruch des Dioiketen zu respektieren. 
Es ginge aber nicht an, den Dioiketen deshalb als einen bloßen Schiedsrichter aufzufassen, der erst 
durch ein Kompromiß der Parteien in die Lage käme, eine Entscheidung zu treffen. Vielmehr ist es 
nach der Ausdrucksweise der Texte®) sicher, daß der Dioiket nur vermöge seines Amtes und nicht 
kraft Parteivereinbarung einschritt. Wenn jemand als arbiter ex compromisso aufzufassen ist, dann 
sind dies die Schiedsleute, die nog röme, welche von den Parteien offenbar auf Vorschlag des 
Dioiketen 7) gewählt und bestellt wurden. Wir besitzen zwar keine Urkunde, die als ein solches, vor 
dem Dioiketen abgeschlossenes Kompromiß sicher gedeutet werden könnte, doch vermag sich die hier 
vertretene Ansicht auf analoge Urkunden zu stützen. Es sind dies GPR II 164 (Oxyrhynchos) aus dem ı 
8. Jahrhundert und die byzantinischen Kompromisse, besonders BGU I 315 (Fayüm — byz. Zeit), 


j 
i) Vgl. auch den Schiedsspruch P. SB. 4672 (arab. Zeit), d®ssen Ausfertigung vom Notar mit den Worten beurkundet | 
wird: Ar 209 ”Iobotov ouuBoiatoypapon zabıng ıNg "Apowvorltäv) möiews Eypdpm 6 mapwv rpöz Erpwvnjs av elpynivmv Binaorav. 
Ein zweites Beispiel eines Schiedsspruches ist Grum, Cat. 1072. [Vgl. jetzt auch P. Lond. V 1708 und 1709.] 

2) KRU 39, 40, 43, 45, 50, 52. | 

s) KRU 56; vielleicht auch 51. 

#) Als Illustration hiefür könnte auf dieKRU 122 (dazu Grum, Cat. Nr. 425, und Boulard,S. 68) verwiesen werden, 
in der ein Lokalmagistrat über zwei von ihm durchgeführte Verhandlungen einem Höheren berichtet. Allerdings läßt sich nicht 
ausmachen, ob der Schreiber ein Dioiket oder LaSane war. Wenn dieser Papyrus von seinem Aussteller selbst geschrieben wurde, ı 
was leider nicht feststellbar ist, möchte ich eher auf einen Dioiketen schließen, da die La$anen fast durchaus ei 
waren. Für die byzantinische Zeit vergleiche man P. Mon- 1; 14; SB. 4672; P. Lond. I, S. 200. | 

5) Für KRU 56 scheint es mir wahrscheinlicher, daß die Parteien über Vorschlag des Dioiketen sich auf einen 
Konventionaleid geeinigt haben, als daß dieser Eid als Reinigungseid der Beklagten aufgetragen worden sei. 

®) Es wird nie angedeutet, daß man durch Wahl (sötep) den Dioiketen bestellt hätte, damit er Recht spreche; 
sondern wie man vor den Pagarchen bintritt und vor ihm prozessiert (bök ha, npoosAYelv, &vaysıy), so tut man dies auch ' 
beim Dioiketen, »unserem hochberühmten Herrns. } 

) Dies liegt wohl auch im »xeAedewv« drin; vgl. dazu KRU 42, wo Apa Kyri anscheinend sogar die nog röme | 
selbst nominiert. 
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‚ Lond. III 992 — Chrest. IT 365 (Antinoupolis -—— 507 n. Chr.), P. Beuron SB. 5681 (Hermupolis 
8. Jahrhundert) und P. Jand. 41 (Oxyrhynchos — 6. Jahrhundert). 


In GPR II 164, einer unten abgebrochenen Urkunde, handelt es sich eigentlich, wie in Crum, 
Cat. 1072, um die Ausfertigung eines Schiedsspruches, eines öpos, doch ist gewissermaßen als Beilage 


' vorher das Kompromiß niedergeschrieben worden), wonach die beiden Streitteile zwei Leute gewählt 


haben 2), damit sie ihnen Recht sprechen (ti hep®). Ob eine Verhandlung vor einem Magistrate voran- 


ging, läßt sich natürlich nicht erweisen, doch kann sich die Wahl der Schiedsmänner im Verfahren 


vor dem Dioiketen (afkeleue nan pros the Ntanpeithe, ansötep hennog näere nte kastron KRU 39%) 
wohl nicht viel anders abgespielt haben, als wir dies für die Schiedsleute des CPR II 164 beobachten. 
Unterstützend treten nun auch die byzantinischen Urkunden hinzu, deren Schema im wesentlichen 


‚ folgendes ist: 


Tode 7b Yopmpönssov morodvrar rpds AAAMous Exovoi« yvayın Ex iv tod Evös p£poug 5 delva, Ex 


Tod Erkpov qöpoug 5 delva. Alunv Exovrves mpbs KAANous Tepl TLvWV Keparalıy al in Suvadevres dt 


Eaurods Anardayivar, EdoEev abrods alpjoaohar xovn yvapın" vobs delva (die Schiedsrichter) *). 
Auch hier ist die Ähnlichkeit dieser äußerlich als römische Kompromisse sich gebenden Urkunden 5) 


‚ mit dem koptischen Formular derart auffällig, daß die Annahme einer direkten Beeinflussung nicht 
zurückgewiesen werden kann. Zudem finden wir in diesem Schema den in der Rainerurkunde fehlenden 


' Hinweis auf die öbw, den wir uns auch in die vor dem Dioiketen geschlossenen Kompromisse hinein- 


denken müssen. Darüber darf aber ein Unterschied nicht übersehen werden. Bei den byzantinischen 
Kompromissen soll allem Anscheine nach die Anstellung einer Klage vermieden werden; statt einen 
Jurisdiktionsmagistrat anzugehen, wählt man Schiedsmänner 1), In unseren koptischen Texten ist aber der 
Rechtsstreit bereits vor den Magistrat gebracht worden und erst während der Verhandlung 
kommt es zum Kompromiß und in weiterer Folge zur Dialysis. Wollte man hiefür ein Vorbild aus 
früherer Zeit anführen, so müßte man etwa P. Straßb. 20 (3. Jahrhundert) = Chrest. II 94 ‚wählen, 
eine Urkunde, die in ihrer Prozeßlage weitgehende Übereinstimmungen mit unseren koptischen Texten 
aufweist, nur wird im Straßburger Rechtsfalle die Dialysis nicht durch Schiedsleute, sondern wie in 
KRU 56 durch den Magistrat selbst vermittelt. Die maßgebenden Stellen lauten: ’Eneıöh Eyaen]Armapev 
io di Bıßirdtwv napk te od [Aaumporkrw Yrrenövi (?) xal] nap& Tols dEroAöyors Evdpyors orparmyols, ob 
iv, [Aa ra... . na]p& Tols abrois arpannyols dypkpws mpds .KANAoug xal [per& Ta rupbs &AANAolus Aexdevro 
Zu&leuoev Önolws Aypdpws arımluxi dnopdası ripös] Tabra xpmadpevor Kal.... Önas pumnerı Akyeıv, dA 


1) Auch im P. SB. 4672 (arab. Zeit) wird in der Ausfertigung dieses von drei dimaorat genannten Männern gefällten 
Schiedsspruches das xoprpöp(iosov) per& mpostinov erwähnt. 

2) Der Text hat eansapt ; vgl. KRU 392° (s. oben). 

5) Ähnlich KRU 1052 und C. O. passim. Im Griechischen entspricht dlxnv 2.dövar diesem Ausdrucke. P. SB. 568133 

#) Subjektiv referierend heißt dies in den griechischen Urkunden: giAovemeslas paxpäs yevon&vns hpnodpeta Td HoLvdv 
zöy rpWrwy &pı$od Zunvng P. Mon. 1'? (cf. 14°%), Koptisch: Nach vieler dwxaoAoyla, welche wir vor dem Dioiketen hatten, 
schlug er uns vor und wir stimmten bei, daß wir Angesehene aus dem castrum wählten. 

5) Vgl. Berger, Strafklauseln, S. 212 ff. 

6) Vgl. 85. 


en 


Wenn hier der P. Straßb. 20, welcher aus dem dritten nachchristlichen Jahrhunderte stammt, 
und eine Reihe byzantinischer Urkunden zur Illustration der koptischen &wxAögeıs verwendet werden, 
so darf man das nicht so auflassen, als ob diese Auseinandersetzungsurkunden in ihrem Stile und ihrer 
Entwicklung nur durch derartige Vergleichsinstrumente aus römisch-byzantinischer Zeit: zu 
erklären wären. Vielmehr greift, wie Revillout zuerst erkannt hat, die Entwicklungsreihe, deren 
Endpunkt die koptischen Texte sind, viel weiter, bis in die ptolemäische Epoche hinauf, aus welcher 
uns demotische Teilungsverträge erhalten sind, welche neben den prozeßbeendenden ovyy&pnats- 
Urkunden !), mit denen sie in innigem Zusammenhange stehen, als Urbild der koptischen di«XAdosg 
angesehen werden müssen. Revillout teilt im Precis du droit egyptien (1903)2) eine größere Anzahl 
solcher Teilungskontrakte mit. Hievon sind als Vorbild der koptischen Verträge vorzugsweise zwei?®) 
zu beachten: In erster Linie wegen ihres Formulares, das im Gegensatz zu den anderen demotischen 
Teilungsurkunden den vorausgegangenen Prozeß und den Spruch der Richter erwähnt; dann aber 
auch wegen ihrer Herkunft, denn sie stammen aus der Totenstadt Memnonia, auf deren Gebiet sich 
später das koptische Dj@me erhob. 

In der ersten spricht der Aussteller, ein Taricheut, zu seiner Vertragsgegnerin: J’ai fait 
action‘) avec toi devant les juges des prötres d’Amon, au sujet de ton appartement etc. Sodann 
folgt die genaue Beschreibung des streitigen Hauses, die Teilungsvereinbarung, von welcher gesagt wird, 
daß sie dem Richterspruch konform sei, und die Abstandserklärung mit den Worten: Je n’ai plus 
aucune parole au monde, ä te faire A ce sujet, depuis le jour ci-dessus>). Ganz analog ist das Formular 
der zweiten dieser Dialysisurkunden®). Die Rechtslage ist die nämliche wie in den koptischen 
Auseinandersetzungsurkunden. Zuerst Klage vor dem Rechtsschutzorgan, dessen Ausspruch, welcher die 
Teilung verfügt, von den Parteien in Wirklichkeit umgesetzt wird und dann in der Dialysisvereinbarung 
als bindend und unanfechtbar anerkannt wird”) Es kann bei dieser Sachlage wohl kaum einem Zweifel 
unterliegen, daß auch das Formular der demotischen Auseinandersetzungsurkunden in den kop- 
tischen wieder zum Vorscheine kommt, da sonst die nahezu vollständige Übereinstimmung der beiden 
Urkundentypen unbegreiflich erscheinen müßte. Diese Tatsache macht es aber überaus wahrscheinlich, 
daß auch die Kompromißurkunden und noch mehr die chirographarischen Prozeßvergleiche der römisch- 
byzantinischen Zeit, welche vorhin als Vorgänger der koptischen öt4Avots herangezogen wurden, trotzdeni 
sie, besonders die ersteren, äußerlich als römisch-byzantinische Urkunden erscheinen, in ihrem 
Schema vom demotischen Formular beeinflußt sind und so als Bindeglied zwischen dem demotischen 
und koptischen Stil fungierten. Wäre das nicht der Fall, so ließe es sich schwer erklären, wieso 
demotische Urkunden auf koptische einwirken konnten, da doch an eine unmittelbare Einflußnahme 
beim Mangel einer kontinuierlichen Entwicklung nicht gedacht werden kann). 


Wir haben bisnun die koptische Dialysis nur vom Standpunkte des Dioiketen aus betrachtet 
und die rechtliche Natur seines Eingreifens zu bestimmen gesucht; die demotischen Teilungsurkunden 
geben uns aber Veranlassung, auch die Stellung der Parteien im Verfahren vor dem Dioiketen mit 
einigen Worten zu kennzeichnen. Partsch°) hat die Vermutung geäußert, daß sich die erwähnten 
demotischen Kontrakte nur ihrem Stile nach als Prozeßurkunden darstellen, während der Jurist 


1) Vgl. vorläufig Gradenwitz, Erbstreit, S. 7 ff, Partsch, Sav. Z. XXXII, S. 617 ff., Arch. V, S. 465 f, 
Koschaker, B. ph. Wsch. 1912, Sp. 1712 ff. 

2)E 3.272088. 

°®) S. 724 und 726. 

“) In der ersten Publikation dieser Papyri in der Revue &gypt. III (1883), S. 15 f., übersetzt Revillout: J’ai fait 
transaction avec toi. Ich vermag die Richtigkeit dieser Übersetzungen nicht nachzuprüfen, glaube aber doch, der zweiten 
den Vorzug geben zu sollen, da diese nicht nur vom späteren Inhalt der Urkunde (arg. Les juges ont donn& justification) 
erfordert wird, sondern auch nach Ausweis von P. dem. Wiss. Ges. 16 und P. Giss. 36 Bestandteil des ovyx&pyots-Formulares 
war. Vgl. P. dem. Eleph. 12: »Ich habe eine Klage mit Dir gesprochen« und P. Giss. 36 II!5: äverbxonev xad” dpüv. 

5) Auffallenderweise fehlt hier und in der nächsten Urkunde die Strafklausel; sie findet sich aber in den TOYKÜPNILG- 
Urkunden P. Giss. 36 = dem. Wiss. Ges. 16 und wiss. Ges. 18 sowie in anderen Teilungsverträgen. 

*) Precis, S. 726 f. Nous avons fait action avec toi, devant les juges, qui font justice A Thebes, au sujet de la part 


du 7e de l’oureh de maison... . Les juges ont donn& (acte) justification sur nous. — Nous n’avons plus aucune parole 


a te faire & ce: sujet. 
") Vgl. Gradenwitz, a. a. O., S. 12, über die ouyx&pyars. 
®) Die nähere Begründung muß einer Abhandlung über das Dialysisproblem vorbehalten bleiben. 
®) Arch. V, S. 465 f. 
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wenigstens in einigen davon nur rechtsgeschäftliche Vereinbarungen privater Parteien sehen 
wird. Wir hätten demnach anzunehmen, daß die Parteien den Prozeß auf Grund einer Vereinbarung 
lediglich zu dem Zwecke führen, damit der von ihnen gewünschte Teilungsvertrag unter gerichtlicher 
Intervention zustande komme. Unterstützt wird diese Meinung gerade für die demotischen Urkunden 
durch den Umstand, daß eine Reihe von Teilungsverträgen, die sich sonst von den beiden hier ab- 
gedruckten Instrumenten nicht wesentlich unterscheiden, von Prozeß und Urteil nichts erwähnen. Es 
scheint demnach im Belieben der Parteien gewesen zu sein, ob sie die Teilung mit oder ohne Gericht 
und Urteil durchführten. Soll nun diese Hypothese, welche wir oben für die unter der Autorität des 
Pagarchen zustande gekommenen dt«Aöoets ablehnen mußten, auf die Dioiketenurkunden Anwendung 
finden? In gewissem Sinne sicherlich! Sagen doch, wie wir gesehen haben, die Streitteile ausdrücklich, 
daß sie sich an den Dioiketen einverständlich wenden, auf daß die Teilung durchgeführt 
werde, mit anderen Worten, daß sie das Prozeßverfahren bis zu einem bestimmten Grade zu rechts- 
geschäftlichen Zwecken benützen. Aber liegt dies nicht im Wesen jeder Erbteilungsklage, die ja doch 
immer auf Rechtsgestaltung abzielt und bei der die Miterben über die Tatsache der Teilung eines 
Sinnes sind und der Streit sich nur über die praktische Durchführung erhebt? M. E. läßt sich diese 
Erscheinung auf andere Fälle nicht übertragen und für diese gelten auch hier die im Abschnitte, über 
den Pagarchen vorgebrachten Bedenken. Wenn es sich nicht um Erbteilung handelt (KRU 10); 51; 
56), gibt es auch vor dem Dioiketen wahren Prozeß, dessen Ausgang von der Ermittlung bestrittener 
Behauptungen abhängig ist. Die Dialysis kann unter solchen Umständen nur den Charakter eines 
prozessualen, nicht aber eines rein privatrechtlichen Vertrages besitzen, sie dient als Ersatz 
für die bindende Kraft, welche den Entscheidungen des Dioiketen und der nog röme fehlte. 

Zum Schlusse dieses Abschnittes möge, nachdem nunmehr die Sachlage genügend geklärt erscheint, 
auch die Frage kurz gestreift werden, wie man sich wohl die Grenzlinie zwischen der Kompetenz des 
Pagarchen und der des Dioiketen — soweit Rechtsschutz in Betracht kommt —- vorzustellen habe. 
Wenn es richtig ist, daß im allgemeinen der Pagarch ordentlicher Streitrichter, der Dioiket aber 
nur Dialysisrichter war, dann ist es klar, daß der Dioiket zwar in allen Streitsachen angegangen 
werden konnte, daß aber seine Tätigkeit wirkungslos bleiben mußte, wenn eine Dialysis nicht zu erzielen 
war; denn ohne sie bleibt die Entscheidung des Dioiketen unverbindlich. Der Pagarch aber konnte auch 
unmittelbar um seine Intervention ersucht werden, da ein vorläufiger Vergleichsversuch vor dem 
Dioiketen anscheinend nicht vorgeschrieben war?). Anhaltspunkte für eine von Rechts wegen verfügte 
Teilung der Kompetenz nach der Art der Prozeßsachen liegen nicht vor, doch wird es praktisch 
wohl darauf hinausgekommen sein, daß Streitigkeiten wegen Gemeinschaftsteilungen, die ja nur an Ort 
und Stelle durchgeführt werden konnten, in den allermeisten Fällen der -Dioiket einer endgültigen 
Regelung. zuzuführen vermochte, während es bei den übrigen Klagen dem Ermessen des Klägers über- 
lassen blieb, bezw. vom Verhalten des Gegners abhing, ob er das Güteverfahren des Lokalmagistrates 
der Jurisdiktion des Pagarchen vorzog oder nicht. 

1) Vorausgesetzt, daß hier unter &&ovot« der Dioiket zu verstehen ist. 

?) Ein Versuch, den Dioiketen als ständigen oder fallweisen Delegaten des Pagarchen aufzufassen (Boulard, S. 57), 
hälte wenig für sich. Der Beweis hiefür müßte auf KRU 39, 52 und 122 aufgebaut werden, denn in KRU 52 rufen die 
Kläger anscheinend zuerst den Pagarchen und dann erst den Dioiketen an, ebenso wie man im römischen Ägypten vom 
Statthalter, dem ordentlichen Richter, an den delegierten Unterbeamten, Epistrategen oder Strategen, verwiesen wurde; in 
KRU 39 aber verfügt der Dioiket die Dialysis mit den Worten: damit jeder zu dem Seinen komme pros tkeleusis nnendji- 
sowe »nach den Befehlen unserer Herrene. Auch darin könnte man einen Hinweis auf Delegation erblicken. In KRU 122 
endlich liegt, wie wir gesehen haben, ein vielleicht von einem Dioiketen herrührender Bericht an einen Höheren vor, der. 
möglicherweise der delegierende Pagarch sein könnte. Ich meine aber, daß. diese Urkunden nicht hinreichen, um die vor- 
liegenden Gegenbeweisc zu entkräften. Die Phrase in KRU 39 bezieht sich wohl nicht auf einen besonderen Auftrag, sei 
es des Statthalters oder des Pagarchen, sondern ist nur eine allgemeine Floskel, wie »gemäß den Gesetzen« und bedeutet 
djisowe, so wie in der Eidesformel (Boulard, $. 32) nur die arabische Regierung im allgemeinen. Die zweite Urkunde ist 
aber an den entscheidenden Stellen arg zerstört und ist es, wie Crum vermufet, ganz gut möglich, daß zunächst die Vor- 
sprache beim Pagarchen aus irgend einem Grunde erfolglos blieb und darum sich der Verletzte an die Lokalbehörde wandte. 
Aus KRU 122 endlich läßt sich nicht mehr herauslesen, als daß ein niederes richterliches Organ an ein höheres, das aber 
nach der Anrede eher ein kirchliches als ein weltliches ist, über einen Prozeß berichtet; das genügt aber doch. nicht, um für 
den Dioiketen auf irgendeine Delegation zu schließen. Vgl. auch unten, $ 7. 


ee un u 


8 4. 
Die Aktpräskripte der thebanischen Rechtsurkunden. 


Die im vorigen Abschnitte geschilderte Funktion des Dioiketen als Dialysisrichter, wie auch die 
ihm zukommenden Titulaturen würden schon an sich den Schluß auf eine hervorragende Stellung dieses 
Beämten unter den Organen der Dorfverwaltung zulassen; geht doch aus allen bisher angeführten 
Texten zur Genüge hervor, daß die Bevölkerung den Dioiketen für einen Beamten hielt, der nur wenig 
tiefer auf den Stufen der Hierarchie stand als der Pagarch selbst. Nun lassen sich aber aus den Akt- 
präskripten der Djemeurkunden weitere Argumente ableiten, welche diese Anschauung ein- 
gehender zu begründen vermögen. Die Präskripte!) erwähnen allerdings nicht nur den Dioiketen, 
sondern auch den Pagarchen und die erst in einem späteren Abschnitte zu besprechenden Protokometen 
und sollten daher, strenge genommen, erst nachdem alle vorkommenden Amtstitel ihre Erklärung 
gefunden haben, erörtert werden. Nun können aber die daraus abzuleitenden Schlußfolgerungen für die 
Funktionen und die Amtsdauer des Dioiketen an dieser Stelle nicht entbehrt werden und es wird sich 
daher empfehlen, schon jetzt etwas weiter ausholend, die Präskripte der Djemepapyri zu besprechen 
und ihrem Zusammenhange mit den anderen uns bekannten Urkundenstilen nachzugehen. 


Die eigentümliche Gestaltung der thebanischen Aktpräskripte und ihre Abweichung von der 
byzantinischen Vorlage, die doch sonst von den koptischen Notaren beinahe mit ängstlicher Genauigkeit 
kopiert wurde, ist zwar bisweilen in der einschlägigen Literatur gestreift?), nie aber mit wünschens- 
werter Genauigkeit behandelt worden. Bekanntlich beginnen die byzantinischen Cheirographa mit dem 
Chrismon und dem Symbole xpy, sodann folgt, soferne nicht, wie in späteren Texten eine invocatio 
sich einschiebt, entsprechend Justinians Vorschrift das Datum nach Regierungs- und Konsulatsjahren 
des Kaisers, Angabe von Tag, Monat und Indiktion der Urkundenerrichtung, worauf sich in der Regel 
eine in die Grußformel 'yalpeıv’ endigende »objektive Einleitung«e mit der Anführung der Vertrags- 
parteien anschließt®). Vor die Urkunde selbst tritt dann noch das sog. rpwröxoAAoy, welches nach 
Nov. Just. 44, 2 den Namen des jeweiligen comes sacrarum largitionum, das Datum der Anfertigung 
des xdpms und »öndon Ent r@v Torobrwy mpoypdperat« enthalten soll. Von diesen Protokollen waren 
bisher nur spärliche Reste bekannt geworden, deren eigentümlich verzogene »perpendikuläre« 
Schrift als unentzifferbar galt“); jetzt liegen uns aber.-in den Kairener. Aphroditopapyri einige 
sehr gut erhaltene Exemplare vor, die von Maspero und Bell‘) nahezu vollständig enträtselt 
werden konnten. 


!) Ich bin der Deutlichkeit zuliebe gezwungen, diesen Ausdruck an Stelle des eigentlich korrekteren »Protokoll« zu 
verwenden, da im Verlaufe der Darstellung auch der Protokollstreifen im Sinne der Nov. Just. 44, 2 zur Sprache kommt 
und sonst eine Verwechslung beider Termini leicht eintreten könnte. 

3) Über die griechisch-arabischen Protokolle besteht allerdings eine schon ziemlich umfangreiche Kontroversenliteratur 
(Übersicht bei Wileken, Grdz. S. 135°), die aber vorwiegend paläographischer Natur ist. Auf die religions- und rechts- 
geschichtliche Bedeutung des Problems hat Wenger, Papyri u. Gesptzesrecht S. 18° hingewiesen. Boulard S. 10 ff. begnügt 


sich im wesentlichen, wie es ja auch der Zweck seiner Arbeit mit sich brachte, mit einer Gegenüberstellung des byzan- 


tinischen und koptischen Präskriptes, ohne auf die hier interessierenden Fragen einzugehen. 
®) Vgl. statt aller Mitteis Grdz. S. 88 f. 


“) Literatur: Karabacek, Führer durch die Ausstellung P. Rainer $. 17 ff. Wessely, Stud. Pal.II p. XXXIX. 
Gardthausen, Griech. Paläographie P S. 75 (in engem Anschlusse an Karabacek). Lewald, Sav. Z. XXXII S. 625 f. 
Karabacek, Sitz.-Ber. Kais. Akad. phil. hist. Kl. 161 (1909) S. 5 f. 


5) Maspero, P. Cairo II S. 87 f. Bell, Jo. of Hell. Stud. XXXVII S. 56—58. 


Man sollte nun erwarten, daß in den koptischen Urkunden, sobald sie aus nachbyzantinischer 
Zeit!) stammen, nicht nur die Datierung nach den Kaiserjahren, sondern auch das Protokoll und die 
christliche Invokation als mit den neuen politischen Verhältnissen nicht vereinbar wegfallen mußten- 
Der Befund der koptischen Texte zeigt aber, daß die christliche Invokation mit Ausnahme des xy 
erhalten blieb2); jedoch ist an Stelle des byzantinischen Protokolles nunmehr ein arabisches getreten, 
welches in dem nämlichen sonderbaren Schriftduktus in griechischer und arabischer Sprache 
und Schrift die Basmala, das islamische Glaubenssymbolum, eine Datierung nach Jahren der Hidschra 
und den Namen des Kalifen oder des ägyptischen Statthalters, bezw. seines Finanzdirektors enthält ®). 
Diese rein äußerliche Unterwerfung der christlichen Bevölkerung unter. ihre muhammedanischen Herren 
wäre an sich nicht verwunderlich und würde mit der ganzen Tendenz der Araberherrschaft in Ägypten 
gut vereinbar sein, wenn nicht arabische Historiker eine anekdotisch ausgeschmückte Erzählung über- 
liefert hätten, welche dem, was uns die koptischen Papyri vor Augen führen, glatt zuwiderzulaufen 
scheint. El-Beihaki (zwischen 908--932) und el-Beladori (Ende des 9. Jh.) berichten nämlich — 
ich folge der Übersetzung Karabaceks‘) — über den Anlaß der Münzreform Abd-el-Maliks 
(ung. 693 n. Chr.) folgendes: Die Papyrusrollen, welche von den ägyptischen Christen noch unter den - 
Kalifen wie zu Zeiten der Rhomäerherrschaft fabriziert wurden, seien mit einem Tiräz (Stempel) ver- 
sehen gewesen, welcher die Worte: Vater, Sohn und heiliger Geist enthalten habe. Abd-el-Malik habe 
nun den Gebrauch dieser Rollen bei schwerer Strafe verboten und die Papyrusarbeiter angewiesen; 
an Stelle der christlichen Tiräz einen mit dem islamischen Glaubenssymbolum versehenen zu setzen. 
Als der byzantinische Kaiser davon erfuhr, habe er sich zunächst gütlich um die Zurücknahme der 
Verordnung bemüht, schließlich aber gedroht, zur Retorsion die byzantinischen solidi, welche im ara- 
bischen Reiche allgemein kursierten, mit einer das religiöse Gefühl der Araber verletzenden Devise aus- 
prägen zu lassen. Diese Drohung habe Abd-el Malik dadurch unschädlich gemacht, daß er selbst mit 
der Ausprägung von Gold- und Silbermünzen begonnen habe. 


Diese Erzählung kann unmöglich in dem freilich naheliegenden Sinne verstanden werden, als 
hätte Abd-el-Malik aus Gläubenseifer den Gebrauch christlicher Formeln in den Urkunden überhaupt 
verboten, da doch, wie gesagt, die koptischen Papyri, welche fast alle aus der Zeit nach der fraglichen 


1) Kaiserdatierungen in koptischen Urkunden nach dem Jahre 645 gibt es m. W. nicht. Auch in früherer 
Zeit werden die byzantinischen Kaiser nur sehr selten erwähnt. So wird Maurikios in der Eidesformel (GPR II 6), 
Heraklius und sein Sohn Konstantinos in dem übrigens rein griechischen Präskript der KRU 77 genannt. Warum 
Crum (Index VI) diese aus dem Jahre 635 stammende Urkunde in das Jahr 664/5 (Preisigke, S. B. 4319 sogar ins 8. Jh.) 
versetzt, ist nicht recht einzusehen. Nach den bei Bell, A Dating Clause under Heraclius = Byz. Zeitschr. XXI, S. 395 ft., 
zusammengestellten Datierungsklauseln, unter denen übrigens KRU 77 fehlt, insbesondere nach Nr. 11 (P. Lond. 483 II, 
p. 324) und.nach Chron. Pasch. ed. Ven. p. 306 (abgedruckt bei Zachariae-Lingenthal, Gesch. d. gr.-röm. Rechts’, 
S. 11) möchte ich den Papyrus folgendermaßen ergänzen: 

jedepyston Erovg elxovoltod Extov nal Önarelag Tod adrod 
]edseßsotatou Av de[on(ötov)] Eroug elnouorod Terdprold] 
ar BA(aviou) "Hpandslov Nov Kuwvoravılvov Tod Ysoore|poög] 
k adlrod vlod Eroug elnouorod zplrov, xoran [m] tvörn(tl)o(vos) 9 
Freilich können dann nicht in der ersten Zeile koptische oder arabische Schriftzeichen gestanden haben, wie Grum angibt 
sondern der Beginn der griechischen Datierungsklausel, etwa: Bwoıelas Tod yaınvordtov Muiv deonötod ®Naulov) "Hpaxdslov 
od neylorov edepy&tov aA. Ausführlicher habe ich diese Ergänzung in der Byz. Z. XXIII begründet. 

2) Ob das xıy in allen koptischen Papyri aus der arabischen Zeit fehlt, läßt sich allerdings nicht sicher behaupten, 
weil die meisten Texte, die in Betracht kommen, nicht genau datierbar sind. Vgl. Krall, GCPR, S.5. Man wird also besser 
aus oben angeführten Tatsachen keine weiteren Folgerungen ableiten. 

®) Bell stellt Lond. IV, S. 414 folgendes Schema auf: 


1 &v övönarı tod Beod Tod 

2 EIerjnovog nal YLAavdpuron. 

3 (arabisch) Im Namen Gottes, des Barmherzigen, des Erbarmenden! 

& odx Eorı Beög el in (6) Bedg övog. 

b) Meaaper &nöoroiog (Tod) Beod. 

6 (arabisch) Es gibt keinen Gott außer Gott dem Einen, Muhammed ist der Gesandte Gottes. 
7 Name des Kalifen oder des Statthalters oder beider (griechisch). 


In den Djemepapyri besitzen wir nur vier gräko-arabische und 15 rein arabische Protokolle, alle meist schlecht erhalten. 
Genau nach Bells Schema geht nur das Protokoll von KRU 70. Die Hidschradatierung im Protokoll bedeutet das Jahr 
der Anfertigung der Rolle. Vgl. unten S. 31°. Im übrigen sei auf die bereits angeführte Literatur verwiesen. 
4) Wiener Sitz.-Ber., a. a. O., S. 7 ff. 
gr 


= AM) 


Reform stammen, die christlichen Formeln im Text wie in der Invokation aufweisen. Was in arabischer 
Zeit tatsächlich beseitigt und durch eine Neuerung islamischen Ursprunges ersetzt wurde, ist der 
Protokollstreifen. Will man also der Erzählung nicht einen den Tatsachen widerstreitenden Sinn 
beilegen, so muß man unter dem Tiräz das ‚Protokoll verstehen!) und annehmen, daß Abd-el-Malik 
nur das byzantinische Protokoll durch ein gräko-arabisches, welches dem Bekenntnisse der Herren 
des Landes entsprach, ersetzt wissen wollte. 


Diese Hypothese wäre in vieler Hinsicht recht ansprechend. Zunächst heißt es doch in der Notiz 
des el-Beihaki, daß die Papyrusarbeiter angewiesen wurden, den neuen an Stelle des alten Tiräz zu 
setzen. Das kann sich doch nur auf das in der Fabrik angefertigte Protokoll und nicht auf die vom 
Notar geschriebene Invocatio bezogen haben. Weiters ist es durchaus glaubwürdig, überdies durch el- 
Beihaki indirekt bestätigt, daß die ägyptischen Papyrusfabriken noch zu Ende des 7. Jh., also 50 Jahre 
nach der arabischen Eroberung, die Rollen mit dem byzantinischen Protokolle versahen und, da sie ja 
konkurrenzlos dastanden 2), solche Rollen weiterhin ins Byzantinerreich exportierten, so daß 
jede Veränderung in der Fassung des Protokolles auch in Konstantinopel auffallen mußte. Wäre 
dies nicht der Fall gewesen, so könnte man nicht gut einsehen, warum sich der Kaiser, der doch 
gewiß kein Freund der ägyptischen Schismatiker war, aus rein religiösen Gründen über die Verwendung 
des islamischen Symbolums auf ägyptischen Urkunden derart erbost hätte®), umsomehr als es ja 
jedermann, wenn er nur dem herrschenden Bekenntnisse seinen rein äußerlichen Tribut gezollt hatte, 
freistand, alle bisher üblichen christlichen Formeln in weitgehendem Maße zu verwenden). Die byzan- 
tinische Politik gewinnt aber sofort einen guten Sinn, wenn Abd-el-Maliks Reform zur Folge hatte, daß 
nunmehr Papyrusrollen mit dem islamischen Stempel auch in Byzanz verwendet werden mußten und 
dadurch nicht allein religiöse Gefühle, sondern auch staatliche Hoheitsrechte empfindlich gekränkt wurden. 


Voraussetzung für die Richtigkeit dieser Hypothese wäre freilich, daß sich kein arabisches Protokoll 
aus der Zeit vor der Reform, also ungefähr 693 n. Chr., vorfindet und wohl auch, daß die byzantinischen 
Protokollstreifen christliche Symbole enthielten; letzteres dann, wenn man el-Beihaki unbedingten 
Glauben schenkt. Die erste Voraussetzung scheint mir durch die bisnun bekannt gewordenen Urkunden 
nicht widerlegt zu sein), wohl aber die zweite. Nach den Lesungen Masperos, die Bell a.a. 0. S. 57 
veröffentlicht, dürfte im byzantinischen Protokoll nicht einmal ein christliches Symbol ®), geschweige denn 
eine Anrufung der Dreifaltigkeit gestanden haben. Es bleibt also nichts anderes übrig, als daraus die 
allein mögliche Folgerung zu ziehen, nämlich den Bericht der arabischen Historiker, soweit er sich 
mit den Tatsachen in Widerspruch setzt, als unverläßlich zurückzuweisen. Immerhin Bjetet sich auch 
bei dieser Sachlage ganz ungezwungen eine brauchbare Erklärung für die Verdrängung des byzantinischen 
durch das arabische Protokoll. Wie. die Verbreitung von Papyrusrollen mit dem arabischen tiräz im 
oströmischen Reiche den byzantinischen Herrscher in seinen Hoheitsrechten verletzte, so mußte dies 
natürlich analog auch eintreten, wenn umgekehrt in dem unter arabischer Herrschaft stehenden 
Agypten die Papyrusfabriken ihre Erzeugnisse mit einem Stempel versahen, der den Namen eines aus- 
ländischen Beamten, des byzantinischen comes sacrarum largitionum an der Spitze trug”). Mithin dürfte 
sich die Reform Abd-el-Maliks, der’ in der Überlieferung religiöse Motive unterschoben werden, in der 
Tat als eine rein politische Maßnahme erweisen. 


‘) Dies hat Karabacek in der mehrfach zitierten Abhandlung. ausgeführt, ohne sich aber auf den hier berührten 
Unterschied zwischen Protokoll und Invokation näher einzulassen. Vgl. Bell, Jo. of Hell. Stud. XXXVIL, S. 56. 

2) Karabacek, MPER ILS. 8 f. 

®).Haben doch sogar Päpste Papyrus mit arabischem tiräz benützt. Karabacek, Das arabische Papier, MPER 
Il. S. 106. Gardthausen, Paläogr. P, S. 79. 

#) Wilcken, Grdz., S. 135. 

5) Karabacek führt zwar deren zwei an, PER Inv. Nr. 117 und 4005 (S. 65 f.), doch scheint mir, soweit ich 


die Sachlage beurteilen kann, seine Datierung nicht derart gesichert zu sein, daß man schon jetzt daraus einen Gegen- 


beweis herzuleiten vermöchte. Die Datierung des ersten Papyrus fällt bereits mit der Widerlegung von Karabaceks 
Theorie der Dreisprachigkeit in den arabischen Protokollen. Vgl. insbesondere Bell, Arch. V, S. 149 und Jo. of Hell. Stud. 
XXXVI, S. 58. ’ 

EB ell, Arch. V, S, 151, kennt allerdings ein Protokoll, welches mit dem Chrismon beginnt. 

?) Die Tatsache, daß im Protokoll auch nach der Reform im sog. »perpendicular writing« am linken oberen Rand 
das T, welches ursprünglich der Anfang von ®Axdtog, dem Namen des byzantinischen comes, war, übrig blieb, steht dem 
natürlich nicht entgegen. Vgl. Bell, a. a. O., S, 58, 


u 


Dies vorausgeschickt, will ich nun zur Besprechung der hier in erster Linie interessierenden 
griechisch-koptischen Aktpräskripte übergehen. Der christlichen Invokationsformel, in der zuweilen auch 
der Herrschaft [xparos xat ötavonn (sic!)] der »Könige, welche nach Gottes Willen über die ganze Erde 
herrschen«, gedacht wird!), folgt in der Regel das Datum?) und daran sich anreihend eine Klausel, 
welche koptisch z. B. folgendermaßen lautet: nnahrn plamprotatos ettai&u köm&tos pänchael pdioik(&t6s) 
mpkastron Djeme (KRU 1). Erwähnt wird in dieser Form der Dioiket, und zwar einzeln oder in 
der Zweizahl®), und der im nächsten Kapitel zu besprechende Lasanet®), in den griechisch ge- 
schriebenen Präskripten außer dem Dioiketen noch der Pagarch-Emir?°) an einer Stelle auch 
weißoves (KRU 10) und in dem einzigen, aus byzantinischer Zeit stammenden Dj&mepapyrus Nr. 77 
im Anschlusse an das Kaiserdatum ein npwroxwwimg (= Laäane). 


Es fragt sich nun, welche technische Bedeutung dem nnahrn beigelegt werden soll. "Nnahrfii oder 
nahrnn saidisch, nahren fäyumisch und bohairisch, von hra Antlitz, Angesicht abzuleiten, heißt coram, ante 
(Belege bei Peyron, Lexicon p. 360) und ist, wie bereits Crum, C. O. S. 52 bemerkt hat, »the usual 
preposition for appearance before a magistrate«. So findet sich denn auch dieses nnahrn in den oben 
S.11 f. und 20 f. ausgeschriebenen Stellen, so oft vom Erscheinen vor einem Magistrate zum Zwecke der 


‚Prozeßführung und zum Anbringen einer Beschwerde die Rede ist®). Auch in der xupia-Klausel am 


Sehlusse der Urkunden wird das griechische &ni ndong dpyris nal 2Eovolag”) regelmäßig mit Nnahrn exüsia 


' nim wiedergegeben. Da nun auch in den griechisch geschriebenen Präskripten an Stelle des nnahfn ri 


steht, so läge der Schluß nahe, in dem nnahrn Satze der Dj@mepräskripte nichts anderes zu erblicken 
als in dem &r! Ilavioxou &yopavöhou der ptolemäischen Agoranomenurkunden®) — einen Legalisierungs- 
vermerk, der besagen soll, daß die Urkunde in Gegenwart des Dioiketen, bezw. der anderen oben 
erwähnten Beamten errichtet worden sei, mit einem Worte, daß uns hier gesta publica vorliegen ®). 


Diese Annahme wäre aber falsch. Wenn man sich auch zur Not damit abfinden könnte, daß 
die Gestabehörde bald Dioiket, bald Protokomet—Lasane oder jeifoves heißt, so ist es doch schlechter- 


_ dings unmöglich zu glauben, daß bei den nachweislich in Dj&me errichteten Urkunden der in Her- 
 monthis residierende Pagarch allein oder in KRU 70 unter Mitwirkung des Dioiketen als Urkund- 


person fungiert hätte. Weiters ließe sich bei dieser Annahme nicht erklären, wieso es kommt, daß der 
Dioiket bald im Protokoll, bald aber auch unter den Urkundenzengen angeführt wird !%), aber nur ein 


‚ einziges Mal (KRU 14) beides zusammentrifft. Wenn der Dioiket Gestabehörde wäre, sollte man doch 
‚ meinen, daß er als behördliches Organ entweder gar nicht, wenn aber schon, dann jedesmal unter 


den Zeugen figuriere. 


Das letzte und stärkste Argument liegt aber in dem Umstande, daß alle Urkunden mit nnahrn- 
Präskript, wie noch im letzten Kapitel ausführlicher darzulegen sein wird, in ihrer Gänze einschließ- 


‚ lich des »Legalisierungsvermerkes« von einem Privatnotar oder einem diesem gleichzuhaltenden Schreiber 


herrühren und kein Teil des Instrumentes von der Hand des Beamten oder eines seiner Organe 
geschrieben ist. 


1) Hier liegt offenbar eine Verschmelzung der Eidesformel mıt aer Datierungsklausel vor. Vgl. KRU 38, wo die 
erwähnte Formel für das Datum und den Eid verwendet wird. 

2) Z.B. &ypapln) nv!) Danevo% & Ivölıntiovog) y (KRU 1) oder koptisch: hmpoü nhoü etesüßmün mpebot phaöphe 
Brompe zpleng Wälıxzi)o(vog) = heute am 8. Tage des Monates Phaophi in diesem Jahre der 3. Indiktion (K RU 36). 

®), KRU 1; 2; 4; 6; 14; 15; 20; 21; 71; 84; 9. 

“) KRU 7; 16; 35; 38; 69; 74. 

5) KRU 12; 45; 50; 70; 106, 

®%) KRU 8%, 2515; 3614, 33; 3714, 3912; 4012, 428; 43; 449, 

7) Vgl. etwa KRU 815%; 8314; 8432,35; 88:4; 9235; 1067, 

8) Mitteis, Grdz., S. 60 f. 

#) In der Tat haben Revillout und Rossi das nnahrn mit ‘coram’ wiedergegeben. Revillout, Rev. &g. 1. 
S. 104 (KRU 35); Rossi, Atti della r. accad. delle scienze di Torino XXIII cl. mor., S. 5 (KRU 21). Hingegen sagt mit 
Recht Druffel, Papyrologische Studien = Münchener Beiträge zur Papyrusforschung I, S. 73°, daß er in den koptischen 
Urkunden, soweit sie ihm durch Übersetzung zugänglich seien, keinen Hinweis auf en apud gesta gefunden habe. 
Dies bezieht sich aber offenbar nur auf die byzantinische Zeit. 

1) KRU 12%; 1378; 149, 1751; 4587, 464%; 507; 5231; 825%, 8755; 10633; 107%, Ob diese Zeugen immer aktive 
Beamte waren oder vielleicht auch gewesene Funktionäre darunter sind, läßt sich in der Regel nicht feststellen, da meist 
kein Amtstitel angegeben wird und man nur aus. dem Namen des Zeugen auf dessen Identität 'mit dem betreffenden Beamten 
schließen kann. 


ni 


Mithin muß die Übersetzung des nnahrn mit »in Gegenwart«, »vor« — soweit die Aktpräskripte 
in Betracht kommen — als ausgeschlossen gelten. Es bleibt daher nichts anderes übrig, als dem Aus- 
drucke an dieser Stelle einen anderen Sinn beizumessen, so wenig ansprechend es auch sonst scheinen 
mag, einem Worte, noch dazu oft in derselben Urkunde zwei rechtlich verschiedene Bedeutungen 
beizulegen. Als diese zweite Bedeutung ergibt sich uns ganz ungezwungen die eines temporalen sub = 
unter. Bereits Peyrons Lexikon kennt zwei Stellen aus dem Lukasevangelium, in denen nnahrn sub 
aetate illius heißt. Daß dieser Sinn auch dem nnahrn im Präskripte zukommt, ergibt sich aus dem Ver- 
gleiche mit den griechischen Papyri, in denen das £ni, welches dem nnahrn entspricht, die gleiche 
Doppelbedeutung hat. ’Eri‘heißt ja nicht nur, wie in den Paniskosurkunden, coram, sondern ist bekannt- 
lich die typische Präposition für die griechischen Eponymendatieru'ngen. Ich erinnere nur, um bei 
ägyptischen Beispielen zu bleiben, an die ptolemäischen Aktpräskripte mit der Anführung der alexan- 
drinischen eponymen Priestertümer, welche mit &p’ fep&wg xt. eingeleitet werden !) und an die gleich- 
gebauten Präskripte der Rainerpapyri aus Herakleopolis, welche dem 3. nachchristlichen Jahrhundert 
angehören 2). Der Vergleich mit diesen Urkunden verschafft uns die Überzeugung, daß in den theba- 
nischen Präskripten das nl, folglich auch das nnahrn »zur Zeit, unter« bedeutet, woraus sich die unab- 
weisbare Folgeruug ergibt, daß die in den Präskripten angeführten Magistraturen als eponyme zu 
gelten haben und ihre Nennung Datierungszwecken dient, kurz gesagt, daß hier Eponymendatierungen 
vorliegen ®). 

Allerdings wird das &r! in den gräko-koptischen Texten nicht mit dem Genitive konstruiert, der 
das temporale Verhältnis »unter jemandes Amtstätigkeit« zum Ausdrucke bringt*), sondern mit dem 
Dativ und dadurch mehr die Vorsteherschaft, das Abhängigsein betont; dies hat.aber hier seinen guten 
Sinn, weil die Vertragschließenden tatsächlich Untergebene der im Protokoll angeführten Behörden sind ®) 
und das Verhältnis zu diesen anders als bei den eponymen Priestertümern der ptolemäischen und 
römischen Zeit liegt ®). 

Diese Ausführungen werden gegen allfällige Bedenken noch durch weitere Urkunden unterstützt, 
aus denen erhellt, daß die Kopten tatsächlich die Amtsführung der Magistrate zur Fixierung von Daten 
verwendeten. Es sind dies Stellen aus den thebanischen Kontrakten, in welchen außerhalb des 
Präskriptes im Texte ein Jahresdatum durch Wendungen wie z. B. »unter der Amtsführung des Emir 
Suleiman schreibe ich an Euch«”) oder »(zu der Zeit), da Chael, Sohn des Psmö, Dioiket von Djeme 
ist«®), bestimmt wird; vor allem aber gehört hieher ein Ostrakon aus Djeme, in dem sogar der Zeit- 
punkt einer Sonnenfinsternis ausschließlich durch die Indiktionsdatierung und die Angabe, daß in 
diesem Jahre Petrus, Sohn des Palü, La$ane von Dj&me war, festgelegt wird). 


1) Laqueur, Quaestiones epigraphicae et papyrologicae selectae. Diss. Straßburg 1909, S. 33 f. Plaumann, AZ 
L (1912), S. 19 ff. Art. ‘Iepetg bei Pauly-Wissowa VII, Sp. 1425 ff. 

2) Vgl. Wilcken, Grdz., S. 119, 121. Chrest. Nr. 108. H. Reg.-Rat Wessely hatte die Güte, mich auf diese Prä- 
skripte besonders hinzuweisen. 

®) In diesem Sinne schon Krall, WZKM ILS. 29. 

#) So noch in der. byzantinischen Urkunde aus dem Jahre 1126 bei Trinchera, Sylloge 99: &ri ng edoefoüg 
Baoıdetag "Iwävvov . .. tod Kopvnvod. Ferrari, Documenti greci (Byz. Arch. IV), S. 6; vgl. andererseits aber die bei Gardt- 
hausen, Paläographie I®, S. 76 abgedruckte Stelle: &n! Baowelg tod Koefeoratou ’Annp zoß Hoayıasiıns. (Aus Montfaucons 
Paleogr. Graeca, p. 75.) 

5) Die Bemerkung von Stern, Ä. Z. 1884, S. 153: zu KRU 10, es sollte in der Eponymendatierung &rt ı@v stalt 
&ml totg stehen, verfehlt also den Kern der Sache. Ob das Fehlen jeglicher Präposition in den Datierungsklauseln (z. B. 
KRU 70) auf ägyptischen Einfluß zurückzuführen ist (vgl. Plaumann, Ä. Z. L, S. 19), vermag ich nicht zu entscheiden. 

®) In fünf griechischen Präskripten heißt es: &ml „Ö dsonsm hu@v dı& ob delva droixmtod. M. E. will der Schreiber 
damit andeuten, daß ihm der Name des Pagarchen aus irgend einem Grunde nicht bekannt ist und er deshalb als dessen 
Vertreter in Dj&me den Dioiketen anführt. Vgl. P. Caıro 67.099: .$ nayapxy - . . dia Tüv npwroxwpwntsv und Lond. IV 
1518: [An den 2muöstog Aöyog] nämlich den hochberühmten Herrn Abdella (d. i. der Statthalter) durch (&:&) Euch, den 
berühmten .. . Epimachus, illustrios und Pagarch. Ebenso Lond. IV 1520, 1521, 1529 u. a. m. Dazu auch oben S. 11*. Über ı 
die rechtliche Bedeutung des di4 Wenger, Stellvertretung, S. 9 f. = 

?) KRU 7:5, Bezeichnenderweise wird auch hier hnahin als temporale Präposition verwendet: hn pekairos pai tenü 
etke ehrai nnahrn Süleiman pamera. Zur Bedeutung von xapög Ferrari, Documenti, S. 11. 

®) KRU 88%; ebenso KRU 42, 97° und 104 °®. Zur grammatikalischen Konstruktion wird in diesen Urkunden | 
wie auch im Turiner Ostrakon (s. folgende Anmerkung) ere-o verwendet. (Steindorff, Kopt. Grammatik?, $ 285, 379). 

®) Ed. princ. Rossi, Atti ace. Tor. XXX. Neuausgabe von Stern, Ä. Z. 1878, S. 12, Photographie C. O. Plate RB 
ferner Krall bei Günzel, Wiener Sitz.-Ber. math.-nat. Kl. 88/Il, S. 665 und Crum, C. O., S. XVl, Krall übersetzt: Am | 
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Bemerkenswerterweise findet sich diese Art der Eponymendatierung bisher nur in den aus 
Djeme stammenden Urkunden vor. Welche Einflüsse sich hier geltend gemacht haben und welche Vor- 
bilder maßgebend waren, wird wohl dahingestellt bleiben müssen. Aus den griechisch-byzantinischen- 
Papyri sind derartige Datierungen m. W. bisher nicht bekannt geworden; an arabische Einflüsse kann 
nicht gedacht werden, weil die ersten Belege (KRU 77 und Ostrakon Turin) aus vorarabischer Zeit 
stammen. Ob aber, wie Krall, WZKM II S. 29 anzudeuten scheint, altägyptische Vorbilder diesfalls 
maßgebend waren, das zu entscheiden: muß den Ägyptologen vorbehalten bleiben !). 


Wenn eponyme Magistraturen zu Datierungszwecken in Urkundenpräskripten erwähnt werden, 
so erwartet man, daß es sich entweder um Beamte mit einjähriger Amtsdauer handelt oder, wenn 
dies nicht der Fall ist, daß doch wenigstens das Jahr der Amtsführung im Datum erwähnt wird, da 
ja sonst diese Datierungsweise wenig 'zweckentsprechend wäre. Beide Voraussetzungen treffen jedoch 
für die Djemepapyri nicht zu. Es läßt sich vielmehr aus den Urkunden, von denen einige datierbar 
sind, mit Hilfe der Indiktionsziffer, welche allerdings nie fehlt, der Nachweis erbringen, daß die Beamten 
von Dj@me jahrelang, ja ein Dezennium hindurch im Amte geblieben sind und trotzdem weder eine 
Iteration des Amtes noch das Dienstjahr im Präskripte vermerkt wird. 


Einige Beispiele, die den Dioiketen betreffen, mögen dies erläutern: 


Flavius Komes, Sohn des Chael (= Michael) war Dioiket von Dj@me in folgenden Indiktionen‘ 
2 (KRU 41, 43), 3 (1. 2. 4. 39. 70), 7 (11), 9 (14), 10 (15), 11 (6), 12 (20). Von diesen Urkunden ist 
KRU 41 aus einer 2. Indiktion, KRU 14 aus einer 9. und KRU 15?) aus einer 10. Indiktion datierbar, 
und zwar stammen sie aus dem Zyklus 747—762 n. Chr. Man kann also mit einer hohen Wahrschein- 
lichkeit auch alle übrigen Amtsjahre des Fl. Komes diesem Zyklus zuweisen und annehmen, daß er 
mindestens durch zehn Jahre Dioiket von Djeme war. Ähnlich steht es mit den übrigen Dioiketen. So 
ist Michael, Sohn des Psmö, im 2. und 3. Jahre, vermutlich des Zyklus von 732—747°), ein gewisser 


14. Tage des Phamenoth des 4. Indiktionsjahres verfinsterte sich die Sonne in der 4. Stunde des Tages und in diesem Jahre 
war Petrus, Sohn des Palü, Laöane von Dj&me. Das Datum ist 9. März 601. 


1) Eine Vermutung möchte ich nicht unterlassen mitzuteilen. Wilcken hat im Arch. I, S. 407 im Kapitel »Heid- 
nische Vereine in christlicher Zeit« seiner Abhandlung über »Heidnisches und Christliches aus Ägypten< zwei Inschriften 
erläutert, die eine aus Kalabsche (Talmis) in Nubien (Lepsius, Denkmäler VI, gr. 378), die andere aus Philae Jahr 169 
Diokl. = 452/3 nach Chr. (Lepsius VI, gr. 314); in beiden erscheinen die Priester der betreffenden Kultvereine als 
Eponyme. Inschrift 378: ’Ert Dovolvpuidpxo (!) Taparıpavı Wevdanorls] mpopritas, Mevpovxinn IAwxxapoop dnp[oeAılvapxou 
W.; 314: En Zunt &pxınpopiens (!) Hoxvoölnis) vldg Haxupiov pay Arondmtılavod). An dieser Eponymie der Vereinsfunktio- 
näre wäre an sich nichts Bemerkenswertes (San Nicolö, Vereinswesen II, S. 54), wenn nicht diese zeitlich und örtlich 
unseren Djemetexten verhältnismäßig am nächsten stehenden Vereinsurkunden, besonders aber die erste, eine auffallende 
sprachliche Übereinstimmung mit dem Djemepräskript aufwiese. In Nr. 378 wird nämlich anscheinend das &r! mit dem 
Dativ konstruiert. BuAdpxo steht wie drjno in Z. 6 für YPuAdpxp, mpopYjtats ist ohnedies dat. plur. und in der nächsten Zeile 
wäre dann eben önploeAulvdpxp-o:5?) zu ergänzen. Wilcken lehnt diese Ansicht S. 413° mit der Begründung ab, daß npopntatg 
nicht Plural sein könne, weil sonst ein %«at zwischen den beiden Namen unerläßlich wäre. Weydanjorls]) (für Wevdanaoros 
müsse daher Vatersname sein, npopritaig (lies npoprieng) für npopitov stehen. Aber kann das Fehlen des xx! in einer Inschrift, 
die Wilcken selbst ein Gestammel und kein Griechisch nennt, wirkiich so viel beweisen ? 

Meine Vermutung geht nun dahin, daß möglicherweise — irgend etwas Bestimmtes läßt sich natürlich nicht 
behaupten — die Dj&mepräskripte durch solche Eponymendatierungen in Vereinsurkunden beeinflußt worden sind. Das hätte 
freilich einen guten Sinn nur dann, wenn bloß Funktionäre der Dorf-xowwörng im Präskript angeführt würden, da bei diesen 
die Analogie mit Vereinsorganen sehr nahe liegt; nicht aber, wenn auch der außerhalb der Dorfgemeinschaft stehende 
Pagarch ins Präskript gesetzt wird. Die Erwähnung des Pagarchen könnte nur in verfassungsrechtlichen Verhältnissen ihren 
Grund haben. Bezeichnend ist überdies, daß weder Statthalter noch Kalif in den koptischen Präskripten (anders die Proto- 
kolle) angeführt werden; der Pagarch fungiert also als einziger Vertreter der arabischen Zentralgewalt. 


2) KRU 14 ist datiert vom 4. Pachon der 9. Indiktion, Jahr 472 der Diokletianischen Ära, das wäre der 29. April 
756; KRU 15 wurde am 12. Hathyr der 10. Indiktion im Jahre 473 der Märtyrer errichtet, das wäre also der 8. 11. 756, 
Crum, $. 46% und Cat. Nr. 408 nimmt 757 an. In KRU41 ist das Datum 4. Pachon der 2. Indiktion ohne weitere 
Jahresangabe. Da nun im arabischen Protokolle als Kalif Merwan II. (744—750) und als Finanzdirektor Isa b. Abi-Ata 
erscheint, der in der Zeit zwischen 744 und 750 n. Chr. amtierte (vgl. KR U 70 aus dem Jahre 750; ferner Lane-Poole 
a. a. O., S. 49; Karabacek, Sitz.-Ber. a. a. O., S. 58; Bell, Arch. V, S. 150° — anders Lond. IV, S. 417), so muß die 
Urkunde selbst wohl aus dem Jahre 749, in welches eine 2. Indiktion fiel, stammen. Das Protokoll aber, welches die 
Hidschradatierung »Jahr [1]30« enthält, wurde in der Zeit von September 747 bis August 748 angefertigt. 


3 Er wird in KRU 12, 13 und 106, alle drei vom Priester Chmentsneu, Sohn des Schenüte, verfaßt, erwähnt. 
KRU 106 ist datiert vom 6. Payni der 3. Indiktion, Jahr 451 der Märtyrerära, 114 der Hidschra. In der Vollzugsklausel 
des Notares heißt es: &yp(ägn) p(nvt Madlvi) 5 Uv)dlmrlovog) y &px(f). Läßt man diese Klausel zunächst beiseite, so ergibt 


Ba 


Psmö in der &. (KRU 88), 5. (86), 8. (84) und 10. (104) Indiktion, wahrscheinlich im Zyklus 807—822, 
Dioiket!), ein Johannes, Sohn des Mathias, und Petrus, Sohn des Komes, zusammen im 7. und 8. Jahre 
(KRU 21, 50, 51), letzterer zusammen mit N., Sohn des Basilios (KRU 9) im 13. Jahre eines nicht 
verläßlich sicherzustellenden Zyklus als Dioiket nachweisbar. Trotz dieser oft jahrelangen Amtsführung 
der Dioiketen wird, wie gesagt, ihr Amtsjahr in der Datierung nicht angegeben; offenbar genügte für die 
beschränkten lokalen Verhältnisse, mit denen in den Dj&meurkunden zu rechnen ist, die Angabe der 
Indiktion und des eponymen Magistrates, um einen Zeitpunkt hinlänglich festzulegen. Darauf deutet ja 
die primitive Art, in der die Sonnenfinsternis des Jahres 601 in dem oben ,S. 30 angeführten Ostrakon 
fixiert wurde. Auf den koptischen Grabsteinen begnügte man sich sogar oft mit der bloßen Angabe der 
Indiktion. Wird neben dem Lokalmagistrate von Djeme noch der Pagarch im Präskripte erwähnt?), so 
erhöht sich natürlich die Brauchbarkeit der Eponymendatierung. Da wir aber keine Magistratslisten von 
Djeme oder Hermonthis besitzen noch solche erstellen können, läßt sich nur in den wenigen Fällen, 
in denen eine Urkunde auch nach der Märtyrerära®°) oder den Jahren der Hidschrat) datiert ist, 
das Alter derselben mit voller Genauigkeit feststellen. Es ist auffallend, daß diese beiden Datierungs- 


sich das Jahr 735 n. Chr. als Abfassungszeit, da .der Monat Payni des Jahres 451 der Diokletianischen Ära, wie auch der 
Payni der 3. Indiktion in den Mai—Juni 735 fällt. Das 114. Jahr der Hidschra würde freilich in das Jahr 732 unserer Ära 
fallen, doch haben schon Revillout (Mel. d’archeol. I, S. 194) und Stern, Ä.Z. 1884, S. 162 erkannt, daß die 114 Jahre 
nicht die arabischen Mondjahre, sondern wie in P. Grenf. II, 105, 106 und PSR 5 u. 6 Sonnenjahre sind, welche in 
Ägypten der Steuerrechnung zugrunde gelegt wurden. Nimmt man aber an, daß das &px% im Schlußvermerke der Urkunde 
besagen soll, daß der 6. Payni bereits in den Beginn einer neuen, nämlich der 3. Indiktion gefallen sei, dann käme man 
auf den 31. Mai 734, was mit den übrigen Daten nicht übereinstimmen würde. Analoge Unstimmigkeiten hat Wilcken zu 
BGU I 312 beobachtet. Vgl. Hohmann, Chronologie, S. 44. Zum dpyl Ivdwtlovog Wessely, Prolegomena, S. 19, 
MPER I, S, 27, Stern a. a. O., Wilcken, Hermes XIX, S. 292, XXI, S. 277 ff., Grdz. LX. Vernachlässigt man aber 
den Vermerk &pxf und nimmt statt der wandelbaren ägyptischen eine fixe, mit dem 1. hoth beginnende Indiktion an 
(Stern, 8.163; Wilcken, Hermes XXI, S. 281‘), dann schwinden hier wie auch bei der Grabsteindatierung, die 
Stern a. a. O. zitiert, die Unstimmigkeiten. Vgl. auch P. Grenf. II 100 und Kl. Form. 190. 

KRU 13 ist vom 4. Choiak einer 2. Indiktion datiert. Im arabischen Protokolle wird ein "Ubaidallah ibn-? erwähnt, 
der wohl niemand anders sein wird, als der berüchtigte ägyptische Finanzdirektor “ÜUbaidallah ibn-el-Habhäb, welcher 
. vermutlich bis 73% n. Chr. dieses Amt ausübte. Karabäcek zu Führer Nr. 85 und 601. Vgl. Severus, Gesch. der kopt. 
Patriarchen ed. Evetts in Patrol. orient. V, S. 74 ff. und Lane-Poolea. 0. S. 49 f. Nun setzt aber Grum (Index, 
S. 464, anders Cat. 1011) dieses Protokoll viel später an, weil er darin eine Hidschradatierung Jahr 15[.] zu erkennen glaubt, 
die Jahre 150-159 der Hidschra aber in die Jahre 767—776 unserer Ära fallen. Da die nächste 2. Indiktion nach 767 erst 


könnte also die Urkunde nicht früher geschrieben sein. Das wäre aber sehr unwahrscheinlich, weil 


im Jahre 778 beginnt, 
desgleichen Chmentsneu Urkunden- 


dann Michael, Sohn des Psmo, im Jahre 735 und dann wieder 778 Dioiket gewesen wäre, 


-verfasser; ferner weil es schwer fallen würde, den im Protokoll erwähnten Ubaidallah unterzubringen. Diese Schwierig- 


keiten würden verschwinden, wenn man, was Prof. Rhodokanakis mir als möglich bezeichnet, die Hidschradatierung in das 
Jahr 115 emendiert. Das Protokoll würde dann aus dem Jahre 733 stammen, die Urkunde selbst im November errichtet 
worden, Michael aber in den Jahren 733—735 Dioiket gewesen sein. Da KRU 12 aus der nämlichen Indiktion stammt und 
den gleichen Pagarchen, Argama, Sohn des Ered, erwähnt, wird sie wohl auch 733 ausgestellt worden sein. Allerdings kann 


daß KRU 13 von einem Karakos (= Kyriakos), Sohn des Demetrius, Presbyter, Hegumenos 


nicht verschwiegen werden, 
) in den Kinderschen- 


und Prior des Phoibammonklosters, ausgestellt ist und daß ein Prior Kyriakos (ohne Patronymikon 
kungen mehrfach vorkommt, darunter zweimal mit dem Oikonomos Süros (85, 104), welcher, wie KRU 100 beweist, im 
Jahre 812 amtiert hat. Wäre nun der Karakos von KRU 13 mit diesem Prior Kyriakos wesensgleich, dann könnte KRU 13 
unmöglich aus dem Jahre 733 stammen, weil es selbst bei der Langlebigkeit der koptischen Mönche nicht anginge, daß 
dieser Kyriakos schon 783 Prior war. Die Folge davon wäre aber, daß dann auch der Dioiket Chael, Sohn des Psmo, 
und der Notar Chmentsneu, Sohn des Schenüte, die beide nachweislich (KRU 106) im Jahre 735 tälig waren, micht 
mit den gleichnamigen Funktionären in KRU 12 und 13 identisch sein könnten. Das wäre aber denn doch zu unwahr- 


scheinlich. 
1) Er amtiert zugleich mit Süros; vgl. dazu die vorige Note. 
2) KRU 13; 70; 106. 
®) KRU 106 — Jahr 451 der Märtyrerära = 735 n. Chr. 


KRU 70 — » 466 >» » —ub0pEE 
KRU 14 — > 472 » » ==4106 ou 
KRU 15 — ».:.473. » » Ye 
KRU100 — ». 529 ‚» » = 813 > >». 
4) KRU 106 — Jahr 114 der Hidschra, siehe oben S. 31°. 
KRU 90- » 132 >» > = 750 n. Chr. u: 
KRU 99 — » 164 » » = 780 » ». In den Texten wird das Jahr der Hidschra &195 Zapanowöv 


genannt. Vgl. dazu Bell, Lond. IV, p. AXLV. Wilcken, Grdz., S. LAT. 
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weisen, die doch zweifellos die zweckentsprechendsten gewesen wären, in der Notariatspraxis für 


Profanurkunden des Rechtslebens wenig üblich waren. 
Fassen wir das Ergebnis der Erörterungen dieses Abschnittes, soweit sie den Dioiketen und 


seine Amtsführung betreffen, zusammen, so müssen wir. denjenigen Dioiketen von Dj&me, welchen 
die Aktpräskripte und die De nekanden nennen, als den vornehmsten unter den Dorfbeamten 


erklären, der, mit dem Rechte der Eponymie bekleidet, im Range gleich nach dem Pagarchen von 
Hermonthis stand, den er gewissermaßen im castrum Memnonia, zu repräsentieren hatte. Sein Amt besaß 


bedeutende Stabilität, so daß unter Umständen derselbe Dioiket bis zu zehn Jahren in seiner Funktion 


bleiben konnte. Als Dialysisrichter entfaltet er die einflußreiche Tätigkeit eines Rechtsschutzorganes, 
genießt offenbar das Vertrauen der ihr Recht suchenden Bevölkerung und vermag durch Streitabwen- 
dung, bezw. Streitlösung die Zahl der Prozesse zu vermindern und dadurch den ordentlichen Richter, 
den Pagarchen,. zu entlasten. 


55. 


Die verwaltungsrechtliche Stellung des Dioiketen. 


Die Untersuchungen der beiden vorangegangenen Paragraphen über 'die Funktionen des Dioiketen 
im Auseinandersetzungsverfahren und über seine Stellung im allgemeinen haben den Übergang vor- 
bereitet zur Betrachtung der Verwaltungsagenden des Dioiketen, die offenbar, worauf schon der 
Amtstitel hinweist, seine eigentliche Kompetenz bildeten. Soweit es der Zustand der Quellen erlaubt, 
soil es versucht werden, über diesen Punkt Aufklärung zu geben. Die Djemepapyri erzählen freilich 
von der Verwaltungstätigkeit des Dioiketen herzlich wenig — begreiflicherweise, da die Verfasser von 
Privaturkunden keinen Anlaß haiten, darauf besonders einzugehen; doch findet sich in KRU 86 eine 
Wendung, welche gerade in diesem Zusammenhange an sich bedeutungsvoll ist und überdies die Mög- 
lichkeit gewährt, weitere Quellen zur Unterstützung heranzuziehen. Es heißt dort nämlich Z. 10: »Das 
Kloster des hl. Phoibammon am ‚Berge‘ von Dj&me, welches unter der drotayn!) unseres berühmten 
Herrn und Vaters, des &pywv und xöptos Psmö, Dioiket dashl. Klosters und des ganzen castrum, 
steht usw.« Dieser Dioiket Psmö heißt an anderer Stelle einfach Dioiket oder &pywv über das castrum 
Memnonia (KRU 84?, 88°, 97%), in KRU 104% aber der »große rpovontng und Ppovrıstng, der 
große &pxwv, welcher Ö\totxntns über das castrum von Djeme ist. Er ist also nicht nur Dioiket ‚des 
Dorfes Djeme, sondern übt auch eine Amtsgewalt über das bei Djeme gelegene Wüstenkloster des 
hl. Phoibammon aus. Die Frage ist nun, ob diese Doppelstellung des Psmö nur eine vorübergehende, 
zufällige oder einem jeden Dioiketen in Djeme zukommende war und, falls letzteres zuträfe: Ist die 
Stellung zum Kloster das Primäre, der Dioiket also ein Klosterbeamter oder ist er ein staatlicher 
Funktionär, der über castrum und Kloster gesetzt ist und nur dem Pagarchen gehorcht? 

Vor dem Eingehen in dieses Problem mögen einige terminologische Bemerkungen gestattet sein. 


In den angeführten Stellen wird kein Unterschied in der Bedeutung der Ausdrücke dtorxntis, mpovontig | 
und gYpovriorig gemacht?). Dadurch erscheint die schon vorlängst durch die Heroninos-Korrespondenz 


dargetane®) Gleichstellung von mpovontig und Ypovtiorig auch für das 8. Jh. neuerlich belegt; der Um- 


stand aber, daß nun als drittes Glied der terminologischen Gleichung der Dioiket erscheint‘), gibt uns 


ein Mittel an die Hand, dem Wesen dieses Amtes etwas näher zu kommen. Wir haben schon oben 
(S. 20) gesehen, daß in- byzantinischer Zeit unter den Dioiketen vorzugsweise die Verwalter des welt- 
lichen und kirchlichen Grundbesitzes verstanden werden; ebenso haben aber auch die rpovont«t (ppov- 


tıorat) im wesentlichen die gleichen Funktionen ausgeübt. Ursprünglich Beamte der kaiserlichen odolat 


an der Spitze der einzelnen Gutsverwaltungen) finden wir sie in späterer Zeit auch im Dienste der 
Pagarchen als Verwalter und Steuereintreiber für die xöpat und &£wrtxol ömor der Pagarchie®); aber 
auch als vom oixovönos wohl zu unterscheidende Wirtschaftsbeamte des klösterlichen Grundbesitzes, 
denen wahrscheinlich die Ablieferung der Steuern an die Dorfbehörden oblag”). Analog sind die Funk- 


‘) Der nämliche. Ausdruck wird in den Kinderschenkungen (s. Einl.) zur Bezeichnung des Abhängigkeitsverhält- | 


nisses der Hierodulen verwendet. 

2) Dem äpxwv in KRU 86 u. 10% ist keine technische Bedeutung beizulegen. Vgl. unten S. 358, 

®) P. Flor. II, p. 59. P. Giss., S. 98UL, Vgl. Crum, Ryl., S. 871, 

*) Dazu kommen noch KRU 67:25 u. 108?®, welche unten $. 96 in einem andern Zusammenhange besprochen werden. 

$) Wilcken, Grdz., S. 158. Vgl. auch Nov. Tiber., p. 25, 5 ed. Zachariae. 

6). P. Oxy. I, 186 (583 n. Chr.); vgl. auch P. Oxy. I, 142 (535 n. Chr.) u. 148 (535 n. Chr.); Oxy. VI, 999 (616/7); 
BGU 310 (byz. Zeit); P. Grenf. I, 67 (6./7. Jh.). Ferner Gelzer, Studien, S. 87, Arch. V, S. 354; Wilcken, Arch. Ill, 
122; Preisigke, Fachwörter unter rpoVvonTNg." 


”) P. Kl. Form. 302 (6. Jh. angeblich Hermupolis): II]&5Ap rpovosırh T@v unup@v Exnyarv. P. Jand. 38 (6. Jh.): "Eyo ’Toudlon ı 
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tionen gewesen, welche wir in einigen koptischen Urkunden die rpovontai!) ausüben sehen. All dies 
paßt ganz wohl zur Ausdrucksweise von KRU 86 und 104 und gibt uns das Recht, zu vermuten, daß 
die terminologische Gleichstellung zwischen npovontig (Ypovrorig) und dtormmtrs, soweit die genannten 


' Urkunden in Betracht kommen, ihren inneren Grund in der Einheit des damit bezeichneten 


Amtes hat. 
Dies vorausgeschickt, kann nunmehr der Frage näher getreten werden, ob der Dioiket-Pronoet 


' Psmö als Klosterb eamter, dem nur die Verwaltung des Dorfes vom Kloster übertragen worden ist, 


anzusehen sei oder als Organ der staatlichen Pagarchieverwaltung, welche sich auf Dorf und.Kloster 
erstreckte. Die erste Annahme wäre keineswegs unmöglich. Wir müßten uns vorstellen, daß das Dort 


‚ Djeme ein xtfj& des Phoibammonklosters gewesen wäre, so wie etwa Schenutes »weißem Kloster« ein 


»Dorf« gehörte?) oder in BGU 108 (6./7. Jh. = Chrest. 184) von einem klösterlichen xtiı« die Rede 
ist, daß von einem peifwv®) verwaltet wird. Psmö wäre dann als Klosterverwalter aufzufassen, wie 


2. B. der &tomytig in C. 0.378 oder der Dioiket des Psinepoisklosters, der in P. Cairo 67021?* erwähnt 
wird“). Auch KRU 97’°®. und 104° würde sich all dem gut einfügen, da in diesen Urkunden Psmöd 
‚nach dem Prior Süros des Phoibammonklosters, bezw. nach dem Yeotuuw@rarog Erioxonog von Hermonthis 


bei der Aufzählung der Personen genannt wird, unter deren Amtsführung die Schenkung eines Kindes 


an jenes Kloster vor sich ging, was den Anschein erweckt, als ob Psmö ein kirchlicher 
- Funktionär gewesen wäre. — Kirchliche Verwalter sind auch die in Crum, Cat. Nr. 1031, 1043 und 


1055 (nicht datiert) begegnenden rpovonrati; in der letztgenannten Urkunde fungiert der Pronoet’geradezu 
als Organ eines Phoibammonklosters. 

Während: nun diese. Annahme mit den bisher angeführten Urkunden recht gut zusammenstimmen 
würde, ließe sie sich mit den übrigen Notizen über den dtorwytig nur sehr schwer vereinigen. Zwar 
könnte man es noch erklären, wenn in KRU 97 und 104 der Dioiket zugleich mit kirchlichen Funk- 
tionären, in anderen Urkunden aber wieder mit dem La&ane unter den &pxovres aufgezählt wird 5), 
aber der ganz farblose Titel &pywv®) wird ja auch, wie wir gesehen haben, dem Dioiketen beigelegt, . 
wenn er in der Ämterreihe nach dem Klostervorsteher erscheint. Deswegen könnte er noch immer in 


‚ seinem 'Hauptamte ein Klosterverwalter sein; schwerlich dürfte aber das Recht der Eponymie dem 
‚ Dioiketen zustehen, wenn er ein Untergebener eines Klostervorstandes war, der se lbst dieses ‚Recht 


nicht besäß. Nun wird aber gerade der nämliche Dioiket Psmö, der nach KRU 97 und 104 ein Klosterverwalter 
sein könnte, im Präskripte von KRU 84 in üblicher Weise als eponymer Funktionär genannt, des- 
gleichen der Dioiket Chael in KRU 13, einer vom Klostervorsteher selbst ausgestellten Kauf- 
urkunde. Ein solcher Dioiket kann doch wohl nicht Verwalter des Ausstellers oder des 
Empfängers der Urkunde gewesen sein, sondern wird, zumal da er.in der nämlichen KRU 13 
wie auch in anderen Präskripten neben oder sogar statt des Pagarchen angeführt wird, ein Organ 
der Zivilverwaltung gewesen sein. Zieht man dazu noch, wenn auch mit gebührender Vorsicht, 
die oben”) aufgezählten Titel der Dioiketen in Erwägung, dann wird man zur ‘Überzeugung kommen, 
daß es mit der Örorayt; des Dioiketen über das Kloster Djeme (KRU 86) ganz gut seine Richtigkeit 


‚haben kann, Psmö eben als Beamter des castrum in gewisser Beziehung ober dem Prior stand 


‘) In Grum, Cat. 1051 erklärt der peißötepog eines Dorfes, daß er vom npovontig das 'xpuaxöv und, xupmmöv für 
den orpanAdeng erhalten habe. Das Formular deckt sich mit P. Jand. 38 nahezu vollkommen. Die Urkunde selbst dürfte 
im Hinblick auf den Inhalt (vgl. Gelzer, Arch. V, S. 363) aus byz. Zeit stammen. [Vgl. jetzt noch. P. Lond. V, Nr. 1709] 

3) Leipoldt, Schenüte von Atripe, S. 96 fi. Zu den koptischen Klöstern gehörten ganze Scharen von Mönchen, 
unter denen sich Professionisten aller Art befanden, so daß selbst ein nur von Mönchen bewohntes Dorf nicht außer dem 
Bereiche der Möglichkeit läge. Cf. Hist. Lausiaca ed. Butler, p. 9 f., M. Weber, Hdwb. d. Stw. 1°, S. 133 f. 

3) Vgl. auch Gelzer, Arch. V, S. 373 f. 

#) In diesem Sinne auch Bell, Lond. IV, p. XXV3®, Vgl. Crum, P. Ryl., S. 87'. Klosterverwalter sind wohl auch 
die dtsıxntat in P. Ryl. 116; 354. Crum, Cat. 1122 u. Ryl. 295: 369 sind nicht sicher bestimmbar. Wenn in Ryl. 115 die 
Dorfgemeinde durch den Priester und dtotxnhg Herwodj und fünf andere Dörfler vertreten wird, so dürfte dieser Dioiket 
wie auch der Presbyter Georgios dtewmythg in Lond. IV, 1419%° eher ein Verwalter kirchlichen Grundbesitzes als ein Dorf- 
magistrat gewesen sein. Die Vertretung des xotwörng x@tmg durch den Dorfdioiketen mit Umgehung des. La$ane wäre un- 
gewöhnlich und durch keine Parallele zu belegen. 

5). KRU 67135; Der äpxwv, welcher zu jener Zeit im Amte ist, sei es der mpovontis oder der LaSane des Dorfes; 
KRU 108: Sei es der La3ane, sei es der dtomytns oder eine andere &hovola, 

®%) Crum, C. O., S. 20 mit Belegstellen. 
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und das Kloster von ihm in Verwaltungsangelegenheiten abhängig war. So lassen sich auch die polizei. 
lichen Funktionen, welche die Dioiketen in den Papyri Crum, Cat. 1159 und 1180 entfalten, zwang- 
los erklären; ganz sicher aber sind die ötorxntai, von denen in P. Lond. IV, 1343 (709 n. Chr.) und’ 1348 
(710?) die Rede ist, keine Klosterverwalter,. sondern stehen im Dienste der staatlichen Verwaltung. Das 
ist nicht so sehr aus dem Umstande zu erschließen, daß sie dtorxnrai Tod xwplou genannt werden, sondern 
vielmehr daraus, daß sie vom Statthalter, bezw. Pagarchen unter Androhung von Geldstrafen für die 
Aufgreifung und Einbringung der Yuy&öss verantwortlich gemacht werden und in dieser Funktion den 
ebenfalls unter staatlicher Aufsicht stehenden Ortsschulzen gleichgestellt erscheinen. Aus diesen Urkunden 
ist weiters zu ersehen, daß die Dioiketen sowie die Dorfvorsteher und die Polizisten zu den Amtstagen 
des Pagarchen zu kommen hatten, um dort die neuesten Verordnungen und Erlässe zur Kenntnis zu 
nehmen. Dieser mündliche Verkehr zwischen Pagarch und Dorfbeamten läßt im allgemeinen auf eine 
niedrige Bildungsstufe jener Dioiketen und der andern Ortsobrigkeiten schließen ?). 

Zu den weltlichen Dioiketen wird man m. E. ‘trotz der gegenteiligen Ansicht Bells®) auch den 
"Somneig Aröaxopog zählen müssen, welchen wir in P. Lond, IV, 1413 mit der Aufgabe betraut sehen, die 
Steuern der Pagarchie von Aphrodito nach Babylon zu befördern und dort an die Zentralkasse abzu- 
liefern. Er wechselt in dieser Amtsverrichtung mit dem Pagarchen selbst und mit den Notarien aus 
den Kanzleien der höheren Verwaltungsbeamten ab®), weshalb es nicht gut tunlich erscheint, den Mann für 
einen kirchlichen Beamten zu halten, selbst wenn wir an einer anderen Stelle) einen Presbyter mit 
dem Titel ötorxnrrg in ähnlicher Funktion antreffen. = 

Es fällt schwer, aus diesen örtlich so überaus eng umgrenzten Quellen weitergehende Schluß- 
folgerungen zu ziehen. Lassen sich doch außerhalb von Djeme mit voller Sicherheit nur in den grie- | 
chischen Aphroditotexten Dorfdioiketen in arabischer Zeit nachweisen) und gerade in dieser Urkunden- | 
gruppe fehlt auffallenderweise in den koptischen Texten der Amtstitel ötorxnrrg, ohne daß sich hiefür | 
ein Äquivalent aufzeigen ließe. Aber auch in den Steuerurkunden aus Djeme ist wider alles Erwarten 
vom Dioiketen nicht die Rede. | 

Wenn wir uns den Ausgang unserer Untersuchung über den Dioiketen ins Gedächtnis zurück- 
rufen, so war dies der Satz, daß in byzantinischer Zeit der Dioiket und, wie wir jetzt hinzufügen 
dürfen, der rpovontrg ein vom Pagarchen oder einem grundbesitzenden Kloster angestellter Wirtschafts 
beamter war. Überblicken wir nun die vorgeführten Quellenbelege aus der arabischen Epoche, die sich 
ohne allzu große zeitliche Unterbrechungen ®) an die byzantinischen anreihen lassen, so kann man sich 
gewiß der Erkenntnis schwer verschließen, daß im 7. und 8. Jh. nicht bloß die Terminologie des Amtes 
dieselbe ist, wie in der vorangegangenen Periode, sondern auch in vielen Beziehungen die Stellung und 
die Kompetenz des Dioikefen. Über eines freilich, das in byzantinischer Zeit sehr wichtig war, über die 
Beteiligung an der Steuerveranlagung und Steuererhebung schweigen die Quellen. Sollen wir aber trotz- 
dem aus diesen Prämissen den Schluß ziehen, daß in diesem Punkte keine wesentlichen. Unterschiede 
zwischen beiden Perioden bestehen? Sollen wir auch für den arabischen Quellenkreis zweierlei Dioiketen, 
weltliche und geistliche, annehmen? Mir scheinen die Urkunden, wie sie oben auseinandergesetzt wurden, : 
beinahe mit Notwendigkeit zur Bejahung dieser Frage hinzudrängen, wobei ich durchaus nicht die 
Schwierigkeit verkenne, daß wir 'dann Grunmdbesitzverhältnisse der Klöster, wie sie in byzantinischer 
Zeit bestanden, noch bis zum Beginne des 9. Jhs. fortdauern lassen müßten, eine Hypothese, von der 
ich nicht weiß, ob sie sich mit den literarischen Quellen vereinigen läßt”). Für die-Pagarchien scheint 
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t) Noch heute spielt sich in Bosnien der dienstliche Verkehr zwischen dem Bezirksvorsteher und den analphabeten 
Gemeindevorstehern zum großen Teile mündlich auf den Amtstagen ab. 

2) Lond. IV, p. XXV. 

®) Lond. IV, S. 81 zu P. 1412. 

*) P. 141995; ob nicht auch der Dioiket Andreas dieser Urkunde mit dem gleichnamigen Presbyter identisch ist, 
läßt sich nicht feststellen. | 

°) Für den Hermopolites kämen höchstens Crum, Cat. 1159 u. 1180 in Betracht. 

*) Auch aus der Zeit der.Perserherrschaft besitzen wir in einem Briefe an den Bischof Pesynthios (ed 
Revillout, Rev. eg. IX, S. 156) eine Erwähnung »der Dioiketen«. Der Schreiber teilt dem Bischof mit, daß >die Sache \ 
mit der Eidesablegung den Dioiketen vorgelegt« worden sei und er von diesen den Bescheid erhalten habe, den Eid leisten 
zu müssen. Das deutet wohl eher auf Dorfdioiketen als auf Klosterverwalter hin. | 

”) Dafür spricht der Umstand, daß in den Steuerbüchern die Klöster neben den änoixıa als besondere Steuer 
einheiterr erscheinen. 


es mir aber durch die Aphroditopapyri erwiesen, daß wir die byzantinischen Verhältnisse nicht glatt in die 
Zeit des energischen Regimentes der arabischen Statthalter übertragen dürfen; trotzdem wäre es wohl 
möglich, daß den Pagarchen, auch wenn sie jetzt bloße Beamten sind und acht auch zugleich Groß- 
‚ grundbesitzer, Dioiketen zur Verwaltung der xöpat und Beaufsichtigung der Dorfschulzen oder zur 
, Ablieferung der Steuern unterstellt waren. Crum geht noch weiter und schließt aus dem Worte drorayh 
in KRU 86, daß die Staatsgewalt in Dj&@me durch einen weltlichen Dioiketen repräsentiert wurde, 
' unter dessen Kompetenz regelmäßig auch das Kloster gestanden sei; er verallgemeinert also das in dieser 
Urkunde über Psmö Gesagte auf alle Dioiketen’). Ob mit Recht? Vielleicht doch, denn es spricht 
zuviel dafür, daß die Dioiketen der Djemepapyri, die, mit den Dorfschulzen abwechselnd, in der Regel 
‚einzeln, hie “und da aber auch zu zweien?) als Eponyme auftreten und deren Tätigkeit als Dialysis- 
richter wir kennen gelernt haben, dem Kloster nicht angehört haben; sondern zivile Beamte waren. 
Da man nicht zwei verschiedene Arten von Dioiketen im selben Dorfe, zeitlich kaum voneinander 
getrennt, annehmen wird wollen — solche, die nur das castrum regierten und solche, die auch über 
‚das Kloster geboten —, da außer Psmö noch zwei andere Dioiketen ®) von Klosterorganen zum mindesten 
‚indirekt als Vertreter Ir Staatsgewalt anerkannt werden, so .wird sich von dieser Seite aus gegen die 
Hypothese einer allgemeinen Unterstellung des Klosters unter die drorayr, des Dioiketen von Djeme 
‚ nichts Triftiges einwenden lassen. Wollte man aber diese für Djeme anscheinend geltenden Kompetenz- 
 vorschriften weiter ausdehnen, so müßte das Schweigen der Urkunden und der literarischen Quellen 
‚bedenklich auffallen. Ein Thoiker, welcher Organ der Zivilverwaltung war und seine Kompetenz über 
| Klosterangelegenheiten ausdehnte, hätte doch von den koptischen Mönchen als arger Eingriff in ihre 
religiöse Unabhängigkeit empfunden werden müssen. Nun erzählen zwar die koptischen Patriarchen- 
‚geschichten von allen möglichen »Greueltaten« der arabischen Statthalter, aber von einer solchen 
ı Beaufsichtigung der Klöster durch Dioiketen erwähnen sie m. W. nichts. Die- Verwaltungseinrichtungen 


von Djeme können also, soferne ich sie richtig aufgefaßt habe, nieht Teilerscheinungen einer allgemeinen 
‚ Organisation gewesen sein. 


1) Ähnlich schon Ciasca, I papiri copti, S. 123, 

2) Ein Grund, warum bald ein, bald zwei Dioiketen auftreten, läßt sich mit Gewißheit nicht angeben; bei der 
Dialysis fungiert nur einer. Der unten $ 7 i. A. für die analoge Erscheinung beim La$ane gegebene Erklärungsversuch ist 
‚ hier kaum anwendbar. Sollten am Ende gar Kompetenzverschiedenheiten zwischen den beiden Dioiketen bestanden haben ? 
®) Chael in KRU 13 und Komes in KRU 94. In beiden Urkunden ist ein Klostervorsteher Partei und im 
‚ Präskript wird in herkömmlicher Weise des Dioiketen, in KRU 13 sogar zusammen mit dem Emir gedacht. 


nn 
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Lasane-Protokomet-Ape. 


Schon in den vorausgegangen Paragraphen war ich im Interesse einer einheitlichen Darstellung 
gezwungen, das Amt des La$ane gelegentlich in die Diskussion einzubeziehen und bei der Erörterung der 
Aktpräskripte darauf hinzuweisen, daß auch der La$Sane als eponymer Magistrat von Djeme anzusehen sei. 
Es wurde auch bei dieser Gelegenheit bereits angedeutet, daß trotz weitgehender Übereinstimmungen nicht 
daran gedacht werden dürfe, das Amt des La$ane mit dem des Dioiketen in eins zu verschmelzen !), daß viel- 
mehr La$ane nichts anderes, als die koptische Wiedergabe des griechischen rpwroxwwntng sei. Diese, wie wir 
nunmehr hinzufügen müssen, vorerst nur mit Beschränkung auf den Urkundenkreis von Djeme und 
Aphrodito?) geltende Gleichstellung läßt sich nicht nur aus dem Zusammenhalte der Aktpräskripte von 
KRU 77 und KRU 7, bezw. 16 folgern, wo in dem ersten der Protokomet, in den beiden anderen 
aber die LaSanen als eponyme Funktionäre erscheinen, sondern kommt auch in einer jeden Zweifel 
ausschließenden Weise in KRU 105 zum Ausdrucke. In dieser Urkunde sagt nämlich der Schreiber des 
Kontraktes in Kompletionsvermerke vom Aussteller Papnüte, der in Z. 25 LaSane genannt 
wird: &ypada Ilanvoudi(ov) npwror(wpnTou) ypdppara pin elööros. Diese Gleichung ist denn auch, da 
KRU 105 bereits im Jahre 1876 von Revillout in den Actes et contrats du Musee de Boulag 
herausgegeben worden war, in der Literatur.schon vermerkt worden). Ich kann mich’ aber mit dieser 
Konstatierung keineswegs begnügen, sondern muß vielmehr, um die Stellung des La$ane und den 
Zusammenhang mit der byzantinischen Verwaltungsorganisation in das rechte Licht zu rücken, die 
byzantinische Protokometie und ihre Überleitung in das Amt des La$ane ausführlicher darzustellen 
versuchen. 

Organe der Dorfverwaltung unter dem Namen rpwroxwpfjitzt kommen in den griechischen Quellen 
nicht gerade allzuoft, in den koptischen sogar ziemlich selten vor. Literarisch werden sie in der aus 
dem Anfange des 5. Jh. stammenden historia monachorum des Rufinus*), in der Vita S. Cyriaci des 
Cyrillus Scythopolitanus®), in der Vita S. Simeonis des Leontios von Neapolis®) und in einen, dem 


1) Für die Gleichstellung sind eingetreten: Revillout, Rev. &g. IX, S. 144; 150. Spiegelberg, Rec. trav. XXIV, 
S. 189. Boulard, $. 15 mit Berufung auf Stern, Ä. Z. 1889, S. 153°. Vgl. auch Steindorff, Ä. Z. 1891, S. 176. Das 
Gegenteil wird erwiesen durch KR U 108%: eide la$(ane) eide dioik&tes eide exosia und KRU 67'?5;: parchon etarchei mpewoeis 
eite pronätös eite la$ane ntime eite pröme holös efnaarche (der Archon, welcher in jenem Zeitpunkte regiert, sei es Pronoel, 
Dorfla$ane oder sonst ein Mann, welcher regieren wird). In diesem Sinne auch Crum, C.O.,p. XVIII!“. Auch ein Alternieren 
beider Ämter darf nicht angenommen werden, obwohl vielleicht KRU 675 zu einer solchen Vermutung anregen könnte; 
denn in KRU 35 vom 5. 10. 749 n. Chr. amtieren zwei La$anen zu einer Zeit, da Fl. Komes, Sohn des Michael, Dioikel 
von Dj&me war, woraus die Gleichzeitigkeit beider Ämter erhellt. Dies ergibt sich auch durch einen Vergleich von 
KRU 41 und 43 mit KRU 1, 2, 4, 39 und 70, alles Urkunden aus der Zeit von 748750. 

2) In den Nachträgen zum Londoner Catalogue teilt Crum, S. 522 mit, daß auch in einigen unpublizierten Lon- 
doner Papyri, welche aus dem Gau von Siüt stammen, der Titel La$ane sich findet. Solange darüber nichts Näheres bekannt 
ist, läßt sich diese Notiz nicht weiter verwerten. | 

») Wileken, Arch. II, S. 122; Chrest. I, S. 159 f., 292. Crum, C. O., S. 28 und bei Bell, Jo. of Hell. Stud. 
XXVIU (1908), S. 104. Maspero, Bull. VI, S. 115 f., Becker, Islam II, S. 368. | 

#%) Migne S. gr. XXXIV, Sp. 1169, 13- Hist. monach. XVl, 10 ed. Preuschen: 1& Mg rinolov xöpns TPWToxXWpiTg- | 
Vgl. Gelzer, Studien, S. 66 f. Wilcken, Grdz., S. 84. | 

5) Acta SS. Sept. tom. VII, p. 151: od 23 tsrpastong Xpövou nAnpwdsvrog Avip Ti, npwroxwpitng and Bexbwv en | 


“öpns (Ort südlich von Jerusalem) paF+wv 1% repl adrod NAdev aTA. 
0) Migne S. gr. XCIII, p. 1725 D: Nv d& tig nAmalov ’Endong hEvwv TPWTOXWRTTNG. 
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Amphilochius, Bischof von. Ikonium, zugeschriebenen Traktate ‘de non desperando’!) erwähnt. In den 
griechischen Papyri erscheinen sie m. W. zuerst unter dem Titel rpwror xwtng in P. Gen. 69*) (386 n. Chr.) 
aus dem Fayüm, werden aber sonst fast nur ?) in den aus Aphrodito stammenden Urkunden genannt. 
So z.B. im P. Ist. Ven. 3 = Flor. III 280 (614 n. Chr.), P. Aus. I= P. Flor. III 291 (6. Jh.)®), 
P. Flor. III 290 (6. Jh.) und 297 (6. Jh.); vor allem aber in den Texten des Kairener Museums ®). 
Überdies noch in einem Ostrakon aus Memnonia bei Wilcken Nr. 1224 (6. Jh.) und in einer bei 
Jouguet, Vie municipale S. 394° zitierten, bisher aber noch nicht veröffentlichten Inschrift von den 
Pylonen in Medinet-Habü (Memnonia)®). Von den koptischen Quellen kommt für die griechische 
Amtsbezeichnung außer den bereits angeführten KRU 77 und 105 noch Crum, Cat. 1075, 1076°) und 
1079 sowie das Ostrakon 131 in Betracht. Alle diese Urkunden stammen aus verhältnismäßig früher 
Zeit und dürften kaum in das 8. Jahrhundert, in dem bereits die koptische Titulatur vorherrschend 
geworden war, hineinreichen. 

Man ersieht aus dieser Zusammenstellung, daß diesmal die Aphroditotexte die sedes materiae 
bilden, während die übrigen Papyri nur vereinzelte Belege für das Vorkommen der Protokomelie 
gewähren. Naturgemaß mußte sich daher die wissenschaftliche Forschung an die genannte Urkunden- 
gruppe halten und aus ihr heraus die rechtliche Natur des Amtes entwickeln. Zuerst 'hat sich Gelzer’) 
eingehender mit dem Probleme beschäftigt. Seine Auffassung der Kairener Urkunden läßt sich folgender- 
weise skizzieren: Zur Dorfgenossenschaft, den ol &nd x@png gehören nur die autoprakten Steuerzahler, 
das sind die Großgrundbesitzer und die Restbesitzer (Anmroxtttopes). Aus P. Cairo Cat. 67.001 in Ver- 
bindung mit P. 67.002 Il®* ergebe sich die unabweisbare Folgerung, daß die pey&Xoı Aritopes zu identi- 
fizieren seien mit den Protokometen, welche im Verein mit den Anntoxtnropes, wie P. 67.001°* zeige, 
die ganze Dorfgemeinde vertreten. An der Spitze des Kollegiums der Protokometen stehe der Proedros 
(P. 67.030 Verso), eine Würde, die nach P. 67.024° (arg. töv Ev Tl Ram ermpevov mp@ros) und 
P. 67.061 Verso (AnoAörı xal Tols Aornols npwrorwpita) Apollos, der Vater des potte-notaire Dioskoros 
und, wie gleich hinzuzufügen wäre, auch dieser selbst (P. 67.128; 67.094) bekleidet haben. Die Agenden 
des Dorfoberhauptes, von denen Gelzer die finanziellen besonders hervorhebt, würden demnach vom 
Präsidenten des Protokometenkollegs besorgt worden sein. Außerhalb der Dorfgenossenschaft stehen die 
Handwerker, Hirten und Feldhüter. Dieser Meinung Gelzers schließen sich, wenn ich recht verstehe, 
Partsch®) und P. M. Meyer®) im wesentlichen an, nur gehörten nach der Ansicht dieser beiden 
Gelehrten auch die nicht besitzenden Steuerzahler, die suvreAforat, zu welchen vor allem die Hand- 
werker zu zählen seien, auch mit zu den ol and xbtng. Maspero!P) hingegen identifiziert die ol nd 
xwotng mit den Protokometen und sieht in ihnen die Nachfolger der Dekurionen. 

Versucht man, von Gelzers Lehre ausgehend, den Übergang von der Protokometie der grie- 
chischen Urkunden des 6. zu jener der koptischen Texte des 7. und 8. Jahrhunderts herzusteilen, so 
stößt man auf beträchtliche Schwierigkeiten. Erscheinen doch in den letztgenannten Urkunden die 
Protokometen immer als zwei an der Spitze der Dorfverwaltung stehende eponyme Funktionäre, 
während nach Gelzer in Aphrodito die Protokometen ein xoLvöv der Großgrundbesitzer mit 
einem pöedpog als Vorsitzenden gebildet hätten. Wie soll nun aus der Bezeichnung eines Standes die 
Titulatur eines Beamten, des Dorfschulzen, geworden sein? Diese Frage läßt sich meines Erachtens 
bei konsequentem Festhalten an Gelzers Lehren keiner befriedigenden Lösung zuführen; wir sind 


1) Der Traktat ist bei Migne nicht aufgenommen, sondern nur in älteren Ausgaben (z. B. Combefisius, Paris 1644), 
die mir nicht zugänglich sind, abgedruckt. Siehe Nirschl, Patrologie Il, S. 227. Nach Du Cange, Gloss. s. h. v. lautet 
die Stelle: npdg Ev AAdev &v m vor npwroxwntng Tod Tönov ur). 

3) Außerhalb des Kreises der Aphroditourkunden sind zu erwähnen P. Lond. III, p. 251, Nr. 1073 (6. Jh., an den 
comes Arcadiae gerichtet), P. Oxy. I, 133 (550 n. Chr.), P. Lond. deser. Nr. 1311, vol. Il, p. LXXII (6./7. Jh.). 

>) Zu P. Aus. I und P. Ist. Venet. 3. Wileken, Arch. V., S. 281, 288 f. 

4) Nach einer Notiz Bells im Jo, of Eg. Arch. IV, S. 101° begegnet die Protokometie auch in den byzantinischen 
Papyri des Lond. V. 

5) Auch in den P. Kl. Form. dürften einige Anführungen von Protokometen stecken; so vielleicht in Nr. 310: 
rpwrohkopmrov nal ray Aoınav Avöp(öv) und Nr. 812: 2(Ü) &0(8) Tepolvr]io(o) nporw[xwpntov!). 

®) Beide Urkunden — koptisch-griechische Rechnungsbücher — sind nur auszugsweise mitgeteilt. 

?) Arch. V, S. 372 ff, 

®) G. G. A. 1911, S. 308 f. 

®») Bph Wsch. 1913, S. 292 fi. 

10) Bull. VII, S. 125 f. 
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daher gezwungen, Gelzers Grundlagen :zu_überprüfen und nach einer Annahme zu suchen, welche 
diese Schwierigkeit vermeidet. 

Gewiß ist Gelzer beizupflichten, wenn er aus P. Cairo Cat. 67.001 und 67.002 II®* den Schluß 
ableitet, daß das xorvdv Tüv pwroxummt@v die Genossenschaft der. wohlhabenden Besitzer des Dorfes sei, 
und zwar umsomehr, als P. Oxy. I 133 diese Meinung unterstützt‘). Auch in dieser Urkunde .können 
unter den Protokometen nicht Funktionäre der Dorfverwaltung, sondern nur eine: Gruppe der Dorf 
bevölkerung verstanden sein, denn sonst wäre die Vertretung ihres xotvöv durch eine Zahl von über 
sieben Komarchen kaum verständlich. Man wird aber andererseits auch, wenn man sich zunächst 
die koptischen. Urkunden vor Augen hält und dann nach Parallelen in den griechischen sucht, 
unschwer Stellen finden, in welchen Protokomet in der Bedeutung eines Dorfbeamten begegnet. So 
weist gleich das Vorkommen eines dnd npwroxwpnt@v®), d. i. eines gewesenen Protokometen, ent- 
sprechend dem koptischen Titel apulasane (gewesenen La&ane)°) deutlich darauf hin, daß hier 
Beamtentitel vorliegen; dann gibt es aber auch eine Reihe von griechischen Urkunden, welche Proto- 
kometen — wie in den koptischen Texten — in der Ein-, Zwei- oder höchstens Dreizahl ats Ver- 
waltungsorgane amtierend zeigen“. So erteilt in P. Cairo Cat. 67.052 ein Protokomet. Bottos einen 
Zahlungsauftrag an den Hypodekten, während P. 67.199 ‘und P. Flor: III 290 zeigen, daß derselbe 
Bottos nicht allein, sondern zugleich mit einem, bezw. zwei Kollegen die Protokometie bekleidet. In 
P. 67.060 ergeht eine Mahnung, vermutlich des Pagarchen, zur Ablieferung der Steuern an zwei Proto- 
kometen; auf dieselbe Linie gehört wohl der ebenfalls an zwei Protokometen gerichtete Brief P. 67.063. 
Auch die unter Nr. 67.071—75, 83 und 84 veröffentlichten Schreiben können kaum anders gedeutet 
werden. Gesichert wird aber diese Auffassung der Protokometie durch 67.094, eine Gestellungsbürgschaft, 
welche vier Personen für einen Mönch Enoch leisten. Die Adresse. dieser Erklärung lautet nämlich 
Diaviy Toviıavg TS neyadonpen[eojtätyp naydpyn ns "Alve]aonoirrav da) DX(auiwv) Arosaöpo(u) ’AnoAlarag 


nat "Alno]AAhrog ’Indvvou edöoxınoraruv Tpwrorwpmt(@v) rang "Aypodtens ... n(apd&) wv EEG brroypapavrwv. 


Hier fungieren also, wie in den koptischen Aktpräskripten die beiden Dioiketen, bezw. La‘anen, zwei 
Protokometen des Dorfes Aphrodito — nicht ein ganzes Kollegium — als dem Pagarchen dienstlich 
unterstellte Behörde, welche eine an diesen gerichtete Erklärung entgegennimmt und weiterleitet). 

Schon aus diesen Urkunden mußte daher die Folgerung gezogen werden, daß Protokomet in den 
griechischen Urkunden zwei verschiedene Bedeutungen besitzt, eine weitere als Standesbezeichnu ng 
für die »ersten Besitzer des Dorfes« (mpwror “ons in diesem Sinne) und einer en geren, die nichts 
anderes heißen kann als »Haupt des Dorfes« (töv &v ıf ad xextmevv rp@rog) und als Benennung 
des Dorfschulzen, des schöch el-beled verwendet wurde. 

Diese Annahme findet jetzt noch eine ausdrückliche Bestätigung durch eine vorläufige Mitteilung 
Bells über den Inhalt. einiger‘ Urkunden des 5. Bandes der Londoner Publikation. Dieser Gelehrte 
berichtet nämlich im Jo. of Eg. Arch. IV, S. 101, daß sich aus P. Lond. V 16811 und 167723724 der 
liturgische Ursprung des Protokometenamtes erweisen lasse, Wir hätten demzufolge anzunehmen, 
daß anfänglich, wie bei jeder Liturgie, das Amt fallweise übertragen werden mußte und erst mit der 
Tendenz des Erblichwerdens der Ämter die Protokometie anscheinend zu einer vom Vater auf den 
Sohn) übergehenden Funktion geworden sei, wenn auch das Erfordernis der Nomination formell 
nicht beseitigt worden war”). Ein nominierter Protokomet kann aber nur ein Dorfbeamter und nicht 
etwa bloß Angehöriger eines bevorzugten Standes sein. 

Der Gegensatz zwischen Dorfmagnaten und Dorfschulzen verkörpert sich aber nicht bloß in den 
beiden Bedeutungen von npwroxwwieng, sondern auch in einer ganzen Reihe von griechischen und 
koptischen Titeln, die eine Terminologie für sich bilden. Einige dieser Ausdrücke sind genau und 
bezeichnen nur je ein Glied der Antithese, andere wieder weisen das nämliche Schwanken auf, wie 


') 2.7 ff.: 76 xowov TÜV TPWIOXWENTEV ... d mv Adprklav ... xal Aoınav wpapxüv. Über die hier begegnende 
Vertretungsformel vgl. S. 40. 

») P. Ist. Ven. 3 = P. Flor. III 280. 

>) KRU 3510, 104 659, 

#%) So wohl auch Wilcken, Arch. V, S. 288 f. 

°) Das di% hat demnach hier die nämliche juristische Bedeutung wie das di# PAaviov Konstov dtoiwytos in den 
Aktpräskripten der KRU 11; 14; 15; 27 und 41. Vgl. oben S. 308, 

*) Bell verweist diesbezüglich auf die Protokometen Apollos und Dioskoros von Aphrodito. 

”) Bella.a. 0. 
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wir es für rpwroxwpntns eben festzustellen vermochten. Zum besseren Verständnisse der koptischen 
‚ Trrkunden wird eine Darlegung dieser Terminologie nicht zu umgehen sein. Hiebei dürfte es sich 
empfehlen, zuerst die Amtstitel peifwv und peiLötepos zu erläutern, da diese zur selben Bedeutungs- 
‚ gruppe wie npwroxwpntng gehören und der Nachweis der Doppelbedeutung von weifwv, bezw. dessen 
‚ koptischer: Entsprechung als Parallelerscheinung die Gewißheit unserer bisherigen Ausführungen ver- 
‚ stärken wird. In diese Beweisführung werden sich dann die meisten der übrigen Amtstitel unschwer 
‚ eingliedern lassen. 


In der Literatur zu den koptischen: Rechtsurkunden gilt es so ziemlich allgemein als feststehend, 
daß neilwv, bezw. neiLötspog — zwischen beiden Titeln besteht keinerlei sachlicher Unterschied!) — 
‚ mit LaSane zu identifizieren sei?). So gewiß dies nun für die meisten koptischen Urkunden zutrifft, so 
‚ wenig ließe sich diese Annahme ohneweiters auf die griechischen in der Weise übertragen, daß hier 
eine Gleichung peilwv = npwroxunntns im engeren Sinne aufgestellt werden könnte. Ursprünglich diente 
‚ peifov — von der Bedeutung maior natu ist hier natürlich abzusehen — wohl nur zur Bezeichnung 
einer übergeordneten Behörde, einer höheren Instanz. So heißt es in P. Lond. II, S. 161, Nr. 214% 
 (@71—5 n. Chr.) in einer Sache, die bereits vom Strategen (?) entschieden worden war: pw yäp 
 mepl todrolu) Evroxelv [1]& peifove; ähnlich 'P. Oxy. X 9091° (322 n. Chr.): &vruyelv Tolg nelloor nepl Tobrov; 
', ferner P. Oxy. IX 1204 (299 n. Chr.) und Oxy. I 86 (338 n. Chr.) in einer Beschwerde an den Logistes: 
22. 70 gikove mpöls 76 Z]vruyetv. Im 6. Jahrhundert scheint sich diese vage Bezeichnung etwas zu ver- 
‘| diehten. Mit jeifwv benennt man nunmehr bestimmte Beamte, wobei als determinierendes Element 
‚ entweder der: Vorgesetzte, dem der peißwv zugeteilt ist®), oder, was ungleich häufiger vorkommt, der 
- Amtssprengel des peilwv hinzugefügt wird. Dieser ist durchwegs die xötn und so müssen wir schon 
| deshalb im allgemeinen ) diese petLötepor als Dorffunktionäre, in Hinblick auf die koptischen Urkunden 
aber geradezu als Protokometen ansprechen). Der Beweis hiefür liegt in folgenden Stellen: 


N P. Oxy. I 158 (6./7. Jh.) xeledoaı tw peigovı ing adrig Tanner: 
‚P. Oxy. VII 1147 (6./7. Jh), Z. 9. Iewovdlo weit(ov:) Taunerı umep merlovias... volmtopare) As 
xep(Atıe) S. 


2..%. ols neil(ooı) aa a Bondo Taxova... volmopnaue) d xeplata) ac. 

P. Oxy. I, 133 (550 n. Chr.), Z.7 ff. td xowydv tüv npwrorwuntay tg ups Taxova... di inov Adpnamwv 

| Doßaupwvog neißovlos]..... nal Toy Aoınöv xwpapy@v. Zu beachten ist bei dieser Urkunde, daß 
nur der erste der Komarchen geifwy genannt wird. 

P. Kl. Form. 95 (6. Jh. Hermupolis). ‘AnöAuws ..... nal ’Iwavvmg ..... w[erlörleplor . . .] xup[ns Ilpepn. 

'\P. Kl. Form. 356 (6./7. Jh. Herakleopolis). KauovX eilwv..... [and Erorriov TA]eotöos. 


‚P. Jand. 25 (6./7. Jh. Oxyrhynchos). Haöip peiß(ove) rat eipnvapy(a) [royns "Qyews. Vgl. hiezu P. Oxy. 
I 132 (6./7. Jh.), Z. 1. T@... He @ And neißö(vwov) "Ayewg. 

‚P. Jand. 38 (6. Jh.) ’Eyo IovAtov ein en] rang Aecvxiov. 

‚\BGU I 367 (7. Jh.). Adpndcor an elkayeran. 2 8 Depfivog ... nal Naapaüs nepaiawris TOD dva- 
| Kaparog ..... öpnwpevor Ind XWLng. 

P. Lond. IV 1494; 1499; 1549 und 1565°° (Beginn des 8. Jh.). Hier wird derselbe Beamte, welcher 
 /im koptischen Mega Lasane heißt, in der beigefügten griechischen yv&otg mit neißwv, bezw. petsötepog 
bezeichnet. Der Titel rpwroxwwreng, welcher in den byzantinischen Aphroditopapyri so häufig war, 
-\ist aus den Urkunden im 8. Jh. bereits völlig entschwunden. 


1) MeıGötepog ist eine der späteren Zeit durchaus geläufige Komparativbildung, die nicht nur in den Urkunden, 
- ‚sondern auch literarisch nachweisbar.ist. Konst. Porph. ed. Bonn. I, p. 720%: psrLötepo: tüv &pyodoctwv und jeißötepog Tüv 
"EAeudeplov (dazu Reiske II, S 85% f. und Schlumberger, Sigillographie byzantine, S. 543). Malalas II, p. 490°. Auch 
das Gegenstück von neißörspos — &Xarıötepo; findet sich bei Konst. Porph. 1, p. 6622 (Eiarrörspor Tovpnäpgxot). 

?2) Crum, Ä. Z. 1896, S. 86°; Ztschr. f. Ass. XX, S. 76; ebenso Bell und Becker. 

®) Z. B. P. Oxy. I 131°: psiSwv KAavdtavos (6./7. Ih.). BGU II 368 (arab. Zeit) TS xönser: nal nerkotipp Ltpauyiov 
0... . narpınlon And Ts "Apowvorav nödewg (vgl. Oxy. I 158 Verso: xöner: nertoripp). Dazu Grenfell-Hunt, P. Oxy. 
VII 900, Note zu Zeile 19. 

#) Natürlich nicht immer; vgl. die vorige Note. 


5) Vgl. auch BGU 103 (= Chrest. I,:13%4, 6./7. Jh.) einen Brief des Abraham pitwy des xTnua Iivap an einen 
| Klosterabt. Vgl. die Einleitung Wilckens zu diesem Stücke und unten $ 7 a. E. 
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Schließlich sind noch zu erwähnen P. Lond. IV 1565 und 1549, in denen der nämliche Ezekias, 
Sohn des Gamul, einmal La$ane, das andere Mal peißwv tituliert wird‘), und das Präskript vor 
KRU 108 (8. Jh): nl tols Aaumpw(tdrors) ’Adavastou (!) Auveld (at) Mnv&, vlco T{o)d naxapıwr[&rou) Dean 
weißw(ar) 2) x&otp(o)o Meyvwvion. 

Die Reihe von Belegstellen könnte noch durch Heranziehung arabischer Texte fortgesetzt werden, 
denn auch in diesen begegnet als Vorsteher des Dorfes (qarja) ein mazut (Plural mawazit), der identisch 
ist mit dem weißötepog der griechisch-koptischen Urkun den °). 

Endlich darf nicht unerwähnt bleiben, daß sich auch der Ausdruck dd nerLövwv vorfindet ?), ac 
analog dem früher erwähnten &nd npwroxwunt&v und apulaßane deutlich auf den Amtstitel hinweist. 


Auf Grund dieser Quellen läßt sich nun mit einiger Sicherheit behaupten, daß in den späten 
Urkunden der Ausdruck peifwv, soferne er zweifellos als Amtstitel erwiesen werden kann, 
gleich Protokomet i. e. S. gesetzt werden muß und den Dorfschulzen bezeichnet. In der weitaus über- 
wiegenden Mehrzahl der Fälle stehen aber peißwv und petLötepog entweder ganz beziehungslos da oder 
sind auch durch Paralleltexte nicht genügend zu erklären. Aus diesen Stellen, deren vollständige Auf- 
zählung zwecklos wäre, läßt sich für unsere Beweisführung im allgemeinen kein bemerkenswertes 
Resultat ableiten, da die Frage, welche Bedeutung dem peißwv beizulegen ist, meist offen bleiben muß. 
Nur eine in den griechischen Basiliusurkunden mehrnmials wiederkehrende Wendung, in welcher der 
weifwv zugleich mit anderen Dorffunktionären vorkommt, darf nicht unerwähnt bleiben, da sie einiges 
Licht auf das gegenseitige Verhältnis der in diesem Zusammenhange genannten Ämter wirft. Zunächst 
müssen die bereits im Abschnitte über den Dioiketen kurz herangezogenen Stellen P. Lond. IV 134322 
und 1384” einer nochmaligen Prüfung unterzogen werden. In der ersten schreibt Kurrah an Basilius, 
er. werde, falls in einem Dorfe puydöss gefunden würden, 16v te pellova xal &tornrnv xal pblaxas; strenge 
bestrafen. Mei&wv (Singular!) kann hier nur ein mit dem Dioiketen und den piAaxeg gleichzeitig fun- 
gierender Beamter der x®pn mit gesondertem Wirkungskreise sein, muß mithin nach dem oben Ange- 
führten den La&ane bedeuten. An der Reihenfolge, zuerst peiSwv und dann Dioiket darf man sich nicht 
stoßen; deswegen kann der Dioiket noch immer im Range der erste im Dorfe gewesen sein. Diese 
Urkunden sind nicht so sorgfältig redigiert, daß man aus solchen Anzeichen schon auf eine feste Rang- 
ordnung schließen dürfte. Das zeigen die auf S. 34 abgedrucken Urkundenklauseln in KRU 67 und, 
108, in welchen der La$ane einmal vor, das andere Mal nach dem Dioiketen genannt wird; | 
aber auch die dem P. Lond. 13432? entsprechende Stelle P. Lond. 1384”, in welcher die Reihenfolge 
lautet: todg Stommräs x|at neißovas] xal pbranas5). Soweit wäre alles außer Zweifel. Nun gibt es aber. 
neben dieser dreigliedrigen auch eine zweigliedrige Aufzählung, in welcher der Dioiket fehlt: 


P. Lond. 138412: obvakov tobg peißovas xal PbAanas TÜV Xwpiwv; 
P. Lond. 138439: xal tobg nellovas nal pllaxas Tod ywplov; 


!) Hingegen führt in P. Lond. IV 1570 auch ein Hypodekt den Titel neitwv. 

2) Oder peikw(tipars); so Preisigke, SB. 1523. | 

®) Zuerst haben Karabacek und Wessely, WZKM XX, S. 144 (1906) in der Stelle Hitat I, 775 @., in welcher 
schon Becker, Beiträge z. Gesch. Ägyptens II, S. 90 (1903) zwei verstümmelte griechische Beamtentitel vermutete, den 
peißötepog (mazut), bezw. peifwv (mazun — Wessely hält ein Verschreiben durch falsche Punktation für möglich) erkannt. | 
Sie übersetzen: Es versammeln sich der Schreiber (papsög) eines jeden Ortes und dessen Vorsteher (petKötepog) sowie die: 
Häupter seiner Bewohner (nämlich um die Steuerkraft der xöm einzuschätzen). Unterstützt wird diese Deutung durch Crum, 
Cat. 1079, wo wir den peifwv (Protokomet) und seinen ypappateög (psah Ntime) mit der Steuerveranlagung befaßt sehen. Die 
nämliche Bezeichnung mazut belegte Becker, Islam II, S. 363 dann auch beim Historiker Kindi (8. Jh.) und in mehreren 
arabischen Urkunden des Aphroditofundes. So z. B. PAF I, 28 (Ztsch. f. Assyr. XX, S. 75, abgedruckt oben $. 14) und 
PAF II, 3?" (Kurrah an Basilius): Ich habe Instruktionen zugehen lassen dem Luyootatns (s. o. S. 19°) Deines Bezirkes und: 
an die mawazit der Ortschaften. Zu ergänzen wird der Titel in PSR 4° und 115 sein. Bell hat P. Lond. IV, S. 78° die 
Richtigkeit der Gleichung mazut = Laöane bestritten, weil in PAF I, 9 Basilius selbst peißötepog genannt werde. Aber selbst 
zugegeben, daß hier kein Irrtum vorliege (an einen solchen denkt nämlich Becker, Islam II, $. 363), so wäre dies noch 
immer kein Beweis gegen die Stichhältigkeit der übrigen Belegstellen. Msı&ötepo; bezeichnet ja nicht ausschließlich den Dorf- 
schulzen und kann wohl auch gelegentlich einmal für den Pagarchen verwendet werden. Vgl. BGU II, 368. 

“) P. Oxy. I, 182: (ein verstorbener Protokomet wird mit den Worten &rd neıkövwv eingeführt); VI, 848 “n 
unten S. 44 f.). 

5) Aus der Kongruenz dieser beiden Urkunden ist auch die Identität der in den beiden vorkommenden dtorxnral zu, 
folgern. Bell, S. 57, zweifelt, ob nicht in P. 18847 das dtowyrei sich »to the heads of pagarchies, not Basilius only, butı 
all officials in whose districts fugitives are found« beziehe. Außer dem bereits angeführten Grund spricht noch die Erwil- 
gung, daß nach Bells Ansicht Pagarch und Dorfwächter die gleiche Strafe zu zahlen hätten, gegen seine Auffassung. 
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P. Lond. 135615: obvakov todg neilovas nal mpwrebovrag Endorouv ywplov und endlich eine Stelle, in 
der pneifoves allein erwähnt werden: 

ol rov ywpl[wv napayy&iiwv tols peiloot P. Lond. 1367°. 

Wer ist hier unter den pelfoves gemeint? Aus dem Vergleiche von P. 1384, Z.7 mit Z. 12 und 


39 der nämlichen Urkunde möchte man schließen, daß in der zweigliedrigen Aufzählung peifoves in einem 


weiteren, Dioiket und Protokomet umfassenden Sinne gebraucht wird. Der Grund hiefür liegt in der 
sachlichen Übereinstimmung der Normen, welche sich einmal bloß gegen pelloves und YöAaxeg, dann 
wieder gegen Dioiket, peiwv und pbAaxes richten. In P. 1343 und 1384, Z. 7 wie 7. 39 handelt es 
sich nämlich immer um die gleiche Strafe; welche den Lokalbehörden für die Nichtauslieferung der 
guy&dss angedroht wird, in P. 1384"? um die Verlautbarung dieses Strafediktes an die dadurch betroffenen 
Organe. Da nun schwerlich in diesen identischen Normen der Dioiket zweimal (P. 1343°® und 1384”) 
genannt, zweimal (P. 138412 #) aber absichtlich ausgelassen wurde, so bleibt nichts anderes übrig, 


als in diesen Urkunden dem Plural peißoves auch eine weitere, Dioiket und Laßane zusammenfassende 


Bedeutung beizumessen. Hingegen sind unter den pelßoves xal npwrebovres des P. 1356'°, welche Basilius 
zusammenrufen soll, damit sie dvdpwrotr nıorol nal elörjoves auswählen, die Dorfschulzen mit ihren 
Schreibern und die »Häupter der Bewohner« zu verstehen, welche die mit. der Repartierung der 
Steuern auf die einzelnen Dörfer, dem .sog. potpxopös, zu betrauenden Personen durch Wahl zu 
bestimmen hatten (EnıA&&aodat) }). 

Die bisherigen Ausführungen haben erst einen Teil des zu erbringenden Beweises hergestellt. 
Es wurde dargetan, daß sich der terminus pelfwv in einer großen Anzahl von Fällen mit der oben 
festgestellten engeren Bedeutung des Wortes rpwroxwpieng deckt und den Dorfschulzen bezeichnet. 
Damit aber die erstrebte Analogie vollständig sei, muß für peißwv so wie für rPWToXWNTmg noch eine 
zweite, weitere Bedeutung, etwa gleich Dorfhonoratioren, Notable®) erwiesen werden können. Nun 
wäre es ja schon an sich sehr ansprechend und mit dem Wortsinne gut vereinbar, in dem Titel 
welCoves, wenn er nicht auf bestimmte Beamte abzielt, ohne weitere Belege die maiores der ron ZU 
sehen; doch will ich mich der Aufgabe, den Beweis aus den Quellen zu erbringen, nicht entziehen, 
nur soll diesmal, da die griechischen Texte allein nicht eindringlich genug reden, von den kop- 
tischen ausgegangen werden, und zwar vom Ausdrucke hn nog nröme. Nog röme, wörtlich »großer 
Mann«, ist offenkundig eine Lehnübersetzung von jeifwv®) und bedeutet, wie dieses ursprünglich den 
Großjährigen, dann einen hervorragenden Mann, z. B. einen Klostervorsteher ©). Auch Basilius wird 
einmal so genannt®). In dem .uns hier allein angehenden juristischen Sinne bedeutet hn nog nröme 
aber die Honoratioren der x&m®). Dies ergibt sich zur Genüge aus dem Formular der Dialysis- 
urkunden von Dj&me, in welchen die Parteien, wie wir sahen, zu wiederholten Malen erklären, sie 
hätten hn nog nröme oder, was dem wohl gleichzuhalten ist, hn nog näere ausgewählt, damit diese 
durch ihren Spruch den Rechtsstreit lösen oder die Auseinandersetzung bewirken ?). Daß diese »großen 


' Männer« angesehene und vertrauenswürdige Mitglieder der Dorfgenossenschaft waren, ist klar; sicher 


gehörten die gewesenen Dorfschulzen und andere Funktionäre der x&pm in erster Linie zu diesen nog 
röme. In KRU 42: wird sogar ein Kollegium von nog röme, die zusammen mit ‘dem textwv eine 
Realteilung durchführen sollen, aufgezählt. Als ihr Oberhaupt wird ein Hegumenos Noe erwähnt; ein 
Mitglied Thomas, Sohn des Viktor, ist aus anderen Urkunden her als Vertrauensmann bekannt, der 
wegen seiner Schreibkunde öfter zur Zeugenschaft bei Urkunden gebeten wurde. 


1) Dies muß aus der oben S. 42? mitgeteilten Stelle aus der arabischen Chronik gefolgert werden. Zum porpaopög 
Wilcken, Einl. zu Chrest. I, 254 und Grdz., S. 237. Die Leute, welche die Steuerveranlagungsorgane wählten, hatten gewiß 
auch die Haftung für die &ri\ex$}&vres zu übernehmen und sind allem Anscheine nach die nämlichen Personen, welche die 
von den &rtAsy$evres für die einzelnen Dörfer angelegten endgiltigen Repartierungs- und Steuerlisten mit dem Worte otoryet 
unterschreiben. Solche Listen mit den koptischen Unterschriften der wählenden nsikovs; nal npwrebovess liegen in P. Lond. IV, ° 
1552 ff. vor. Zu npwrebovtes vgl. noch P. Cairo 67.006 (Gelzer, Arch. V, S. 377) u. C. J. 11, 54, 2. 

2) Also nicht Dorfbeamte, wie möglicherweise in P. Lond. 1384. 

s) Vgl. Wessely bei Karabacek, WZKM XX, 144° und Wsch. f. kl. Philologie 1914, Sp. 1397. 

4) Belege bei Crum, C. O., S. 53; auch das Gegenstück tnog nshime, die große Frau — Äbtissin kommt vor. 

5) Lond. IV, 16341°, 

6) Wessely, WZKM XX, 8. 144®. 

?) nog röme; KRU 3%, 161%, 2397. 3695, 41, 38.0, 4212, 422, 75%. nog Sere: KRU 3981, 4015, 521%, Zu den noß S£re 
ist zu vgl. Stern, Ä.Z. 1884, S. 160 mit Krall, WZKM II, S. 29; Revillout, Rev. eg. I, S. 105 und Crum, Cat. 
420 und 426. 
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Noch ‚genauer ergibt sich die Stellung dieser neg röme aus einer Reihe von Ostraka, in denen 
sie gemeinsam mit dem Lasane als Repräsentanten ihres Dorfes auftreten. Es sind dies Briefe halb 
amtlichen, halb privaten Charakters, die entweder von der Dorfgemeinde ausgehen ‘oder an sie gerichtet 
sind. Ein solcher Brief, welcher vom Bischof Abraham geschrieben ist, also noch aus byzantinischer 
Zeit stammt, nennt als Adressaten »Apa Biktor (vielleicht der Laßane) und alle nog röme zusammen « 1), 
ein anderer wiederum, vermutlich aus dem 7. Jh., den »LaSane Samuel und alle nog röme von X. mit 
ihrem Namen«2). Diese Urkunden verschaffen uns die sichere Überzeugung, daß die unter dem Titel 
nog röme in den koptischen Urkunden begegnenden Dorfmagnaten derjenigen Klasse der Dorfbevölkerung 
entsprechen, welche wir in den griechisch-byzantinischen Papyri als Protokometen im weiteren Sinne 
kennen lernten). Die nächste Frage wäre nun die, ob sich in diesen Papyri oder sonst wo das gesuchte 


griechische Äquivalent für nog röme, der Ausdruck pelfoves in diesem Sinne, vorfindet. Leider müssen 


wir da bekennen, daß wir m. W. keine Stellen besitzen, welche ganz allgemein von peikoves gleich 
Dorfmagnaten reden‘); trotzdem "spricht eine sehr hohe Wahrscheinlichkeit dafür, daß ein solcher 
terminus schon in byzantinischer Zeit: existierte. Zunächst gestatten doch die koptischen Urkunden zum 
mindesten den einen Rückschluß, daß auch der Plural hn nog nröme eine Lehnübersetzung des grie- 
chischen Fachwortes eifoves darstellt. Da nun aber, wie die beiden Ostraka B. P. 8727 und C. O. 121 
. und ‚der Pesynthiospap. Nr. 52 zeigen, hn nog nröme ‚bereits in byzantinischer Zeit vorkommen’), 
müssen auch peiloves schon dieser Epoche angehört haben. Weiters wird man dann zugeben können, 


daß diese peißoves gleiche Funktionen wie die nog röme-Protokometen ausübten, insbesondere ebenso. 


wie die koptischen »großen Männer« als Schiedsrichter fungiert haben dürften. Hält man an dieser 
Überlegung fest, so gewinnt eine Oxyrhynchosurkunde aus dem späten 6., allenfalls frühen 7. Jahr- 
hunderte in diesem Belange eine nicht zu unterschätzende Bedeutung. Der Papyrus (Oxy. VI 893 = Chrest. 
II 99)®) lautet: 


*) Berliner Ostrakon, BP. 8727, in Übersetzung mitgeteilt bi Erman-Krebs, Aus den Papyrus der kgl. Museen, 


Berlin 1899, S. 277. Herr Prof. Schubart hatte die Freundlichkeit, mir die im Texte abgedruckte Stelle im Urtexte 
mitzuteilen. 


2) C. O. 121; [ähnlich 342 und Ad. 25, wo aber an Stelle des La$ane der Ape genannt ist. Darüber unten $. 48 f. 


°) Um die Beweisführung im Texte nicht durch Einführung eines neuen technischen Ausdruckes noch mehr zu 
belasten, will ich an dieser Stelle den Begriff »&Xeb%epor« kurz besprechen. In drei Djemeurkunden, KRU 41?®, 431% und 
50?® stehen in dem Passus von der Wahl der-Schiedsleute anstatt des zu erwartenden ansötp hennog nröme die Worte hen(ke) 
eleutheros nröme hm pkastron, wir wählten freie (@Asö$epot) Männer aus dem castrum. Ähnlich auch P. Lond. IV, 1600, wo 
die Dorfbehörde und »andere &XsbYepor« die Rückstellung gestohlenen Gutes bewirken. Wir ersehen daraus, daß auch diese 
@\eb%epoı nichts anderes als die nog röme sind. Dies wird noch außerdem durch den Umstand bekräftigt, daß in einigen 
Djeme- und Schmün-Urkunden auch die »glaubwürdigen« Leute, welche zur Zeugenschaft der Urkundenerrichtung beigezogen 
werden, offenbar um sie als Notable zu kennzeichnen, &Xeb$epot genannt werden. Vgl. Krall, CPRII, S,6. Diese 
Bedeutung des Wortes 2Asö%spot - findet sich neben der allgemeinen (= Freie) schen in byzantinischer Zeit. Bereits das 
Edikt des Aurelius Herodes über die Prügelstrafe aus dem 4. Jh. (P. Oxy. IX, 1186; dazu Mitteis, Sav. Z. XXXII, S. 640 f. 
und San Nicolö, Groß’ Archiv LII, S. 304 f.) stellt die &Xsö%spo: ävdpes den honestiores der Kaiserreskripte, von denen 
Callistratus Dig. 48, 19, 28, 2 berichtet, gleich, so daß die tenuiores homines vom Prädikate &AsbYspor ausgeschlossen er- 
scheinen. Im P. Cairo 67.078 finden wir aber die Worte: t&g &yybag 2AsuFEpwv Avdpiv his adrtig Aupımg Wivonovaung 7) TV 
TOoLMEYWy rg adrig, woraus zu entnehmen ist, daß die rorn&ves, welche zwar nach P. Cairo 67.001 Aurelier, also 
persönlich freie Bürger waren, dennoch als außerhalb der Dorfgenossenschaft stehend, nicht zu den &Xsötspo: Avdpsg gezählt 
wurden. Für die byzantinische Zeit gilt also die Gleichung ol &nd xunng = &Xsb}epor ävdpes. Vgl. Wilcken, Arch. V, S.448, 
448 und P. M. Meyer, a. a. O., S. 295. Ob dies sich ohneweiters auf die koptischen Djemeurkunden übertragen läßt, scheint 
mir nach dem oben Gesagten nicht ganz ohne Zweifel zu sein. Man gewinnt aus den koptischen Papyri nicht den Eindruck, 
als ob alle Angehörigen der Dorfgenossenschaft unter &XsbFspoı zu verstehen seien; vielmehr deutet das Alternieren mit 
nog röme darauf hin, daß hier unter den &Xebdepoı nur die Dorfhonoratioren gemeint seien. 


*) Wenn in den Urkunden jeiGoveg oder pneikötspo: als Plural vorkommt, so. bedeutet es nur die La3anen, allenfalls 
(Lond. IV, 1365) Dioiketen und Lasanen. Zweifel könnte nur das Präskript von KRU 12 verursachen. Es erwähnt nämlich 
den Amira und Dioiketen, worauf das Wort mm&zz/ folgt. Dieser Plural ne{fove; kann eine Apposition zu den vorhergehenden 
Amtestiteln sein und den Emir wie den Dioiketen als »große Männer« bezeichnen wollen (vgl. S. 43), möglicherweise sind 
aber damit die La$anen ‚gemeint; unwahrscheinlich wäre aber die Bedeutung nog röme. 

°) Im Pesynthiospap. Nr. 52 scheinen die nog röme sogar bei einem Vergleich mitzuwirken, doch sind die Einzel- 
heiten sehr dunkel. Die Übersetzung Revillouts beruht fast nur auf Konjekturen. Ein nog röme (Singular) kommt auch 
im Pesynthiospapyrus Nr. 63 aus der 1. Hälfte des 7. Jh. vor, doch läßt sich seine Funktion nicht genau bestimmen. 


*) Vgl. dazu die Abhandlung Wengers in der Grazer Festschrift zur 50. Philologenversammlung CTPQMATEIC 
S. 29 ff. 
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To vwory ray dEw|.Inistwv Avöp@v Iapouitiov peiß(ovos) [u]los sw[.o]u xat Ilavipev dmd weı£ö(vov) 
[v]i(o6) [Iwavvov xol "Anodıa And nei(övwv) vi(od) Dorßaypnwvos and rung "AnböAwvos bntp Mdprov 
and werk(övov) Xal Mapivov stnnonpaynareury, Bote Maptvou 2Eouoiay abroD 
Cyan tod deiiyou Öpxov dd Dopla Yuyarpl co abrob Mapxou And neil(övwv) 
5 nal ner& wiv Onrobnevov tod deii)ou öpxou tk ty abıy, Zopla alö]ros 52 Maptvou 
oböeva Abyov brtp olasörmore EAov TO abvolov mp&yaros. &ypap(n) wn(vös) 
Haödvı [x]% öpg Ertn Tod Nnepas. E7Aa dt nal 7° el 2 in deifonı Tod abroD 
Maptvov Intnoaı Tod heci)ou Öpxov da TY abry, Zopia abrod 5& Maptivou oddeva Adyov 
[ürtp olas]örmore 8Aov Tb o0voAov npaylaros) nal AneiAdydmv abrod &g Ev TÜnW. 

Es ist unverkennbär, wie sehr. dieser törog sich dem System des Rechtsschutzes einfügt, welches 
die koptischen Dialysisurkunden zu Tage förderten. Die drei &vöpes dfıörtoror, der peilwv und die zwei 
dmd yerkövov, von denen der törog ausgeht, sind das Ebenbild der &vöpes dErönıstor xal EXebtepor!), der 
nog röme, welche in den koptischen Papyri von den Parteien zu Schiedsleuten bestellt werden ?); ihr 
zörog ist gleichzusetzen dem öpos der nog röme, wie er in Crum, Cat. 1072 oder dem Spruch 
der ötxaor«t, welcher uns im P. SB. 4672 (arab. Zeit) vorliegt. Auch der Inhalt der. Entscheidung ®),. 
ja sogar die Form) weisen derartige Übereinstimmungen mit koptischen Urkunden auf, daß P. Oxy. 893 
ohneweiters — ins Koptische übertragen — einer Sammlung koptischer Texte eingereiht werden könnte, 
ohne aufzufallen. Zwar fehlt auch hier der generelle terminus peiloves, trotzdem zeigt uns aber die 
Urkunde, wie den nog rome der koptischen dt«Abosts das richtende Kollegium von P. Oxy. 893 funk- 
tionell entsprach. Es setzt sich zusammen aus einem aktiven und zwei gewesenen Dorfschulzen. 
Vergleichen wir hiemit die KRU 36, in welcher die Parteien Z. 33 erzählen: »Wir wiederholten die 
önöyesıs vor den La$anen und vor nog röme«, so stellt es sich durch die Analogie klar heraus, daß 
den nog röme als Schiedsrichtern die beiden &rd petLövwv der griechischen Urkunde gleichzustellen sind. 
Gewesene Dorfbeamte sind es also auch hier wieder, welche den Kern der Dorfhonoratioren, 
der peifoves bilden. Selbstverständlich waren diese zugleich auch die größten Grundbesitzer der xopn 
und so unterliegt es denn wohl kaum einem Zweifel, daß wir es mit Angehörigen des Protokometen- 
standes zu tun haben. Diese Dorfmagnaten verfügen über die größten Besitzungen, sie stellen die 
Beamten des Dorfes und werden regelmäßig mit dem Schiedsrichteramte betraut. 


Damit sind wir mit den Erörterungen über den Zusammenhang der byzantinischen Protokometie 
mit jener der arabischen Epoche bis zu einem Punkte gelangt, wo sich die Zusammenfassung der not- 
gedrungen etwas weitschichtig gewordenen Beweisführung als zweckmäßig herausstell, um auf der 
gewonnenen Grundlage weiterbauen zu können. 

Den Ausgangspunkt bildete die These, daß in byzantinischer Zeit zwei Begriffe npwroxwprings 
nachweisbar seien: Ein weiterer, der den Stand der großen Besitzer der x®pn, ein engerer, welcher 
die Dorfschulzen bedeutet. Nur letzterer ist mitsamt dem griechischen Amtstitel, der aber in Djeme 
und Aphrodito bald durch den Titel La$ane verdrängt wurde, in die koptischen Texte übergegangen. 
In beiden Urkundenarten werden überdies die Dorfvorsteher pelfwv-petLötepos genannt. Als Äquivalent 
des weiteren Protokometiebegriffes konnte in den koptischen Urkunden der.Ausdruck nog röme fest- 
gestellt werden, welcher die Honoratioren der Dorfgenossenschaft bezeichnet. Nog röme ist die Lehn- 
übersetzung eines zu vermutenden Fachwortes peiloves, unter welchem gleichfalls die Protokometen im 
weiteren Sinne verstanden worden sein mußten ®). 


1) Zu vergleichen wären auch die elpyvıno! &vdpes &yadoi des P. Lond. I, 113, S. 201?”, die aber möglicherweise 
Soldaten sind. 

2) Wenger a. a. O. denkt, freilich zweifelnd, an ein Kollegialgericht im Sinne des justinianischen Prozeßrechtes ; 
Mitteis (Einl. zu Chrest. II, 99) schwankt zwischen der Annahme eines schiedsgerichtlichen Verfahrens und eines arbitrium - 
nach C. J. 3, 1, 16. 

®) Bezüglich des Inhaltes ist zu verweisen auf KRU 44; 56, Crum, Cat. 1072 und C. O. 116; 131; Ad. 42. Wegen 
des Eides s. unten S. 57. 

4) Die Anfügung des Nachtrages mit 87%ov (89%«) ist für die byzantinischen wie für die koptischen Urkunden gleich 
charakteristisch. Vgl. etwa noch P. Mon. 1% mit KRU 24. 37. 39. 40. 47. 57. 71. 

5) Die Frage, wie die byzantinische Protokometie entstanden ist und wie sich die Wechselbeziehungen zu den übrigen 
Dorffunktionären der römischen und byzantinischen Zeit Sestalteten, steht zwar mit unserem Probleme nur in losem Zu- 
sammenhange, doch möchte ich wenigstens als Anmerkung ein paar Worte dazu vorbringen, weil die bisher gewonnenen 
Ergebnisse dadurch immerhin eine gewisse Bestätigung erfahren. 


— 46 — i 
In diesem Gedankengange bleiben noch zwei Punkte übrig, die Aufklärung erheischen: In 


weleher Beziehung steht der rpöeöpos des P. Cairo Cat. 67.030 zu den Dorfvorstehern (Rpwroxwufitar 
i. e. S.) und welcher Ausdruck dient in den Schmüner: Urkunden, denen der Titel La$ane anscheinend 


fremd blieb, zur Bezeichnung des Dorfschulzen ? 

Wenden wir uns zunächst der Erörterung der ersten Frage zu. Der Proedros hat nach P. Cairo 
67.030 Verso die Aufgabe, zugleich mit dem Epimeleten und den Schiffern im Auftrage der Dorf- 
genossenschaft die Verladung des Getreides der Embole und den Transport bis zur td&ıs des Statthalters 
der Thebais nach Antinoupolis zu: besorgen. Gelzer schließt nun aus dieser Stelle sowie aus der Tat- 
sache, daß pöeöpog in anderen Urkunden den Vorsitzenden des Dekurionenkollegs bedeutet?!), dieser 
mpbeöpos sei der Präsident. des Kollegiums der Protokometen von. Aphrodito gewesen. Wie läßt sich 
aber diese Behauptung mit der von uns gemachten Feststellung vereinigen, daß an der Spitze der Dorf- 
verwaltung im allgemeinen und der von Aphrodito im besonderen nicht ein Einzelner als Vorsitzender 
eines Kollegiums, sondern zwei’ bis drei Protokometen als liturgische Beamte gestanden seien? M. E. 
wird sich P. 67.030 mit der hier vertretenen Ansicht ganz wohl in Einklang bringen lassen. Von den 
Protokometen i. e. S. brauchen zu einem Amtsakte nicht alle mitzuwirken, es genügt vielmehr in der 
Regel die Intervention eines einzigen?) Daß dies auch für die Sitopompie, von welcher P. 67.030 
handelt, zu gelten hat, läßt sich auch aus P. Ist. Ven. III folgern, einer Urkunde, die gleichfalls den 
Transport des Embolegetreides zum Gegenstande hat®). Wie kommt es nun, daß der Statthalter in 
P. 67.030 diesen geschäftsführenden Protokometen mp6eöpos nennt? M.E. ist der Grund hiefür in folgender 
Erwägung zu suchen: Das Formular, nach welchem der Erlaß des Statthalters gearbeitet ist, hat sich 
jedenfalls in erster Linie auf die röletg bezogen und enthielt, da in diesen die Sitopompie dem Kurial- 
präsidenten mit den Epimeleten *) oblag, den Ausdruck rp6eöpos für den mit der Oberleitung betrauten 
Beamten. Obwohl sich nun der Auftrag zur Ablieferung der Embole in P. 67.030 nicht an eine civitas, 
sondern an eine xötn richtete, blieb mpöeöpos in der Urkunde stehen und bezeichnete dort, wie P. Ist, 
Ven. III zeigt, nicht den Präsidenten eines Kollegs, sondern nur den geschäftsführenden Protokometen. 


In der Literatur (Revillout, Trans. Soc. Bibl. Arch. VI, S. 448°; Partsch, G. G. A. 1911, S. 308; Wilcken, 
Arch. V, S. 288 f. u. Grdz., S. 84) ist man geneigt, die Protokometie mit den Liturgien der Komarchen und der rpsoßbrepor 
fs “omg in Verbindung zu bringen, insbesondere Jouguet, Vie municipale, S. 39% f. hält es für möglich, daß im Laufe 
der Zeit, beeinflußt durch die stets geringer werdende Steuerkraft der Dörfer, die Kollegien der Komarchen und auch der 
rpeoßötepo: bedeutende Veränderungen durchgemacht haben, denen zufolge die rpsoßbtspor der spätbyzantinischen Zeit nicht 
mehr als liturgische Beamte des Dorfes anzusehen seien, sondern als aristocratie entiere der x@pm, vertreten durch 
die liturgischen Komarchen. Diese Meinung würde zu unserer Auffassung der Protokometie treffllich passen. Nach 
ihr hätten wir uns vorzustellen, daß die Protokometen als Stand die Nachfolger der rpeoßötspoı geworden seien, aus dem 
Amte der Komarchen aber sich das der La$anen entwickelt habe. Dies läßt sich auch aus den Quellen als ziemlich wahr- 
scheinlich dartun. Was die Komarchen anlangt, so ist darauf hinzuweisen, daß im P. Gen. 66 (374 n. Chr.) als Ver- 
treter eines xoıwöv Ag xulıng zwei Komarchen auftreten, in P. Gen. 69 (386 n. Chr.) aber zwei np®@tot x&ung, deren 
einer in beiden Urkunden Aurelius Ammonianus, Sohn des Pekysis ist! Wenn man, wie wohl kaum anders möglich, 
in den rpötor aupmg Protokometen sieht (vgl. oben S. 39), wird man aus der völligen Kongruenz des Inhaltes beider Papyri 
trotz des Zeitintervalles von 12 Jahren zu folgern geneigt sein, daß Aurelius Ammonianus in beiden die nämliche Persön- 
lichkeit war und daß zu Ende des 4. Jh. die Komarchen von den Protokometen i. e. S. abgelöst worden seien. Dieses 
Resultat wird durch den von Bell erbrachten Nachweis des liturgischen Charakters der Protokometie unterstützt. 

Für die Beziehungen zwischen rpsoßörepo: und Protokometen i. w. S. wird P. Lond. I, Nr. 113, S. 222 f. = Chrest. 
I, 8 aus dem Jabre 639/40 n. Chr. (dazu Wenger, Stellvertretung, S. 114 f. und San Nicolöd, Vereinswesen Il, S. 116) 
mit P. Oxy. 1, 133 und P. Cairo 67.001 zu vergleichen sein. In der Londoner Urkunde treten 13 namentlich angeführte 
mpsoßbtspor als Organe der Dorfgenossenschaft im eigenen und im Namen ihrer abwesenden Kollegen auf. Diese npsoßötspot, 
welche offenbar in ihrer Gesamtheit ein xotvöv bilden, entsprechen dem xowvovy TÜV npwroxwumtov von Takona, bezw. 
Aphrodito. Sie gehören zu den ersten Besitzern des Dorfes und können schon wegen ihrer großen Anzahl nicht den geschäfts- 
führenden Dorfschulzen, sondern nur den Protokometen als Stand gleichgestellt werden. 

Leider sind die spärlichen Quellen örtlich und auch zeitlich weit voneinander abliegend, so daß sich. eine volle 


Gewißheit nicht erzielen läßt. 

1) Gelzer, Studien, S. 52 f. 91, Wilcken, Grdz., S. 79, Preisigke, Fachwörter unter mpöedpog, Nr. 2. 

») Vgl. unten S. 54 und Wilck en, Arch. V, S. 288 und 289, der allerdings zweifelt, ob nicht vielleicht das Dorf 
zu der Zeit, da uns die Urkunden nur ein&n Prolokometen als handelnd auftretend zeigen, tatsächlich nur einen Proto- 
kometen besaß. 

®) Ich folge der Auslegung Wilckens im Arch. V, S. 288 f. 

4) Vgl. Gelzer, Studien, S. 91 und Arch. V, S. 375 mit Wilcken, Grdz., S. 371. 


un 


Die zweite Frage, welche hier noch zu erörtern bleibt, führt uns wieder zu den koptischeı. 
Papyri zurück. Wie wird der Dorfschulze außerhalb des Anwendungsgebietes der Bezeichnung laSane 
genannt ? 


Wir sind in der angenehmen Lage, zum Ausgange dieser Untersuchung eine bilingue Schmüner 
Urkunde machen zu können, welche uns sofort den richtigen Anhaltspunkt zur Lösung des Problems 
bietet. Es ist dies P. 1079 CGrum, Cat., welcher anschließend an zwei Namenslisten zwei eidliche Erklä- 
rungen in Steuersachen enthält, die eine ausgehend von einem Philotheus, Sohn des. Hüri, mit dem 
Titel ape, die zweite von Philotheus und Esaias nap&ue. Letztere trägt die Handzeichen der beiden 
Aussteller mit griechischer Beischrift, welche bei Philotheus lautet: oupt{ov) *) DiAöHex) npwrox(wunTn g) 
oroty(et). In dieser Beischrift liegt bereits die Beantwortung unserer Frage: Dem griechischen rpWTo- 
xwuntns entspricht hier wie auch in den anderen Schmüner Texten der koptische Amtstitel ape. 
Die Grundbedeutung dieses koptischen Wortes ist »Haypt, Vorsteher«; juristischen Sinn erhält der 
ziemlich unbestimmte Ausdruck erst dadurch, daß ihm das Objekt der Vorsteherschaft hinzugefügt 
wird. So z. B. in der Wendung ape nhürit, das nahezu sicher mit »Vorsteher der Wächter« = Apyt- 
pbAa& oder mpwropöia& wiederzugeben ist?). Man würde nun erwarten, daß nach dieser Analogie npwro- 
«owieng mit ape ntime = Vorsteher des Dorfes ins Koptische übertragen würde. In der Tat kommt 
diese Wortgruppe gelegentlich vor, doch sind die Stellen zu wenig ergiebig, um aus ihnen allein weiter- 
gehende Schlüsse ziehen zu können®). P. Crum, Cat. 1079 lehrt aber, daß auch ape für sich ohne 
Attribut zur Bezeichnung des Dorfschulzen verwendet wird und so. müssen wir denn die Papyri, in 
denen ein ape handelnd auftritt, daraufhin prüfen, ob sich aus ihnen sachliche Gründe für die 
Gleichung Ape = Protokomet ergeben. Bei einer Anzahl von Urkunden kann die Entscheidung kaum 
einem Zweifel unterliegen. So ist es z. B. sicher, daß Protokometen gemeint sind, wenn in P. Ryl. 127 
(8. Jh.) eine Dorf-xotvörng, durch zwei ap&ue sowie die übrigen wooei (xtitopss) *) repräsentiert, handelnd 
auftritt; ebenso in den Fällen, in denen ap@ue und nog röme (siehe oben S. 44) als Dorfbehörden 
erscheinen). Auch Ryl. 278 (8. Jh), ein Erlaß des Pagarchen an die Ap&ue der Dörfer, richtet sich 


1) ]. onnetov. Über onpetov unten $ 8. 


3) Ape nhurit kommt in KRU 427. 1%. 17, 5718; 115% vor. Die Bedeutung von hurit (pl. hurate) war lange Zeit 
zweifelhaft. Goodwin, Ä. Z. 1869, S. 130 sah in den hurate wohl mit Unrecht Kaufleute, ein Irrtum, der auch in das 
Auctuarium von Peyrons Lexikon übergegangen ist. Daß unter hurit ein »officiale verstanden wurde, mußte auf Grund 
von KRU 117%; Crum, Cat. 1031, Verso®; 1034° und 1080 als feststehend angenommen werden. Crum hat nun auf 
Grund von Genesis IV, 9, wo urit und panwr3e in der Bedeutung Y6öAa& vorkommt (Peyron, S. 151 und 152) und auf 
Grund von CPR II, 232, in welcher Urkunde neben dem äpxıpödak (Z. 7; 11) ein anwröe (= YbAaE) in Z. 7 erwähnt 
wird (vgl. Krall zu diesem Papyrus und zu CPR II, 231), die überaus ansprechende Vermutung geäußert, daß ape-nhurit 
den Vorsteher der Wächter, den äpxıpbA«E oder, wie ich hinzufügen möchte, den npwropbAa& bedeute. Grum, C. 0., S. 22. 
Gleicher Ansicht muß schon Revillout gewesen sein, da er KRU 5718 im Precis, S. 835 übersetzte: Moi, Jean, le chef- 
gardien, je suis t6moin. Der &pxtpöAa& wird noch in Grum, Cat., S. 452 erwähnt, der npwropbAa& begegnet im Dienste 
der Großgrundbesitzer (P. Oxy. I, 139, dazu Wilcken, Grdz., S. 416) und der Dörfer (P. Kl. Form. 24) imY% 6. Jahr- 
hunderte. In arabischer Zeit werden die Dorfpolizisten (pbAaxss) in den oben abgedruckten Aphroditopapyri erwähnt. 


Kein Gegenargument kann aus dem Umstande abgeleitet werden, daß Samuel, Sohn des Henoch, in KRU 42 ape 
üburit, in KRU 71 aber Dioiket ist; denn diese Urkunden (die erste stammt aus einer 9., die zweite aus einer 3. Indiktion) 
liegen vermutlich neun Jahre auseinander, ein Zeitraum, der wohl genügt, daß ein %pxıpbla& zum Dioiketen vorrücke. 
Sollte aber dieser Samuel auch noch mit dem La3ane Samuel in dem nicht datierbaren Ostrakon 119 wesensgleich sein, 
so wäre das noch immer kein Beweis für die Identität der drei Amtstitel. Samuel hätte dann eben auf seiner Ämterlaufbahn 
auch einmal die Protokometie innegehabt. Ebenso fungiert ja auch Michael, Sohn des Psmo, in KRU 7 (Indiktion nicht 
erhalten) als eponymer La$ane, in KRU 13, 88 und 106 aber als Dioiket; ferner ist Petrus, Sohn des Komes, in KRU 21, 
50 und 51 (vielleicht aus den Jahren 755/6) Dioiket, während er in KRU 21?% einige Jahre vorher (749 n. Chr.) als Zeuge 
mit dem Titel apula5ane (gewesener LaSane) fertigt. 


3) Crum, C. O., S. 23. Ryl. Nr. 173. 


4) Das koptische Wort bedeutet nach Peyron 'rusticus’; in diesem Zusammenhange können damit wohl nur die 
Grundbesitzer der xöjm, die xritopes oder yewpyol der byzantinischen Papyri gemeint sein. Vgl. das xoıvöv @v yeupyüv in 
P. Oxy. VI, 999 und P. Amh. 151. Dazu San Nicolö, Vereinswesen II, $. 116. 

s) C. 0. 342. Ad. 25. Ein analoger Fall ist P. Ryl. 115 (7./8. Jh.), in dem freilich das Stichwort Ape fehlt. Grum 
übersetzt: Wir, die xowwörng des Dorfes S. durch uns, Herwodj, den Diakon und Dioiketen, und X., Sohn des Schenüte, und 
Jeremias und Athanasius, wir schreiben an den Emir der Stadt Schmün. Welche unter diesen vier Männern ap£&ue sind, 
läßt sich schwer ‚bestimmen. Vielleicht ist ap&ue mit Absicht ausgelassen, weil die drei Letztgenannten nur wooei sind, 
Herwodj aber Dorfdioiket? Wahrscheinlich jst letzteres aber nicht. Vgl. oben 5. 35%. 


a 


gewiß an die Dorfvorsteher, so wie deren Funktion auch gemeint wird, wenn sich- jemand als Ape 


eines bestimmten Dorfes bezeichnet. 7. B. Crum, Cat. 1134 oder CPR I 7%. 

Eine weitere Urkundengruppe, in der Ape als Amtstitel begegnet, sind die Steuerquittungen aus 
Djeme in den Coptie Ostraca Nr. 409 und folgenden. Da der Dorfschulze in den Papyri aus Djeme 
stets mit LaSane bezeichnet wird und dieser Titel auch den ÖOstraka keineswegs fremd ist, wäre es 
von vornherein wahrscheinlich, daß in den Steuerquittungen mit dem Ape nicht der Protokomet, 
sondern ein anderer Funktionär gemeint sei; es wäre doch sonderbar, wenn im selben Dorfe und zur 
selben Zeit der gleiche Beamte einmal Lasane, das andere Mal Ape geheißen hätte. Von solchen Kr- 
wägungen muß Crum ausgegangen sein, da er den 'headman’, wie er den Ape nennt, als das koptische 
Äquivalent des griechischen xepaAawrrg erklärte!) und dadurch diesen Ape als einen vom Lasane- 
Protokometen verschiedenen Funktionär hinstellte.e Crum stützt sich hiebei vor allem auf den 
Vergleich der Ostraka 409—430 mit den bei Wessely P. Kl. Form. gesammelten griechischen Steuer- 
quittungen aus arabischer Zeit?), welche in der Tat den koptischen völlig entsprechen und in zwei 
Fällen (718 = Wien. Denk. XXXVII Nr. 70 und 735 = Wien. Denk. App. 481, beide aus dem Fayünı 
einen xepaAawwrig als quittierendes Erhebungsorgan aufweisen. Dieser xepaAawrrs hat natürlich mit 
dem gleichnamigen Beamten, welcher nach Jouguets°®) und Wilckens*) Forschungen dem capitu- 
larius der byzantinischen Wehrverfassung entspricht, nichts zu tun, doch könnte immerhin die Grund- 
bedeutung dieses Wortes, welches, wie Mitteis, P. Lips. S. 159 feststellte, »jedes Amt bezeichnen kann, 
welches die Verteilung einer Abgabe auf verschiedene Köpfe, sei es nun in der Gesamtgemeinde, sei 
es innerhalb einer bestimmten Zunft5) mit sich bringt«, auch hier zutreffen. Erscheint doch der xepa- 
Aawwrrg mit der Einhebung und vermutlich auch mit der Umlegung der Kopfsteuer auf die Pflichtigen 
der Steuergemeinde betraut. 

Ein weiterer Grund, den Ape der Steuerostraka als Erhebungsorgan xat' &£cxriv aufzufassen, 
läge in dem Umstande, daß gerade in diesen Quellen keinerlei andere Erhebungsorgane genannt werden. 
Sogar der Hypodekt, der in den Aphroditotexten häufig begegnet und auch in den Djemepapyri 
erwähnt wird, fehlt in den Ostraka gänzlich. 

Woher sollte nun aber dieser Ape seinen Titel führen? Das Nächstliegende wäre, an eine rein 
mechanische Lehnübersetzung von xepaAatwrrg zu denken. Möglicherweise hätten wir aber auch im 
Ape-repada:wrrns ebenso wie im Ape-Protokomet das »Haupt« einer besonderen Gemeinschaft zu 


erblicken, in unserem Falle der Gesamtheit der Kopfsteuerpflichtigen, welche den Ape bestellt haben. 
Diese Annahme stünde nicht ohne gewisse positive Anhaltspunkte da. So ergibt sich aus PSR 3, daß” 


die Erheber der Embole, die qabals von »den Leuten der Ortschaft aus ihrer Mitte« gewählt wurden. 


Analog geht die Bestellung jener Organe vor sich, welchen die Veranstaltung des potpaonös der extra 


ordinaria obliegt. Auch diese Leute werden, wie oben S. 43 an Hand des.P. L,ond. IV 1356 gezeigt 
wurde, durch die Steuergemeinde bestellt und führen dann als &ntWeydevres die Repartierung durch. 
Wir müßten uns also vorstellen, daß auch der Ape der Djeme-Ostraka in gleicher Weise sein Amt 
erlangt habe und es wäre aus diesem Grunde nicht unmöglieh, daß er mit Rücksicht auf die Art der 
Bestellung. »Haupt« der für ihn einstehenden und haftenden Steuergemeinde genannt worden sei. 


Diese ganze Schlußfolgerung ist aber erheblichen Einwendungen ausgesetzt. Das erste Bedenken 


besteht darin, daß sich in der Sammlung der Djeme-Ostraka neben Lasane in Nr. 342 und Ad. 25 


auch noch Ape unzweifelhaft in der Bedeutung »Dorfschulze« vorfindet, was immerhin ein starkes 


Argument wäre, um damit auch für die übrigen Erwähnungen eines Ape die nämliche Bedeutung zu 
vindizieren. Doch könnte man über diesen Einwand noch mit der Begründung hinwegkommen, daß die 


) 


beiden Ostraka zwar in Djeme gefunden, aber nicht dort geschrieben wurden. Es wäre also 


ganz wohl möglich, daß sie aus eineın Orte herrühren, in welchem nicht «der Titel LaSane, sondern 


Ape für den Dorfschulzen üblich war. Ebenso stammt ja auch die einzige Urkunde aus den P. Ryl, | 
in der ein Lafane vorkommt (P. 165), nicht aus Schmüän, wo der Titel Ape gebräuchlich war, und 


2) 0.0. S. 28. 

2) In Betracht kommen besonders Nr. 715, 735, 738, 739, 740, 741. 

>) P. Thead. zu Nr. 21. 

*) Grdz., S. 410. 

5) Vgl. den xepadsorjs nAw$obpyov SB..5175 (513 n. Chr.), den xeradawwriz moysvov P. Cairo 67.078 (dazu San 
Nicolö, Vereinswesen I, S. 1921) und x.rxpsıxaplwv P. Lips. 89 (Ende des 4. Ih). 
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‚anderseits bezieht sich der Titel Ape, wenn er gelegentlich in Lond. IV erscheint (P. 1619), auf ein 
‚Dorf außerhalb von Aphrodito. Diese Auslegung des C. O. Ad. 25 könnte noch durch Nr. 121 bestärkt 
werden, eine. Urkunde, deren Stilisierung der des Ostrakon Ad. 25 analog ist, die aber aus Dj&me 
stammt und statt des Ape den Ladane anführt. 


Schwerwiegender ist schon der zweite Einwand, der sich ganz besonders auf die Steuerquittungen 
‘bezieht. Von den Personen, welche diese Ostraka unterfertigen, sind nämlich einzelne anderweitig als 
‚Dorfschulzen von Djeme zu belegen. Zwar läßt sich die Wesensgleichheit zwischen diesen Funk- 
‚tionären mit unumstößlicher Gewißheit schon deshalb nicht nachweisen, weil die meisten der 
'koptischen Vornamen ganz alltäglich sind und gerade in den Ostraka das Patronymikon fast nie an- 
‚gegeben ist; doch bleibt es höchst auffallend, daß z. B. ein Paul, ein Süai, Peter, Aron, Demetrius bei- 
'läufig zur selben Zeit als Ape in den Ostraka und als La$Sane in den Papyri erscheinen). Noch 
‚ bedenklicher .aber ist es, daß ein Biktor, Sohn des Thomas, und Ananias, Sohn des Abraham, in 
\KRU 35 aus einer 3. Indiktion als La$anen genannt werden und zwei Leute des gleichen Namens, 
jedoch ohne Amtstitel, die Steuerquittungen 427 und 428, gleichfalls aus einer 3. Indiktion, unter- 
‚fertigen. Hier kann wohl an der Identität der Personen kaum ein Zweifel bestehen. Allerdings vermöchte 
‚man mit Crum zu entgegnen, daß diese beiden La$anen nicht als Ap@ue, sondern wie dies in 
16 0. 414 und 415 ein gewisser Athanasius und Menas tun, als Zeugen die Quittung unterfertigen. 
‚ Ausschließen läßt sich diese Möglichkeit freilich nicht, doch übersieht Crum dabei, daß. dann die 
‚ Quittungen 427 und 428 überhaupt keine Unterschrift eines Beamten, sondern nur die von zwei LaSanen 
‚als Zeugen aufwiesen, was denn doch sehr sonderbar wäre. Ausschlaggebend erscheint mir aber ein 
"Einwand, der aus Crum, Cat. 1079 abgeleitet werden muß. Wir haben bereits oben gesehen, daß 
‚diese eidliche Erklärung in Steuersachen ?2) von zwei Protokometen ausgeht, welche sich im koptischen 
‚Texte Ap&ue nennen. Die Apeue versichern hierin, daß sie keinen Kopfsteuerpflichtigen bei der Veran- 
lagung übersehen haben. Daraus ergibt sich also, daß der mit der Steuerveranlagung befaßte Ape?) 
mit dem Dorfschulzen wesensgleich war; sollte es der mit der Einhebung betraute nicht gewesen 
‚sein? Sollte wirklich neben dem Ape-Protokomet, der ja ohnedies für die Aufbringung der Steuern 
"haftbar war, noch ein von diesem und vom Hypodekten verschiedenes Erhebungsorgan mit dem näm- 
‚lichen Titel Ape bestanden haben? Da dies denn doch zu unwahrscheinlich wäre, bleibt wohl nichts 
anderes übrig, als auch den Ape der Ostraka als Dorfschulzen zu erklären. In dieser Meinung bestärken 
uns noch die C. O. 407 und 408. Sie stammen zwar aus Ombos und nicht aus Djeme, doch tut dies 
‚ihrem Beweiswerte keinen Eintrag. Es sind dies Steuerquittungen, analog den von uns untersuchten, 
‚welche unterschrieben sind von der xotvörng von Ombos. Da nun, wie noch eingehender aus- 
‚einandergesetzt werden wird, das xdıwyöv tig x&jeng nur vom Dorfschulzen. mit oder ohne Assistenz der 
ınog röme repräsentiert wird, können auch diese Quittungen nur von ihm ausgestellt worden sein. 
‚Trifft dies aber zu, dann muß wohl auch der Ape, welcher die Parallelurkunden, um die es sich jetzt 
handelt, unterfertigt hat, ein Dorfvorsteher gewesen sein. 


Eine Urkunde, welche bislang noch nicht in die Erörterung einbezogen wurde, möge an dieser 
‚Stelle einer besonderen Würdigung unterzogen werden: P. Lond. IV 1573. Der fragmentarische Zustand 
(dieses Papyrus und der Mangel an entsprechendem: Vergleichsmaterial verschließt uns zwar derzeit 
noch das volle Verständnis dieser Urkunde), doch scheint mir soviel sicher zu sein, daß es sich um 
eine eidliche, mit Pfandbestellung verbundene Garantieerklärung handelt, welche zwölf Einwohner von 
|Pagowne, einem Zrolxıov von Aphrodito, dem Pagarchen für [N.], Sohn des Philotheus abgeben. Von 
|desem Manne wird berichtet, daß er schon früher mit der Erhebung der öffentlichen Abgaben, ein- 
schließlich der Kopfsteuer (arg. &vöptouös, Z. 5) befaßt war, nun aber Ape geworden sei, welcher 
Iatand anscheinend den Anlaß zur Errichtung der Garantieurkunde gab. Die maßgebende Stelle lautet: 
‚atetnaaf nan nape — Ihr (der Pagarch) habt ihn uns zum Ape bestellt. Z. 10. Wenn nun Ape in 


! 


%) Paul: C. ©. 120. Ad. 26 und Berliner Ostrakon P. 8704; Süai: C. 0.107 und KRU 16; Peter: C. O. 413, 418 
und KRU 16, 35 und 7%; Aaron: C. O. 417 und KRU 23. Demetrius: C. 0. 429 und KRU 7. 
| ?) Zu diesem Eide ist der Schwur bei den Emiren im Steuerbekenntnis P. Lips. 103 = Chrest. I, 257 (arab. Zeit, 
Hermupolis) zu vergleichen. 

®) Crum, Cat. 1079 stammt aus der Mitte des 7. Jabrhundertes, also noch vor der Einführung der Steuerveranlagung 
durch die irn P. Crum, Cat. 1079 steht daher nur in einem scheinbaren Widerspruch zu P. Lond. 1356. 

4) Ich folge der Interpretation Crums. 
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CGrum, Cat. 1079, einer Urkunde, die übrigens mit unserem Aphroditopapyrus stilistische Übereinstimmunge 
aufweist‘), und in den Steuerostraka den. Dorfschulzen bedeutet, dann muß dieser Beamte wohl au 
unter dem Ape des P. Lond. IV 1573 verstanden sein. Ob man aber die angeführten Worte, welche 
aus jedem Zusammenhange gerissen sind, dahin auffassen darf, daß der Dorfschulze vom Pagarchen 
eingesetzt oder doch in seinem Amte bestätigt wurde, muß noch dahingestellt bleiben. Jedenfalls paßt 
die Wendung viel eher auf den Dorfvorsteher als auf Erhebungsorgane, die wie die qabals oder &ne 


wu 


Aexdevras frei gewählt wurden ?). j 
Als letzte Gruppe von Urkunden, in denen Ape als technischer Ausdruck vorkommt, sind eine 


große Reihe von bisher nur zum Teile veröffentlichten Briefen zu erwähnen, deren Anfang nach 
folgendem Schema geht: 5 

Deine Knechte (gawon), die Vorsteher (apeue) von X., sie wagen (toAudv) es, zu schreiben an 
ihren Herrn N. Vor allen Dingen leisten wir Dir die mpooxdvnow. Sei gegrüßt im Herrn!®) An diese 
Einleitung schließt sodann der eigentliche Bericht an, der, soweit die herausgegebenen Beispiele erkennen 
lassen, von Dorfangelegenheiten aller Art, rein wirtschaftlicher wie auch verwaltungsrechtlicher Natur 
handelt. Bei P. Ryl. 281 ist auch die Adresse vollständig mitgeteilt, die wie meistens bei derartigen 
Meldungen an Höhere ®) lautet: N 

Abzugeben an unseren Herrn und Patron xöptos Apa Biktor von seinen Knechten, den ap&ue 
von Püan. 

Es ist schwierig, den Charakter dieser Urkunden genau zu bestimmen. Zwar sind.es auch hier, 
wie in den vorhin besprochenen Papyri, .»Häupter« der xöpn, von denen die Berichte ausgehen, und 
man würde kaum zögern, sie den Protokometen der ersten Gruppe gleichzusetzen, wenn‘ nicht der 
unterwürfige, ja beinahe knechtische Stil auffiele, der eher auf Höri ge, die ihrem weltlichen oder 
geistlichen Grundherrn schreiben 5), schließen ließe, als auf Vertreter einer Dorfgenossenschaft, die einem 
Vorgesetzten Bericht erstatten. Man könnte dadurch zur Meinung veranlaßt werden, ‚als hätten wir es 
hier mit der Korrespondenz zwischen einem byzantinischen Großgrundbesitzer und den jelLoveg 
der unter seinem patrocinium stehenden xthar« zu tun. Man müßte dann eben diese Briefe in eine 
Reihe stellen mit jenen Urkunden aus spätbyzantinischer Zeit, welche uns den peifwv, bezw. Laßane n 
voller Abhängigkeit von einem Grundherrn die Geschäfte der xwun besorgend zeigen ®). 


Die erwähnten koptischen Briefe enthalten — soweit sie bis heute bekannt sind — zwar kein 
Datum, doch stammen P. Ryl. 281 und CPR 232, die einzigen Urkunden, bei welchen der Herausgeber 
dies anmerkt, dem Charakter der Schrift nach aus dem 6., bezw. 7. Jahrhunderte Das würde also 
ganz wohl zur obigen Vermutung passen; zudem wäre es immerhin an sich wahrscheinlich, daß auch | 
die übrigen dieser inhaltlich und formell einander so nahestehenden Urkunden gleichfalls aus byzan- 
tinischer Zeit stammen. Dem widerspricht aber die Tatsache, daß, wie Krall.aa. a. O, S. 31 mitteilt, | 
einer der Briefe an den »guten Herrn Araschid, den ruhmvollsten Emir« gerichtet ist, demnach der | 
arabischen Epoche angehören muß”). Freilich fehlt in dieser Anschrift — wenigstens soweit sie, 
en are 4 

1) Crum, Lond. IV, S. 490%. | 
2) Ich kann es nicht unterlassen, wenigstens in der Anmerkung eine Meinung zu äußern, die freilich nur den Wert 
einer Vermutung besitzt. Der [N.], Sohn des Philotheos, aus Pagowne des P. 1573 könnte mit dem ‘gleichfalls in Pagowne 
belegbaren Theodosios, Sohn des Philotheos, wesensgleich sein. Dieser Theodosios ist in P. 1554 &rxtexdeig, in P. 1545 aber, 
da ihm eine Strafe von fünf Goldstücken wegen Beherbergung von guyddss auferlegt wurde, arg. P. 1384 vermutlich Laane 
gewesen. Haben wir es nun tatsächlich in P. 1573 mit diesem Theodosios zu tun, dann könnte mit den Worten: »Ihr habt 
ihn uns zum Ape bestellte, auf dessen in der Zeit zwischen der Abfassung von P. 155% und P. 1545 erfolgte »Ernennung« 
angespielt werden. Ob die Tätigkeit, welche N., Sohn des Philotheos, nach P. 1573 vor seiner.Bestellung zum Ape ausübte, 
der eines &ntıAsxYeic entspricht, entzieht sich unserer Beurteilung. | | 

°») P. Ryl. 281 (6./7. Jh.). Crum, Cat. 1134. GPR II, 232; vor allem aber Krall, MPER V, S. 29 ff. und 46 fi. | 
Krall übersetzt S. 31: »Die Häupter Deiner Knechte.« Wäre dies richtig, so hätten diese Briefe mit der hier behandelten 
Frage. überhaupt nichts zu tun. M. E. ist aber Crums Übersetzung, welcher ich mich oben angeschlossen habe, vorzuziehen. 

#) Vgl.:etwa Crum, Cat. Nr. 469. 

°) Vgl. P. Oxy. I, 12812 (6. oder 7; Jh.): nyelodo wng Emioroins N Enoperdonewm mark xpkos npomdvnars cl Öneräpg 
Svdoßörnti. deonöm Nov TB Tavrav EvBokordtp ravevpripp xpelttovi Konırorpißodvo. | 

°) Vgl. die unten S. 57 zusammengestellten Belege. Bezeichnend ist der Pesynthiospap. Nr. 1, in welchem sich der | 
EaSane von PekoS in einem Schreiben an den Bischof Pesynthios nekhmhal »Dein Knecht« nennt. hmhal steht dem gawon | 
ziemlich gleichwertig gegenüber. Vgl, Krall, a. a. Q., S, 30, 

”) PER 3018. 
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are, 


Krall abdruckt — das Wort Ape, doch legt die Analogie mit den übrigen Urkunden die Annahme 


dringend nahe, daß auch hier ein Dorfschulze schreibt. Auf solche Urkunden wird die oben versuchte 
Erklärung kaum Anwendung finden .können, es sei denn, daß man den Fortbestand des byzantinischen 
Patroziniumswesens auch im Anfange der arabischen Zeit zugestehen wollte, eine Hypothese, die nicht rund- 
weg abgewiesen werden darf. Wir dürfen ja nicht vergessen, daß wir, soferne es sich um Verhältnisse der 
Bodenwirtschaft zu Beginn der arabischen Herrschaft in Ägypten handelt, heute immer noch mit einem 


‚ ungelösten Reste rechnen müssen. Wir nehmen zwar an, daß der byzantinische Großgrundbesitz mit 


seinen Patronatsrechten durch die straffe, zentralistische Verwaltung der Araber beseitigt wurde; ob 
sich aber das alles so rasch und ohne Spuren zurückzulassen abgespielt hat, vermag aus den Urkunden 


- dermalen noch nicht mit voller Sicherheit erkannt werden und es ist mindestens für die Übergangs- 


periode ein Weiterbestehen byzantinischer Einrichtungen nicht unwahrscheinlich ?). .In unserer besonderen 
Frage ist überdies ein abschließendes Urteil nicht möglich, bevor nicht die einschlägigen Urkunden in 
ihrem vollen Umfange bekannt geworden sind. 


1) So verweist z. B. Wilcken, Grdz., S. 19 auf das Weitervorkommen von Pagarchendynastien (Apa Kyros und 
seine Söhne). 
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Die Funktionen des Ape-Lasane. 


Im vorigen Abschnitte wurde, dem eingangs entworfenen Plane folgend, der Zusammenhang 
zwischen der Protokometie in den griechischen und den koptischen Urkunden, die Kongruenz zwischen 
den Einrichtungen der byzantinischen und der arabischen Epoche nachzuweisen versucht. Es obliegt 
mir nunmehr die Aufgabe, in diesem Abschnitte die aus den koptischen Quellen zu schöpfende Schilde- 
rung der Funktionen des La$ane zu Ende zu führen. Dabei wird es sich empfehlen, vorerst die 
Etymologie von La$ane, die für uns mehr als bloß philologischen Wert besitzt, darzulegen. Die Geschichte 
von »laSane« ist durch Griffith‘), Spiegelberg?) und Wilcken°) aufgeklärt worden. Lasane, 
das auch in der Form rasane belegbar ist“), geht auf das demotische mr $n zurück, welches den 
griechisch Aeoövig genannten Priester bezeichnet, der als Vorsteher der Priesterschaft eines Gottes, 
in der Regel des Süchos, je für ein Jahr aufgestellt wird. Während es aber bis nun nicht gelungen ist, 
die adäquate koptische Form, welche le$öne heißen müßte, nachzuweisen, vermochte Wilcken a.a.0. 
zwei griechische Inschriften — Lepsius, Denkm. VI gr. 349 und C.1. G. 115033 — mit dem Priester- 
titel Aaoavı(s), welcher offenkundig unserem la&ane etymologisch vollkommen entspricht, aufzuzeigen. 
Sachlich ist es dabei von Bedeutung, daß mr &n = Aeo@vis = Aacavı nicht nur selbst »Vorsteher« 
heißt, sondern auch griechisch mit npoot&mng wiedergegeben wird). So ist es nun leicht zu begreifen, 
wie der koptische Dorfschulze zum Titel La$ane kam®). Der La$ane ist eben wie der Lesonispriester 
Vorsteher einer Genossenschaft, und zwar kann dies keine andere als die Dorfgenossenschaft, 
das xoLvöy TNs “Wins gewesen sein. So wird es auch begreiflich, daß der nämliche Funktionär bald Ape, 
bald La$ane heißen konnte; zwischen »Haupt« der Dorfgenossenschaft und »Vorsteher« besteht ja nur 
ein Unterschied im Worte. 

Trifft diese Annahme zu, dann muß der Ape-La$ane normalerweise, wie ein Vereinsvorstand, 
auch das xotvöv als Organ nach außen vertreten. Läßt sich dies aus den Quellen erweisen, dann ist 
zugleich eine Gegenprobe für die Richtigkeit unserer Anschauungen erbracht. In der Tat dürfte es kaum 
schwer fallen, diesen Beweis zu führen. Nach den Untersuchungen von Wenger”) und San N icolö8) 
lautet die Vertretungsformel »überall, wo eine Mehrheit von Personen durch eine oder mehrere aus 
ihrer Mitte vertreten wird«: ol delves [namentlich angeführte Vertreter], bezw. & delva xal ol Aotnol oder 
ol Öelveg xul d xorvöv. Daß dieses Schema nicht nur auf private Genossenschaften und Vereine, sondern 
auch auf die koptisch-ägyptische Dorfgenossenschaft, die xowwörng fs Xöpng Anwendung findet, hat schon 
San Nicolö a. a. O. unter Anführung zahlreicher Belege gezeigt; für uns handelt es sich hier nur 
mehr darum, ob sich, wenn mehrere Vertreter genannt werden, unter diesen regelmäßig auch die Proto- 
kometen befinden. Denn notwendig ist es ja nicht, daß die Vertretung des xotvöv ausschließlich den 
Dorfschulzen obliege; theoretisch wäre es nicht nur möglich, sondern geradezu wahrscheinlich, daß 


!) Proc. Soc. Bibl. Arch. 1899, S. 272 mit einem Beitrage von Crum. 

2) Rec. des trav. XXIV, S. 187 ff. 

®) Arch. II, S. 122, vgl. auch San Nicolö II, S. 67 mit weiteren Literaturangaben. 

*) P. Lond. IV, 149427, 14998. 

$) C.1.G. II, 4989 und 5032. 

°) Die Inschriften, Papyri und Ostraka, in denen sich die Form Aasavı() = laSane findet, stammen fast aus- 
schließlich aus dem sahidischen Sprachgebiete; vgl. aber Spiegelberg a. a. O., der die Form aus dem Mittelägyp- 
tischen herleitet. 

”) Stellvertretung, S. 113 ft. 

®) Vereinswesen 11/1, S, 116 ff. 
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neben den Protokometen noch mehr oder weniger von den nog röme-rpwrebovres dem Rechtsakte als 
‚ Vertreter beigezogen werden. Diese aprioristischen Vermutungen werden von den Urkunden vollauf 
bestätigt. Wo immer mehrere Personen eine Dorfgemeinde vertreten, sehen wir unter ihnen den Dorf- 
 schulzen als typischen Repräsentanten der xotvörrg, ihm zur Seite einen Ausschuß der nog röme. 


Ä So wird in P. Ryl. Kopt. 127 das xotvdy tg xulns durch die zwei Dorfvorsteher (ape), drei 
weitere Personen ohne Amtstitel und »die übrigen yewpyol« vertreten, in Ryl. 466 gleichfalls durch die 
‚ ap&ue und mehrere andere, nicht näher charakterisierte Personen. Die Vertretungsformel von Ryl. 127 
lautet: Das xo:vöv des Dorfes Tlethmis durch uns, Elias und Josef, die apeue, Weeis, Pamün, Enoch 
und die übrigen yewpyot unseres Dorfes T., wir schreiben... an den Aaumpötatos Apa Aphü aus Schmün ?), 
Das wäre also das Schema ol delves xal ol Aormol, während z. B. die Formel in C. 0. 115: 
'Jöannes plasane inn ptime terf oder hitn las|jneu mn plaos ntrake (Pesynthiospap. Nr. 37) 
‚ nach dem zweiten Schema, & delva xa! td xowy6v geht. Eigenartig ist KRU 105, eine Schenkungsurkunde, 
‚die ein Phoibammonkloster zum Gegenstande hat. Als Aussteller treten auf: Wir, das ganze Dorf durch 
‚ den Priester Papnüte, den La$ane?) (7. 24), welcher auch im Kompletionsvermerke des Urkunden- 
, verfassers in einer Weise erwähnt wird, als ob er der alleinige Aussteller wäre®). In der Tat fertigen 
aber außer Papnüte noch elf Presbyter und Diakone der einzelnen Kirchen von Djeme als Aussteller 
‚ mit dem Worte ototyet por eneisadje (ich bin einverstanden mit dieser Rede). Es sieht demnach so aus, 
| als ob das Dorf Djeme ausschließlich durch den Dorfklerus und dessen Vorsteher vertreten worden sei. 
In den bisher angeführten Urkunden wird das xowöv, bezw. das Dorf selbst als Rechtssubjekt, 
welches durch den LaSane vertreten wird, ausdrücklich genannt; aber auch wenn der La$ane für sich 
‚allein oder in Gesellschaft anderer Dorfbeamten ohne solche Beziehung auf die Gemeinde der Regierung 
gegenüber Verbindlichkeiten eingeht), so tut er dies natürlich nur als Vertreter der RoLvörns TTS Kung, 
welche durch seine Erklärung selbst haftbar gemacht wird. Wir können zwar in diesem Falle die 
‚Haftung der koptischen Dorf-xotvörns für ihre Organe aus den Urkunden selbst nicht ausdrücklich 
‚belegen, umsoweniger als wir nicht einmal über den Vorgang bei der Bestellung der Dorfschulzen mit 
‚voller Sicherheit unterrichtet sind 5), es wäre aber nicht abzusehen, warum der rein formelle Umstand. 
‚daß in einigen Urkunden die Vertretungsformel steht, in anderen aber ausgelassen ist, irgendwelche 
Rechtswirkungen nach sich ziehen sollte. Der La$ane bleibt ja, auch wenn er sich nicht auf die Dorf- 
genossenschaft bezieht, ihr Vorstand. 
| In einigen Urkunden tritt auch die Gesamtbevölkerung selbst als Aussteller auf, ohne daß ein 
‚Vertreter genannt würde; so erklärt z. B. in P. Lond. IV 1574 die Einwohnerschaft von Djköw, und 
‚zwar die, welche im Dorfe selbst wohnt, wie auch die in Babylon befindliche (!), daß sie ihre eigenen 
mposwna seien, d. h. anscheinend ohne Vertreter handeln). Leider fehlt hier, wie in der hierin über- 
‚einstimmenden KRU 108 die Öroypapr, so daß man nicht weiß, wer in solchen Fällen die Urkunde 
‚unterschreibt ”); vielleicht taten dies die Dorfbeamten und Magnaten einschließlich des La$ane, wie dies 
‚vermutlich in P. Lond. 1536 geschah, vielleicht aber auch nur der La$ane oder ein anderer Dorf- 
\beamter, wie in C. 0.407 und 408 der Ape, dem Anscheine nach, allein die Steuerquittungen mit der Formel: 


‚anon tkoinotes t&rs tnstoichei »wir die ganze Gemeinde sind einverstanden« unterschrieb, ohne sich 
dabei aber selbst zu nennen. 


hitn 
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1). Siehe oben S. 47. Ebenso Ryl. 115; in dem von San Nicolod a. a. 0., $. 118 zitierten Papyrus CPR II, 145 
läßt sich nicht eninehmen, wer die namentlich angeführten Vertreter sind. 


| ?) Dieser Papnüte ist sonst als LaSane nicht sicher nachweisbar, 
| s) Vgl. unten S. 66. 
| . *) Beispiele: P. Lond. IV, 1494; 1495; 1499; 1508; 1509; 1511; 1521; 1523; 1524; 1565. In einigen dieser 
‚Urkunden wirken auch LaSanen verschiedener xwplx zusammen. Dazu Crum, S. 482. In P. Lond. 1549, einer 
Eyyontmn önodoyia, besitzen wir eine große Liste von etwa 25 Personen, die alle Bürgschaft leisten. Wir finden darunter 
LaSanen, Hypodekten, Hegumenoi, vonixot, kurzum alles, was in den Flecken von Aphrodito ein Amt oder doch ein Ämtchen 
‚hat. Offenbar sollen diese Personen ganz Aphrodito repräsentieren. 

5) An eine Liturgie, wie in byzantinischer Zeit, kann man unter der Araberherrschaft wohl nicht mehr denken. Die 
Quellen selbst sind vieldeutig. In dem bereits besprochenen P. Lond. IV, 1573 scheint es, als ob der Pagarch den Ape 
'bestellen würde, in Lond. IV, 1565°° sagt der LaSane von sich selbst: das &voixtov Nesikote, über welches ich gesetzt bin. 


2.30. Wie wenig man auf solche vage Ausdrücke geben darf, zeigt das Berliner Ostrakon P. 8727, wo .Ahraham sagt: 
Gott hat uns den guten La$ane geschenkt. (!) 


%. Grum, P. Lond. IV, S. 491. 
?) Ebenso P. Lond. IV, 1540 und 1542. 
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Die Zahl der La$Sanen schwankt wie die der Protokometen. In Djeme bildet die Zweizahl 
Regel. Bald scheint es aber auch nur einen‘), selten mehrere La$anen gegeben zu haben. Die Zahl 
hängt wohl, wie auch bei den npeoßörepor Ts xwpng, mit der Größe des Dorfes und seinen angegliederten 
Zrolxıa und medtddes zusammen ?). Natürlich war es, wie bereits bemerkt, nicht notwendig, daß bei einer 
konkreten Amtshandlung alle Kollegen intervenierten, sondern — den Fall der Vertretung des xorvöy 
vielleicht ausgenommen — wird es, wie beim Dioiketen, immer genügt haben, wenn ein La$ane allein 
amtshandelte. Besonders deutlich zeigt dies die unten abgedruckte KRU 44, welche zunächst in der 
Exposition zur Zeitbestimmung beide La$anen als Eponyme anführt, während sich dann der Rechtsstreit | 
nur vor einem der beiden abspielt. In gleicher Weise werden auch die Prozeßeide C. O. 131 und: 
Ad. 42 nur vor einem LaSane geschworen und die Verhandlungen, von denen in C. O. 116 bericht | 
wird, vor einem La3ane durchgeführt. i | 

Über die Amtsdauer des La$ane läßt sich nichts Sicheres aussagen. Die eben erwähnte Eponymie 
des Dorfschulzen von Djeme sowie das Fehlen einer Iterationsbezeichnung würden zwar auch hier, wie 
beim Dioiketen, den Schluß auf eine nur einjährige Amtsdauer nahe legen, doch bedeuten diese Argu- 
mente, wie wir gesehen haben, recht wenig. Wenn sich auch bis jetzt aus den Urkunden noch kein | 
völlig einwandfreier Beweis für eine mehr als einjährige Funktionsperiode des La$ane erbringen läßt?), 
so kann man doch sicher damit rechnen, daß bei Zunehmen der urkundlichen Belege sich auch hier ' 
eine mehrjährige Amtsdauer herausstellen wird. Dieses Ergebnis wird zudem durch das Gesetz der 
historischen Kontinuität verlangt, da sich ja auch bei der Protokometie der byzantinischen Zeit ein 
gewisses Beharrungsvermögen der Amtsträger bemerkbar gemacht hat. 

Mannigfach und der Stellung als Haupt der xwm*) entsprechend ist die Amtstätigkeit 1 
Ape-La$ane. Wir sehen ihn in Steuersachen beschäftigt®), mit der Aufbringung und Beistellung von | 
Frohnarbeitern und Matrosen befaßt‘), er fungiert als Organ der Ortspolizei”), nimmt die aus den 
Strafklauseln der Urkunden verfallenden Bußen in Empfang®), leiht aber auch seine Amtsgewalt zur 
Beilegung von Privatrechtsstreitigkeiten. Diese letzte Funktion, für uns wohl die juristisch belangvollste, 
möge ausführlicher gewürdigt werden. Hiebei kann ich an das über die Jurisdiktion des Pagarchen, das 
Friedensrichteramt des Dioiketen von Dj&me und über das Wesen der Dialysis Ermittelte anknüpfen und 
die Untersuchung, soweit dies ohne Aufrollung des Gesamtproblems der dtdAuo:s möglich ist, zu 
Ende führen. | 

Wie früher sind es auch jetzt die Djemeurkunden, welche die bedeutsamsten Aufschlüsse geben. 
Drei Papyri sprechen ausdrücklich von einer Art »richterlicher« Funktion des LaSane, andere Urkunden 
treten unterstützend hinzu. Die drei Texte lauten in ihren maßgebenden Teilen: 

KRU 36 (Auseinandersetzung zwischen Stephan, Chareb und Abigaia mit ihrer Schwester 
Elisabeth, die elterliche Erbschaft betreffend), Z. 16 ff.: Nachdem wir im vergangenen 6. Jahre vor den 


5 
‘) InKRU 77 und im Turiner Ostrakon (beides byz. Zeit) wird nur ein eponymer Protokomet genannt; zwei 
eponyme LaSanen begegnen in KRU 7. 16. 35. 38. 69. 7%; jelfoves in KRU 10. 
2) Crum, P. Lond. IV, S. 482a. \ 
®) Meines Wissens kommen nur die LaSanen Athanasius, Sohn des Georg, und Viktor, Sohn des Joseph, sicher 
in zwei verschiedenen Indiktionen vor, nämlich in einer 6. und einer 7; dabei ist es aber, da nur eine der in Betracht 
kommenden Datierungen auch den Monat anführt (KR U 68'%), trotzdem möglich, daß die beiden nicht länger als zwölf 
Monate im Amte waren. Allerdings dürfte dann der Amtsantritt nicht mit dem Beginn der Indiktion zusammenfallen. In’ 
weiter auseinanderliegenden Indiktionen begegnet ein La$ane Zacharias, u. zw. in einer 15. Indiktion (KRU 232), voraus 
gesetzt nämlich, daß das von Krall, WZKM II, S. 273 mitgeteilte Fragmentchen zur Urkunde gehört), einer 14. (C. O. 131), 
einer 10. (C. 0. 139) und vielleicht auch einer 3. (C. 0. 308) Indiktion. Nun ist zwar die Wesensgleichheit dieser vier La$anen | 
nicht nachweisbar, doch ist es bei aller Häufigkeit des Namens Zacharias wenig glaubhaft, daß es im Gebiete von Djeme 
in geringen Zeitintervallen vier verschiedene Dorfschulzen Zacharias gegeben hat. Es spricht also eine hohe Wahrschein- 
lichkeit für die Identität und damit auch für eine längere Amtsdauer dieses Protokometen. 
“) Vom LaSane, der wie der Dioiket als Repräsentant der &$ovoi« von Dj&me erwähnt wird, sagt man, er »herrsche« | 
(äpxew). Vgl. KRU 6658. 67:26, 682° und 69%, i 
°) Hiezu ist das im $ 6 über die Beteiligung des Ape-La$ane an der Steuerveranlagung und Erhebung Gesagte zu | ] 
vergleichen. Ferner noch P. Lond. IV, 1565. Ryl. 115. 127. 278. 319. 324. Crum, Cat. 1079. 
®) Z. B. Lond. IV, 149%. 1499. 1511. Ry). 342. C. O. Ad. 60. 
”) Z. B. in den Pesynthiospap. Rev. &g. IX, Nr. 3; 15; 18; 65 aus byz. Zeit. Ebenso in den griechischen Aphrodite 
papyri Cairo 67.063 V; 67.078. C. O. 61. Lond. IV, 1528. Ausstellung von Geleitscheinen (dazu Crum, S. 20): C. O. 107 bis ı 
113. Verfolgung der guyadss: Lond. IV, 1343. 1356. 1384. 1521. 1524. 
®) KRU 65’. 66%, 6968, 76°, 108%, Boulard, S. 61 ff. 
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 ehrenwerten La$anen des Kastells, Athanasius, Sohn des Georg, und Viktor, Sohn des Josef, prozessiert 


(evayeıv) hatten wegen der Erbschaft des seligen Epiphanios und der seligen Maria, unserer Eltern, . 
einigten wir uns auf einen Schiedsspruch (&pos, vgl. oben S. 13) bei Psate, Sohn des Pisrael, und nach- 


dem wir diesen Schiedsspruch angenommen hatten, teilten die ehrenwerten Lasanen ..... unter uns 


die Erbschaft der oberwähnten Verstorbenen. Wir errichteten eine schriftliche Öt@Avots und Ihr teiltet 
alle Gegenstände vom Größten bis zum Kleinsten !) und wir errichteten diese dt«Auots beim vonmös des 


‚ castrum®) nach dem Gesetz (vöpog) des castrum, damit wir nicht zu streiten anfangen miteinander 


wegen einer Sache, welche zur Erbschaft 'gehört..... und im gegenwärtigen 7. Jahre begannen wir 
wieder zu streiten, indem wir sagten, daß wir Dir den Eid nicht erlassen. Aber Du wolltest uns mit 
dem Eide befriedigen (nAnpogopeiv®)) mit Deiner Frau (d. i. Elisabeth, die Vertragsgegnerin; die an- 
gesprochene Person ist der als xÖptosg anwesende Ehegatte der Elisabeth Abraham, Sohn des Theodor) 
gemäß dem öpos. Sodann gingen wir gegen Euch vor unter dem Vorwande des Eides in dieser Weise: 
Wir wiederholten nun diese önö$eoıs vor den ehrenwerten La$anen Athanasius und Viktor und den 
nog röme. Ihr wolltet uns befriedigen (minpopopetv) mit dem Eide in der Weise, wie wir gesagt haben, 
ohne irgend ein Hindernis mit großer Freude ..... Als Ihr schon in die Kirche des hl. Apa Viktor 
gegangen waret und zu schwören begannet, da traten die nog röme zwischen uns und brachten einen 
Ausgleich zwischen uns zustande und wir erließen Euch den Eid). 

Der Inhalt der darauf folgenden d&Avots besagt, daß Elisabeth ein halbes Goldstück und ein 
Trimession zahlen wird, worauf dann Stephan und Genossen versprechen, die Elisabeth nunmehr in 
Ruhe zu lassen. 

KRU 37 (Auseinandersetzung zwischen Georg und seiner Mutter Elisabeth, Gattin des Abraham, 
die Erbschaft des Lüla, des Vaters des Georg und ersten Gatten der Elisabeth betreffend), Z. 9 ff.: Nach 
dem Tode meines seligen Vaters Lüla, und zwar zu Beginn des eben laufenden 7. Jahres habe ich mit 
Dir, geliebte Mutter Elisabeth, prozessiert. Ich bin vor die ehrenwerten La$anen Athanasius und Viktor 
hingetreten (npogeAdelv); in der Kirche des hl. Apa Kyriakos in diesem Kastell in Gegenwart des Apa 
Viktor, des Archipresbyter und peifoy (?) hast Du mich dort am heutigen Tage durch den Eid beim 
hl. Apa Kyriakos befriedigt (nAnpopopetv). Ich habe mit Dir die Sachen, welche zur Erbschaft des seligen 
Vaters Lüla gehören, geteilt. 

Sodann folgt die übliche Erklärung, keinen Anspruch wegen dieser Sache mehr erheben zu 
wollen, bekräftigt durch Eid und Strafklausel®). 

In KRU 38 ist auch Elisabeth gestorben und Georg setzt sich nun mit seinen Halbgeschwistern 
und seinem Stiefvater Abraham über. die mütterliche Erbschaft auseinander: Wir errichteten die dt4Auox, 
nachdem ich mit Euch, Isak, Kyra und Abraham wegen der Erbschaft der seligen Elisabeth gestritten 
habe, und die peifoves vermittelten zwischen uns..... ich teilte mit Euch in der Weise, wie die peißoves 
mit unserem Einverständnisse geteilt haben. 

KRU 44 (Auseinandersetzung zwischen Petros und Maria einerseits ‘und Phoibammon und 
dessen Frau Sophia anderseits); Nachdem wir im vergangenen Jahre auf Vorschlag (x£Xevots) des 
Pagarchen Justinus der Stadt Hermonthis uns auf einen öpcs, betreffend die Erbschaft unseres seligen 
Schwiegervaters Theodor geeinigt hatten, wollten wir im laufenden 12. Jahre unter der Amtsführung 
der ehrenwerten La&anen Abraham und Süros untereinander teilen gemäß der weortelg, welche wir mit- 
einander erlangt hatten. Wir brachten unseren Streit vor den ehrenwerten La$ane Abraham; dieser 
fällte einen Schiedsspruch (pestrei). Du, Phoibammon, hast mich in der Kirche des hl. Märtyrers Apa 
Viktor in diesem castrum befriedigt (nämlich mit einem Eide) gemäß der peotrei«, welche man fest- 
gesetzt (öpllewv) hat..... und nachdem Du uns mit dem Eide befriediget hattest, beschlossen wir 
(apdoxon &6pe, vgl. oben S. 13°), untereinander eine &weptpveix zu errichten. 

Sodann bekennen die Aussteller Petros und Maria, daß gemäß der westtein und dem Eide die 
Hälfte des streitigen Hauses dem Phoibammon und seiner Frau Sophia zustehe, daß die Aussteller sich 
befriedigt erklären und keinerlei Ansprüche gegen Phoibammon mehr erheben wollen. 

1) Diese Urkundenklausel findet sich in gleicher Weise auch in den griechischen Texten. Vgl. Wessely, Wschr. f. 
kl. Phil. 1914, Sp. 1397. 

®) Darüber im letzten Abschnitte. 

3) Zu diesem Wort Deißmann, Licht vom Osten?, S. 56 f. 

4) Die Urkunde wurde von Revillout, Rev. &g. I, S. 105 f. mit einer Übersetzung publiziert. 

s) Revillout, Rev. dg. I, S. 101 und Preeis du droit &gyptien, S. 843. 
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Das Bild, welches diese Urkunden von (er richterlichen Tätigkeit des La$ane entwerfen, ist für. 
uns kein neues mehr. Es deckt sich nahezu vollständig mit dem, was aus den Dj&meurkunden über 
die Funktionen des Dioiketen erschlossen werden konnte: Erben, die sich über die Art und Weise 
der Erbteilung nicht einigen können oder gar einander den Vorwurf der Verschleppung von Erbgut 
machen — romanistisch gesprochen, Erben, die eine actio familiae erciscundae. oder eine hereditatis petitio 
partiaria anstellen wollen, bringen ihre Beschwerde vor den La$ane. Dieser sucht im Einvernehmen mit 
den Parteien die begehrte Realteilung entweder selbst durchzuführen oder sie durch Schiedsleute 
(nog röme) durchführen zu lassen. Wird hingegen Verheimlichung von res hereditariae behauptet, so 
kann er auch Beweise aufnehmen); in der Regel wird aber die Entscheidung auf die Leistung eines 
Reinigungseides durch die belangte Partei abgestellt werden). Nach durchgeführter Teilung®), bezw. 
nachdem durch den Eid der Streit entschieden ist, errichten die Parteien als Friedensbürgschaft eine 
Dialysisurkunde, in welcher sie das gegenseitige Eigentum anerkennen und versprechen, auf die Streit- 
sache nicht mehr zurückkommen zu wollen). 

Dies sind die leitenden Grundsätze, welche aus den mitgeteilten ötwAöseıs erhellen. Im 
einzelnen bleibt manches wegen der unbeholfenen und wenig klaren Ausdrucksweise der Urkunden 
zweifelhaft. So ist in KRU 36 das Verhältnis zwischen dem Schiedsspruche des Psate und der Funktion 
des LaSane nicht ganz sicher zu beurteilen; nur soviel dürfte feststehen, daß es sich schon im 6. Jahre 
um Erbteilung und Reinigungseid gehandelt hat, daß aber die Eidesablegung der Elisabeth vorläufig 
gestundet wurde. Erst als im 7. Jahre anscheinend der Verdacht unrechtlicher Machenschaften durch 
Elisabeth und ihren Gatten rege wurde und Stephan nunmehr den Eid verlangte, erbot sich Elisabeth 
jetzt freiwillig zur Ablegung des aufgeschobenen Eides, um sich dadurch reinzuwaschen.. Ob nun die 
ö/), Unzen Goldes, die Elisabeth schließlich ihren Gegnern zugesteht, nur gezahlt werden, damit die 
Beklagte endlich einmal Ruhe hat, oder ob diese nicht doch einiges auf die Seite gebracht hatte und 
im letzten Augenblicke vor einem Meineide zurückschreckte, mag dahingestellt bleiben). Dieselbe 
Elisabeth sehen wir im nämlichen 7. Jahre wieder in der Beklagtenrolle bei einer Erbauseinander- 
setzung, diesmal von ihrem Sohne Georg belangt. KRU 37. Hier kommt es tatsächlich zur Leistung 
des Reinigungseides durch Elisabeth, worauf dann die Errichtung der öt&Xusis ohne Schwierigkeit‘. vor 
sich geht. In KRU 38 endlich ist der Nachlaß der mittlerweile verstorbenen Elisabeth Gegenstand 
des Streites und wird durch die jeiCoves zwischen den Erben geteilt. Ein Lafane wird zwar in dieser 
Urkunde nicht erwähnt, doch ist wohl in Hinblick auf die vorangehenden Texte mit Sicherheit anzu- 
nehmen, daß auch hier das &vayeıy vor dem Lasane stattgefunden hatte. 

Auch KRU 44 gestattet keine ganz eindeutige Erklärung. Die Parteien haben sich: offenbar 
gestritten, ob der verstorbene Theodor die Hälfte eines bestimmten Hauses seiner Tochter Sophia 
legiert (?) habe oder nicht, und sich mit der Bitte um Entscheidung an den Pagarchen von: Hermonthis 
gewandt. Dieser vermittelt aber nur einen Schiedsspruch (&pog), welcher jedoch, wie es den Anschein 
hat, nicht durchgeführt wurde. Im folgenden Jahre beginnt man nämlich von neuem vor den La$anen 
zu prozessieren, wobei es zu einem dem Phoibammon, Mann der Sophia, auferlegten Vergleichseide 
mit folgendem Thema kommt: Phoibammon wisse, daß sein Schwiegervater die Hälfte der Häuser der 
Sophia verschrieben habe. Die Vermittlung dieses Eides durch den La$ane wird peotteix genannt. Auf 
Grund dieser peotreix und des öpos anerkennen Petros und Maria das Legat (Erbrecht?) der Sophia 
und ihres Gatten und versprechen, sie nicht mehr zu belästigen. 

Auch hier muß wieder die Frage nach der rechtlichen Natur dieser Tätigkeit des La$ane auf- 
geworfen werden®). Die Antwort wird wohl nicht anders lauten können, als daß dem La$ane ebenso 
wie dem Dioiketen nur die Stellung eines Friedensrichters zukomme. Dieses Resultat wird schon durch 
Erwägungen allgemeiner Natur nahegelegt. Es geht nicht an, dem Dorfschulzen, einem ganz ungebildeten 
Manne, der in der Regel nicht einmal des Schreibens kundig :war,. die Rolle eines Jurisdiktions- 


') C. 0. 116. Wegen KRU 122 siehe oben $. 252. 

?) KRU 37. 44. Hieher gehören auch die Eide in den Ostraka 131 und Add. 42. 

®») KRU 36%, 

“) Vgl. aber KRU 23, wo die Realteilung als Kauf erscheint; dazu Partsch, Arch. V, 497. 

5) Genau das gleiche Erbengezänk tritt uns in den griechischen Dialysisurkunden von Syene entgegen. Vgl. P. 
Mon. 1; 6; 7; 14. 

°) Bezüglich der Stellung der Parteien kann auf das im $ 3 über das Verfahren vor dem Dioiketen Gesagte ver- 
wiesen werden. 


a 


magistrates beizulegen, der in Privatprozessen endgiltige Entscheidungen zu fällen und selbst gegen den 
Willen des Unterlegenen durchzusetzen hätte. Deshalb wird auch in den Urkunden, wie beim Dioiketen 
die Freiwilligkeit der Unterwerfung unter den Ausspruch des La$ane betont; seine Verfügungen ge- 
nießen anscheinend nur den indirekten Schutz der Strafklausel, mit welcher die Dialysisurkunde ausgestattet 
ist. Genügt dieser Schutz nicht oder ist nach dem Spruche des Lasane eine Dialysis überhaupt nicht 
abgeschlossen worden, so kann es, wie KRU 36 und 44 zeigt, zu einem neuerlichen Verfahren wegen 
der bereits entschiedenen Sache kommen). Bezeichnend für diese rein friedensrichterliche Natur der 
Jurisdiktion des LaSane ist auch der Ausdruck peottei« für die Entscheidung in KRU 44. Man kann 
also auch vom LaSane das gleiche behaupten, was schon von Semeka für den ptolemäischen 
Epistaten gesagt wurde, seine Aufgabe bestehe im peotreberv Thy dtdAuorv, er sei eating Toy önoAoyı@v 2). 


Sind wir schon durch diese Feststellung aus den koptischen Quellen heraus zur Charakterisierung 
des LaSane als Dialysisrichter gelangt, so wird dieses Ergebnis noch durch einige byzantinische Urkunden 
bekräftigt. In erster Linie ist hier P. Oxy. VI 893 neuerlich — die Urkunde wurde schon oben $.45 bei 
der Erörterung der peißoves besprochen — zu erwähnen. Wir haben früher gesehen, daß dieser türog von 
einem Kollegium ausgeht, das aus dem Lasane (keilwv) und zwei nog röme (&md net£övwv) besteht. Der 
Inhalt des Schiedsspruches®) stimmt, allerdings mit einer nicht unwesentlichen Abweichung, zu dem Bilde, 
das wir aus den koptischen Urkunden über den Reinigungseid gewinnen. Nach dem törog des Kollegiums 
soll Marinus seinen Anspruch verlieren, wenn er es auf einen Reinigungseid des Belangten ankommen 
läßt und dieser ihn schwört; desgleichen, wenn Marinus den Eid dem Beklagten erläßt. Das erste 
Glied dieser Alternative zeigt uns den nämlichen Rechtszustand, wie etwa KRU 44 und C. O. 114°). 
Durch den Spruch des La$ane-peifov wird der belangten Partei ein Reinigungseid aufgetragen, durch 
dessen Ablegung sie sich vom geltend gemachten Anspruche befreien und den Abschluß einer Dialysis 
herbeiführen kann. Derartige Eidesformeln, gekennzeichnet durch die negative Fassung des Eidesthemas, 
liegen in C. OÖ. 131 und Ad. 42 vor. Fremd hingegen scheint vom Standpunkte der koptischen 
Urkunden aus°) die zweite Bestimmung, daß Marinus auch dann unterliegen solle, wenn er sich nicht 
entschließen könne, es auf den Eid des Beklagten ankommen zu lassen; doch wäre eine solche Norm 
auch für das koptische Eidesrecht dann verständlich, wenn es sich nicht um einen Vertragseid, sondern 
»richterlichen« Eid handeln sollte. Vielleicht spielt etwas Derartiges sogar in die Prozeßgeschichte von 
KRU 36 herein. 

Im Abschnitte über den Dioiketen wurde auch die Frage, ob dieser seine friedensrichterlichen 
Funktionen als Delegat ausübe, aufgeworfen und auf Grund der Urkunden verneint. Die nämliche 
Frage kehrt nun für den La$ane wieder; um sie zu beantworten, müssen zunächst einige Texte 


‚ aus byzantinischer Zeit erläutert werden. In erster Linie BGU I 103 = Chrest. I 134 aus dem 


6.—7. Jh. (Fayüm?). Nach Wilckens Interpretation, von der abzugehen kein Grund vorliegt, schreibt 
diesen Brief Abraham, der Protokomet (peifwv) eines unter klösterlicher Grundherrschaft stehenden 
xt“, an seinen Patron, den Klosterabt Serenos. Danach hätten sich zwei Brüder eines verstorbenen 
Henoch an ihn, den LaSane, mit der Bitte gewandt, ihren Erbstreit mit der Witwe des Verstorbenen zu 
schlichten. (»Anaodtve HeEwpev« xaraöjwoov.) Abraham entspricht aber diesem Begehren nicht sofort, 
sondern teilt den Sachverhalt seinem Patron mit und fragt an, ob dieser die Streitteile in der Stadt 
selbst versöhnen wolle; wenn nicht, dann möge er veranlassen, daß jene yor Abraham erscheinen, 


1) Es ist von Gradenwitz und Koschaker in anderem Zusammenhange für die demotische svyx&pnsız und 
die babylonischen duppi lä-ragämi-Urkunden die Frage aufgeworfen worden, ob diese Rechtsgeschäfte nur die Folge haben, daß 
in einem neuen Prozesse der Kläger in eine Strafe verfällt oder ob auch eine neuerliche Entscheidung der res judicata 
durch die Rechtskraftwirkung der Prozeßbeilegungsurkunde ausgeschlossen ist. Leider läßt sich für unsere Quellen in dieser 


‚ Hinsicht nichts Bestimmtes aussagen, da KRU 36 und 44 zu wenig klar sind; doch scheint mir, wie oben angedeutet, eher 
| das erstere zu gelten und die Strafklausel allein das Zuwiderhandeln gegen eine frühere Dialysis zu hindern. 


?) Semeka, Ptolemäisches Prozeßrecht I, S. 217. Die griechischen Wendungen sind aus Polyb. XI, 34, 3 und 
Diod. IV, 5% entnommen. [Ein koptischer Schiedsspruch »xx1& peorias tpönov« aus dem 6. Jh. liegt jetzt in P. Lond. V, 
1709 vor.) 

®) Daß wöno; auch Schiedsspruch bedeuten kann, ergibt sich aus dem Kompromisse P. Jand. 41 (6. Jh.), Z. 16 f.: 
napayeveodor.... xal tbnov dekaotar. 

*) Vgl. aber schon P. Lips. 43, den Richterspruch eines Bischofs aus dem 4. Jh. mit dem Kommentare: des Heraus- 
gebers. Derselbe Eid findet sich auch in P. Mon. 1, vom xoıvay zöv npwrwy &pıdpod Zuivns, und Mon. 6, vom scholasticus 
Marcus auferlegt. 


%) Wenger a. a. O. erklärt den Eid von der Basis des justinianischen Rechtes aus. 
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worauf er xat& ıd &og Tod. xrinarcs!) die dnaAdayr herbeiführen werde Wilcken schließt aus dieser 
Urkunde mit Recht,. daß der peifwv offenbar nicht befugt war, ohne Delegation seines Archimandriten 
als Dialysisrichter zu fungieren. Ganz ähnliche Vorgänge spiegeln sich aber auch in koptischen Urkunden, 
die gleichfalls aus spätbyzantinischer -Zeit stammen, wieder. In dem bereits mehrmals erwähnten 


C. 0. 116 berichtet ein La$ane dem bekannten Bischof Abraham über ein privatprozessuales Verfahren | 
und beginnt seine Meldung mit den Worten: Gemäß Deinem Verlangen (amow) habe ich usw. Statt 


alınaıs heißt es in dem analogen Pesynthiosbriefe Nr. 15 kata tekkeleusis = gemäß Deinem Befehle. 
Also liegt auch hier, Delegation oder Kommissariat vor. Derselbe Bischof Abraham schreibt in dem 
gleichfalls schon zitierten Ostrakon BP. 8727 von der PBeilegung eines Streites durch ihn und 
den »guten LaSane«; das Einzelne ist hier’ freilich wegen des Bischofs Unfähigkeit zu .einer klaren 
Ausdrucksweise ungewiß ?). Dazu kommen dann noch eine ganze Reihe von Briefen, welche den Lasane 
in. Beziehung zu geistlichen Oberen zeigen®). Es fragt sich nun, welchen Beweiswert man diesen 
Urkunden, in denen sich die Verfassungs- und Wirtschaftsverhältnisse der ausgehenden Byzantinerzeit 
abzeichnen, für das in Rede stehende Problem beimessen darf. 

Für die byzantinische Zeit unterliegt es wohl keinem Zweifel, daß der Schulze eines nicht 
autoprakten Dorfes sich in starker Abhängigkeit von seiner weltlichen oder geistlichen Obrigkeit befand, 
Dies zeigen nicht nur die griechischen Papyri, wie unsere BGU 103 und die Apionentexte, sondern 
auch die koptischen, welche soeben erörtert wurden. Dadurch erklärt es sich,. daß auch ein kirchlicher 
La$ane nicht auf eigene Faust das Schiedsrichteramt, welches bei seiner Stellung als Ausfluß der 
episcopalis audientia erscheinen müßte, ausüben durfte, sondern dazu der Erlaubnis seiner Oberen 
bedurfte. Ebenso leicht verständlich ist es, daß der Bischof als Richter sich eines Dorfvorstehers als 
kommissarischen Erhebungsorganes bedienen konnte. Folgt aber aus alledem, daß auch in unseren 
Djemeurkunden der La$ane die nämliche rechtliche Stellung innehatte, konkreter gesagt, daß er Unter- 


gebener und Delegat des Priors vom Phoibammonkloster war? Es fällt schwer, diese Frage ohne- 


weiters zu bejahen. War das xdotpov Djeme nur ein Bestandteil des Klosters, dann muß natürlich 
auch dessen Vorsteher in Abhängigkeit vom Konvente gestanden haben; doch wird letzteres in den 
Urkunden niemals gesagt, es sei denn, daß man in KRU 105 einen Beleg hiefür sehen wollte, weil 
in diesem Papyrus ein Presbyter als La&ane auftritt. Traut man aber dem Umstande, daß die über- 
wiegende Mehrzahl der Texte von einer solchen Abhängigkeit nichts weiß, bedenkt man weiters, daß 
nach den Aphroditourkunden, u. zw. den griechischen, koptischen und arabischen der La$ane einfach 
ein dem Pagarchen untergebenes Organ der autonomen Dorfverwaltung war, dann muß man wohl auch 
den La$ane von Djeme als selbständigen Vorsteher des xotydv Tfg xwtng und somit auch als unab- 
hängiges Vermittlungsorgan ansehen. 

Mit der Erörterung der Dialysisfunktion des La$ane' wäre zugleich auch die Besprechung der 
Gerichtsorganisation, soweit sie sich aus den koptischen Urkunden der früharabischen Zeit mit 


Sicherheit erkennen läßt, zu einem gewissen Abschlusse gebracht“), doch wird es nicht ohne Nutzen 
sein, an dieser Stelle anhangsweise und als eine Art Ergänzung und Zusammenfassung der Ausführungen 


über die Gerichtsorganisation eine der ständigen Vertragsklauseln zu erläutern, welche offenkundig den 


Zweck verfolgt, alle möglichen Instanzen des Rechtsschutzes aufzuzählen. Waren unsere An- 


schauungen über die Gerichtsbarkeit von Dux und Pagarch, von Dioiket und La$ane richtig, dann dürfen 


wir erwarten, diese Kompetenzen in der erwähnten Klausel aufgezählt zu finden. 

Den Anlaß zu diesem Verzeichnis der Instanzen bildet die der Strafklausel vorangehende Ab- 
standserklärung der koptischen Dialysisurkunden, in welcher der Aussteller, wie in den gräkobyzan- 
tinischen Vorbildern, verspricht, den Gegner wegen des verglichenen Anspruches nicht mehr belangen 


zu wollen; dabei nennt er in der Regel noch ausdrücklich die Gerichtsstände, auf deren Anrufung | 


er Verzicht leistet. Die hiefür verwendete Formel. kann allgemein »weder vor dem Ötx&ornptov noch ' 
außerhalb«5) oder »weder vor der weltlichen noch vor der kirchlichen Behörde«®) oder »weder vor 


1) Darüber unten S. 66°, 


) Erman a. a. O. In seinem Testamente sagt Abraham, daß er nicht Griechisch verstünde; der gute Bischof | 


scheint demnach überhaupt kein Meister der Rede gewesen zu sein. 
®) P.. Rev. &g. IX (Pesynthiosbriefe) 5; 18; 37. C. 0. 49; 61; 115 u. a. m. 
*) Wegen der kirchlichen Gerichtsbarkeit siehe unten S. 59 f. 
5) KRU 5#; 10810, 


%) KRU 2241; 2410, 9934, 10720, Die drei generellen Ausdrucksformen kombinieren sich in einigen Urkunden. 
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dem praetorium noch außerhalb«*) lauten; ist sie aber genauer, so zählt sie die Instanzen im 
besonderen — vollzählig oder in Auswahl — auf, so daß wir insgesamt folgende ‚Ausdrücke anführen 
können: Dorf (time)?), Gau (t08)°), nöAtst), praetorium ), Sinastiptov 6), kirchliche Behörde”) und den 
typos efhaeow efüöSt naf (gloriosus et venerabilis) 9). 

Als Analogon für die erste Gruppe möchte ich aus den byzantinischen Papyri P. Mon. 759: m 
dv öinaornpiw (Eriywpiep) 7 Ömepoplo 7) Exrds Stnaornpiov anführen, für die zweite aber auf das Testament des 
Abraham von Hermonthis hinweisen, in dem es Z. 48 ff. heißt: &v ötxaoınpip 7] Ext ötxaornplou 
7) &v Emiywplp N Ömepopip von (?) unpo N peydip pnde ini piwv näbaodar mdt npoo&kcuatv Kard 
sou®) F) üy per& oe norowodar Örmore dpyovrı N dmaort gmdt dk Eußonssws &v Aywrdm Exxinaola 
M Ev npaırwplorg M Tpönp wi yphoashar pmdt alılonı deloy nal npaypnarındy Tünov. 

Es ist klar, daß man in der koptischen, aus den byzantinischen Urkunden übernommenen 
Klausel nicht ohneweiters gedankenlos abgeschriebene Floskeln erblicken darf. Vielmehr liegen hier 
neben tralatizischen Bestandteilen, die nicht mehr ganz verstanden wurden, auch noch ernst zu 
nehmende vor, worauf schon das Vorkommen von Gliedern, welche in den griechischen Klauseln 
fehlen, hinweist. Demnach muß das Formular von den koptischen Notaren noch fortentwickelt 
worden sein; sein Ursprung aber reicht weit über die byzantinische Zeit zurück. Wir werden nicht 
fehlgehen, wenn wir auch hier wieder die demotischen ovyywpYseis als Urbild der koptischen SLarboeıs 
ansehen; denn die demotische suyx&pnes aus dem Straßburger Erbstreit (2. Jh. v. Chr.) enthält eine 
unserer Klausel vollkommen analoge, in welcher der Aussteller Patäs erklärt, er wolle wegen. der 
entschiedenen Sache nicht mehr klagen »vor Richter (Laokriten), dtxaorig, otparmyds, Entorätng oder 
irgend einem Menschen der Welt, der in einer Sache des Königs gesandt ist« 1%). Wie hier alle Rechts- 
schutzorgane der ptolemäischen Gerichtsverfassung, Gerichtshöfe und Beamtenrichter, aufgezählt werden, 
so müssen wir auch aus den koptischen Klauseln die Instanzen, welche für die rechtsuchenden Kopten 
im 8. Jh. in Betracht kamen, zu erkennen trachten. Als abgestorbener Bestandteil muß zunächst gemäß 
den obigen Ausführungen der $etosg tömog ausgeschieden werden, denn ein kaiserliches Reskript 
— und das bedeutet ja in diesem Falle Tores 11) — gibt es im 8. Jh. für Ägypten nicht mehr und für 
eine Umdeutung dieses Ausdruckes, etwa auf einen statthalterlichen Erlaß, liegt kein zureichender 
Grund vor. Vollkommen klar hingegen ist es, daß mit time auf die Dialysisfunktion der Dorfbeamten, 
des Dioiketen und La$ane, mit nöAts, dem jedenfalls toS gleichzusetzen ist, auf die Gerichtsbarkeit des 
Pagarchen hingewiesen wird und wir auf diese Art unsere Ausführungen über die »richterlichen« 
Funktionen dieser Beamten aufs beste bestätigt finden. Nicht so einfach steht es mit den Ausdrücken 
Öinaoriptov, nparwprov und ExxAnsınotixöv. Von kirchlicher Gerichtsbarkeit war bisher noch nicht ex 
professo die Rede. Die Djemeurkunden erwähnen an keiner Stelle die episcopalis audientia und nur, 
wenn wir im Dioiketen und La‘ane Klosterbeamte zu erblicken hätten, wäre hier für die Jurisdiktion 
kirchlicher Organe Raum. Trotzdem wird es natürlich niemandem einfallen, für die koptisch-arabische 
Zeit die episcopalis audientia leugnen zu wollen 12), Erwägungen allgemeiner Natur sprechen auf das 
eindringlichste dafür, daß die zur Zeit der arabischen Eroberung in Ägypten wie in den übrigen Ländern 
des byzantinischen Reiches in Blüte gestandene kirchliche Gerichtsbarkeit nicht mit einem Schlage 
erloschen ist, sondern viel eher noch an Umfang gewonnen hat. Der leidenschaftliche religiöse Geist der 


1) KRU 159; 8428, 

2) KRU 88’; 92°8, 

») KRU 5#; 20%; 2235; 2497, 374; 429%; 4499; 9233 

“) KRU 20%; 234; 8814, 929, 

5) 16mal in den KRU; vgl. den Index. 

®) Passim ; Index, S. 404. 

?) Die Gegenüberstellung lautet in der Regel hitn archontikön € ekklesiastiköon KRU 107?°; ferner KRU 224; 241%, 

®) KRU 23%; 42%; 4491; In K RU 10619: heißt es überdies noch hitn nog ndiataxis etwäb durch eine große und 
heilige (Yela) datakız. 

9) Vgl. KRU 2295 & ntasmnlaaw nproseleusis kata rok; ebenso KRU 549, 

1%) Nach der Übersetzung Spiegelbergs, Erbstreit, S. 53. Vor dem Worte »Richter« steht noch eine nicht sicher 
gedeutete Gruppe. Dazu auch Partsch, Sav. Z. 38, S. 617. 

11) Deutlicher sagt P. Lond. I, S. 2025?: dı& Baordınnig Fvrrpapfis- 

12) Zum Folgenden vgl. Springer, Ä. Z. 1884, S. 141 und Boulard, S. 55 f. Es fehlt derzeit an einer zusammen- 
fassenden Bearbeitung des Problemes der kirchlichen Gerichtsbarkeit für die Papyri. Vgl. Mitteis, Grdz.,S.32 und Wenger, 


P. Mon., S. 163. 
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Kopten, deren einzige Organisation in arabischer Zeit ja ihre Kirche war, mochte doch dahin führen, 
daß zum mindesten Streitigkeiten, die nicht ausschließlich profanen Charakter trugen, vor den kirch- 


‘lichen Organen und nicht vor Beamten der arabischen Regierung verhandelt wurden. In dieser Anschauung 4 


bestärken uns auch gewisse Andeutungen in den Urkunden. So wird sogar in den Dj@metexten, die ja 
sonst den Pagarchen und nicht den Bischof als Richter zeigen, an zwei Stellen bei Gelegenheit einer 
Aufzählung amtlicher Organe zwischen dtmaotrg, dpxwv und LaSane auch der &rioxorog genannt und 
soll der Bischof dadurch offenbar als Rechtsschutzorgan bezeichnet werden !). Leider läßt sich von den 
vielen Ostraka aus Djeme?), in denen mehr oder weniger deutlich auf die episcopalis audientia ange- 
spielt wird, fast keines mit voller Sicherheit der arabischen Epoche zuweisen. 

Auf welche Formen von Gerichtsbarkeit beziehen sich aber die Ausdrücke nparwptov und öma- 
orhprov? Im Testamente des Abraham von Hermonthis ist unter roxtwpeov m. E. im allgemeinen das 
Amtsgebäude ®) der weltlichen Machthaber, im besonderen aber jenes, welchem Hermonthis unterstand, 
also des dux oder des zivilen praeses der Thebais zu verstehen“). Da nun die Bedeutung von rparwprov 
den Kopten geläufig blieb®), sich das nparwptov des Dux der Thebais auch noch in arabischer Zeit 
nachweisbar in Antinoupolis befand®) und der Dux, wie uns KRU 10 lehrte, von den Kopten noch 
als Rechtschutzorgan in Anspruch genommen wurde, so wäre es nicht unmöglich, im Worte TPKLTWPLOV 
eine Anspielung auf eine »richterliche« Tätigkeit des Dux zu finden. Trotzdem glaube ich aber, mpaı- 
tüptov wie auch das folgende Ötxaornprov zu jenen tralatizischen Bestandteilen der Formel rechnen zu 
sollen, welche nicht mehr ganz verstanden wurden. Maßgebend hiefür scheint mir die Tatsache, daß 
in einem ähnlichen Zusammenhange in KRU 665° auch der Yymp&v und Zmapyos, die es doch im 


8. Jahrhundert nicht mehr gab, als Richter angeführt werden. Wie der koptische Notar, der diese” 


Worte niederschrieb, damit unmöglich bestimmte staatsrechtliche Vorstellungen verbinden 
konnte, so wenig wird er unter npatrhptov mehr als weltliche Gerichtsbarkeit im allgemeinen, unter 
dem Ausdrucke »vor Gericht (dtxa@otnpiov) oder außergerichtlich« eine einzelne Instanz verstanden 
haben. Gemeint ist offenbar, wie in den byzantinischen Urkunden, der Gegensatz zwischen ordent- 
lichem Gericht und Schiedsverfahren. 


1) KRU 66% und 68'?, 

3) C. O. 44. 65. 86. 115. 295. 297. Ad. 12. Byzantinisch hingegen sind C. O. 42 und 43 wegen der Erwähnung 
Abrahams von Hermonthis. Vgl. ferner auch die Pesynthioskorrespondenz in Rev. &g. IX u. X. 

%) Literatur bei Preisigke, Fachwörter unter rpartaptov. 

*) Mitteis, Crest. 1I, S. 371 »Residenz des Statthalters«. 

5) In einer koptischen Homilie wird eine Kirche verglichen mit einem rpattoprov, das ein König für einen &pxwv 
baut. (rum, Cat., Nr. 227. 

6) Siehe oben $.8; auch für Hermupolis ist ein praetorium durch Grum, Cat.1100 u. P. Soc. It. V, 477 (6. Ih.) bezeugt. 


| $ 8. 
| NOMIKO2 und YIIOTPA®EY2. 


| Schon mehrmals hat sich im Verlaufe unserer Untersuchungen die Notwendigkeit herausgestellt, 
‚auf Fragen aus der Urkundenlehre einzugehen. So wurden insbesondere im vierten Paragraphen 
‚die Präskripte der thebanischen Urkunden eingehend besprochen und bei diesem Anlasse auch dar- 
‚getan, daß, trotz gelegentlicher Mitwirkung von Organen der öffentlichen Verwaltung beim Abschlusse 
‚von Rechtsgeschäften, sich dennoch unter den koptischen Dokumenten nichts nachweisen läßt, was 
‚etwa auf das Vorkommen von Gestaprotokollen oder Urkundeninsinuation im Sinne des 
‚byzantinischen Rechtes schließen lassen würde; denn niemals sehen wir öffentliche Beamte als Impe- 
'rienträger an der Errichtung von Privaturkunden teilnehmen. Mit dieser negativen Feststellung 
"können wir uns aber nicht begnügen. Wenn Dioiket und Lasane nicht als Urkundpersonen fun- 
'gieren, so bleibt die Frage noch offen, wer denn Verfasser, bezw. Schreiber der koptischen Kontrakte 
und Testamente war und welche rechtliche Stellung diesen Personen zukam. Es möge daher gestattet 
sein, zum Abschlusse unserer Studien über die koptischen Rechtsurkunden einiges in Hinsicht auf 
‚deren Verfasser vorzubringen. 

| Auch hier fällt wiederum die Kontinuität, der innige Zusammenhang mit den byzantinischen 
‚Rechtseinrichtungen ins Auge; denn die koptischen Notare führen die Amtstitel vop!xös und 
‚sunßoAcatoypa&pos und bekennen sich dadurch als Nachfolger der gleichnamigen byzantinischen 
Privatnotaret). Am besten ersieht man dies aus den Kompletionsformeln, welche die über- 
‚wiegende Anzahl der in den KRU und in Lond. IV gesammelt vorliegenden Vertragsinstrumente, 
'Gestellungsversprechen und letztwilligen Erklärungen aufweisen. Die Kompletionsvermerke der griechisch- 
‚byzantinischen Urkunden lauteten: ö 2uo0 tod delva vonxod (oumBoAatoypdpou) Eypapn oder &y&vero, bezw. 
‚eommeiwdm, Ereleiodn, Eownariodn, Entoydn?) oder &vöody. Für die koptischen Papyri muß man zwischen 
‚griechischer und koptischer Fassung dieses Vermerkes unterscheiden. Erstere deckt sich nahezu immer 
‚mit der byzantinischen, denn regelmäßig lautet”sie : dl 2106 &ypdpn oder Eypaıa (darüber unten S. 641) 
'und 2y&vero. Das.koptische Äquivalent hiefür ist aishai (= dl 2100 &ypdpn, Eypaba), aismn, (ich habe 
‚errichtet), aisömatize ntagidj (= &owndtioa fi &uf yxerpl)®), doch halten sich gerade die koptischen 
‚Vermerke seltener an die überlieferten knappen Formen. Wir finden hier öfter mehr oder minder 
‚langatmige Erzählungen, in denen gewöhnlich, wie in den frühmittelalterlichen Urkunden, der Urkundungs- 
'auftrag besonders hervorgehoben wird, z. B. KRU 3: Ich, Moses, der niedrigste Diakon, Sohn des 
Archipresbyter Senuthios, aus dem castrum Dj&me, habe diese rp&ots eigenhändig auf Verlangen 
‚derjenigen, welche sie ausgestellt haben, geschrieben *). 


| 1) Für die byzantinische Zeit sind zu vergleichen: I. Pfaff, Tabellio und tabularius, S.53 ff. und Gardthausen 
'Di emu der byzantinischen Notare in Stud. Pal. XVII (1917), S. 1 ff., eine kurze Abhandlung, ‚welche, ohne Vollständigkeit 
des Quellenmateriales anzustreben, zwar einen guten Überblick über die einschlägigen Fragen gewährt, sie aber nicht durch 
eranziehung neuer Gesichtspunkte einer befriedigenden Lösung zuführt. 
| 2) Pap. S. B. 5174 (512 n. Chr.) und 5175 (513 n. Chr.); demnach gehörte auch das Falten der Urkunde zu den 
 Obliegenheiten des Notars. Vgl. die Abbildung einer verschnürten und versiegelten Urkunde in P. Ryl., Nr. 119 (Anfang 
des 8. Jh.). 
| 3) Val. die Zusammenstellungen bei Boulard, S. 77 ff. 

4) Auf die kurzen griechischen Kompletionsformeln folgen in der Regel tachygraphische Zeichen, welche, soweit ich 
dies beurteilen kann, den analogen in den gräko-byzantinischen Urkunden ungemein nahe stehen. Man vergleiche etwa die 
‚Unterschrift in P. Straßb. 80 mit den Unterschriften von KRU bei Revillout, Etudes &gypt. V. Anderer Ansicht 
ist Gardthausen a. a. O., Anhang, S. 8, der hier anscheinend arabische Schriftzüge erkennen will. Von seinen Beispielen 
stammt aber nur eines, P. KL Form. 474, sicher aus arabischer Zeit und gerade da steht am linken Rande der angeblich 
arabischen Zeile deutlich ein Chrismon. Offenbar haben wir es mit rechtsläufiger Schrift zu tun, die mit einem Chris- 
‚mon beginnt. 
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In den Urkunden von P. Lond. IV nennt sich nun in diesen Kompletionsformeln der Urkunden- 
verfasser bald vop:xös, bald supnßoAatoypd&pog. Beide Ausdrücke lösen einander ab. So bezeichnet 
sich ein gewisser Theodoros, von dem nicht weniger als 19 Texte herrühren, dreimal als voptxös und 
neunmal als Symbolaiograph, während in den übrigen Fällen das Ende des Kompletionsvermerkes 
abgebrochen ist, so daß der Titel des Theodoros nicht erkennbar ist. Außerdem begegnet auch zweimal 
ein Symbolaiograph Johannes!) und einmal ein vonmds dyopäs Baßerüvos namens Eövixwog®). Dieses” 
Alternieren beider Titel beweist deren völlige Gleichwertigkeit und bildet einen neuen Beleg für 
die Richtigkeit der schon von Ferrari®) für die byzantinischen Urkunden behaupteten Wesensgleichheit 
der damit bezeichneten Urkundperson, des byzantinischen Tabellionen. 

In Djeme führt sich sonderbarer Weise keiner der Urkundenverfasser in der Kompletions- 
formel als vonxös oder oupßoAatoyp&pos an, doch läßt sich indirekt aus gelegentlichen Wendungen 
und insbesondere aus der Fassung einiger typischer Urkundenklauseln erschließen, daß zum mindesten 
ein großer Teil der thebanischen Urkundenverfasser sich vopxot nannten. So finden wir in der bereits 
S. 54 f. mitgeteilten KR U 36 den Satz, daß die Parteien eine Dialysis durch den vop:xög des castrum 
Dj&me errichten haben lassen); weiters besitzen die Schenkungsurkunden KRU 89, 92, 96 und 100 
am Schlusse des Vertragskörpers eine Klausel, daß der Vertrag dem Aussteller durch den vopixdög 
vorgelesen worden sei und jener dem Inhalte zugestimmt habe). Endlich wird der vonxös in der gleich 
näher zu erörternden Absolutionsklausel der KRU 23, 36 und 37 ausdrücklich erwähnt. Aus diesen 
Anzeichen kann wohl mit Sicherheit entnommen werden, daß sich die Verfasser dieser Urkunden 
als vojxot fühlten. Fehlen aber diese Indizien, dann kann man für die Djemetexte, ebensowenig wie 
dies für die byzantinischen Papyri möglich ist 6), verläßlich feststellen, ob der Verfasser die Stellung 
eines vonmös bekleidete oder sich nur gelegentlich auf Grund seiner Kenntnis des Urkundenwesens 
mit der Errichtung von Vertragsinstrumenten befaßte. Höchstens könnte man die Verwendung. der im 
8. Jh. unter den Kopten nicht mehr allgemein bekannten griechischen Sprache und Schrift?) im Prä- 
skript und in dem Kompletionsvermerke und das Vorkommen tachygraphischer Zeichen®) als Beleg 
dafür ansehen, daß die Urkunde von einem voptxög herrührt 9), 

Welche amtliche Stellung aber auch den Verfassern der KRU, die übrigens dem Anscheine 
nach alle Kleriker!%) waren, zugekommen sein mag, soviel steht fest, daß alle in den sorgfältig redi- 
gierten Urkunden ebenso wie die Verfasser der wenigen griechischen Privatinstrumente aus arabischer 
Zeit den Stil der byzantinischen Tabellionen genau nachzuahmen versuchten und mit der ganzen 


1) P. Lond. IV, 1513, 159. 

2) P. Lond. IV, 1550. 

3) Documenti, S. 121 f. Vgl. auch Pfaff a. a. O., S. 52 ff., Lewald, Sav. Z. XXXIII, S. 6261; Wenger, P. Mon., 
S. 39 und Druffel, Papyrologische Studien, S. 68%. Für die weitere These Ferraris, daß >»vonmög« nur als Adjektiv 
aufzufassen sei, zu dem immer oupßoActopdpog hinzugedacht werden müsse, bringen die koptischen Urkunden nichts Ent- 
scheidendes bei. Die Bemerkungen Gardthausens S. 5 gehen leider auf Ferraris Anschauungen nicht ein. 

4) Hieher gehört wohl auch die Stelle KRU 106°: >Ich habe den sıAıwparovypapos und glaubwürdige Zeugen herbei- , 
gerufen«, denn das unmögliche stAwpatovypdgoz ist m. E. als ovvaddayparoypdpog zu verstehen, was bekanntlich soviel wie 
uuBoAnoypapog bedeutet. Wileken, Arch. III, S. 115 und Ferrari, S. 121°. 

5) Die Klausel schließt sich an die Stipulationsformel (»man hat uns befragt, wir haben zugestimmt«) an und ent- | 
spricht etwa der Klausel: ävayvwodtvra al Spumvsudtvru Mpntv Kal Apsodevra &nodoyjoanev (P. Mon. 13°; Testament des 
Abraham, Chrest. II, 319°), nur fällt bei den koptischen Urkunden naturgemäß das &pjmvebsıv weg. 
e) Darüber Druffel a. a, O., S. 68 und Steinwenter, Beiträge z. öffentlichen Urkundenwesen der Römer,-8.78. 


?) Vgl. Crum, C. O., 8. XXI f. i 

8),Ich möchte diesem Indiz wegen Nov. Just. 73, 6 mehr Gewicht beimessen, als dies Druffel, S. 68 für die 
byzantinischen Urkunden tut. Die Stelle, welche sich auf Tabellionenurkunden bezieht, lautet: Ast tod; dinakovrag xal eltıya | 
onnela sbporsv npogyeypappeva Tolg xKapraıs, Ra TaüTa Avakmretv xal KvayıvWaoreıv (moAA& y’obv Topev xal &5 Exelvov dapavsvıa). 
M. E. können in diesem Zusammenhange nur tachygraphische Zeichen der Tabellionen unter den omusl« verstanden sein. 
So auch Gardthausen a. a. O., Anhang, $. 3. Wenn also derartige Zeichen in einer Urkunde vorkommen, wird man den 
Verfasser wohl als Notar ansprechen dürfen. 

®) Nicht aber dürfte man umgekehrt aus einem koptischen Kompletionsvermerke auf das Gegenteil schließen. Ari 
stophanes, Sohn des Johannes, der meistbeschäftigte unter den Schreibern von Djeme — von ihm stammen 23 Papyrfi 
und vier Ostraka — der gewiß vonmös war, schreibt gelegentlich auch einmal einen Kompletionsvermerk in koptischen Y 
Buchstaben. Vgl. KRU 8. 


#%) Vgl. Krall, CPR II, S. 4 und für das oströmische Notariat, Ferrari, S. 8. : 
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Zähigkeit des Kautelarjuristen an den überkommenen Formeln festhielten. In dieser Beziehung möchte 
ich außer dem bereits Angeführten noch auf die Weiterverwendung des chirographarischen Stiles im 
allgemeinen, der Stipulations-, xupl@- und Absolutionsklausel im besonderen verweisen. Namentlich die 
letztere ist von bedeutendem historischen Interesse, weil sie uns auch die Stellung des vonxös zum 
Urkundungsakte annähernd erkennen läßt. Die wichtigsten Beispiele mögen hier Platz finden: 


KRU 15% (Kauf) und KRU 4858 (Dialysis): Ich habe sie (nämlich die Urkunde) als vollendet 
erklärt in dieser Weise, ich habe sie befestigt mit Zeugen und xopmdevox, ich habe sie aus der Hand 
gegeben (dr£Auo«)?) in Gemäßheit [der. Gesetze]. 

KRU 2255 (Kauf): Man hat sie uns vorgelesen, wir haben sie gehört, wir haben sie bekräftigt 
mit dbroypazeis und Zeugen, wir haben sie aus der Hand gegeben (@roXberv) in Gemäßheit der Gesetze. 

KRU 23% (Kauf): Wir haben sie als vollzogen aus der Hand gegeben (#roAberv) ‚hi pnomikos‘ 
Ebenso KRU 36° und 37° beides Dialysisurkunden. 

KRU 87% (Schenkung): Ich habe sie bekräftigt mit xopmAeuots, ich habe sie begeben gemäß 
den Gesetzen. 


Die nicht ganz eindeutige Wendung ‚hi pnomikos° möchte ich in diesem Zusammenhange mit 
»vor dem v.« oder »in Gegenwart des v.« wiedergeben 2); jedenfalls geht das kö ebol von den Parteien 
und nicht vom Notare aus. 


Auffallend ist die weitgehende Übereinstimmung dieser Formeln mit den byzantinischen 
Absolutionsklauseln, welche wir mit der justinianischen Vorschrift Cod. de fide instrumentorum 4, 17, 
21 in Verbindung zu bringen pflegen). Beides, complere durch den Notar und absolvere = droAderv 
durch die Parteien kehrt hier, wenn auch in etwas verzerrter Form wieder; das Interessanteste dabei 

ist aber, daß sich die koptischen Notare auf die vöpot, die Gesetze berufen. Will man darin nicht 
_ eine ganz belanglose Phrase erblicken, so kann unter dem »Gesetze« wohl nichts anderes verstanden 
werden, als die oben angeführte justinianische Konstitution. Es muß sich also bei den kop- 
tischen Urkundenschreibern das Bewußtsein erhalten haben, daß die Kompletion und Absolution durch 
ein Kaisergesetz verordnet worden war). Dieser Umstand ist für die Rechtsquellentheorie dieser Zeit 
von großer Bedeutung. Die verbindliche Kraft der justinianischen Kompilation war für Ägypten 
‚ beseitigt, arabische Gesetze griffen jedoch in diese Materien nicht ein und so wurde das byzan- 
tinische Recht, das doch ein formell fremdes war, noch in arabischer Zeit durch Gewohnheit fest- 
‚ gehalten und erhielt auf diese Art den Charakter eines Personalrechtes der chıristlichen Bevölkerung °) 
‚ Diese Erscheinung, für welche sich manche Parallelen anführen ließen, wird immer dann eintreten, 
wenn ein Territorium aus einem Staate mit hochentwickelter Rechtskultur ausgeschieden und von 
einem andern annektiert wird, der nicht imstande ist, seine niedrigere Rechtskultur dem neuerworbenen 
‚ Lande und dessen alteingesessenen Bewohnern aufzuzwingen. Was früher Gesetzesrecht war, gilt dann 
‚ als Gewohnheitsrecht weiter. Für unser Beweisthema ist aber die Tatsache von Belang, daß sich die 
' koptischen Urkundenverfasser durch dieses Festhalten an den byzantinischen Vorschriften als Nach- 
‚ folger der Tabellionen zu erkennen geben. Fraglich bleibt es allerdings, inwieweit die koptischen vonixot 
die byzantinischen Normen noch verstanden haben. Die Ausdrucksweise der Urkunden scheint oft auf 
das Gegenteil hinzuweisen; man vergleiche z. B. KRU 74, wo Z. 101 zu lesen steht: aikaas ebol.. 

| kai apelysa, eine Tautologie, die wohl zeigt, daß sich der Schreiber, ein Lektor an der Kirche der 


| 1) Der koptische Text lautet an dieser Stelle ankaas ebol (bezw. Sing. aikaas ebol) esdjek ebol. Kö ebol muß hier 
mit dimittere übersetzt werden, die ganze Klausel mit: dimisimus completum (nämlich instrumentum); dimittere entspricht 
aber arg. Nov. Just. 49, 1 Auth. dem absolvere der const. 17 Cod. Just. 4, 21, mithin dem &roAbeıv der Papyri, woraus sich 
die im Texte angenommene Übersetzung ergibt. Dafür sind weitere Belege angeführt G. G. A. 1919, S. 40%. Über die Absolu- 
tionsklausel zuletzt Mitteis, Grdz., S. 88 f. und Partsch, Ztsch. f. d. ges. Handelsrecht LXX, S. & 
2) Oder >beim vonmöge; so Boulard, S. 71%, der aber das kö ebol irrtümlich mit »hinterlegen« übersetzt. Dazu 
1@.G.A., a.a.0. 
®) Vgl. aber Mitteis, Grdz., S. 89! und Partsch, Arch. V, S. 469. 
%) Ebenso die Strafklauseln, ‚welche indirekt auf -C. Th. 2, 9, 3 (395) Bezug nehmen, wenn sie von der’ poena 
/ sprechen, welche die christusliebenden Könige (KRU 105) oder die Gesetze (KRU 11) festgelegt haben, Dazu Springer, 
Ä. Z. 1885, S. 134 ff. und Boulard, S. 57 ff. 
5) Springer kommt a. a. O. zu analogen Aufstellungen, jedoch wird seine Ansicht, daß römisches Recht 
als autonomes Recht des Kopten galt und sich in den Urkunden, wenn auch entstellt, widerspiegele, heute wohl nur mit 
weitgehenden Einschränkungen anerkannt werden. Vgl. Boulard, S. 90 f. 
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hl. Maria in Djeme, zum mindesten unter &roAberv nichts Klares vorgestellt hatt). Hingegen ist die 
Wendung: bekräftigt durch Zeugen und xoprXevsts durchaus entsprechend; wird doch im liber epar- 
chicus Leos des Weisen (10. Jh.) die Vollziehung des Notariatsaktes genannt: iv xöpnAav Emtrihevar 
xaTa Toy vönov nal Td ounßölaov ExrAnpoöv (I 12 ed. Nicole), wie auch Justinians const. 21 im.Pro- 
chiros Nomos (14, 1), der Epanagoge (23, 2) und bei Harmenopulos (3, 3, 2—3) mit den Worten 
wiedergegeben wird: ei d& dt& zaßeAXlovos yiverar xal nöunia napaxoloudrser mporaydelong bmoypapiig 
xal To ounßoAatou*). Die Ausdrucksweise unserer koptischen Urkunden des 8. Jh. steht also der offiziellen 
byzantinischen der nachjustinianischen Zeit derart nahe, daß der gemeinsame Ursprung unverkenn- 
bar ist). 

Sehen wir demnach die Praxis der thebanischen Notare allgemein im Einklange mit der byzantinischen, 
so darf doch ein m. E. wesentlicher Unterschied nicht übersehen werden. In der byzantinischen Epoche 
wird der Vertragskörper, das oöp«®), nicht vom Urkundenverfasser, mag dies ein Tabellione oder ein 
Winkelschreiber sein, eigenhändig geschrieben, sondern durch einen seiner Schreiber und es 
bedeutet dann der Kompletionsvermerk nichts anderes, als daß -die Urkunde »unter der Verant- 
wortung des Tabellionen (bezw. sonstigen Verfassers) hergestellt wurde« (Mitteis). Hat er aber, was 
offenbar die Ausnahme bildete, auch das oöp« geschrieben, so wird dies in der Kompletionsformel 
besonders zum Ausdrucke gebracht®). Es heißt dann z. B.: xa! öl Zuoo ‘E. &yp(dpm) P. Gieß. 531% oder 
ö nal owpatioas P. Cairo Cat. II 67.1338 ®), 

Fehlt aber dieser Beisatz, dann kann man nur aus der Gleichheit der Schrift des oön& und der 
Kompletionsformel erkennen, daß die ganze Urkunde vom ausfertigenden Notar geschrieben wurde”), 

In den koptischen Urkunden wird diese Ausnahme aber zur Regel und schreibt nun. der 
veptnög die ganze Urkunde mit alleiniger Ausnahme der Zeugenunterschriften und der droypapn®), 
was sich daraus entnehmen läßt, daß dieselbe Hand, welche den Kompletionsvermerk beisetzt, auch 
die erste Hand ist, d. h. den Vertragskörper schreibt). Dieser Wechsel in der Praxis ist durch die 
beschränkten lokalen Verhältnisse, denen die Dj@metexte entstammen, und den Mangel an schreib- 
kundigen Personen leicht zu erklären. Unter diesen Umständen hat es auch einen ganz anderen Sinn, 
wenn der Notar am Schlusse der Urkunde sein d2 &4o0 &ypaypn oder, was häufiger und bezeichnender 
ist, Öl &uod Eypacba ansetzt; hat er doch in der Tat die Urkunde selbst geschrieben, ohne sich eines 
Vertreters oder Gehilfen zu bedienen !%), 

Das wären demnach die Funktionen eines voptxds, wie sie aus den Djeme- und Aphroditopapyri 
zu erschließen sind. Aber auch außerhalb dieser Urkundenkreise begegnet der vonmös gelegentlich in 
den koptischen Papyri, insbesondere in den Hermupolitanischen Urkunden, die im CPRI, Crum, 
Cat.t!) und P. Ryl. vereinigt sind. Hier finden sich auch weitere Anhaltspunkte dafür, daß den vopxol 
wie im: Byzantinerreiche!2), auch unter arabischer Herrschaft ein Dorf oder eine Stadt als Amts- 
sprengel zugewiesen war. So lernen wir zu dem bereits bekannten vontxös von Dj@me einen voninds 


‘) Hieher ist wohl auch KRU 104% zu zählen, wo der Aussteller versichert, er habe die dimissio der Urkunde 
»nach dem Willen Gottes« vorgenommen. Daß in KRU 7% die Absolutionsklausel in einem Testamente steht, geht nicht 
ausschließlich auf das Konto der Rechtsunkenntnis der koptischen Notare; derartiges findet sich schon bei den Byzantinern. 
Vgl. das Testament des Abraham von Hermonthis, Chrest. II, 31974, 

?) Die Basiliken sagen 1&Asopa 9 xoumAariwv. Bas. 22, 1, 76. | 

®) Literatur: Tard y, Les tabellions Romains, S. 150 ff. Ferrari, S. 80, 86. Stöckle, Spätrömische u. byzan- 
tinische Zünfte, S. 17. . | 

*) Zu diesem Terminus der Urkundenlehre Preisigke, Fachwörter unter oöp& und Wenger, P. Mon., S. 49. 

5) Mitteis. Arch. IIT, S. 175; P.M. Meyer, P. Giss.. S. 86II (m. Lit); Wenger. a. a. O0. 

*) Mit der Ergänzung von Wessely, DLZ 1912, Sp. 1392. 

‘) Leider verzichten noch immer einige Editionen, die Verschiedenheit der Hände anzumerken. 

®) Wenn die Partei schreibunkundig ist, kann wohl auch die droypapY vom vonıxö; herrühren. Siehe unten S. 68. 

°) Dies bezieht sich nur auf die KRU, da die andern Editionen (Lond. IV, Ryl. und GPR II) die Verschiedenheit 
der Schrift unvollkommen oder gar nicht zum Ausdrucke bringen. 

'%) Boulard a.a. O., S. 77. d 2uo0 &ypada heißt wörtlich »ich habe durch mich (nämlich als Schreiber) geschrieben, 
d. i. ich habe eigenhändig geschrieben. — Gegensatz: d.& tod delva Eypadba, ich habe durch N. N. als Schreiber geschrieben. 
Vgl. auch die Wendung: Öroypddas Örtp &uoö P. Testa I = S.B. 4505. | 

j “) P. 1017 und 1059, zwei unvollständige Urkunden, in denen sich der Schreibgehilfe des Ausstellers als vonmög | 

bezeichnet. 

2) Ferrari, S. 79 u. 122; ob der von Ferrari in diesem Belange angeführte dnpsoros TaBovidpıo; von Arsino& | 
Lond. I, p. 209 ein Tabellione war, erscheint mir freilich recht zweifelhaft. 
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‚dyop&s Baßerüvos (Lond. IV, 1550) kennen, ferner einen vo 
Stadt Antinoupolis (CPR II 138). Ein griechischer Papyrus 
den Önnöstog Törog, bezw. das Öntöctov dpyslov des vo 
suußolmoypapos Tabıns ng ”Apatvor@y nöksuws 2), 
| Auch in die Lebensverhältnisse eines solchen vonixög gewinnen wir Einblick durch eine koptische 
‚Wundererzählung aus dem Handschriftenkataloge Zoögas, eine Legende, die nicht unerwähnt bleiben 
\ darf, wenn auch leider ihr rechtshistorischer Wert durch die Unmöglichkeit einer sicheren Datierung 
‚stark beeinflußt wird®). In dieser Geschichte wird erzählt, wie ein Knabe Symphronios von 
‚seiner Mutter Jonia in eine Schule nach Antinod, deren Leiter Silvanus psah finomikos ntpolis ist, 
geschickt wird. Dieser lehrt die Knaben die »große« und die »kleine« Hand (Unziale und Kursive) und 
‚schreibt ihnen einzelne onpel« vor, welche die Schüler, einer nach dem andern, nachmalen. Die Stellung 
‚dieses Silvanus wird man m. E. nur verstehen können, wenn man eine anscheinend weit abliegende 
ten liber eparchicus. Der psah Nnomikos kann 


Quelle zur Erklärung heranzieht, den schon einmal zitier 

‚nämlich nichts anderes sein als das koptische Äquivalent der natsodtdtor«ior vontxol, von denen die 
‚88 13, 15 und 16 des I. Kap. der genannten Satzung handeln. Diese nadoftödoxxdor vonxol, in $ 16 
| vontnol schlechthin genannt‘), waren ein unter der Leitung des primicerius der tabularii stehendes 
‚Kollegium, welches offenbar damit betraut war, den künftigen Tabularien die nach $ 2 nötigen Rechts- 
kenntnisse beizubringen, während vielleicht die &yx5bxAtos raldeuoı (82) von den in den 8$ 13, 15 und 16 
‚neben den natdodtödoxador voxol erwähnten, im Range aber tiefer stehenden &ödoxador gelehrt wurde‘). 
\Wer den Unterricht in der Kursive und Tachygraphie erteilte, erfahren wir leider nieht. Die natWsdodrdds- 
xakot vonxoi waren aber nicht nur als Lehrer tätig, sondern übten, wie $ 15 zeigt, auch selbst Nota- 
riatspraxis aus; freilich war dazu, um eine unliebsame Konkurrenz hintanhalten zu können, die Zu- 
stimmung des Eparchen und der Tabularien erforderlich. 

| An diese Lehrer der byzantinischen Tabularien erinnert nun unser psah nnomikos der Stadt 
€. Zunächst sprachlich, denn der Ausdruck ist eine wörtliche Übersetzung des griechiscben 
nabosrödonarog vontxös. Allerdings der Grundwert von sah ist Schreiber (von shai = schreiben), doch 
wird das Wort in biblischen und profanen Texten allgemein in der Bedeutung rna:dodtö4ox«Aog gebraucht 6) 
und ist ja die Stellung des Silvanus in der Tat die eines Lehrers. In unserer Erzählung wird freilich 
hur der Schreibunterricht in Kursive, Unziale und vielleicht auch in Tachygraphie ”) erwähnt, der nach 
dem liber Eparchicus möglicherweise nicht in die Kompetenz des «. v. fiel; es unterliegt aber wohl 
keinem Zweifel, daß Silvanus, wie es auch im Titel vontxös liegt, seinen Schülern alle zur Ausübung 
les Tabellionates nötigen Kenntnisse, einschließlich der juristischen, vermittelte und dabei den 
Seruf eines Notars in Antino@ auch selbt ausübte, Die zunftmäßige Organisation der Hauptstadt, welche 
len r. v. die Ausübung des einträglichen Gewerbes aus Konkurrenzneid erschwerte, wird man wohl 
wf Provinzstädte wie Antino& nicht übertragen dürfen. 

Leider läßt sich, wie gesagt, die J,egende vom klugen Symphronios nicht datieren und daher auch 
cht in gesicherte Beziehungen zum liber eparchicus bringen. Zwar wird in der Erzählung auch 
ler böse Arianos, Hegemon der Thebais, erwähnt, welcher, nach den koptischen Märtyrerlegenden zu 
'rteilen, in der Diokletianischen Christenverfolgung eine Rolle gespielt haben muß®). Damit ist aber 
alürlich nicht erwiesen, daß die geschilderten Zustände der Wende des dritten zum vierten Jahr- 
‚underte angehören; die Legenden stammen ja meist aus dem 4., 5. und 6. Jahrhunderte®) und werden 
aher wohl auch die Verhältnisse der späthyzantinischen Zeit wiedergeben. Soviel aber können wir 
‚us unserer Wundergeschichte mit Sicherheit erschließen, daß in Ägypten die Ausbildung der Tabellionen 


pixös der Stadt Schmün (Ryl. 198) und der 
aus der Übergangszeit erwähnt sogar noch 
}ixös von Apollinopolis Magna !), ein anderer einen 


An tino 


n 


1) S.B. 5763 aus dem Jahre 647 n. Chr. 
| ?) 5. B. 4672 aus arabischer Zeit. 
’) Zo&ga, Catalogus codicum copticorum (Rom 1810), S. 549; dazu Krall, MPER IV, S. 134 f: 
) ‘) Für die Identität dieser Ausdrücke Tard ya.a0.S.146; Nicole, $. 82, 
°) Nicole, S. 86; Tardy, $. 148; Stöckle a. a. O., S. 20. 
*) Belege bei Crum, P. Ryl., S. 91°, 


‘) Krall versteht a. a. O. unter den »schwierigen onpel«« die Unzialbuchstaben ; sollten aber darunter nicht tachy- 
| ‚aphische Zeichen verstanden sein? Vgl. den Vertrag mit einem Tachygraphielehrer P. Oxy. IV, 724 = Chrest. |, 140 
5 n. Chr.). Literatur bei Preisigke, Fachwörter u. d. W. und bei Gardthausen 1l2, S. 274. 
| °%) Kühn, Antinoopolis, S, 167; vgl. auch Crum, Cat. 346. 
®’), Am&lineau, Les actes des martyrs de l’&glise copte, S. 226. 
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im wesentlichen auf den gleichen Prinzipien beruhte, auf denen sie im viel späteren &napymdv Bıßät v. 
aufgebaut ist. Aber auch der Zusammenhang mit den einheimischen Traditionen erscheint hergestellt; 
wenn wir in einem von Schubart kürzlich mitgeteilten Berliner Ineditum?) aus dem 2. Jh. v. Chr. 
lesen, daß die ägyptischen Notare der Ptolemäer-Zeit, die povoypdpot, aus der Zahl der Ypapnarodtödg- 
xaroı oi elwdöres ypayeıy T& ouvaaldynarı NaTa Tov Tis yapas vönov vom Strategen bestellt wurden, | 
Der Schreiblehrer war also auch zugleich Notar. ; 

Nonixds und oupßolatoypäpos sind jedoch durchaus nicht die einzigen Verfasser koptischer Ur- 
kunden; neben ihnen lassen sich noch andere Kategorien von Schreibern nachweisen, die aber nicht 
unter den Begriff des Privatnotars, des Tabellionen, gebracht werden können. Dazu gehört vor allem 
der ypayparedg- tfg xöjurg, koptisch psah ntime®). Ein solcher unterschreibt z. B. in KRU 65 folgender- 
maßen: dt 2u00 Bedöwpos adv Heid ypayıpla)t(eds) nKorpov Mepvoviwv attmlels Eypaba bntp aörod (den Aus 
steller) xal dntp T&v papröpwv tWv ji elöörwv ypaıla)r(a) xark ıb dei Eiros To xdarpous) nal Zowpdrion 
+ + Fe) und in KRU 105: & od Aaxıdvog ypapyla)t(eds) & () za ownarioa(s) almdels Eypaxba Tlamvou- | 
H(ov) rpwrox(wprtov) ypkjnara pi elö6ros ypaıhas 58 lölg xerpt tpela (1) oraupl(oßg). f 

In CPR I, 5 (7. Jahrh.) erklärt der Psah ntime Apollo aus Pusire zwar nur als Namensfertiger | 
für die 14 des Schreibens unkundigen Aussteller fungiert zu haben, wird aber, da eine andere Hand 
nicht vorkommt, wohl auch den Kontraktkörper geschrieben haben 5). Der Dorfschreiber, der in diesen 
drei Urkunden an Stelle des Notars auftritt, ist offenbar identisch mit dem Ypayıpnareds xwtng, welcher 
in den Steuerquittungen der P. Kl. Form. uns so überaus häufig begegnet 6) und, wie aus P. Crum Cal, 
1079 (7. Jh.) zu ersehen ist”), ein Gehilfe des Protokometen in der Besorgung der Verwaltungsagenden 
des Dorfes war. Daß derartige des Schreibens kundige Leute nicht nur die in ihr Ressort fallenden 
amtlichen Schriftstücke ausfertigen, sondern auch gelegentlich als Nebenerwerb die Verfassung von 
Kontrakten und Testamenten für Privatpersonen übernehmen oder, wie dies in KRU 105 der Fall 
ist, der psah Nitime für seinen eigenen Protokometen als Urkundenschreiber und Namensfertiger fungiert, 
ist wohl nur natürlich. Weder erhält aber durch die Mitwirkung des psah ntime eine Urkunde erhöhte 
Glaubwürdigkeit oder Beweiskraft noch wird der Dorfschreiber durch diese Nebenbeschäftigung zu 
einem öffentlichen Notare ®). 

Als letzter Kategorie der Urkundenschreiber wäre noch kurz der vordptot zu gedenken. Ferrari 
hat den vordptos, soweit er in den byzantinischen Privaturkunden eine Rolle spielt, als semplice 
seriba erklärt, der in den verschiedenartigsten Funktionen, meist als Sekretär höherer Beamten vor- 
komme®). Diese Bedeutung hat das Wort wohl auch in den koptischen Urkunden. Auch hier scheint | 


1) BGU. Inv. Nr. 11.706, abgedruckt bei Schubart, Einführung in die Papyruskunde, S. 302. | 
2) P. Ryl. 305. 
s) Ähnliche Wendungen, welche sich auf &%og oder vönog tod xdotpov beziehen, begegnen öfter in den Urkunden. 
So heißt es z.B. in KRU 36%: Wir haben miteinander eine dt«Aucıg beim vonıxös des castrum errichtet pros pnomos | 
mpkastron, während in KRU 76° (Testament der Susanna) eine Zeugenunterschrift lautet: Mich Komes, den geringsten 


| 
Priester, hat Senitom ersucht und ich habe für ihn, der es nicht kann, geschrieben pros p&thos mpkastron. In der namlich 
Urkunde wird von der Bestattung kata pithos mptime (vgl. xat& zöy &nıyapıov vönov im Testamente des Abraham. Z. 58 f) | 
gesprochen. Aus byzantinischer Zeit wäre zum, Vergleiche BGU I, 103 (6./7. Jh.) anzuführen, wo von einer dtdAvarg xutd 
zn (!) &$og tod xtlparog (1. vunnarog) die Rede ist. Soferne der Hinweis auf das &%c; (bezw. vönog) des Dorfes die Urkunden- 
errichtung betrifft, könnte ihm eine tiefere Bedeutung zukommen. Brunner, Rechtsgeschichte der römischen und germanischen 
Urkunde, S. 71, hat nämlich zwei Stellen beigebracht, wonach im Byzantinerreiche der hergebrachten Übung, dem &}og, was 
die Form der Urkunden anlangt, eine beschränkte Geltung als Rechtsquelle belassen wurde. Schol. Bas. Heimb. II, p. 520: 
7a dnıyapıa ovußöiua nard vd Ehrog fig Xepas modttevächwoav und Epit. Juliani, 239: si... instrumentum in vico com 
positum sit, consuetudo pro iure habeatur. Vielleicht soll in den angeführten Formeln der KRU auf diese Bestimmungen 
Bezug genommen werden. 
4 Dazu Wessely, Wien. Stud. IX, S. 240; Wschr. f. kl. Phil. 1914, Sp. 472. | 
5) Leider werden die verschiedenen Hände in der Ausgabe nicht unterschieden. # 
6) Vgl. den Index der Ausgabe, S. 250 (bes. Nr. 835); auch Oxy. I, 183, Z. 26: "Hpaxldng "palpparebz) EEE ra 
Taäxova (650 n. Chr.). | 
?) Protokomet und psah ntime schwören gemeinsam in dieser Urkunde, daß sie keinen steuerpflichtigen Kopf 
unbgsteuert ließen. Ar: 
®) Wieso Crum, P. Ryl., S. 915 aus CPR II, 138 die Gleichung psah ütime = v;pmöz ableitet, kann ich nicht 
verstehen; P. 138 spricht doch nur von einem voptxög, u. zw. anscheinend der Stadt Antino®. Ein Grund, diesen vonmdz 
mit dem Ypappoteog nölsws zu identifizieren, liegt nicht vor. : \ | 
9) Documenti, S. 80, 128. Früher schon Zachariae v. Lingenthal, Byz. Z. II, S. 182. Die seither erschienenen 
byzantinischen Papyri haben Ferraris These nur bekräftigt. Vgl, etwa die Ausdrücke voraptog Tnv reyvnv (Cairo 67.154) 
oder v. nv xpstav (67.032113); voraprog tod nönlmrog) Porßappwvos (67.050 VII, 9). | 
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vorapros in erster Linie den Schreiber zu bezeichnen, der den höheren Beamten, wie den großen 


| Chartularien!) oder den Pagarchen ?), zur Besorgung der Amtsgeschäfte zugeteilt war; daneben gibt es 
‚ aber Stellen, in denen der voraptog nach einer Stadt genannt wird, die offenbar sein Amtssprengel war ’°). 
So Lond. .IV, 1632: vorapros von Siüt oder CPR II, 5 Georg, der vordptos von Piam (?); 116, 22 


voräptog der öAıs Phibon (?). Welche Amtsfunktionen diesen städtischen Notarien oblagen, läßtsich natürlich 
nicht bestimmt sagen, es liegt'aber nahe, die oben über den psah ntime zusammengestellten Texte 
zum Vergleiche heranzuziehen und die Vermutung auszusprechen, daß der Gemeindenotar nichts anderes 
sei, als der psah — ypapyoteig. 

Als Verfasser von Privaturkunden erscheinen diese Notarien recht selten, in den Djemepapyren _ 


' überhaupt nicht. In der Art der Ausfertigung der Urkunden ahmen sie, wie alle nichtberufmäßigen 


Urkundenverfasser, die Tabellionen möglichst genau nach, so daß es im einzelnen Falle, wenn .der 
Amtstitel im Papyrus nur 'mit vo/ abgekürzt is, kaum möglich sein wird zu entscheiden, ob ein 
vo(täpros) oder ein volixös) das Instrument ausgefertigt hat“). Trotzdem aber der voräptos sich derart 
vertraut mit den Agenden eines Tabellionen zeigt, kann die Errichtung von Privaturkunden für ihn, 


‚ wie für den ypanparteds xwpns doch nur eine Gelegenheitsarbeit gewesen sein, bedingt durch jene 


Kenntnis des Kanzlei- und Urkundenwesens, welche er seinem Hauptberufe verdankte®). 

Damit hätten wir nun die Amtstitel, welche in den koptischen Papyri mit der Errichtung von 
Urkunden in Verbindung gebracht werden, der Reihe nach besprochen und mit den bezüglichen byzan- 
tinischen Vorbildern verglichen. Nur ein Ausdruck, den man früher, bevor noch die griechischen und 
besonders die byzantinischen Urkunden näher bekannt waren, für den Angtstitel eines Notars hielt®), 
fand noch keine Beachtung. Es ist dies der Titel doroypayedös, der gerade in den Djemetexten eine 
nicht geringe Bedeutung hat. 

Die Auffassung, welche in dem droypapeög eine Art Notar sieht, kann heute wohl als gänzlich 
überwunden gelten und niemand wird unter öroypapeos etwas anderes verstehen, als den Namens- 
fertiger des dypduparos, den yeıpoxp&stns der spätbyzantinischen Rechtsgeschichte”). Bietet also die 
Frage seiner Funktion im allgemeinen kein besonderes Interesse mehr, so wird es sich aber doch 
verlohnen, die Urkunden daraufhin zu überprüfen, wer als ömoypapeös auftritt und wie die Namens: 
fertigung im besonderen durchgebildet erscheint. 

Die erste Frage wird deshalb gestellt, weil wir aus den byzantinischen Rechtsquellen wissen, 
daß dort der tabularius, ein Beamter®) des öffentlichen Verwaltungsdienstes, neben anderen ‚hier nicht 
interessierenden Funktionen auch die eines Namensfertigers versah, dem offenkundig ein gewisser 
Grad von publica fides zukam. Dieser specialis tabularius, eine vom ausfertigenden Notare durchaus 
verschiedene Person, welche für Leute, die schreibunkundig oder durch ein Gebrechen am Schreiben 
verhindert waren, die 6noypapf leistete, begegnet uns nicht nur in Justinians Gesetzgebung ®), sondern auch 
noch später in der Nov. 27 der Kaiserin Irene, der Ekloge!°) und Epanagoge!!) und ‚wird wie eine ganz 


1) Vgl. Lond. IV, p. XXI; P. Nr. 1447, 137—141; 144; 157—19, 

2) CPR II, 3. Ryl. 346. Lond. IV, p. XXIV*®. 

3) So schon in byzantinischer Zeit P. Mon. 7, wo unter den Zeugen der Urkunde zwei vordpro: von Antinou- 
polis erscheinen. 

4) Vgl. etwa CPR II, 129 mit 78. ’ 

5) In diesen Zusammenhang gehören auch KRU 79 u. 112, die von einem. gewissen Peter, Sohn des Antonius, 
geschrieben sind (darüber Crum, Cat. zu Nr. 375 u. 390), ein Mann, der sich KRU 83° örodextng, KRU 112 aber Aoyo- 
Tpdpog nennt. Über die Funktionen eines solchen »Rechnungsschreibers« läßt sich derzeit noch kein sicherer Überblick 
gewinnen. Vgl. Gelzer, Arch. V, S. 359, Wilcken, Grdz., S. 23% u. Bell, Lond. IV, S. 73. In Lond. IV, 1448 wird an- 
scheinend ein sonst als Aoyoypdpos bekannter Heruonchios vordprog genannt. Auf jeden Fall handelt es sich auch hier nur 
um einen Amtsschreiber, der gelegentlich auch Privaturkunden aufsetzt. 

®) So besonders Revillout in seinen verschiedenen Übersetzungen koptischer Urkunden (»notaire«), aber auch 
Kral, CPRIL S. 4 und WZKM II, S. 275. 

?) Dazu Zachariae v. Lingenthal, Gesch. d. griech.-röm. Rechts®, S. 1514; 152; 291 und ‚Sav. Z. XII, S.26 f., 
Steinwenter, Beiträge, S. 80°. P. M. Meyer, Griech. Texte aus Ägypten, S. 70%. Rabel, Papyrusurkunden d. öffentl. 
Bibl. d. Univ. zu Basel (= Abh. d. Göttinger Gesellsch. d. Wissensch.: phil.-hist. Kl., N. F. XVL, Nr. 3), S. 20. 

®) Als solcher muß er in justinianischer Zeit jedenfalls noch bezeichnet werden; vgl. Pfaff, Tabellio und Tabu- 
larius, S..19 f.; 30; die Gleichstellung mit dem Tabellionen kann erst später erfolgt sein. Ferrari, S. 79, 

») C.J., 6, 30, 22, 2b; 6, 22, 8; Nov. Just., 44 praef.; 73, 8, pr.; 90, 3; 112, pr. 

0), 5, 2.- 

11) 13, 16. Vgl. Ferrari, S. 87 £. N 
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alltägliche Erscheinung des Rechtslebens erwähnt, so daß es wohl notwendig erscheint, die Papyri darauf- 
hin einer Durchsicht zu unterziehen, wie sich die ägyptische Praxis vor und nach der arabischen 
Invasion zu den reichsrechtlichen Normen gestellt hat. Ist etwa der Önoypapeüg der ägyptischen Urkunden 
ein tabularius oder doch eine Person, die wie der tabularius öffentliches Vertrauen!) genießt? Die 
Antwort auf diese Frage kann, was zunächst die griechischen Urkunden anlangt, nur entschieden ab- 
lehnend sein. Es fällt geradezu auf, daß wir zwar zahllose Beispiele von Öroypapels, selbst aus Orten, 
in denen Tabularien nachweisbar sind, besitzen 2), aber kaum einen Beleg für die eben erwähnte 
Funktion des Tabularius oder eines gleichgestellten Beamten beizubringen vermögen; denn wenn in 
P. Lond. IN, Nr. 985, S. 229 = Chrest. I, 466 ein gewesener Tabularius als Öroypapebs auftritt, so 
hat das mit der hier interessierenden Frage wohl ebensowenig zu tun, als wenn ein Dorf- oder Stadt- 
schreiber Schreibhilfe gewährt?) oder der yvwornp fs xwpns als subscriptor für seine analphabeten 
Vorgesetzten, die Komarchen, bezw. Protokometen fungieren muß ®). 

Aus dem ganzen Urkundenmateriale ist vielmehr klar zu ersehen, daß dem ünoypapeis als 
solchem keinerlei amtlicher oder halbamtlicher Charakter zukommt, sondern daß man sich einfach 
an eine beliebige vertrauenswürdige und schreibkundige Person mit der Bitte um Schreibhilfe wenden 
konnte. Oft wird dies auch einer der Urkundenzeugen, ja der votxög selbst oder ein Mitkontrahent, bei 
Frauen als Ausstellerinnen auch der xÖptog gewesen sein). 

Dasselbe gilt auch für die koptischen Urkunden. Vergleicht man die Kontrakte aus Djeme mit 
den Münchener griechischen Syenepapyri®), deren Formular die größte Verwandtschaft mit dem koptisch- 
thebanischen aufweist, so findet man zwar in beiden Urkundengruppen nahezu immer zu Beginn des 
cöp& den Satz, daß der Aussteller einen üncypapeis beigezogen und außerdem glaubwürdige Leute auf 
gefordert habe, Zeugnis abzulegen’); in der Tat ist dieser Önoypayebs in den koptischen so wenig wie 
in. den griechischen Papyri eine besondere Persönlichkeit, die nur die einzige Funktion eines yetpoyp&stng 
zu erfüllen hatte. Vielmehr ist es auch in den thebanischen Rechtsurkunden bald einer der Zeugen ®) 
oder der Mitkontrahenten °®), bald der Urkundenverfasser selbst 1%), der neben seiner Hauptfunktion noch 
die der Namensfertigung übernimmt. Wird der Öroypapeös, was natürlich auch vorkommt, in Syene 
sogar die Regel bildet, nicht aus der Zahl der an der Errichtung der Urkunde beteiligten Personen 
entnommen, so deutet doch nie irgend eine Beischrift darauf hin, daß wir es mit einer Amtsperson 
zu tun hätten, noch sind uns die Öroypayeis aus anderen Urkunden her als öffentliche Beamte 
bekannt. Es sind vielmehr bezeichnender Weise eine kleine Gruppe schreibkundiger Kleriker, die bald 
in einer Urkunde als Namensfertiger für den Aussteller auftreten, bald in einer andern wieder für 


!) Pfaff, Tabellio und tabularius, S. 23. 

2) Die Belege aus den Publikationen bis 1913 sind von Majer-Leonhard ATPAMMATOI im Index primus; 
S. 4 fi. gesammelt. 

®) Vgl. etwa P. Lond. III, Nr. 1246, p. 224 (845 n. Chr.); Gen. 70 (= Chrest. I, 380 (881 n. Chr.); Jand. 42 (6. Jh.); 
Oxy. I, 133 (550 n. Chr.). Vgl. auch PER Führer 554. 

*) P. Amh. 139 (850 n. Chr.); 140 (849 n. Chr.); P. kl. Form. 95 (6. Jh.). Über diesen yvworjp P. M. Meyer, 
P. Hamb. I, S. 137; Wilcken zu Chrest. 404; Gelzer, Studien, S. 60. Dieser liturgische Beamte darf nicht verwechselt 
werden mit dem yvworip oder yywpifwv, welcher öfter als eine Art Identitätszeuge begegnet. Vgl. P. Oxy. 4961%; 722, 723; 
376; 1196; BG U 5814 1032"; PER zitiert bei Hartel, Zu den griechischen Papyrusurkunden, S. 78. Dazu Mitteis, 
Grdz., S. 51?, X; Chrest. S. 324; Preisigke, Fachwörter, S. 45. In den Urkunden der spätbyzantinischen Zeit kommen 
solche Identitätszeugen nicht mehr vor. 

5) Beispiele für die vier Fälle: 1. Jand. 42 (6. Jh.): naprup® x(at) Eypapa [üntp aörod Aypanparov övrog]; 2. Straßb. I 
(510 n. Chr): Adp(HArog) Epntvos aßeANt[wv] [Eypapla önelp ajdrng ı[& yplappara pin ell]dutns . .. Al Zuod Eppivou 
eypapln); 3. Giss. 5 (117 n. Chr.) Hoödvarg Eypada dnep Enaurod nal av ddeiyov; 4 P. Edmonst. = Chrest. II, 361 
(360 n. Chr.) Aödpyjdog Awpödeog Zeprivov 5 npoyeypappe&vos Kvip abtig ouväoemy TA yovari mov za Eypaba Önep abriig Tpdp- 
para jun elöneing. Nach Reichsrecht (Nov. Just. 78, 8) schreibt einer der Zeugen nur dann die Ö., wenn im n Ausstellungsof! 
kein tabularius vorhanden ist. 

°) Wenn einmal die koptischen Syenepapyri des Britischen Museums veröffentlicht sein Were, wird u Identität 
des griechischen und koptischen Formulares noch deutlicher zutage treten. 

?) Vgl. unten S. 69. 

®) KRU 3. 7. 21. 23. 27. 37. 46. 74. 75. 76. 81. 82. 98. 

®) Z. B. Lond. IV, 1565®%: Ich, Ezekias, Sohn des seligen Gamül, der Obenerwähnte, habe auf Verlangen des Atha- 


nasius für ihn, da'er es nicht kann, geschrieben und ich schrieb für mich selbst. Ebenso Lond. IV, 1518? und 15199, - 


Boulard, S. 73 f. 


) KRU 8. 10. 35. 105. 106. 110. Hier sagt der vopxög ausdrücklich, daß er Schreibhilfe gewähre; in KRU 9. 18. 


#1. 59. 60. 66. 68. 88. 9% ist dies bloß durch Schriftvergleichung zu entnehmen. 


' sondern man pflegte irgend einen schreibkundigen Mann, in der Regel einen der am Urkundungsak te 


u 


' einen Zeugen unterschreiben, gelegentlich auch einmal einen Kontrakt aufsetzen !), Daß auch der 


ypapparebs Ts xöwng, wenn er als Urkundenschreiber fungierte, das Geschäft des Drroypapeös übernahm, 
ist wohl nur selbstverständlich ?). 


Die koptischen Urkunden aus Schmün und Aphrodito bringen in diesem Belange nichts Neues, 


‚ sondern bestätigen nur das aus den Djemepapyren Erschlossene °®). 
| Wir kommen also bezüglich der Persönlichkeit des broypapebs nur zu einem wesentlich negativen 


Ergebnisse: Als önoypapsös wird in den Papyri der byzantinischen wie der arabischen Periode nicht, wie 
dies anscheinend nach den reichsrechtlichen Quellen der Fall war, womöglich eine persona publica beigezogen, 


‚ Ohnedies Beteiligten um Schreibhilfe zu ersuchen. Insbesondere konnte die Öroypaph auch vom vopixös 


herrühren. 

Bedeutend ergiebiger als die Forschung nach der Person des bnoypayebs ist die Untersuchung 
der mannigfaltigen Formen, in welchen die eigenhändige und die vom droypapeös geleistete Unter- 
schrift in den Urkunden erscheint. ‚Vorerst muß aber auf die merkwürdige Erscheinung hingewiesen 
‚ werden, daß in vielen Urkunden eine Ödroypapr; im technischen Sinne überhaupt fehlt. Der Mangel 
einer Öroypapr, konnte in vereinzelten Fällen schon in den byzantinischen Notariatsinstrumenten beob- 
achtet werden, und zwar nicht bloß bei den kurzen Quittungen und Verpflichtungsscheinen privater 


und öffentlich-rechtlicher Art, bei denen es ja leichter verständlich wäre, sondern auch bei notariellen 
Verträgen *), bei Urkunden, die aus der Zeit nach Justinians 1. 17 C. 4, 21 stammen und als konsti- 


‚ tutive Tabellionenurkunden der confirmatio subscriptionibus partium zu ihrer Wirksamkeit bedürfen. 
‚ Noch sonderbarer aber ist es, wenn sich unter den Djemeurkunden — die Quittungen beiseite gelassen 


— nicht weniger als 17 Verträge und zwei Testamente°) finden, die nicht vom Aussteller geschrieben 
sind und trotzdem einer Öroypapr entbehren®), d. h. keine an den vom Notar geschriebenen Vertrags- 
körper anschließende Erklärung des Ausstellers aufweisen, in welcher dieser, sei es eigenhändig oder 
durch seinen Schreibvertreter das Stichwort des Vertrages — otoryet por — wiederholt und dadurch 


‚seinen Willen, sich durch den Vertrag zu verpflichten, bekundet. Sonderbar auch deshalb, weil in den 
‚ meisten dieser Urkunden zu Beginn des sötx& dem Aussteller die Worte: »Ich (wir) stelle(n) unten bei 


den Öroypapebg, auf daß er für mich (uns) unterschreibe« ”), in den Mund gelegt werden oder in der 
‚ xupla-Klausel knapp vor der Stelle, an welcher man die Oroypapr) erwarten würde, gesagt wird: »Ich 
‚habe die Urkunde bekräftigt durch Öroypxpeös und Zeugen 2). 


| Ja noch mehr, in der »vpla-Klausel wird geradezu auf den vöpos, den man befolge, Bezug 


‚genommen und dieses Gesetz kann, wie oben gezeigt wurde, nichts anderes als die justinianische 


const. 17 de fide instr. sein. Ich glaube, daß angesichts dieser Tatsachen eine andere Erklärung als 


die einer mangelhaften Redaktion dieser Urkunden durch ihre Verfasser nicht möglich ist®). Den kop- 
‚tischen vopxot oder Winkelschreibern waren wohl die Normen des byzantinischen Reichsrechtes nur 


| ( . .. .. . » . . 
‚dem Hörensagen nach aus den Formularienbüchern !°) oder der ständigen Übung der Praxis, aber nicht 


1) Solche Persönlichkeiten sind in den KRU beispielsweise Markus, Sohn des Papnüte (KRU 17; 27; 48), Abraham, 
‚Sohn des David (KRU 36; 37; 68), Markus, Sohn des Anastasius (KRU 20; 39; 111). 

2) KRU 65, 105. Vgl. auch PER Führer 554 (642 n. Chr.). 

3) Beispiele hiefür: Zeugen als önoypapets: Lond. IV, 1509. CPR II, 129. Notar als droypapeös: Lond. IV, 1573. 
‚GPRII, 6. 50. 107, 113 (?). Dritte Privatpersonen als ö.: Lond. IV, 1494. 1495. 1499. 1509. 1521. 1528 usw. CPR II, 29. 


149. 51. 125. 131. Unterschrift für den Mitkontrahenten Töhd) IV, 1565. 


*) Einige Beispiele führt Partsch, Zischr. f. d. ges. Handelsrecht LXX, S. 452 an; weitere könnten jetzt auch in 
den P. kl. Form. und im S. B, (bes. 4658 und 5269) gefunden werden. 
| 5) Beim allographen Testamente war nach C. )J. 6, 23, 21, 1 und 28, 6 die subscriptio ein essentiale negotii. Dazu 
‚Brunner, Zur Rechtsgeschichte der germ. u. röm. Urkunde, S. 58 mit Literaturangaben. 
| ®%) Boulard, S. 74 f. 

N) KRU 6; 12; 14; 24; 47; 50. 

®) KRU 5; 19; 100. 

®) Analoge Erscheinungen vermerkt Brunner a.a.0., S. 35 für die lombardisch-tuskische carta. Die Gedanken- 
gie der Notare gerade in diesem Punkte tritt auch darin Zulage, daß in KRU 13 u. 15, obwohl die Aussteller eigen- 
händig unterschrieben, dennoch die Klausel, welche den dnoypapsbs ankündigt, in die Urkunde aufgenommen wurde. A. A. 
Boulard, S. 22 f., der in dieser Ankündigung nur eine Vorsichtsmaßregel sehen will, die deshalb getroffen wird, weil man 
zur Zeit der Errichtung des oöl« noch nicht wissen kann, ob der Aussteller eigenhändig unterschreiben wird. 

1%) San Nicolö (DLZ 1918, Sp. 692) ist geneigt, anzunehmen, daß die koptischen Notare bei der Abfassung ihrer 
Urkunden Formularien benützten. Auch ich glaube, daß die voxot nach Vorlagen arbeiteten, doch läßt es sich nicht ent- 
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mehr aus unmittelbarer Rechtskenntnis, die aus den Quellen selbst schöpft, geläufig. In den Münchener 
und Kairener Texten, deren Verfasser unter der direkten Einwirkung der gleichzeitigen Gesetzgebung 
standen, finden sich solche Verstöße nicht). 


Nach diesen Vorbemerkungen wollen wir zu den eigentlichen Funktionen des Hypographeus 
übergehen. Diese gestalten sich verschieden je nach dem, ob die Partei gar nicht schreibt oder ob sie 
einen Teil der broypaph selbst ansetzt. Auf die Bedeutung dieses Unterschiedes hat vor kurzem Rabel 
hingewiesen ?). Die ägyptische Praxis, durch Justinians Novelle 73, 8 pr. bekräftigt, verlangte nämlich 
vom Aussteller, der dAryoypäjnarog war, d. h. wenigstens seinen Namen oder das Stichwort otoryel 
zu schreiben vermochte, daß er mindestens eines von beiden als drroypapt) hinsetzte, worauf dann der 
Hypographeus das oöp« der broypapr) hinzufügte. Konnte aber die Partei gar nicht schreiben, dann durfte 
der Schreibgehilfe die ganze Unterschrift selbst hinsetzen. Die Beispiele für den ersten Vorgang hat 
Rabel zu P. Bas. 2 zusammengestellt; auch aus den Djemepapyri läßt er sich m. E. belegen 8). In 
KRU 51, einem &yypapov benannten Dokumente, das anscheinend eine Erbteilung betrifft, lautet die bro- 
ypaph der drei Aussteller anok Panachöre mnPhelemon mnPreSe nSere nlöseph tistoiche f T f. Von dieser 
Zeile stammt nun alles bis auf das Wort tistoiche und die drei Kreuze von einer zweiten Hand, während 
das letzte Wort und die Kreuze von dritter Hand herrühren. Die ganze übrige Urkunde einschließlich 
der Unterschrift der analphabeten Zeugen hat der Notar Johannes, Sohn des Lazarus, geschrieben. 
Ich meine nun, daß die Öroypapr, selbst von einem ungenannten Namensfertiger herrührt, das tistoiche 
(Singular!) aber und die Kreuze von einem der Aussteller, welcher, was ja in den koptischen Urkunden 
öfter vorkommt), zugleich für die übrigen unterfertigt. 


Kann der Aussteller nicht einmal seinen Namen oder ein ororyet schreiben, dann darf zwar, wie 
gesagt, der Hypographeus alles schreiben, doch wird es anscheinend vom 6. Jh. an üblich, daß der 
Aussteller statt der Namensunterschrift eigenhändig die bekannten drei Kreuze unter die Urkunde 
hinmalt und dann erst die Öroypapr, von der Hand des Schreibgehilfen folgt #) 


Die Unterfertigung durch Beisetzung eines Handzeichens in Kreuzform begegnet in den Rechts- 
büchern zuerst im Cod. Just. 6, 30, 22, 26 (531 n. Chr.), in den Urkunden teilweise schon früher. Im 
Westen ist das älteste Beispiel eine Schenkung aus Ravenna vom Jahre 491°), in Ägypten von 
datierten Urkunden P. Cairo Cat. 67.164 aus 569, P. 67.155 vom Jahre 570 n. Chr. und P. Mon. 7 vom 


scheiden, ob dies Formularien im technischen Sinne waren oder Musterurkunden, die sich der vonxög kopiert oder vielleicht 
gar noch aus seiner Schulzeit (s. oben S. 65) aufbewahrt hatte. 

!1) Die Annahme von Redaktionsfehlern in den Djemetexten läßt sich noch durch Gründe, die aus der Gestaltung 
der Schlußklauseln abgeleitet werden können, unterstützen, denn auch hier zeigt schon eine flüchtige Betrachtung die mannig- 
fachsten Schönheitsfehler. Bald nimmt der Schreiber die Erklärung, daß der Aussteller mit der Urkunde einverstanden sei, 
das tistoichei noch in das oöp« hinein und ist dann wohl eher geneigt, auf eine Wiederholung in der öroypapı; zu ver- 
zichten, bald wieder fehlt das storxstv in der Schlußklausel. In manchen Fällen erklärt der Urkundenschreiber in seinem 
Kompletionsvermerke ausdrücklich, daß er die Urkunde auf Verlangen des Ausstellers geschrieben habe, in anderen wiederum 
und das sind gerade die von den gewerbsmäßigen Schreibern Aristophanes und Johannes herrührenden Urkunden, fehlt auch 
dieses Surrogat der Hypographe, ja sogar oft die absolutio. Vgl. dazu Boulard, S. 73, dessen Aufstellungen aber zum 
Teile bedenklich sind. So ist z. B. Moses, Sohn des Kollouthos, der in KRU 4° mitten zwischen Zeugen mit »testeche« (!) 
unterschreibt, wohl kaum, wie Boulard meint, ein Dritter, welcher für die Ausstellerin die Urkunde billigt, sondern 
gewiß auch ein Zeuge, da auch Zeugen erwiesenermaßen mit ototyst unterfertigen. Vgl. etwa KRU 18”, 79%. =, 80. 82. 

2) P. Bas., S. 19 f. Vgl. auch schon Sav.-Z. XXXI (1910), S. 478. 

#) In den andern Editionen ist dies schon aus dem Grunde nicht möglich, weil die verschiedenen Hände nicht 
verläßlich angegeben werden. Siehe oben S. 64. 

*) Oben S. 68°. 

8) Auch Rabel a. a. O., S. 20 vertritt die Ansicht, daß die drei Kreuze ein Surrogat der Namensunterschrift sind. 
Gardthausen a.a. O., Anhang, $. 2 und vor ihm schon Preisigke, Arch. III, S. 418 erklären die Kreuze als Ersatz 
für das Siegel und ‚halten daher die schiefliegenden Kreuze in BGU 763 (3. Jh. — fünf Kreuze) P. Flor. 11% (153 n. Chr. — 
vier Kreuze) und P. Flor. 28 (179 n. Chr. — drei Kreuze), welche tatsächlich ein Siegel vertreten (Wilcken zu BGU 768) 
für Vorläufer der byzantinischen Analphabetenkreuze. M. E. haben beide Arten von Kreuzen, wie sich aus dem Texte ergibt, 
miteinander nichts gemeinsam. 

%) Marini, Papiri diplomatici, p. 130 = Spangenberg, Tabulae neg. soll., p. 173. Erwähnt wird die Unter 
schrift durch .signum schon 474 in dem Testamente des Gestaprotokolles bei Marini, p. 110 = Spangenberg, $. |: 
litteras ignorans subter manu propria signum feci. Dazu Bruns, Die Unterschriften in den römischen Rechtsurkunden 
(= Abh. Berliner Akademie 1876), S. 127 und Zeumer, Neues Archiv XXIV, S. 15 fi. 
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Jahre 583:), doch dürften die nicht datierten Papyri Lips. 90 und Straßb. Inv. Nr. 1405 (Arch. II, 
S, 418) älter sein. Während in Ravenna und vermutlich auch in Konstantinopel?) das Handzeichen 
aus einem Kreuze besteht, werden in Ägypten entweder drei Kreuze nebeneinander gesetzt oder 


_ auf einen langen Querbalken drei senkrechte Striche gemacht, so daß die drei Kreuze ineinander über- 


gehen. Ober- und unterhalb der Kreuze, bezw. zwischen den senkrechten Balken schreibt dann der 
Hypographeus zur Feststellung der Identität s) das Wort omuelov tod Selva, woraus auch zu ersehen 
ist, daß onpelov der technische Ausdruck für ein solches Handzeichen war. Die Unterfertigung durch 
onpelov, die in den griechischen Papyri noch verhältnismäßig selten ist, wird von den koptischen 
Notaren übernommen ®), ist in Djeme nachweisbar°) und wird im Kreise der Hermupolitaner Urkunden 


geradezu zur Regel®). Die juristische Funktion des ompelov wird in einigen dieser Urkunden ’) 


noch dadurch verdeutlicht, daß in die Beischrift zudem das Wort otoryel aufgenommen wird. 


Setzt die Partei nicht einmal ihr onpelov unter das o@k«, dann bleibt es bei der alten Praxis, 
daß der Hypographeus die ganze Hypographe schreibt. 


Dies die allgemeinen Regeln; im einzelnen gestaltet sich die Unterfertigung folgendermaßen. 
Unterschreibt die Partei mit-Handzeichen, so wird in sorgfältig verfaßten Urkunden, wie in der 
lombardischen carta®), schon zu Beginn der Homologie darauf hingewiesen, daß die Konsens- 
erklärung durch Beisetzung des onpetov erfolge. P. Ryl. 144: Ich habe diese Homologie Dir ausgestellt 
und ich bestätige sie durch das onpelov; 158: Ich habe diese plod®wors errichtet, ich habe eigenhändig 
ein Kreuz beigesetzt; man hat für mich unterschrieben, da ich es nicht verstehe®°). In allen andern 
Fällen geschieht die Ankündigung, daß der Aussteller durch einen Hypographeus unterschreibe, bereits 
in der objektiven Einleitung: N. N. 7) xal broypaspta mapfyovoa zov bmip adrris bmoypdpovra xal niptupac 
xtA. (P. Mon. 9); koptisch: Wir stellen hernach einen droypapebs bei, auf daß er für uns die mpdar- 
Urkunde unterschreibe.... und wir bekräftigen sie durch glaubwürdige Zeugen (KRU 1) oder: Wir 
geben die Unterschrift durch die Hand dessen, der für uns unterschreibt (KR U 106) !). Neben dieser theba- 
nischen Formel, die sich eng an das griechische Vorbild anschließt, treffen wir noch eine zweite, in 
Djeme und Aphrodito verbreitete, die aber nur anwendbar ist, wenn mehrere Personen zu unter- 
schreiben haben. Sie lautet: Die, welche schreiben können, haben eigenhändig geschrieben, die nicht 
schreiben können, haben einen droypayebs beauftragt, daß er für sie unterschreibe. Diese Formel kommt 
im Eingange der Urkunde vor), kann aber auch am Schlusse bei der Stipulations- und xupia-Klausel 
stehen 12). Gewöhnlich begnügt man sich aber an dieser Stelle mit dem einfachen Satze: Ich habe die 
Urkunde bekräftigt durch öroypapebs (so! nicht Öroypapn) und Zeugen (s. oben S. 69), was dem. grie- 
chischen pe®” broypaypiis Tod bmip Tu@v bmoypdpovrog nal vüv EENE napröpwv (P. Mon. 13#7) entspricht. 


1) Hier ist mit Wessely, Wschr. f. kl. Phil. 1914, Sp. 972 und Maspero. Byz. Z. XXIII, S. 230 in Z. 85 statt 
"Ayunv onnelov zu lesen. 

2) Arg. C. J. 6, 30, 22: venerabile signum erucis und Nov. 90, pr.: iv ze ebhelav Tiv Te niaylav elARUoaVv. 

») Vgl. $ 580 ABGB: >»Ein Erblasser, welcher nicht schreiben kann, muß anstätt der Unterschrift sein Handzeichen, 
u. zw. in Gegenwart aller drei Zeugen eigenhändig beisetzen. Zur Erleichterung eines bleibenden Beweises, wer der 
Erblasser sei, ist es auch vorsichtig, daß einer der Zeugen den Namen des Erblassers als Namens 
unterfertiger beisetze.« Um die Unsterblichkeit des Notariatsstiles darzutun, möge es bei dieser Gelegenheit gestattet 
sein, ein modernes Formular anzuführen: Hierüber wurde dieser Notariatsakt aufgenommen, den Parteien in Gegen- 
wart der Aktzeugen vorgelesen, von den Parteien genehmigt und von den Parteien und Zeugen vor mir unter- 
fertigt, wobei der Zeuge A dem Handzeichen des schreibunkundigen B den Namen beisetzte. Reich, Österr. 
Notariatshandbuch, S. 511. 

“) Boulard, S. 22, 

5) KRU 105, Z. 26.u. 31. Bei KRU 166 wird es aus der Edition nicht klar, ob die drei Kreuze von der Hand des 
Ausstellers herrühren. 

°) Vgl. Ryl. 129. 144. 158; ferner Crum, Cat., Index, S. 582 unter ynetov. GPR II, 5. 7. 29. 49. 50. 51. 78. 107. 
113. 116. 125. 138. 145. 152. 162. 211. (Teilweise auch aus Oxyrhynchos und Antino£.) 

7) Z.B. CPR II, 116. Crum, Cat. 1079. 

8) Brunner, S. 36. 

®) CPR II, 5%1: Wir haben Dir diese &opdAsıa ausgestellt, wir haben eigenhändig die Kreuze dazugesetzt; 7.: Wir 
slimmen zu dieser &spdAsıx und wir setzen eigenhändig drei Kreuze. 

10) Vgl. auch Lond. IV, 1528: Ich gebe meine Zustimmung (alistoich(ei)] durch den, welcher für mich schreibt. 
Ebenso Lond. IV, 1497'", 

11) P. Lond. IV, 1529, 1540. 

22) KRU 98%", 


Die Formeln, die der Öroypapeös selbst bei der Namensfertigung anwendet, sind wie in den grie- 
chischen !), so auch in den koptischen Texten recht mannigfach. Hat der Aussteller sein onnelov gemacht, 
dann kann es wohl vorkommen -- notwendig ist es aber nicht — daß dies in der Namensfertigung 
ausdrücklich erwähnt wird. In dieser Beziehung ist P. Mon. 7 mit KRU 105 zu vergleichen. P. Mon. 
73%: Xptoröpopog Bixtopos broßondlös) And "Avıı[vöou) KEuwdels Eypaba ünep adrod ypappara pev pn eldörog, 


Barbvros dE löle abrod yeıpl Tods tpelg tinloug oraupabs?). KRU 105: dr Enod Aaxiavos ypaplarebs) @(l) 


xat sonarisals) alındeis Eypadba Ianvoudt(ou) npwrox(wwitou) ypaypara gr elöbros ypaıbas SE löle yeıpl tpeim 
otaup(o0s?)®). Während aber in den griechischen Urkunden, sofern sie nicht unvollendet sind, auf das 
onnelov zuerst die regelrechte Öroypapn folgt und dann erst der Vermerk des Schreibgehilfen kommt, 
begnügt sich der koptische Öreypayeis vielfach damit, neben das onjelov, das er allenfalls noch durch 
die Namensbeischrift mit dem ototyet ergänzt hat, seinen Namen mit dem Beisatze, daß er als Schreib- 
gehilfe für den X fungiert habe, zu setzen. In diesem Falle kann man zwar nicht von einer fehlenden, 
aber doch von einer unvollständigen Öroypaprn sprechen. 

Der Vermerk des Namensfertigers enthält trotz aller Verschiedenheiten im einzelnen immer 
zwei Feststellungen: 1. daß der Öroypapeos für den schreibunkundigen Aussteller *) unterfertige und 
2. daß er von diesem hiezu beauftragt worden sei. Es würde zu weit führen, alle verschiedenen 
Formen, in welchen diese beiden Feststellungen je nach Alter und Herkunft der Urkunden uns be- 
gegnen, aufzuzählen, umsomehr als die Varianten juristisch unerheblich sind. Mag sich nun der Hypo- 
grapheus mit einer knappen Fassung, analog dem griechischen dwiels Eypadha ÜrEp abrod Kypanıdtau 
Zyrog®), begnügen oder es vorziehen, die ausführlicheren unter den griechischen Vorbildern nachzu- 
ahmen, immer lautet der Kern der Formel aishai harof djemaoei (nshai), ich habe für ihn geschrieben, 
dla er es nicht versteht, während der Teil, welcher den Auftrag zur Öroypapr erwähnt, abwechslungs- 
reicher gestaltet wird. Dabei ist es bemerkenswert, daß zur Bezeichnung des Auftragsverhältnisses meist 
griechische, der überlieferten juristischen Kunstsprache eninommene Termini (napaxadelv, alteiv, hezw. 
alıısıs oder &xtrporh) verwendet werden und nur selten ein koptischer Ausdruck ®). 


Nicht unerwähnt darf endlich der Fall bleiben, daß der Hypographeus sich überhaupt nicht zu 
erkennen gibt, sondern einfach die Öroypapr; so hinsetzt, als ob sie von der Hand des Ausstellers her- 
rühre. Ein solcher Vorgang läßt sich nur durch Schriftvergleichung feststellen und diese ergibt, daß es 
regelmäßig der vojLtxös war, welcher Schreibhilfe für den Aussteller gewährte, ohne dies ausdrücklich 
zu bemerken ?). 

Wollen wir nun die Bedeutung dessen, was uns die koptischen Urkunden über droypapr und 
droypapebs gelehrt haben, zusammenfassen, so müssen wir sagen, daß zwischen griechischen und kop- 
tischen Urkunden, was zunächst den Stil anlangt, zwar Unterschiede nachweisbar sind, daß diesen 
aber rechtshistorisch kein besonderes Gewicht beigelegt werden kann, da sie durch weitgehende Über- 
einstimmungen beider Urkundenstile überwogen werden. Die Formel der Öroypapr, wie deren Ankündi- 
gung im oöt& der koptischen Urkunden decken sich in sorgfältig verfaßten Dokumenten -— und nur 
diese können einer juristischen Würdigung unterzogen werden — mit den byzantinischen Vorbildern des 
ausgehenden 6. und beginnenden 7. Jh. Dem öntp-Handeln des griechischen Öroypayeig entspricht voll- 
kommen die koptische Präposition ha und wie in der griechischen Terminologie dem örtp — für vom 
Standpunkte des Vertretenen das ö4 — durch entspricht®), so sagt auch in den koptischen Texten 
der Aussteller, daß er seine Verpflichtungserklärung durch den droypapeis, hitn petshai haroi abgebe. 
Der Umstand, daß der bei der Urkundenerrichtung gegenwärtige Aussteller durch die Hand des 
droypapeds die subscriptio niederschreiben läßt, sich seiner faktischen Hilfeleistung beim Abschlusse 


?) Übersicht bei Majer-Leonhard, S. 69 ff. 
2) Ebenso P. Lips. 90: ’Ioxupiov ’Iwavvsv Eypapa dntp adrod ypappara j Iöörsz Badövıoz de 7 ldla arsch xeipl Tod; 
Tpels Tınlodg otadpobs. 

3) In derselben Urkunde wird Z. 20 diese Klausel koptisch beigesetzt. 

#) In den griechischen Urkunden wird auch öfter (Majer-Leonhard kennt 18 Beispiele) konstatiert, daß der 
Aussteller anwesend sei. In den koptischen Urkunden fehlt dies, doch darf selbstverständlich daraus nicht etwa auf die 
Abwesenheit des Ausstellers geschlossen werden. 

5) Vgl. Majer-Leonhard, S. 70. 

°) So in den Aphroditotexten, wo die Wendung audjoos eroi tiberwiegt. 
”) KRU 9. 41. 66. 76. 88. 

®) Wenger, Stellvertretung, S. 9. 
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des Rechtsgeschäftes bedient, kommt darin genügend zum Ausdrucke. Durch die »Ankündigung« der 
Schreibhilfe in der Homologie, auf welche dann der droypapeös in seiner Formel Bezug nimmt, indem 
er erklärt, daß er auf Verlangen des Ausstellers unterschreibe, scheint er auch äußerlich hinlänglich 
legitimiert. Wie steht es aber mit der von Gradenwitz?) in einem andern Zusammenhange auf- 
geworfenen Frage nach der Beglaubigung der öroypapn? Welche Gewähr besteht dafür, daß der 
Öroypaspeös nicht mit seiner Unterschrift eine rechtsgeschäftliche Erklärung deckt, welche dem Aussteller 


‚ vielleicht in der Form, wie sie vorliegt, gar nicht zur Kenntnis gekommen ist oder doch nicht von 
'ihm gebilligt wurde. Der Öroypapebs war, wie wir gesehen haben, in Ägypten eine Privatperson, 
_ desgleichen der voptxös nur ein Privatnotar, so daß von dieser Seite aus keine absoluten Garantien 
‚ gegen Unredlichkeiten geboten erscheinen. Immerhin war aber doch der byzantinische vopixds, wenn 
‚ auch keine persona publica, so doch eine unter staatlicher Kontrolle stehende Urkundperson, 


deren Wirkungskreis und amtliche Tätigkeit durch Gesetze unter Strafsanktion geregelt war. Seine 
Intervention brachte also doch eine gewisse Gewähr der Gesetzmäßigkeit mit sich und ist ein Betrug 


\ des Önoypapeüs ohne Kollusion mit dem voptxdös kaum denkbar, da sich ja beide gegenseitig zu über- 
‚ wachen hatten. Daß trotz alledem diese Garantien mitunter auch versagen konnten, zeigt der im pr. 


Nov. Just. 44 erzählte Rechtsfall, welcher den Anstoß zur Neuordnung des Tabellionenrechtes durch 
diese kaiserliche Verordnung gegeben hat. Fungiert aber der voninös selbst als Namensfertiger, so ist 
dies zwar rechtlich belanglos, praktisch aber von Nachteil für den Aussteller; denn wenn der vonxös 
ihn betrügen wollte, so konnte er dies allein jedenfalls leichter, als wenn er den Örnoypapeis erst auf 


‚ seine Seite bringen mußte. 


So war denn auch schon nach bvzantinischem Rechte nur das Vertrauen zur Person des vopxös 
Y S VOpLENOS, 


‚ welcher ja auch die Urkunde dem 4ypdwarog vorzulesen hatte ?), das Vertrauen zu dem selbstgewählten 


öroypapeos und zu den mitwirkenden Urkundzeugen ?) der sicherste Schutz für den schreibunkundigen 
Aussteller. Im koptischen Urkundenverkehr der arabischen Zeit bleiben überhaupt nur diese Garan- 
tien übrig, denn von einer staatlichen Kontrolle der voptxoi hören wir nichts mehr und dürfen eine 
solche wohl auch kaum vermuten; die Strafsanktionen des justinianischen Novellenrechtes waren 


‚infolge des Herrschaftswechsels leerer Schall geworden‘). Dafür müssen wir aber bedenken, daß bei den 


lokalen Verhältnissen, unter denen die meisten koptischen Urkunden entstanden sind, dem Aussteller 


‚nicht nur der önoypapebs, den er sich aussucht, sondern auch die Zeugen und der vonixög genau bekannt 


waren und er wissen mußte, was er von ihrer Redlichkeit zu halten habe. 

In diesem Kapitel wurde nur ein kleiner Ausschnitt aus dem koptischen Urkundenwesen vor- 
geführt, doch vermochte ich schon darin anschaulich zu machen, daß die koptischen Urkundenformulare 
in allem und jedem zwar auf den in Konstantinopel entwickelten byzantinischen Urkundenstil zurück- 
führen, daß aber den koptischen Nachfolgern der byzantinischen Notare langsam das Verständnis für 
die rechtlichen Grundlagen und die juristische Bedeutung der einzelnen Urkundenklauseln zu 
schwinden begann. Wir befinden uns hier eben, um einen treffenden Ausdruck Rabels°) zu ver- 
werten, nicht mehr im Strom der Gesamtentwicklung, sondern in einem toten Seitenarme, dessen völ- 


‚ liges Versickern wenige Jahrzehnte nach den letzten uns bekannten Urkunden eingetreten sein mag. 


1) Einführung in die Papyruskunde, S. 37. 

2) Siehe oben S..63. 

s) Nov. 73,8. 

4) Auch-von einer Konzessionierung wissen wir nichts Bestimmtes, doch könnte allenfalls aus den oben S. 64 f. mitgeteilten 


‚ Stellen, in denen voptxoi mit festem Amtssprengel genannt werden, auf eine Art Konzessionierung oder doch Rayonierung 


der Notare geschlossen werden. 
SEP. Bas... S.,83. 
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Absolutio 63 
Agoranomenurkunde 29 
Arpdppnaros 67 ff. 
Aktpräskripte 26 ff., 62 
Amira 9 

Ape 47 ff. 

Ape nhürit 47 
Gpyıpbiab 47 


castra 6 f. 
Chartular 11* 
xeıpoxptoung 67 
xapa 10 f. 


d:& 30°, 72 

dtaAvorg 3, 11 ff., 17 f., 20 ff., 56 f. 

dınaoryipıov 58 f. 

Dioiket $ 3—5, S. 42 f. 
Amtsbezirk 19 
Amtsdauer 31 f. 
Amtstitel 19 
Eponymie 29 f. 
Funktionen 20, 42 f. 
Klosterbeamter (?) 35 f. 
Rechtsschutzorgan 20 ff. 
Verwaltungsagenden 35 f. 

Diospolites 9 

Dorfgenossenschaft 39, 52 f. 

döGov 13, 21 

Dux 6 f. 

Amtsbezirk 8 
Gerichtsbarkeit (?) 8, 16 
Residenz 7 


Ehegüterrecht 3 

Eid 22, 47. 55, 56, 66” 
eköt 21 

&lebtepor 21, 443 
evaysıy 11, 20 f. 

ent 30 f. 

enı\sxdeviss 43, 492, 50 
Erbrecht 3, 21, 56 

&%o; 66° 


gawon 50 
Gerichtsorganisation & f., 58 f. 
Gestellungsbürgschaften- 11? 
vworip 68 

Ypappateds Ag Auıng 422, 60 
ypapsbs 42° 


Sachregister. 


Handzeichen 70 f. 
Heraklius 27! 
Hermonthis 7, 9 
Hidschradatierung 32 
Hypodekt 40, 41°, 48, 67° 


Invocatio 26, 28 


Kaiserdatierungen 27! 

naoıpyaravot 6 

xastpov Ape 7° 

xerebery 12 f., 21 f. 

xepararwrig 48 

Kinderschenkung 3 £. 

Kirchliche Gerichtsbarkeit 59 f. 

Klostervorsteher 35 

xorvov ig nous 39, 443, 49, 52 
Vertretung durch LaSane 52 f. 

xorvov TOV npwWroxwunGv 39 f. 

Komarchen 455 

Kompletionsformel 61 £. 

xonnpönocov 23 

Kovdpoidıwv 9 

vınna 35, 57 

xupia-Klausel 63, 69 

“uung, ol ano 39, 443, 49, 52 


LaSane $ 6—8 
ApulaSane 40, 42 
Delegierter Richter (?) 58 
Eponymie 29 f., 39 
Etymologie 52 
Funktionen $ 8 
Klosterbeamter (?) 58 
Rechtsschutzorgan 54 r ie 
Zahl der L. 54 

Latopolites 9 

Anntontitopss 39 

limitanei 6 


Märtyrerära 32 
neyaioı aritopss 39 
neitoveg 41 ff. 
Eponymie 29 f. 
mazüt 42 
neıßötepog 41 
Memnonia (Dj&me) 6 f., 34 f., 58 
peottelo 5b f. 


Dr EEE en 


Neos Konstantinos 27! 

nnahren 29 f. 

nog röme 22 f., 43 f. 

vonnös 61 ff. 

vonög 10 

Notare 61—67 
byzantinische 61 ff. 
koptische 61 ff. 
Amtsbezirk 64 
Ausbildung 65 
Formularien 69 
Kleriker als N. 62 
Sprachkenntnisse 62 
Tachygraphiekenntnisse 62, 65 

vorapınz 66 f. 

numerus 6 


öpos 13, 23, 44, 45, 55, 56 


Pagarch 8—20 
Amtsbezirk 9 f. 
Amtstitel 9 
Eponymie 11 f. 
Gerichtsbarkeit 19 f., 29 f., 59 
nadodıdaonadsı vonmol 65 1. 
Papyrusfabrikation 28 
patroeinium 36 f., 50 f. 
Ypovriorig 35 
zuydds; 36, 42, 50°, 54 
pblanss 42 f. 
nölıs 6 £., 10 f., 59 
praetorium 8, 59 f. 
npeoßbrspor tg Ruınz 45° 
npösdpog 39, 46 
mpovoneiis 35 
npootamz 52 
npöowrov 121, 53 
npwrebovrsg 43 
nporoı ons 39, 4b! 
Protokoll 26 ff. 
rpwrmoniens $ 6—8 
Ind TpWTorWuNT@V 40, 42 
Dorfbeamter 40 f. 
Dorfmagnaten 40 f. 
Eponymie 29 {. 
npwrogrbiaE 47 
psah ntime 42°, 66 


Recht 
arabisches 2 f., 27, 63 
byzantinisches 61, 63, 67, 73 
enchorisches 2 f., 18, 24, 59 
griechisches 2 f., 18 
römisches 2 f., 56, 63 


onnetov 47, 65, 70 f. 

Statthalterbriefe 13 f. 

Statthaltergerichtsbarkeit 14 f. 

Steuerwesen 7, 36, 42°, 48, 47, 48, 49, 
54 

Stipulationsklausel 63 

Strafklausel 22, 57 

soyxüupnars 18, 24, 59 


ovnBoAuoypäpos 61 
ovvardayparoypapos 62% 
ouvreläotat 39 

oon« 64, 70 


tabellio 61 fl. 

tabularius 67 f. 

zentov 13, 21 

Tiräz 27 f. 

zonornpntng tod Atuitov 7 
toS 10, 59 

Tribun 6 

zpla xdorpa 7° 

zönog 4b, 59 


Önep 72 
önoypapeds 67 ff. 
dnoypapr 67 fl. 
dnorayy 35 ff. 
Urkundenformular 
demotisches 18, 24, 59 
fränkisches 2 
griechisch-byzantinisches 2, 24, 58, 
69 
koptisches 2, 18, 24, 58, 69 


vicarius 7 
wooei 47 


Coyooraıng 19°, 42? 


A. Papyrusurkunden und 


Quellenverzeichnis. 


Pr Gairo Cats 


Handschriften. 
P. Amh., 
139 (= Chrest. I 406) 68% 
10 . . . 68% 
151 .. . 474 
P. Bas. Kopt. 1 10 
BGUI 
103 (= Chrest. I 134) 35, 41°, 57, 
58, 66° 
310... . 349 
312... 81? 
Sins 22 
BGUU 
363... . 20 
3677. 241 
368... 414, 492 
581 (= Chrest. II 354) 68% 
673... .6, 7 
BGU I 
750... 7 
752 0...20 
O3 705 
836 (= Chrest. I 471) 20 
rRle 2% ER 
BGU IV 
1032. . . 68% 
Inv. Nr. 11.706 66 


Berl. Kopt. Urk. 5568 10° 
P. Beuron S.B. 5681 23 


P. Cairo Cat. I 
67.001 . . . 39, 40, 443, 455 
67.002 . .. . 8°, 20, 39, 40 
67.002727 
67.006 . . . 431 
67.021 . . . 20, 35 
67.024... 39 
67.030 . . . 39, 46 
67.032 . . . 66° 
67.050 VII . 66° 
67.052... 40 
67.060 (= Chrest. I 297) 40 
67.061... . 39 
67.063 . . . 40, 547 
67.071—75 . 40 
67.078... . 448, 485, 547 
67.083 . . . 40 
67.08 , . . 40 


67.094 . . . 114, 39, 40 
67.099 . . . 308 
P. Cairo Cat. II 
67.1287... 39 
67. 18322.2:56% 
67.151 . . . 20 
67.154 . . . 66° 
67.1pDbe 70 
67.164... . 70 
67.199 . 40 
GERT 
19 (= Chrest. II 69) 10 
64 (= Chrest. I 108) 30? 
GERT 
DEE67: 
Des GOm OT ZieZiN 
bee 27169> 
Tr ER ABEL 
29... .69 718 
AO ge 
BOR=693, 71° 
Din 71° 
ee. re 
107769. 2108 
IE Be At 
IE TS A 
110 08, 87, 71T 
ag 
125 002.22 6934718 
1297706725693 
1317.2692 
138 . . . 65, 668, 718 
145 . 05317718 
152 ee 71° 
102 nz 
16& ..00022423 
all STE 
23472 
232... . 47%, 50, 50° 
P. Grum, Cat. 
22722. 832.60° 
346 . .. 65° 
#08 . . . 31? 
420 . 437 
425 ..224 
426 . . .„ 218, 437 
41... . 21° 
469 . . .„ 50% 


P. 


IaeNasline 


Crum, Cat. 
1017... 22256423 
1031 . . . 35, 472 
1034... 472 
1043... 35 
10517, 297352 
1055....22 35 
1059 „u...013., 12.641 
1072 . . . 134, 221, 23, 45, 4b? 
1075 E33 
1076 . . . 39 
1076 S.452 47? 
1079 . . . 39, 422, 47, 49, 492, 545, 
66, 71° 
1080... 47? 
1100 . . . 608 
112270575352 
1134 . . . 48, 50? 
1150 '. 7 91 
1159 . . . 36, 36° 
1167. zus 
1180 . ...14122260856> 
. Edmondstone (Chrest. II 361) 685 
. dem. Eleph. 12 24* 
. Flor. I 


1 (= Chrest. II 243) 705 
28 (= Chrest. II 238) 705 


. Flor. II 
280 (= P. Ist. Ven. 3) 39%, 40?, 46 
290 ...39, 20 
291 (= P. Aus. 1) 39, 39% 
297... 034 
. Gen. 
66 (= Chrest. II 381) 45° 
69... 39, 45° 
70 (= Chrest. I 380) 68? 
. Giess. 
Dune 68 
36 . . . 244, 245 
53...6 
Inv. Nr. 33 20% 
. Gizeh, Inv. Nr. 10.031 9: 


Grenf. I 
6BrZE20 
677.2:,.438° 

. Grenf. II 
100 und 3l3 
105 Baal 
1067 2072513 


P. Jand. KRU 
Re } | 
38... 347, 351, 41 
4A... .28, 57% 
42... 68°, 685 
P. kl. Form. 
4.,.47 
9... 41, 68 
190... . 31° 
Bien. ..20 
302... 34 
310... .-395 
356 4 
Th... 61f 
715... 48 
7118... 48° 
735... 48 
| 738... 488 
729... . 48? 
| 70... 48 
ml... 48 
8i2., „.. 89: 
85... 666 
ME iBik.... . 88 
KRU1.. . 10,19, 29, 292, 295, 31, 
| 38, 71 
| gap 
3... 212, 437, 61, 68° 
| &.. .. 19, 29%, 31, 381, 70! 
5... 585, 59°, 69° 
| 6... 29°, 31, 697 
7...9, 13%, 212, 294, 307, 38, 
| 472,491, 541, 688 
98,951, 12, 117, 21, 
29°, 62° 
9... 32, 6810, 72° 
| 10 ...8, 16, 25, 29, 305, 42, 
| 541, 60 
| 11... 19, 31, 405, 63% 
12...9, 9, 9°, 10, 295, 2910, 
31°, 444, 697 
| 13...9, 9, 9°, 10, 29:0, 313, 
322, 35, 37°, 47°, 69°, 70 
| 14... . 19, 29, 29°, 2910, 31, 312, 
| 323, 405, 69° 
| 15... . 19, 298, 31, 312, 32», 405, 
| 591, 63, 69° 
le i16... 212, 294, 38, 437, agı 
B4i, 715 
ME 1i7. .. 2910, 69: 
E18... 681° 
E19... 698 
20... 19, 29%, 31, 59°, 69: 
21... 19, 29%, 299, 32, 472, 68° 
IM... 586, 598, 597, 590, 63 
ME 28 . 212, 437, 491, 549, 564, 
59°, 62, 63, 68® 
24... 4b, 58%, 59°, 597, 69° 
25... . 9, 9%, 12, 13, 17, 296 
22 ..19 
27... 405, 68°, 691 
30... ..98, 93, 19 
3b... 294, 29%, 381, 409, 49, 
491, 541 


. 185, 


... 13, 13%, 135, 292, 296, 


437, 45, 54 f., 56, 56°, 
57. 62, 63, 66?, 69: 

29°, 45°, 55, 56, 
56?, 59°, 62, 63, 68°, 691 


. 10, 291, 294, 437, 541, 


55, 56 


. 19, 20, 21, 222, 23, 233, 


252, 298, 31. 381, 437, 
45*, 691 


2:5.20720°750219272229 299) 


437, 4b 


. 8°, 19, 31, 312, 381, 408, 


44°, 681%, 727 


92294,,102 212 2172213. 


22", 29°, 308, 43, 487, 
47%, 59°, 59® 


=.152,19,720,,202721772922) 


29°, 31, 381, 443 


29212 13,,132,13°0 17: 


29°, 453, 54, 55, 56, 56°, 
57, 59°, 598 


9, 92,9%, 10,10%, 103, 


20, 208, 21, 
2910, 437 


222, 29°, 


. . 2910, 688 
.9*, 12, 13, 138, 17, 4b#, 


69° 


....68, 69% 
2.9, 9, 10, 101, 10%, 19, 
21, 21%, 222, 295, 2910 


32, 443, 472, 697 


2. 217, 22%, 25, 32, 472, 70 
... 124, 17, 21, 22, 22°, 258, 


2910, 487 


. 138, 21, 22°, 225, 23, 25, 


45° 


. 454, 47? 
... 681° 
=...6822 
. . 40°, 548, 66, 69° 
... 544, 548, 60, 60%, 68°, 


727 


. 10°, 344, 355, 381, 42, 


544 


..10%, 54°, 54, 601, 6810, 


69! 


. 294, b41, 544, 548 
sh BEER Eh 


10, 10%, 
102,719, 2727729, 7295, 
305, 31, 31?, 32?, 393, 
32, 381 


...:19, 298, 4bt, 47? 
. 29%, 491, 541, 63 f., 641 
. . 487, 688 
. . 548, 66°, 688, 727 
. . 271, 29, 31, 38, 39, 54! 
. . 675, 70% 
10% 
N re 
. 2910, 68°, 70: 
a LR 
. 29°, 29°, 32, 34, 35 


KRU 


8... 319 

86... . 32, 34, 343, 35, 37 

87... 2910, 68 

88 . . . 29”, 308, 32, 34, 472, 593 
68:0, 727 

89... . 5, 591, 62 


92... 29°, 59%, 594, 62 
Jam a0 68° 


9%... 19, 29%, 37, 6810 
%...516 

97... 10, 308, 34, 35 
98... 71 

99... 324, 5ge 

100 . . . 51, 313, 323, 62, 69° 
103 . . , 585 

10% , . . 308, 31%, 32, 34, 342 35, 


641 
. . 28°, 38, 39, 53, 58, 68%, 
66, 68:°, 69°, 715, 72 
106 992931030295 297 
291%, 31°, 322, 323, 32%, 
472, 598, 62%, 681°, 71 


107 . . „2910, 58°, 59? 

108 . . . 344, 355, 381, 42, 53, 
548 

ul 

Tr 602 

112 mp e675 

115 me. 1127472 

1170 0ER 273 

122 . 224, 252, 56° 

Aa. 0.007 

SI 483 

GORSRET IN 22> 


103 (= Chrest. I 257) 49? 


P. Lond. I 


p. 200, Nr. 113,1 22%, 451, 59! 

p. 209, Nr. 113,4 64 

p. 222, Nr. 113,10 455 

p. 231, Nr. 77 (= Chrest. II 319) 
62, 711, 59, 625, 64! 


P. Lond. UI 


214 (= Chrest. I 177 
41 
p. 324, Nr. 483 27! 


p. 161, Nr. 


P. Lond. III, Nr. 


985 (Chrest. I 466) 68 


91... 
9...:.28 
1073... . 39 
1246 . . . 68° 


1311 (p. LXXII) 39 


P. Lond. IV, Nr. 


1332... . 7u 

1888... 7u 

1348 . . . 354, 364, 42, 43, 54 

1348 . . . 36 

1356 (= Chrest. I 254) 48, 48, 49, 
« 547 

1865 . . . 48, 444 

1867 ...48 

1384... . 42, 424, 43, 48° 


P. Lond. IV, Nr. 


141729 77.27242.368 
1413 36 
1419 . 35, 36% 
1438 . or ie 
140 . 2 Ze 
1444 714 
1447 ; . 671 
1448 . . . 675 , 
1494 . 11%, #1, 52%, 53, 54*, 69° 
1495 . 97, 11%, 53%, 69 
1497 zu. 1 744% 
1499 „ . 41, 53, 54%, 69° 
1508 „114 533 
1509 .-... 114, 53%, 69° 
1511... . 114 534 54° 
1513 . . . 62! 
1518 . 11%, 30°, 68° 
1519 . 11*, 68° 
1520 .. ... 308 
1521 . . . 30%, 534, 547, 69° 
1523 ..... 114, 53 
1524 . 11+, 534, 54" 
1528 . . . 11%, 547, 69%, 71:0 
1529 2087412 
1536.....24114%53 
1540... . 11%, 537, 71% 
1542 . 11%, 53° 
1545 . . 50? 
1548. . „14 
1549 . . 41, 42, 53 
1550 . . . 11%, 622, 65 
1552 „43t 
1554 . 50° : 
1565 “1, 41, 42, 534 BB8, 
545, 68°, 69° 
41570 m. at, AL 
1573 . ... 49 f., 50°, 535, 69? 
157& , :<s 114,63 
1587 a 11% 
1594 . . . 621 
1600... . 443 
1610 22 eis 
16197.,2..549 
1632 . . 67 
1634 . . . 43° 
P. Lond. V, Nr. 
1677 . 46 
1681 ...% 
1708 . . . 221 
1709 . . ..291, 354. 57? 
1788 —%0 . 6° 
1791, eR6: 
Marini, Papiri diplomatici 
5C11077278:70° 
8.180 4... 708 
P.Mon.1 . . . 22, 22%, 23*, 454, 564, 57* 
2 20 0 68 
6. . . 722, b6t, b7 
7... 56t, 59, 67°, 70, 72 
92 . 74 
10. 68 
12 .68 


65,,625571 


18 


P. Mon. 
14... 69,,7,,224, 28°, 56* 
EN RE 
Monifaucon, Palaeogr. gr., p. 75 30% 
BO S1 
Days 28 
86 (= Chrest. I 46) 41 
128.0 0 00, 
131 22. . 4.4412 
132, u.9: 1823 
133 2... 39%, 40, 41, 45°, 66°, 68° 
136 (= Chrest. 1 383) 11%, 34* 
138 (= Chrest. II 352) 11°, 20 
139, aa #77 
142 Sa 54% 
143 2: 20538 
106 an. 4 
158... 4, 4% 
P. Oxy. Il 
296... .. 68% 
P. Oxy. IV 
u 
723°. 08: 
724 (= Chrest. ] 140) 65’ 
P. Oxy. VI 
8335... 2.409 
893 (= Chrest. II 99) 44, 45, 57 
909)... 4 
976.2 %4..08: 
99... 34°, 47% 
P. Oxy. VI 
A127. u A 
P.’Oxy. IX 
1186... 44° 
1204. ze: za 
PAFI 
1iou.300 750 14415, 16 
9.,...14, 16,,32° 
9... 42 
PAFII 
3.0.0. 199.423 
Sa as IBF 
I A 1BEt. 
PER Führer 
533: „u. ds 
554%... .68° 
561 . . . 20 
H86r:, ars 
587. 928 
588 8 


PER Hartel, Gr. Papyrusurk., S. 78 68* 
PER Inv., Nr. 


LIT 2 0 208 
3013 . . . 285 
4005 . . . 50 
PER Mitt. V, 
S. 29 f. . 50° 
S.31. . 92, 50° 
S. 46 f. . 50° 
5 bremen)! 


71 


PER Wien. Stud. XXIV, S. 127 


*) Nicht X 909, wie S. 41 ge- 
druckt steht. 


Pesynthiospapyri..(Rev. eg. IX u, 


oe 
Bo 
bo DAmsnRE 
1b 547, 58° 
18 . 547, 58° 
37... 58, 58° 
52... %44, 445 
63... 44 
65 ab 
P. dem. Revillout, Preecis 
S. 724. .. 2% 
8.726. . 2% 
P. Ryl. kopt. 
115... . 354 27 548 
116°, 9508 
1197 ra 
127... 47, 55, D4° 
12T ma 
144° 2173 
158. zz 
165 rer 28 
1753. rar 
1987 ebd 
199 . 102 
278... 47, 545 
281 . .ME504008 
23206 „19 ZUR SB 
295.0... Ra 308 
319... . 108, 545 
324 . 545 
342... 54° 
3469 3402 
354... . 3bt 
369 . . „38 
381... 86 2 
P. Sammelbuch (S. B.) 
4505 . . . 641° 
4658 ed 
4672... 221, 22%, 231, 45, 65? 
67T: .. See 
61747..798 2602 
5175... . 485, 60? 
5269 . . . 69% j 
5763 . .. . 651 
P. Schott-Reinhardt (PSR) 
B:. Kid 
4. . 428 
br. Faals 
6:02 08a 
10. „Bars 
11... R433227710.322 
P. Soc, It. V 
A723: an 208 
2778-200 60 
P. Straßb. 
1os ‚av 683 
20... 23, 24 
80. 5:78, 60% 
P. Straßb., Inv. Nr. 
1108. 2.08 
1405... . 71 


P’. Stud. Pal. XV 1516 9', 9 


_P. Thead. 
ann 13% 
Bier. „48° 


 Trinchera, Sylloge 99 30% 

P. dem. Wiss. Ges. 
16... 245, 245 
Mama 245..59 


B. Ostraka. 


| Berlin P. 


8704 . . . 49 
| 8727... 44, 441, 635 
"Grum, C. 0. 
Aue. .588 
bie 2 :08° 
az... 49! 
107—113. 54° 
Basen. 
MAN. 2. 57 


Br, 
116 . . . 45°, 54, 58 


Bei. , 35 
| 407... . 49, 58 
408... . 49, 58 


409—430. 48 
43... 49 
U 

47... 491 
| 48... 49 
| Ba. 549° 
| 428 ...%49 

| 429... . 49 
we 17...19% 


| 119... 47 

| 120... 49 

N 11... 44, 44, 49 

| 131... 39, 45°, 54, 548, 56° 
an... 7 

308 . . . 54° 
342... 442, 475, 48 


2... 44, 475, 48, 49 
er 


EB A 


Ad. 42... .45°, 54, 56°, 57 
60... 548 

Turiner Ostr. 30, 31, 54! 

Ostr. Wileken 1224 62, 39 


CG. Inschriften. 


GIBSON 
4989 ,.. . 525 
5032 ... . 525 
50383 . . . 52 


Lef&bvre, Rec. des inscr. grecques- 
chretiennes d’Egypte 


Sys. 7! 
TE 
44... 7m 
BOB 7 
Lepsius, Denkm. VI gr. 
Size 3lı 
349... 52 
SE a0 Bil 


D. Gesetze und Rechtsbücher. 


Bas. 22, 1, 76 642 
Bas. Schol. Heimb. p. 520 66° 
God. Just. 
3, 1,16 . 45° 
4, 21, 17 . 18, 63, 631, 69 
6.,22.0 35.2679 
6, 23, 21, 1 695 
6, 23, 28, 6 695 
6, 30, 22, 2b*) 67°, 70, 71? 
11.Da 0 24a! 
Cod. Theod. 2, 9. 3 63% 
Dig. 48, 19, 28, 2 443 
Ekloge5, 2 67 
Epanagoge 
13106 


*) Im Texte S. 70 steht infolge 
eines Druckfehlers 26 statt 2b. 


Epanagoge 
a el 
’Enapxındv BußAlov 
ITS 6h 
12m 08 
138.072: 6b 
199%...65 
16 . 65 


Epitome Juliani 239 66° 
Harmenopulos 3, 3, 2—3 64 
Nov. Iren. 27 67 


Nov. Just. 
44 praef., . 67%, 73 
44, 2 26, 261 


49, 1 Auth. 631 
eh Or wie 
132802002 2.672..6857708733 
90 u Az Ya 
112 praef. . . 67° 
23 160203 
Nov. Tiber., Zachariae, p. 25, 5 345 
Prochiros Nomos 14,1 64 


E. Literarische Quellen. 


Amphilochius, denon desparando 39 

Chron. pasch,, ed. Ven., p. 306 27: 

Cyrillus Seythopolitanus, Vita 
S. Cyriaci (Acta S. S. Sept. VIII, 
p. 151) 38 

Diod. IV 54 57? 

Gen. IV 9 47 

Hist. monachorum XVI 10 38 

Konst. Porphyrogen. I, p. 662 40% 
p- 720 . 408, 41! 

Leontios von Neapolis, Vita S. 
Simeonis (Migne, S. gr. XCII, 
p. 1725 D) 38 

Malalas II, p. 490 408, 41! 

Polyb, XI 34, 3 57° 

Severus, ed. Evett, p. 74 f. 31° 

Zo&ga, Cat. cod. copt., p. 549 65 
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